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Telegrapjische Depefchen. 


Guliddegt don ber "Associaied Press”. 


"Inland, 
Nadji- Kriegstal! 


Auf widtige Depefdje von Ge- 
neral Ennfton hin! 


— 


Huerla Klagl, 


Da Ber. Staaten den Waifenitills 
ftan» verlett hätten, 


vVilla plädirt für MWiederaufhebung der 
Waffenausfuhriperre, 


Schidial von Diazatlaı. 


MWafhington, D. K., 8. Mai. Aus 
beiter Quelle erfährt man heute, daß 
das amerifanifche Krieaspepartement 
heute früh die Abjenduna zulänglicher 
Verftärtungen an General 
Funfton in Verafruz erörterte, damit 
er irgendbwelhe notwendig befundene 
Bewequngen in das innere Meritos 
ausführen kann. 

Später 


legte der Kriegsſekretär 


Garrifon dem Präfidenten und feinem | 


Kabinet die Frage vor, ob eine große 
Streitmaht Amerifaner nah Vera 
fruz geworfen werben follte, die dag 
jelbe gegen jede Angriffe verteidigen 
und auch einen etwaigen Feldzug ge: 
‚gen die Hauptitadbt Merito unterneh- 
men fönnte, 

Vergangene Nacht war hajtig eine 
Situng des Generalitabs einberufen 
morden, nachdem der Kriegsjefretär 
eine Chifferndepeihe von General 


atte, deren Snbalt |,.r ..: he : Een 
Hunfton erhalten hatte, deren 3 | daß feine Streitfeäfte fine Nichtfäm- 


als wichtig bezeichnet wird. Teilmeije 
mwenigftens fcheint die die Depejche, 
Berihte amerikaniſcher Flüchtlinge 
enthalten zu haben, welche baldigen 
Zufam:.senbruch der Huerta’ichen Ad- 
miniftration und eine darauf folgende 
Anardhie in der Hauptitadbt Mexiko 
befürchten! 

Staatsfekretär Bryan gibt zu, daß 
die Regierung eine Note von den jüd- 
amerifanifhen Triedensvermittlern 
erhielt, worin die Huerta’jche Regie- 
rung Klage darüber führt, daß Die 
amerifanifche Regierung durch Die 
Dperationen zu VBerafruz den Waffen 
ftilftand verlegt habe. Der mer. Mini 
ter X Auswärtigen, Ruiz, 
den Vermittlern als Kläger auf. 

Das Staatsdepartement meiit da 


| 


| 


FE 
| 
| 
| 
i 


trat bor | 


bellentruppen während der kurzen Zeit 
bin, in der die MWaffenausfuhr nad 
Merito nicht verboten war. Gomez 
Palacio, Torreon, San Pedro de mi 
Golonias und jelbft Monterey feien in 
jener Periode von den Konftitutiona- 
liften genommen mworben. 

Seitdem dag Embargo von Neuem 
verhängt wurde, hätten die Rebellen 
fich dadurdh Waffen und Munition be- 
ihafft, daß fie dDiefe dem  bejiegten 
Feind abnahmen. Dies habe jedoch zur 
Folge, dab der Krieg unnützerweiſe in 
die Zunge gezogen wird; und er erfuche 
daher die Ver. Staaten dringend, im 
Namen der Humanität die Ausfuhr 
bon Waffen und Munition von Neuem 
zu gejtatten. 

Bezüglid der Möglichkeit eines 
Krieges zwiichen Merito und den Ber, 
Staaten erklärte Billa, er glaube nicht 
an eine jolche Möglichkeit, weil e3 ge- 
radezu ein Verbrechen fein wiirde, me- 
gen eines „Irunfenbolds“ wie Huerta 
Merito in einen ungleihen Krieg mit 
dem übermächtigen Nachbar zu ber= 
mideln. Gleichzeitig erklärte er, e3 jei 
fein dringenditer Wunfh, daß alle 
Umerifaner, die Gefchäfte in Merito 
betreiben, jobald mie möglich zurüd- 
fehren, um ihre bisherige Beichäfti- 
gung mwiederaufzunehmen. 

Auch Panamafanal beichützt, 

Wajbinaton, D. K., 8. Mai. Eine 
Meldung, melche bezeichnend für bie 
Kriegsbereitichaft der Ver. Staaten ift, 
fommt von Gouverneur Goethals aus 
Panama. Der Gouverneur der Ka= 
nalzone berichtet dem Kriegsdeparte— 
ment, dab Truppendetachements an 
den wichtiafte: 


tanal3 jtationirt worden feien, 


ariffe während der Dauer der merifa- 
niſchen Kriſis zu ſchützen. 
Neutrale Zone zu 
Waſhington, D. K. 8. Mai. Ad— 
miral Howard kabelt dem Flottende— 
partement unter'm Geſtrigen, daß keine 
weiteren Bomben 
zu Mazatlan auf 
ſchleudert wurden, 
Obregon, der Führer der angreifenden 
Rebellenmacht, in die Schaffung einer 
neutralen Zone willigte und verſprach, 


Mazatlaı, 


Nichtfämpfer ge— 
und daß General 


pfer, Ausländer oder ihr Eigentunr be: 
arg jollen. 
Adm. Howard fügt binzu, daß viele 
Umerifaner innerhalb ter Linien der 
Rebellen vieles Gebiet ni 


icht zu verlaſ— 
ſen wünſchen, da ſie ſich für ſicher 
halten. 


Das Verbot gegen Handel mit den 
Ver. Staaten dehnt ſich jetzt auf mexi— 
kaniſche ſowie auf amer itanifche Fahr— 
zeuge aus, joba der ganze Handels 
verfehr an der Weitküile ftodt. 


* Potsfi fällt, 
—2 D. K., 8. Mai. Das 
aats — erhielt Nachricht, 
tab die merifanifchen Rebellen aud) 
San Luis Potoji genommen haben. 


Gegen Generalſtreik! 


San £ 


Hat ſich ein Komite der Ver. Gru— 


rauf hin, daß weder die Ver. Staaten, 


noch Huerta bis jetzt einen formellen 
Waffenſtillſtand vereinbart hätten. 
In Kriegsminiſters Hand. 
Waſhington, D. K., 8. Mai. 
läßt ſich über die neueſten Regierungs 
beratungen mit Beſtimmtheit ſagen, 
daß die ganze Behandlung der Lage 
in Verakruz jetzt in die Hände des 
Kriegsdepartements gelegt worden iſt. 
Mit Beſtimmtheit wird, 
Hinweis auf den Haager Vertrag, er= 
Härt, daß der, Waffenitillitand, 
venn er jcehon formell 
nicht die 
Irtuppen auf Gebiet, welches 
Staaten bereits bejett 
ſchließen würde, 
Die £eichen von Derafru;, 
Waſhington, D. K., 8. Mai 
Leichen der, zu Berafruz 
amerifanijchen Kriegsichiffleute mer- 
ben Sonntag Nachmittag an der Bat: 
teryg zu New York vom 
„Montana“ aus gelandet. 


vereinbart wäre, 


die Ber, 
haben, aus 


Die 


Es iſt ein 


Es 


auf einen Generalſtreit 


auch unter | — 
auch | in Kol 


feibſt und es wurde ein Appell um geldliche 


weitere Konzentrirung von 


getöteten 


benarbeiter erklärt. — Doch ſoll 
Ausſtand in Kolorado gefördert 
werden. 


Indianapolis, 8. Mai. „ES märe 
unmeije für die Grubensrbeiter in den 
‚ich gerade jetzt 

einzulaſſen.“ 
So berichtete ein Extraausſchuß an die 
internationale Gretutivbehörde 
aten Grubenleure von Amerifa. 

vurde bejchloijen, den Gtreii 
cabo fräftig meiterzubetreiben; 


organilirten Staaten, 


Ver reini 
Doch 


Hilfe zu dieſem Behufe erlaſſen. 

Der Aufruf hebt hervor, daß das 
Recht Koloradoer Arbeiter, zum Gru 
benleuteverband zu gehören, als ein 
unerläßliches Menſchenrecht gewahrt 
werden müſſe. 

Eine Erklärung der 

D. Rockefeller ir. 


Exekutive gibt 
John D. 
gerichtsfeindlichen 


und ſeiner 
Haltung die 
ſuld an dem Menſchenverluſt 


ſchieds 


nze Sck 


ga it 


in Rolorade. 


Kriegäboot | 


würbigesfeierlichkeitenprogramm auf: | 


Ben 
lange bleiben die Leichen auf Eaiifons 
aufgebahrt liegen — findet eine Pro 
zejlion nach dem Rathaufe, und dann 
über die Brüde 
itatt, 
Präfident Wilfon, 


an ben dortigen TFeierlichkeiten 
Geiftliche mehrer Konfeffionen leiten 
den religiöfen Teil der seierr. Es 
wird Salut gefeuert, und die Marine: 
tapelle jpielt. 


Aufhebung der Waffenfperre brinat Frie⸗ 
den? 


Torreon, Mexiko, 8. Mai. Gen. 
Villa ſtellte gelegentlich eines Inter— 
views das dringende Erſuchen an die 
Ver. Staaten, das Embargo auf Waf— 
fen von Neuem aufzuheben, weil dies 
die einfachſte, ſicherſte und humanſte 
Methode ſei, Mexiko den Frieden wie— 
derzugeben. Dadurch, daß jetzt Waffen 
nicht über die Grenze geſchafft werden 
dürfen, werde der Kampf unnütz hin⸗ 
ausgeſcheben, und ganz Mexiko eine 
Bürde auferlegt, die keinen Nutzen 
bringen konne. —** Billa wies bei der 


teil, 


Montag Bormittag — fo ı 
ı bis 


nah dem Flottenhof | 
| lage 

eo > 
I I ‚slottenjetretar | 
Daniels, Rongreßpertreter und andere | 
herborragende Perfönlichteiten nehmen j 1° 
| Vorlage 


Denver, Kolo., 8. Mai. Berichte, 
mwelhe der Ertratagung der Kolo— 
tabo’er Staatslegislatur unterbreitei 
wurden, ergaben, daß der Streiffrieg | 
in den Koblenfeldern 
jet $691,793 an Milizlöhnung 
und VBorräten gefoftet hat. 


Der Staatsfenat nahm eine Vor: | 


Gouverneur 
in Zeiten in- 
Schankwirt-⸗ 
Eine ähnliche 
Abgeordneten⸗ 


an, welche dem 
die Befugniß verleiht, 
duſtrieller Streiks die 
ſchaften zu ſchließen. 

ſchwebt im 

hauſe. 

Schlimme Stürme, 


Atlanta, Ga., 8. Mai. Ueber meh— 
rere ſüdliche Staaten gingen heftige 
Stürme hin. 

Hagelſchlag zerſtörte Baumwolle und 
Mais in Südkarolina und tat im 
öſtlichen Tenneſſee großen Schaden 
an den Feldfrüchten. Im ſüdlichen 
Georgia und in Florida zerrüttete der 
Sturm die Telegraphenverbindung. 
In Miſſiſſippi wurden zwei Perſonen 
getötet, eine Anzahl anderer verletzt, 
und die Feldfrüchte erlitten Schaden 
von Tauſenden von Dollars. 

Danville, Ill, 8. Mai. Ein ört—⸗ 
licher Wirbelſturm, welcher nahe dem 


Crape Creek nächtlicherweile vom Him⸗ 


mel herab zu kommen ſchien, ver⸗ 


— ———— — — 


Punkten des Panama- 
bei 
Gatun, Pedꝛce Miguel und Miraflores, 
| um die Schleufen gegen etwaige Anz | 


| geijtiger 


aus Flugmajchinen | 


ı erwähnte, 
ſchwaders 


reiz geſtört. 


der | 


diefem Staate | 


Chicago, Freitag, den 8. Mai 1914.— 


gen verleht, ein Pferd in einen Baum= 


Schwer beftraft. 


mwipfel gejchleudert und mehrere Farm- 
nebengebäude zeritört hatte. Mean 
mußte den Baum fällen, um das 
Pferd loszubringen. 


— — —û— — 


Ausland. 


Feſſelballon ſutſch! 


Der Blitz ſchlug hinein. — Äber 
Niemand umgekommen. 


Berlin, 8. Mai. Bei den Be— 
hörden dahier iſt eine Meldung ein— 
gelaufen, daß ein deutſches Militär— 
luftſchiff im Sturm bei Zoſſen, 22 
Meilen ſüdlich von Berlin, zerſtört 
worden ſei. 

Die Meldung wird jetzt unterſucht. 

Berlin, 8. Mai. Kein Lenkluft— 
ſchiff, aber ein Militärfeſſelballon 
wurde zu Zoſſen, 22 Meilen ſüdlich 
von Zerlin, vom Britz getroffen und 
zeritort. Ein Menfchenleden ift nic: 
zu ‚betlagen. 

Das 


Muß wegen Mifachtung des Ge: 
rihts ins Gefängniß wandern. 


Die KHindesräuber, 


Sechsjähriges Opfer der Schwarzen Hand 
auf dem Heugenftand.—Jın Keithichen 
Mordprozeß wird heute der Angeklagte 
jelbjt vernommen. 


Die mit Spannung erwartete Ent: 
Iheidung Ric,ser Kerjtens in dem ge— 


' gegen den Recdhtdanmwalt Chas. Hille 


Militirtelegraphenbataillon | 


hatte diefen Feijelballon zu drahtlofen | 


Erperimenten benutt. 
Glanzfiug im Regeniturm, 
Erfolgreihe Gejhwaderleiftung von Dö- 

berig nach Hannover, — Doppel: md 

Selbjtmord, welcher dur Furt vor 

Wahnfinn verurfaht wurde. —Morgige 

Sraunfchweiger Taufe,-Der Kinderun: 

terſchiebungsprozeß gegen öjterreidyifche 

Saronin, — Söylinge der Prager Han« 

delsafademie veranjtalten meuterifche 

Kundgebung — Beim Kaijerfönig, 

„uderlubelieperhe der „Abedpolt“.) 

Berlin, 8 Mai. Aus Furcht vor 
Umnadtung vergıftete der 
Ingenieur Groß-Kortenhaus daähier 
ſeinen 13jährigen Sohn und ſeine 20— 
jährige Tochter und beging dann 
Selbſtmord. Ehe er ſelber in den 
Zod ging, machte er der Polizei brief- 
lih wieitieilung von der fchredlichen 
Iat und feinem Beweggrunde, 

Weitere glänzende Frugleiſtung. 

Bon Döberik aus wurde der, jchon 
glänzende Flug des Ge 
von aht Muitaräroplanen 
rortgejegt, die von Pojen und anderen 
—— dorthin geſegelt waren. 22 

Offiziere ſtiegen auf und flogen kom— 
pagnieweiſe nach Hannober. Trotz 
Regenſturms traſen ſie ohne jeden Un 
fall in geſchloſſener Ordnung dort ein; 
der Flug war ein noch bemerkenswer— 
terer Erfolg, als der nach Döberitz. 

Braunſchweigs morgiger Feſttag. 


Ganz Braunſchweig prangt im 


ſeien außerhalb ver 


lich erwogen 


Gerichte 


wegen Mißachtung des Gerichts einge— 
leiteten Strafverfahren, wurde heute 
Morgen abgegeben. Sie lautet auf 
120 Tage Haft für Hille, mährend 
feine Mitangeklagten Lee Wing und 
Sam !.you mit zehn bezw. einem Tag 
Haft paponfamen. 

Mie bereits ausführlich berichtet, 
handelt e8 fich in dem Falle um eine 
dem Gericht feitens Hilfe gemachte irti- 
ge Mitteilung über den Aufenthaltsort 
zweier Zeugen in einem bon den chine- 
fifchen Wäjchereibefitern gegen drei 
Irländer anaeftrenaten Verfahren mes 
gen Straßenraubes. Durd) dieje, wie 
Hille behauptet, in gutem Glauben ge- 
machte Mitteilung murde das Gericht 
veranlaßt, den Fall vom Kalender zu 
Streichen. Später wurde aber nachge= 
wiefen, daß die in Frage fommenden 
Zeugen in der Stadt qemwefen feien, als 
Hille dem Gerichtshof erklärte, fie 
Gerichtsbarkeit 
de3 SKriminalgerichts, und hierauf 
gründete fich die Antlage gegen Hille. 

Ridyter Kerftens Erflärung. 

Kurz nad) Eröffnung der Gericht3- 
ligung und nad Erledigung mehrerer 
Routinefälle wurde Hilles Fall aufge: 
rufen und der Richter begann feine 
Erflärung. ’ 

Er fagte, daß er den Fall gründ- 
und zahlreiche ähnliche 
Fälle aeprüft habe, mit dem Refultat, 
Baß er überzeugt fei, e3 in dem vor— 
ftegenden Falle mit Mißachtung Des 
Berichts zu tun zu haben. 

„Es tut mir leid“, fuhr Richter Ker- 
ften fort, „daß gerade ich e3 fein muß, 


5 Uhr: Ausgabe 


Die Nadıt vor dem Morde, 

Die Verteidigung im Keith’fchen 
Mordprozeh, deren Zhe’sie ift, daß 
Keith den Merd an dem Schläcdhter 
Paul in einem Anfall von jonnam- 
buimifwer Erjtafe beging, braute 
heute Morgen in der Perjon des 
Kraftwagenführers MeCurdy einen 
Zeugen auf die Beine, der die Schlaf- 
mwandlertheorie der Verteidigung un: 
terſtützt. 

MeCurdy erzählte, daß er am 
Abend vor dem Tage, an dem der 
Mord begangen wurde, Keith in der 
Nähe des Mafonic Temple getroffen 
habe. Keith habe auf ihn einen jon= 
derbaren Eindrud gemacht und ihm ge= 
ſagt: „In dem Hotel da find der Paul 
und meine Tochter Thelma.“ „Aber 
steith,“ habe Zeuge erwidert, „dag ii 
ja fein Hotel, fondern der Mafonic 
Temple.“ Nah Anfiht DS Zeugen 
MeCurdy war Keith an jenem Abend 
abnorm. 

In eigener Sadıe, 


Den Hauptmoment des ganzen Pro- 
zeifes bildet natüclih die Bernehmung 
Keiths, der nah MeEurdy den Stand 
betrat, 

Sin Schlichter Weile erzählte er den 
Geichmworenen die Gefhichte feines Le- 
bens, wie er ala junger Mann jeine 
damals 18jährige Frau, Rofebud, in 
Alabama geheiratet, jpäter gefchaftlich 
fallirt fei und andere Schidfalsichtr 
e .pfanaen habe, „aber, fügte er hin- 
su, „ih mar glütlih. Inlange ich nur 
meine „Rofebud“ und meine Tochter 
Ihelma hatte.” Er fagte ferner aus, 
wie cr mähzend feinz3 Wufenthaltes in 
Chicago anonyme Briefe empfangen 
hätte, die feine Frau der Untreue be- 
zichtigten, und einmal foaar ein Pro 
battonsbzamter zu ihm gefommen und 
ihm dasselbe gejagt hätte. Schliehlich 
hätten alle diefe Mitteilungen und der 
durch fie erwecte Verdaht ihn fait 
wahnsinnig gemacht. Er habe feine 
Frau borgenommen und von ihren 
eigenen Lippen das Geftändnik ihrer 
Untreue gehört. Am Morgen des 
Mordtages Hätte alles die3 mie ein 
Berg auf feinem Gehirn gelaftet. Er 
erinnere fich nur daran, die Wirt- 
Ichaft, in der der Mord begangen wur= 
de, betreten und einen Schuß aehörl 
zu haben. „Das andere ift mir alles 
völlig fremd,“ füate er hinzu. 

Die Ausfuaen Keiths und feiner ge= 
ftern vernomimenen Tochter haben au= 


der in diefem alle das Urteil fprechen | genjcheinlich einen tiefen Eindrud auf 
muß, aber e3 Tieat augenjcheinlich | die Gefchworenen gemacht, und allge- 


Mikachtung des Gerichts vor. Der 
Angeklagte hat Jahre lang in diefem 
praftizirt, ijt als Anmalt 


' ein Teil der Gerichtämafchinerie, und 


; Ylaggenfhmud und erwartet pe Gäfte j 
zu der, auf morgen angefegten Taufe | 


des herzoglichen Ihronerben: 


| Tyra (Mutter des Herzogs) und Prin- 
zeifin Olga ein. 

Mie jhon erwähnt, kann der Herzog 
bon Cumberiand jelber, das Haupt | 
des mwelfilchen Haufes, nicht fommen; 
er fol aber bald den Beluch des ! 


ı Braunfchweiger Paares erhalten, wel— 


ches den Thronerben mitbringt. 
FSwijchen Hoffen und Bangen, 
Wien, 8 Mai. Das Befinden des 
Kaijerlönigs Franz Nojeph ift wieder 
ein jchmwantendes geworden, Geine 
Nachtruhe wurde durch jtarten HYujten- 
Dbmwohl der Katarrh ein 
beitändiger ift, erflären die Aerzte das 
Allgemeimbefinden für zufriedenitel- 
lend, 
Ane Kindesunterfchiebung, 


Graz, 8 Mai, Hier begann die 
Verhandiung des jenjationellen Pro- 
zejles gegen die Baronin Z0is uhter 
der Anklage, ein neugeborenes Kind 
eines Dienjtmädchens als ihr eigenes 
untergejchoben zu haben, um eine Erb- 
Ihaft erheben zu fünnen. Mitange- 
tlagt find der Gatte der Baronin, das 
betreffende Dienftmädchen und mehrere 
| Helfershelfer Die Hauptangeklagte, 
die fich jtet3 ım der vornehmften Gejell: 
Ihaft bewegte, ift gejtändig; in ihren 
Ausjagen entlaftete. jie indeh ihren 
Gemahl. 

Die Verhandlung murbe abgebro- 
hen, und die Sache an dad Schwurge- 
richt verwiefen. (Am 22, März war 
die Verhaftung der Baronin erfolgt.) 

Bandelsfhülerempöruna. 


Prag, 8. Mai. 
feiner Kameraden beging im Klafjen- 
zimmer der Handelsafademiter Hajel 
Gelbitmord, Die Mitfchüler fchoben 
| die Schuld an der Tragödie auf den | 
Profeffor Lieberſcherin; ſie demon— 
ſtrirten auf dem Schulplatze und be— 
ſchimpften den Profeſſor. Die Polizei 
vertrieb die Demonſtranten und nahm 
mehrere Verhaflungen vor. Doch wie— 
derholten ſich die Kundgebungen noch 
verſchiedene Male. 

Der Vorhang fällt. 

Berlin, 8. Mai. Der, auch in den 
Ver. Staaten beſtens bekannte Jargon— 
Komiker Jacques Morwah iſt hier im 
Alter von 71 Jahren geſtorben. Er 
war eine der ſtärkſten Stützen des Ge— 
brüder Hernfeld-Theaters an der Kom⸗ 
mandantenſtraße. 


Dampfernachrichten. 


Angetommen; 
Montreal: Athenia von London; Sicilian von 
Glasgow. 
Neapel: Sagonia, bon New VYorlk nach me; 
Madonna von New —— über Marjeille, 
Neapel: Berlin bon w Vort, 
Yiban: Divisf von Nero Dort. 
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Unter | 
| den erjten Gäjten trafen die Herzogin | 


Mikahtung des Gerichts in ſolchem 
alle ift 
geben. E3 liegt zu Tage, daß Hille 
dem Gericht eine falfhe Mitteilung 
über den Aufenthaltsort aewijfer Zeu- 


| gen aemacht hat, und das muß gebüh- 


| 


| 


vend bejtraft werden. Ich verurteile 
daher den Angeklagten zu einer Haft- 
iircfe von 120 Tagen und beauftrage 
den Sheriff, ihn jofort ins Gefänanif 
abauführen.” 

Ein von dem Berteidiger Hilles, der 
einen jehr niedergefchlagenen und ver=- 
arämten Eindrud machte, geitellter 
Antrag auf Freilaffung feines Klien- 
ten gegen Bürgfchaft wurde abgelehnt. 

Auf Anregung des Richters. mird 
die Verteidigung jedoch das Protokoll 
der Verhandlung ala Ganzes zur Ein- 
leitung eine3 Superjeben3-Berfahrens 


oebrauchen. 


Kinderräuber ſagen aus. 


In dem vor Richter MeKinley ver— 
handelten Kindesraubprozeß gegen 
Joſeph, Carmelo und Carmela Nico— 
loſi wegen Entführung des kleinen 
Angelo Marino betraten heute Mor— 
gen die drei Angeklagten den Zeugen— 
ſtand. 

Wie berichtet, waren die Drei be— 
reits vor 2 Jahren zu lebenslänglichem 
Zuchthaus, beziehungsweiſe 7 Jahren 
Gefängniß verurteilt worden, hatten 


aber die Einleitung eines neuen Ver— 


J 
J 
| 
I 
l 
\ 
| 
| 


| 


fahrens durchgeſetzt. — 

Sie erklärten heute, durch den Dol— 
metſcher, daß ſie unſchuldig ſeien. Die 
Verteidigung rief darauf den kleinen 
Angelo Marino, die Urſache der gan— 
zen Verhandlung, auf den Stand. 

Der kleine Angelo, der jetzt 614 


Vor den Augen Jahre iſt und einen ſehr intelligenten 


Eindruck macht, wurde von Richtet 
MeKinley ſelbſt vernommen und er— 
zählte auf Befragen in gutem Engliſch, 
daß an einem Auguſttage im Jahre 
1910 ſein Vetter Lucci Macaluſio, 
ſeines Zeichens ein Hauſirer, ihn auf— 
gefordert habe, mit ihm im Wagen zu 


| fahren. Angelo folgte der Einladung, 


| 
| 


und Macalufio brachte den Kleinen 
nah einem an Dipvifion Str. in ber 
Nähe der Larrabee Str. gelegenen 
Haufe, in dem fich eine Frau und fie- 
ben Kinder befanden. Sein Better 
fagte dem Kleinen, er folle nur ruhig 
fein, da er fehr bald mieder zu feinen 
Eltern zurüctehren würde. Er murde 
dann zu Bett gebracht, während fein 
Vetter neben ihm auf dem Fußboden 
Ichlief. Nachdem er mehrere Tage in 
dem Haufe zugebradt Hatte, murbe 
ihm bedeutet, er fünne nach Haufe ge- 
ben. Wie der Kleine heute erzählte, 
wurde er in einen weißen Matrojen- 
anzug gefleivet, bevor er dad Haus 
verließ, auf deffen zum en 
Ten. nr —— ee 

elo lie 


daher ein fehr fchweres Ver- | 


mein berrjcht die ** daß die Ver— 
teidigung bereits den Prozeß gewon— 
nen hat. 


Cochter als Zeuge. 


Die Hauptzeugin für die Verteidi— 
gung war geſtern die 16jährige Toch— 
ter Keiths, die über die Beziehungen 
ihrer Mutter zu dem Fleiſcher Paul 
ausſagte und beſchwor, daß er zwei— 
mal auch ſie, die Tochter, beläſtigt, 
daß ſie ſich ſeiner aber erwehrt habe. 

Im weiteren Verlauf ihrer Aus— 
ſagen erzählte ſie, daß ihr Vater zu 
verſchiedenen Malen in ſchlafwandle— 
riſchem Zuſtande Handlungen began— 
gen habe, die an ſich ſinnlos, aber 
Reflexerſcheinungen früher gepflogener 
Geſpräche geweſen ſeien. 

Der Vater Keiths, ſein Bruder 
Charles und ein Schulkamerad Keiths, 
Natus M. Smith von Alabama, ſag— 
ten ähnlich aus. 


8ö — — 
Guter Griff. 
Frau Powell aus Mauncheſter büßte Schmuck 


im Werthe von 8200 ein. 


Frau Robert Powell aus Manche: 
fter, Ohio, hatte im Weiten lebende 
Verwandte befucht. Auf der Heimreife 
begriffen, traf fie Heute auf dem hiefi- 
gen Dearborn Str.-Buhnhof ein und 
jandte von dort aus eine Depefche an 
ihre Angehörigen. Als fie das Depe- 
Ihenformular ausgefüllt hatte, griff 
Jie nach ihrer Handtasche, die fie neben 
lich gelegt hatte. Das Täfchchen, das 
Schmud im Werte von $200 enthielt, 
war verfhmunden. Ein Lanafinger 
hatte die günftige Gelegenheit zum 
Diebftahl ausgenußt. Die Polizei hat 
jich bisher vergeblich bemüht, feiner 
habhaft zu werden. 


m 4. — — 


Flüdtige Diebin, 


Bundestommiffär Foote verfügte 
heute den Abfchub der Negerin Mary 
Eottreff oder Miles nah Wafhington, 
D. €. Mary ift dort angeblich ihrem 
Arbeitgeber, einem EChinefen Namens 
Mon Sina, mit Geld und Schmud 
fachen im Werte von $215 durchge— 
brannt. Sie wurde hier nach zmei- 
möchigem Aufenthalt aufgefpürt und 
wird in Begleitung von Hilfsbundes- 
marfchall Franft Dtto die unfreimillige 
Küdreife antreten. 


——. — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
Samstag im Allgemeinen hlar, morgen früh 
wahrſcheinlich leichter Froſt. Morgen langſam 
fteigende Zemberatur. Heute Abend an Etärle 
abnebmende Nordweittvinde, die morgen ders 
änderlih werden. - 

Illinois: Heute Abend und morgen Tlar, 
wabriceinlich leiter Froft in den nördlichen 
und mittleren Zeilen; morgen wärmer. 

Indiana: Heute Abend und morgen Ilar, 
morgen wärmer, 

Niedermihinan: Heute Wbend bemöllt im 
füdlihen, Mar im — Teil, wahrſchein⸗ 


lich Froſt, mor 
ae —* „dene Übend und morgen Tlar, 
t; fübler 1:- nordöftl Teil; 


ame. fih. der ud 
) Temperaturiie 


| 
| 


te tlärte, bie 


Deutſche protefliren. 


Bürgerausſchuß muckt auf wegen 
Uebergehung der Deutſchen. 


Berlangt Suttmannsd Ernennung, 


John $. Smulsfi fordert Rücktritt der 
republifanijchen Parteiführer als Dor: 
bedingung für den Erfolg der Partei, 
— Sozialiften tagen. 


Einen nahdrüdlichen Proteft gegen 
die Ueberaehung : des deutjchen Ele- 
mentes bei der Befegung höherer Bun- 
-desämter erließ gejtern Abend in einer 
Berfammlung im Klubhaus des Ger: 
mania Männerchors der deutiche Yür- 
oerausfhuß unter dem Vorjig Des 
Heren 9. D. Lange, der fich bemüht, 
die Ernennung des Schulfommiffärs 
Henry W. Hutimann zum Bunbdes- 
rihter durchzufegen. Die Stimmung, 
die fich im Lauf der Debatte über dei 
Proteftbeichluß zeigte,” ließ erfennen, 
daß das deutjche Element über Die 
meaiverfende Behandlung, die im bon 
höherer Seite zuteil getvorden iit, jehr 
verfchnupft if. Mit unverhohlenem 
Aerger wurde darauf hingewiefen, daß 
Polen, Jrländer und alle möglichen 
Nationalitäten bei der Bejegung höhe— 
rer Bundesämter berüdfichtigt werden, 
während die deutjche Bevölterung leer 
ausgeht. Es wurde beichloffen, auf 
die mahßgebenden Kreiſe einen Drud 
auszuüben und jie darcuf binzumei- 
ien, daß das deutfche Element Berüd- 
fichtiqung verdient und zu der Ernen= 
nung Schulfommiffär Huttmanns be- 
rechtiat ift. Ein Siebenerausjchuß, 
aus den er H. D. Zange, John E. 
Traeger, * gr David M. 

. Kellermann, Aus 
guſt Lueder⸗ * —— Rothmann 
beſtehend, wurde ernannt, der den hie— 
ſigen höheren Staats- und National— 
beamten die Wünſche des Deutſchtums 
nochmals ans Herz legen ſoll. Sollte 
es nötig werden, ſo wird der Bürger— 
ausſchuß eine zweite Abordnung nach 
Waſhington entſenden, um ſeiner For— 
derung an höchſter Stelle Nachdruck 
zu verleihen. 

An den Schatzamtsſekretär Me— 
Adoo, der den Bürgerausſchuß wäh⸗ 
rend ſeines Aufenthalts in Waſhing— 
ton und bei ſeiner Audienz beim Prä⸗ 
ſidenten mit großer Zuvorkommenheit 
behandelt hat, wurde anläßlich ſeiner 
geſtern ſtattgehabten Vermählung mit 
Frl. Wilſon ein Glückwunſchtele— 
gramm abgeſandt. 

Auf den Antrag von Auguſt Benz 
wurde einſtimmig ein Beſchlußantrag 
cnaenonmen, in dem Schultommilfär 
Huttmann die Glüdwünfche der Ver- 
jammlung anläßlich feines Wieverein- 
tritt3 in den Schulrat ausgeiprocgen 
wurden. 

An der Verſammlung beteiligten 
ſich ungefähr 160 Perſonen. 

Fordert Rücktritt rep. Führer. 


Rücktritt aller bisherigen Partei— 
führer als unerläßliche Vorbedingung 
für die Vereinigung aller republikani— 
ſchen Faktionen und zukünftige Er— 
folge der republikaniſchen Partei for— 
dert in dem unter dem Namen „Refleec— 
tor“ herausgegebenen Organ des „1916 
Klub“, der ſich bemüht, die republikani— 
ſche Partei im County zu reorganiſi— 
ren, John F Smulski, früherer 
Staatsjhagmefter und ehemaliger ge= 
treuer Anhänger Charles ©. Deneen3. 
Er erklärt, daß die Yyraae, ob die Par— 
tei wiederum erfolgreich jein fonne, 
nur davon abhänge, wer ihre Führer 
jeien. „Die Trage der Führerjchaft”, 
erflärt Smuläfi, „ilt das Einzige, mas 
uns am Erfola hindert. 

„Wenn fatiionelle Streitigkeiten auf- 
hören, wenn die alten Führer ge: 
nügend gefunden Menjchenverjtand 
haben, um jungen, tüchtigen, faratter- 
vollen Männern, die niht an den 
alten Vorurteilen franten, Plag zu ma= 
hen und ihnen die Führung zu über- 
laffen, wird die republifanijche Partei 
ungzmweifelhaft erfolgreich jein. Das 
bedeutet nicht, daß diefe Männer aus 
der Partei ausgelchloffen werben 
jollen. Die Partei ift aroß aenug, um 
allen, die an ihre Grundläge glauben, 
einen Pla zu gewähren. Aber die 
republifanifche Partei hat feine Zu: 
funft, wenn die alten Streitigkeiten, 
die fie zerrifjen haben, mwiederaufleben 
oder fortdauern. Wenn die Führer in 
diefen Streitigkeiten nach wie vor die 
Tührung - beibehalten, werden dieſe 
alten Eiferfüchteleien ftet3 erneuert 
werben, wird das Mißtrauen, das der 
Parteiorganifation fo gefährlich ge- 
worden ift, jtet3 andauern.“ 

Sozialiftifäger Parteitaa, 

Der Bollziehungsausfhuß der na-= 
tionalen ſozialiſtiſchen Parteileitung 
trat heute Vormittag im Hauptquar— 
tier, 803 W. Madiſon Str., zuſam— 
men, um Vorbereitungen für die auf 
Sonntag einberufene Sitzung des Na— 
tionalausſchuſſes der Partei zu tref⸗ 
fen. Zur Beratung kommen, wie der 
Sekretär des Rationalauzichuffes, 
Walter Lanferfiel, einem —* 
ſtatter der me über er= 

je Kongr 


verwaltung „gegenüber Merito. Ci 

verlautet, daß die Haltung der — 

desregierung ſowohl in der mexikani⸗ 

ſchen Frage als auch in den Wirren in 

Kolorado ſchatf verurteilt werden wird 
Politiſches Allerlei. 

Countyrichter John E. Owens — 
fein Haupiquartier, von dem aus feine 
Kampagne für feine Wiebernoming« 
tion geführt werden wird, am Montag 
im Hotel Bismard eröffnen. Die Leis 
tung wird vorläufig Stanley Doyie 
übernehmen. Morgen Abend findet im 
Bufh Temple eine Berjammlung ftatt, 
in der borausfichtlic die Kandidatur 
Daniel 2. Eruices für die demofrati- 
ſche Nomination für das Countyrich⸗ 
teramt angekündigt werden wird. Hy 
M. Aſhton wird den Vorſitz führen. 
Anſprachen werden Präſident John J— 
Fitzpatrick vom hieſigen Gewerkſchafts⸗ 
rat, Oskar Nelſon, der ſtaatliche Fa— 
brikinſpektor, Anwalt Jakob C. Le 
Bosky, William Slack und Ostar Lei⸗ 
nen halten. 

Hilfsgeneralanwalt John J. Poul⸗ 
ton, früherer Vertreter des 13. Ses 
— * irks im Unterhaus, hat in der 

. Ward einen „Young Mens Sullis 
= Club“ gegründet, der die Kandibas 
tur Noger E. Sullivans für den Bun— 
desfenat unterftiiken wird. 

— — a — 
Staud der Saaten. 
Größte bisherige Winterweizenernte eis 
wartet, 

Wafhinaton, D. K., 8. Mai. Das 
Aderbaudepartement gibt in feinem 
neueften Bericht iiber den Stand ber 
Saaten im ganzen Lande den Zuftand 
des Winterweizenz auf 95.9 an (100 
bedeutet eine erwartete RBollernte.) 
Dies bedeutet, daß etwa 630 Millios 
nen BujhelsWintermweizen, dem jeßi- 
gen Zuftande nach, eingeerntet werden 
jollten, — die größte derartige®rnte, 
welche jemals in den Ber. Staaten 
produzirt wurde! 

(Am 1. April war der Stand des 
MWinterweizens auf 95.6 angegeben 
worden.) 

Der Stand des Winterweizens in 

| Illinois iſt 97, in Indiana 98, Midhi- 
gan 92, in Bistonfin 89, in Minnes 
| fota dasselbe, in Jowa 95, inMiffouri 
| I in Kanſas 9%, in Kentudy 98, 
Der Rogaen ftand am 1. Mai auf 
93.4 (geaen 91.3 am 1. April und 
89.4 im Durchfchnitt der lebten zehn 
| Sahre), Miejenheu auf 90.9 (gegem 
88.5 am 1. Mai, und 88.1-1m Dur 
Ichnitt von zehn Jahren.) j 

— Frühjahrspflügen waren am 

. Mai bereits 70.9 Prozent vollendet, 
a Pflanzen für dag Frühjahr 56.4 
Prozent, 

Im Kongref. 
| 


Washington, D. P., 8. Mat. Eins 
ftimmig nahm der Senat die Abgeor d⸗ 
netenhausreſolution an betreffs Er—⸗ 
nennung eines Yusjchufles von 7. Ses 
natoren und 21 Abgeordneten, um dem 
Leichenfeierlichkeiten zu Brooklyn, N. 
9., für die Gefallenen von Verakruz, 
am Montaq beizumohnen. 

Senator Ham. Lewis von Ylfinoig 
hielt eine tiefempfundene Zobrede auf 
diefe Helden und hob hervor, da bets 
Ichiedene Nationalitäten und Raſſen 
unter ihnen vertreten jeien. 

Das Abgeordnetenhaus begann bie 
Debatte über den Penjionsetat, welcher 
eine Bemilligung von $109,150,000 
verlangt. 

Rep. Zangleyg von Kentudy vers 
teidigte das Penſionsſyſtem. 

Das Arbeitskomite des Hauſes 
willigte ein, die Vorlage zu erörtern, 
welche die Arbeitsſtunden in Anlagen 
regelt, die in beſtändigem Betriebe ſind. 

Kein Sargmacherſtreit. 


New York, 8. Mai. Die niedrige 
Sterblichkeitärate in unferer Stabi 
feit Ende des Winters und die entfpre« 
hend geringe Nachfrage nah Särgen 
hat einen, für diefe Woche geplanten 
Ausjtand der 600 ;Mitgliever der 
Sargmachergewerfihaft dahier vers 
hindert. 

Schon jeit einiger Zeit mar eim 
Streit behufs Lohnerhöhung und fürs 
zerer Urbeitzzeit in Ausficht genoms 
men. Aber der Vollzugarat der Ges 
wertichaft kam im Hinblid auf bie 
obige Tatjache zu dem Schluß, daß ges 
aenmwärtig ein jolcher Streit jehr unges 
legen und ausjichtölos wäre, | 

Im Bederprozef. 


New York, 8. Mai. Bis Mittag 
war. 10 Gefchmworene für den zeiten 
Rojenthalmordprozeß gegen den Exe 
PVoltzeileutnant Beder gewonnen. Man 
erwartet, daß vor der heutigen Vers 
tagung die Jury vollftändig fein wird, 

E3 ift möglich, daß der Politiker 
Bourfe Codran, der als Berteidis 
gungsanmalt für diefen Prozeß engas 
airt ift, wegen Gerichtämigachtung zur 
Rehenichaft gezogen wird, daer bie 
Morte gebraucht haben fol: „Das ik 
tein Prozeb, fondern ein Meuchel⸗ 
mord“, Man konnte noch nichts über 
das Gerücht in Erfahrung bringen, 
daß Eodran fih dauernd vom der 
Verteidigung zurüdziehen wolle, - & 


Die „Abendpof“ 
veröffentlicht Heute 
373 
—2 
Wer mann an 
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Frau d, Diefenharbt | ihren 


—— 
— 


lichkeit, die ihrem Weſen eigen war 


HEN ‘ ° | Gaft mit jener ungefünftelten Natür- er 
T und ihr alle Herzen öffnete. { 
e „Wie bübjh von Yhnen, dab Sie 
meine: Aufforderung folgten, Liebe 
ER Strene.‘ Sie find ein jeltener Gaft ge- 
worden.” 


Norboftede State und Jadfon Straiie. „sch jelbft-bevaure das am meijten, 
anädig: Frau, aber...“ 

Die Weltere wehrte mit einem Lä- 
cheln. 

„Nicht doch, Kindchen, nicht ent— 
ſchuldigen! Meine Worte ſollen kei— 
nen Vorwurf gegen Sie enthalten. 
Denken Sie, ich war nicht auch einmal 
jung und fönnte mich nicht in Sie 
hineinverfegen? Was aibt e3 doch zwi— 
ichen zwanzig und dreißig alles für 
Eoraen, die fo volltommen die Zeit 
ausfüllen, daß einem der Tag wie im 
luge vergeht: Freundinnen, Toilet- 
tenangelegenheiten, Sport, Ausftellun- 


les unvergleichliche Werte 


in Anzügen für Männer 
und junge Männer, ganz gleih, was der 
Dreis. Es gibt fein befieres Seugniß, es gibt 
feinen pofitiveren Beweis von der Superio: 
rität des einen Alnzugs über den anderen, als 
fih durch Ihr eigenes gutes Urteil nah ge 
nauer Prüfung feititellen läßt. Ganz gleich, 
wie wählerijch Sie find; wie empfindlich; wie 
genau in allen Anforderungen; alles, was 
wir wünjchen, tjt, es Ihnen zeigen zu dürfen. 
Dann, jollte Ihr autes Urteil Ihnen jagen, 
daß unfere Anzugswerte zu $10, $12.50 und $15 
anderswo nicht ihresgleichen haben, erwar: 
ten wir natürlich, Ihnen zu verfaufen, aber 
falls Sie zu einem andern Urteil gelangen, 
wird man nicht verjuchen, Sie zu überreden. 


Manchen Mannes Lebensplan ba— 


ſirt auf erzwungener Sparſamkeit. Be— 
ſcheidenes Einkommen zwingt dazu, für jeden Dollar den vollen 
Gegenwert zu erhalten. Da gibt es feine Verjchwendung, feine Bergeudung, fein Rififo beim 
Einkauf der nötigen Gebrauchsartifel. Kleider gehören zu den nötigften Sachen, die der Mann 
braucht und der einzige Platz fie zu Faufen ift The Hub, deiien ungeheurer Geihäftsumijak 
i i i fkraft ſchafft. Dieſe Kaufkraft ergi nit . gen: und in Jhrem Spezialfall noch 
eine unmwideritehlihe Kaufkraft ihaftt. Diele Kauffraft ergibt eine Kombination von nie- die Führung eines großen Haushaltes 


drigem Preis und guter Qualität. Dieje Kombination ift unmöglich, wenn die Kaufkraft . . . da iſt es durchaus verzeihlich, 


——— wenn man ſich ſelbſt bei ſeinen beſten 
beſchränkt und der Umſatz klein iſt. Bekannten einmal ſelten macht.“ 
v 
Die 


Sie itanden fih in dem heimeligen 
feinen Gmpirefalon gegenüber, Der 
Macht 
von 


Irene von der ganzen großen prunk— 
Di 


um Beijpiel—Che Bubs Afjortiment 


von $15 Anzügen ift die allerbeite Partie von An- 
züge in der Welt und diefe Behauptung wird jede Probe beitehen. 
feine Uebertreibung im Anzeigen. 


Es iſt 
Wir behaupten nicht, daß ſie von der 
allerfeinſten Wolle und den beſten Schneidern der Welt gemacht ſind, aber 
wir ſagen, daß es vortreffliche Werte ſind für den Mann von beſchränktem 
Einkommen, der wohlgekleidet erſcheinen will. 


Beiſpiel Ir. 2— The Hubs Aifortiment 


on $20 Anzügen iſt nicht die Partie von $20 An- 


fache, aqnädige Frau; derlei Nichtig- 
feiten nehmen mich nicht über Gebühr 
in Anjprud. Nur gab es verjchiedene 
Dinge, die ich mit mir allein abmachen 
mußte.“ 

Frau db. Diefenhbardt Jah ihre junge 
Beſucherin jelundenlang prüfend an; 


Dus ift anltändig, 


vollen Wohnung jeit jeher der Liebite 
Macht 


Raum gemefen. - Auch heute mieber 
von 


!ieß fie den Blid durdy das altver- 


wollen. 
billig. 


zügen die Jhr anderswo fauft. 


jolut wahr jind. 


traute Zimmerdhen gleiten. 
r 
Die 


Aber Augen und Stimme blieben 
dabei ernit. 

Macdıt 

von 


„Das war nicht die eigentlige Ur- 
25 


Geſchäfts. 


— 
) 
ns 
y 
—J 
on 
B 


Anzügen erworben. 


W 


Wir bezahlen mehr für ihre Herſtellung als 
irgend ein anderes Geſchäft, weil wir ſie auf unſere Art gemacht haben 
Sie werden nicht bei der Wagenladung gekauft. 
Sie zeigen ihren Preis nicht. 
anderer Geſchäfte vergleicht werdet Ihr finden, daß unſere 


Sie ſind nicht 


Wenn Ihr ſie mit den 825 Anzügen 


Angaben ab— 


⸗ . —⸗ r 
Beiſpiel Ir. 5- The Hubs Afjortiment 

von $25 Zlnzügen bietet größere wirkliche Werte, 
bejjeren Schnitt, geichieftere Arbeit als die $25 Anzüge irgend eines anderen 
Wir haben uns einen beneidenswerten Ruf gerade an dielen 
Ein großer Teil unjeres Gejichäfts beruht darauf, 
te Anzüge find modern, elegant, dauerhaft und für jede Geiellichaft palfend. 
hr Fönnt diejelbe Qualität nirgends unter $30 und 835 faufen und dieje 
ehauptung beiteht jede Probe, die hr vorzunehmen wünfct. 


Beachtet jtets den Ruf des Gejchäfts, von welchem Jhr kauft, menn Ihr 


ſicher gehen wollt, daß Euer Dollar Euch den vollen Gegenwert bringt. 


"Liebe bridjt @ilen. 
Roman von Guido Kre ker. 


(14. Fortjegung.) 

„Deshalb benadteiligen mir die 
Auftraggeber noch feinesmwegs, jojern 
wir an Stelle der offiziell angegebenen 
eriten Qualität des Materialö die 
ameite nehmen. a, vielleicht mären 
wir jogar dazu gezwungen, wenn ivir 
nicht mit allzugroßer Unterbilanz ar- 
beiten wollten.“ 


„Mit Unterbilanz? Wber Dührfien, | 


wo liegt denn da der Vorteil einer fol 
hen Berbinduna?” 

„sm moraliigen Erfolge, Tieber 
Freund!“ verſetzte Dührſſen verbiſſen. 
„Es iſt mein erſter Waffengang, den 
ich mit dem alten Gerland ausfechte; 
da muß ich ſiegen! Und wenn's ſelbſt 
um Kopf und Kragen ginge. Liverpool 
muß Hörde unterbieten und den Auf— 
trag wegſchnappen! 

„Außerdem habe ich läuten hören, 
es wird bei den nominellen zweiund— 
vierzig Schnellfeuerbatterien allein 
nicht bleiben. Möglich, daß an dieſer 
Rederei etwas Wahres iſt; im Mo— 
ment tangirt es mich wenig. Das 
alles ſind Erwägungen, die auf einem 
andern Blatte ſtehen. Hier handelt 
ſich's in erſter Linie darum, erſt mal 
überhaupt die Verbindung herzuſtel— 
len. Wollen Sie mir dazu verhelfen 
— ja oder nein?“ 

‚Wiſſen Sie,“ ſagte der Oberleut— 
nant Baron Breſſensdorf, „ſonſt ſtehe 
ich gern zu Ihrer Verfügung. Aber 
ſagen Sie ſelbſt, was hab' ich mit all 
dieſem Kram zu tun? Wenn ich's dem 
alten Gerland vor ein paar Monaten 
rundweg ausſchlug, mich in geſchäft— 
liche Dinge einzulaſſen, dann werd' 
ich's jetzt nachträglich doch nicht hin— 
tenrum heimlich tun. Das wäre doch 
unlogifh und unfair, 

„Und nun...“ er mintte einen 
langſam porüberfahrenden Wagen her- 
an... „gute Nacht und auf Wieder: 
feben. ch habe morgen früh um jecha 
ſchon wieder Dierjt und denfe mir, 
ein paar Stunden Schlaf wären recht 
angebradt. Im MUebrigen natürlich 
nochmals Dank für hre Intervention 
in der Verlobungsgeſchichte. Ich 
werde nicht verfehlen, Sie bei Fräu— 
lein v. Stareyn dafür in bengaliſches 
Licht zu ſetzen. Alſo laſſen Sie ſich 
vorläufig mit dieſem Aequivalent ge— 
nügen!“ 

Händedruck — das Klappern eines 
Wagenſchlages — und Dührſſen war 
allein. 

Er ging langſam weiter. Er wußte 
fofort, er hatte da eben eine Dumm: 
beit gemadht, war zu offenherzig ge- 
wejen, hatte außer Berechnung gelaj- 
jen, daß der im blauen Rod ihn na= 
türlich nicht verjtehen tonnie, weil er 
fein Dafein. auf ganz anderen 
Marximen aufbaute. 

—* zudte philoſophiſch die Achſeln. 


nicht ... 


— — — 


der Haſe trotzdem fef! Sowas ließ 
ſich ja nie vorausſehen. Und ſchlimm— 
ſtenfalls“ ... wie er jetzt plötzlich da— 
rauf verfiel, begriff er eigentlich ſelbſt 
„ſchlimmſtenfalls hat man 
ja noch die Geſchichte mit Illyrien. 
Und wer weiß, ob man nicht früher 
oder ſpäter „das autonome ſloweniſche 
Königreich“ mitgründen half. Schie— 
nen ja 'ne ganz verrückte Gilde zu 
ſein — die Brüder da unten im oſt— 
europäiſchen Wetterwinkel.“ 


IX. Kapitel, 

trau vd, Diefendardi mußte den 
Bund, Jrene v. Stareyn zu Tpre= 
hen, ganz plöglich gefaßt haben; denn 
der Rohrpoitbrief fam erit mittags an. 

„Ein aemütliches Plauderftündeen 
am Kaffeetiih..,.“ im eriten Moment 
wollte das junge Mädchen trogvem ab- 
Ichreiben; gerade Heute Nachmittag 
paßte es ihr mit der Zeit durchaus 
nicht. Dann aber überlegte fie: Tieber 
erit Geora fragen. Set zmilchen 
zwei und drei war Zifchzeit; da er- 
reichte fie ihn telephonifch im Kaftno, 

Der Oberleutnant bejiimmte jofort: 

„Selbitverftändlih mußt Du bin- 
gehen, Herz. Eritens ijt’3 meine Kom- 
manbdeufe, zweitens Deine „Zaby pa= 
troneß“ und drittens handelt es fich 
fih jiher um irgendeine ganz be- 
ftimmte Angelegenheit. Halt Du Ver- 
mutungen?“ 

„Nicht im Mindeften, Georg; die 
Einladung ift ganz allgemein gehbal- 
ten.” 


1 


„Na, Du wirſt ja hören. Jeden— 
falls richte Dich ſo ein, daß Du um 
halbſieben im Teeraum vom K. d. W. 
biſt; ich habe mit Dir gleichfalls Wich— 
tigkeiten zu beſprechen.“ 

„Bitte, bitte ſagen, Georg!“ bettelte 
ſie. 

Der blonde Recke aber verabſchiedete 
ſie lachend und hing den Hörer in der 
beruhigenden Gewißheit an, daß ſeine 
Herzliebſte nunmehr ſchon vor halb 
ſieben zur Stelle ſein würde! Denn 
allem, was ſie beide anging, brachte ſie 
ein fanatiſches Intereſſe entgegen. 
Mochte die Welt ringsum getroſt in 
Stücke gehen, wenn nur der Georg ihr 
erhalten blieb. 

Der Dragoner mußte immer an 
eine Szene vom letzten Frühjahr den— 
fen: 


Erfolgreich 


in den zahlreichen Leiden, die auf 
———— oder — — Tätigkeit 
er Verdauungs- und Ausſcheidungs⸗ 
Organe zurück zu führen ſind — ſicher 
Schmerzen zu verhüten und die allge— 
meine Geſundheit zu heben. 


BCNS 


* 


und 


nn nn nn nn 


Sie waren von Schildhorn mit tem | 
Dampfer nad Wannfee gefahren. Das | 
Kleine Motorboot ftampjte und es dune | 
felte bereits. Drüben recht3 hinter dem | 
Brauhausberg war die Sonne unter= | 
Ueber der Havel lagen | 
ſtumpfe Schlagichatten des finfenden | 


gegangen. 


Abends; und die Villen an der Ufer- 
leite tauchten unter im zerflatternden 
Halbdämmer, das immer dichtere 
Schleier über die ftille Landichaft zog. 
Sie fahen im Stern des Schiffes; fie 
waren zu diefer frühen Nahreszeit die 
einzigen Paflagiere; fie fchmiegen un- 
ter der großen Stille, die um fie war. 
Und als das Motorboot an einer win- 
zigen totverlaſſenen nel vorbeiglitt, 
auf der nur ein paar Trauerefchen in 
das fahle Dunkel aufragten... da 
fagte fie mitten aus ihrem Schweigen 
heraus leife und hart: 


„Hier gehe ih an dem Tage ins 
Wafler, wo ich feine Hoffnung mehr 
babe, dat mir beiden doch noch einmal 
alüdlich werben!“ 

Gr — der Georg Breffensdorf — 
hatte damals jchon ein gutmütiges 
Scherzwort auf den Lippen aehabt; 
aber dann jah er neben fich das blut- 
leere herbe Mädchengeficht mit den lei- 
denichaftlich zudenden Augen... und 
da mußte er feine Antwort mehr, 


Sn den näciten Tagen dachte er 
biel und lange nad; und fam doc 
immer mieder zu dem gleichen Reful- 
tot: diefe Worte bildeten nur den Aus- 
fluß einer flüchtigen Depreifion, einer 
momentanen Stimmung, gewiß! Aoer 
lie waren wie MWetterleuchten geiwefen, 
Das die Nacht zerreißt und aus un- 
durchdringlichem Dunkel jähe Kon— 
tuxen aufflammen läßt. Und noch 
eins erkannte er damals: eigentlich 
war er all die Monate mit blinden 
Augen an ihrer Seite gegangen. Sie 
war ja gar nicht das junge verliebte 
Mädelchen, das ſich in ſeine Uniform 
und das bißchen Leuinant vernarrt 
hatte. Das bedeutete ſür ſie nur ein 
ſelbſtverſtändliches Stimuliren. Sie 
war eine Frau mit der ganzen rück— 
haltloſen Hingabe ihres Geſchlechts. 
In ihr wogte es und loderte und fraß 
immer weiter um ſich. Und hinter der 
hochmütig kalten Maske, hinter dem 
übermütigen Lachen ſtand rieſengroß 
und alles überſchattend, eine zähe, be— 
ſinnungsloſe Leidenſchaft ... 

„Komiſch, daß ich gerade jetzt an 
das alles denken muß!“ — überlegte 
der Adjutant, während er zum Speiſe— 
ſaale zurückkehrte. 

„Schön iſt es wohl, von ſolcher 
Frau geliebt zu werden; wundervoll! 
Aber ... den Deiwel auch!... ge— 
fährlich; man hat da Verantwortun— 
gen; man hält ſozuſagen ein Men— 
ſchenſchickſal in der Hand. Und was 
mir der kleine Dührſſen geſtern Abend 
erzählte — da gehört ein Riegel vor! 
er = “ — die ger Em- 
p ‚ala ob ich aus diefem ber- 
Tchrobenen ‚für bie See 


noch 


Jene | 


fie jehien irgendeine Bemerkung auf 
den Xippen zu haben. 

Do dann überlegig fie anders und 
proponirte: 

„Wie denfen Sie darüber, Kind, 
wenn wir den Kaffee-auf der Loggia 
nehmen? Man muß die Tage jeht 
nod) genießen.“ 

„Darauf habe ich mich jchon wäh— 
vend der ganzen Herfahrt gefreut!” 

Menige Minuten fpäter jahen die 
beiden Damen in niedrigen SKorb- 
fauteuils, einen Eleinen Bambustiic) 
zwiſchen ſich. 

Diefenhardts wohnten in der Hän— 
delſtraße, unmittelbar dem Tiergarten 
gegenüber. Es war wundervoll ſtill in 
dieſer vornehmen, nur von einer Front 
bebauten Promenade. Nur ſelten mal 
ſchnarrte ein Auto über den Asphalt 
oder eine Bonne promenirte mit ihren 
kleinen Zöglingen vorüber. Aus, den 
gepflegten Alleen des Parks leuchtete 
hier und dort ein helles Kleid, klangen 
halblaute abgeriſſene Worte. Sonſt 
herrſchte traumhafte Ruhe. Es war 
einer jener berüdenden Herbittage, die 
einmal die ganze verfunfene 
Sıönbeit des Sommers aufzumweden 
ſchienen. 

Irene ließ den ſtillen Zauber dieſes 
herbſtlichen Parkes ungehindert auf 
ſich wirken; ſie fühlte eine ganz fremde, 
weiche, wohlige Müdigkeit in den Glie— 
dern; ſie hätte Stunden um Stunden 
ſihen und ſchauen und träumen mö— 
gen; ſie dachte an Georg und ſeine rit— 
terliche Liebe und lächelte verſunken 
und ſann mit jähem, heißem Herz— 
ſchlag: „Wenn ich erſt ſeine Frau bin! 
Ob dann endlich das ganz große, tolle, 
traumſelige Glück kommt, von dem ſie 
immer in Büchern ſchreiben und in 
Liedern ſingen? O, dann kommt es 
— ich weiß beſtimmt, daß es dann 
kommt! Denn eine Liebe, wie wir 
beide fie haben...“ 

Und hörte zmwifchendurdh auf das 
Geplauder der Hausfrau und gab 
Antworten und nahm von den ange- 
kotenen Cradnelld, die hier ſtändiges 
Nachmittagsgebäck waren. 

Und riß ſich plötzlich aus ihrer ver— 
träumten Schlaffheit zuſammen. 

Frau v. Diefenhardt hatte, ſchein— 
bar geſprächsweiſe, gefragt: 

„Iſt Ihnen die Zeit geſtern Abend 
nicht ein wenig lang geworden? Ihr 
lieber Onkel hat uns wieder mal ſo 
vorzüglich unterhalten, daß wir ganz 


Felliges Juchen 
und Bleunen 


Eczema begann mit Ausſchlag an den 


unteren Gliedmaſſen. Beſtändige Oual. 


Cuticura Scife und Cuticura Salbe 
kurirten in zehn Tagen. 


— 

203 Walnut Str., Hill3boro, ZI. — „Mein 
Rind beiam an den unteren Gliedmahen einen 
Ausſchlag, der fich zu Eczema entwickelte. Das 

TER, Eczema begann mit Finnen, die 

ER gelbe Eitermaffe entHtelten und 
fi dur die Kleider des Hin- 
des ſehr entzündeten. Sie ſchie⸗ 
nen zu brennen, fo daß das 
ind fie fragte, woburd fie fich 
an vielen Etellen öffneten. Tas 
Kind wurde dadurk fo mißlau⸗ 
nig und Argerlid, dab ed ums 
möglih war, ed au beruhigen, 
Ste verurfadten, daß eS viel Schlaf verlor und 
beitändig von ftartem Juden und Brennen ge» 
auält murbde. 1 

Ich dverfuchte ‘ed mit mehreren wohlbelannten 
Arzneien, aber nichts verſchaffte Erleichterung, 
bis ich eine; Veobe von Cuticura Seiſe und 
Salbe erlangte, welche dem Kinde ſo gut taten, 
daß ich mir eine große Quantität davon be— 
ſorgte, durch die das Kind in 10 Tagen furirt 
wurde, nachdem es zwei Monate hindurch krant 
geweſen war.“ (Unterzeichnet) Grau Edith 
Schwartz, 28. Februar 1018. 


Am Haarſchuppen zu entfernen 


Um zu verbliten, daß das Haar trocken und 
dünn wird und ausfällt und um dad Wachsſtum 
und die Schönheit des Saares au fördern, find 
aewöhnlih häufige Walhımaen mit Guticura 
Gelte wirffam, unterftügt dird gelegentliches 
Enreiben mit Euticıma Ealbe, wenn andere 
Mittel beriagen., Zum Bedauf in Apotbelen 
und Kaufläden in der ganzen Welt. Neichliche 
Vıoben von beiden Mittel werden zufammen 
wir einem Haut-Bud bon 32 Seiten, frei duch 
— — 


larte an 4 ’ 


le tr A 


nicht wahr 


.CLOTHING CO. 


Ban Buren und 
SHalited Str. 


2 Zäden 


Milwanfee und 
Chicago Aves. 


„Außerhalb des hohen Miete-Diſtrikts“ 


Difen Samstag Abend bis 10 Uhr. — Sonntags bis Mittag. 
Tffen am Dienstag und Donnerstag Abend bis 9 lihr. 


erftaunt waren, ala es jchon elf Uhr 
ſchlug.“ 

„Bei Ihnen iſt Onkel geweſen, gnä— 
dige Frau? Aber weshalb erzählte er 
es mir nicht heute beim Frühſtück? Er 
weiß doch, wie ſehr mich alles intereſ⸗ 
ſirt, was mit Ihrem Hauſe in Zuſam— 
menhang ſteht.“ 

‚Vielleicht hat er es vergeſſen, liebes 
Herz. Sicherlich ſogar. Denn unſere 
Unterhaltung ging nicht um Heimlich— 
keiten.“ 

Die Jüngere aber wußte ſofort, daß 
ſich hinter der gewollten Abſichtsloſig— 
keit der Erwähnung des geſtrigen 
Abends irgendetwas Beſtimmtes ver— 
barg. 

Ung der andauernde häusliche 
Kampf der letzten Monate hatte ihre 
Nerven derart angeſpannt, daß ſie für 
einen Moment, den gelaſſenen Gleich— 
mut verlor. 

„Darf ich Sie vielleicht bitien, gnä— 
dige Frau, mit mir die Angelegenheit 
zu beſprechen, derentwegen Sie mir 
den Rohrpoſtbrief ſandten.“ 

Das hatte faſt herb geklungen. Die 
Kommandeuſe jedoch glitt darüber 
hinmea, 

„Wie fommen Sie auf foldhe Ver: 
mutung, liebe Irene?“ 

Die hatte rafch das Geficht gehoben. 
Etwas Zimingendes. lohte in den gro- 
Ben dunflen Augen, 

„st fie unberechtigt, gnädige Frau? 
Nein; das mweih ich, das fühle ih. D 
— menn man, wie ich, faft Tag für 
Tag gezwungen ift, fich gegen alle mög: 
lihen Wiperftände zum Angriff zu 
entjchließen, wenn man immer und 


| immer feine Pofition verteidigen muß 
| und fi) nie eine Blöhe geben darf... 
| dann wird man fehr hellhörig und jehr 
| borfichtig!“ 


„Bielleicht aber auch fehr miß: 
trauifh!" fagte Frau vo. Diefenharbt 
in mildem Vorwurf. 

Drüben das junge Mädchen beuate 
fich erregt im Selfel vor, 

„Bitte, bitte, nicht quälen, gnädige 
Frau! Ach habe wohl nicht die rich- 
tigen Worte gewählt; ich habe vielleicht 
die fonventionelle Grenze überjchrit- 
ten, die id; als junges Mädchen ber 
ülteren Dame gegenüber rejpeliiren 
müßte. Aber das ift doch verzeihlich. 
Sch jpreche doch zu feiner Fremden, ich 
fpreche ja zu einer- Frau, die ſchon ſo 
manchmal Mutteritelle an mir vertrat. 

„Und bier handelt e& fich doch um 
mein Leben3glüd. Weshalb will man 
e3 mir denn durchaus nehmen; imes=- 
halb will man mich von einem Men- 
fchen trennen, den ich nie, niemals 
würde aufgeben können? Und man 
will e& Doch tun, gnädige Frau!“ 

Die alte Dame fah Still zu den Bäu- 
men des Tiergartens hinüber. 

„5a, Irene. 

„Der Beluch meines Ontel3 geitern 
Abend ftand damit in Verbindung?“ 

Ja 

„Dann bitte ich Sie herzlich, gnä— 
dige Frau, ſprechen Sie mit mir da— 
von. Das iſt dann nicht mehr ſchlimm. 
Da ſchaffe ich mir dann ſchon einen 
Rückhalt. Wehrlos bin ich nur gegen 
eine Gefahr, die ich nicht tenne.” 


(Fortjegun;, folgt.) 
Die Ddyfiee der Zolfioi- Bücher. 


- In Rußland behält die Polizei im- 


.L) 


mer das legte Wort: das hat nun auch 


2 


h — 


Sparen Sie 83 bis 
85 an Ihrem Früh⸗ 
jahrs⸗Anzug. 


Grohe Karle ven Mer. 


Fur nur 100 


Zu einem Kriege der Ber. Staaten gegen Merifo wird e8 vorausfichtlich 


und hoffentlich nicht fommen, 


Darum wird aber doc Mierifo noch auf 


längere Zeit das öffentliche Interefie des Landes jtark in Anfpruch nehmen, 
Es wird noch oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’iher 
Truppen und der verichiedenen Nebellenfommandos und wahricheinlich 
auch von Gefechten und „Schladhten”, und Ausbrüchen der Bolfsleiden- 


Ihaft, neuen Erhebungen uſw. bier und dort. 


Kurz, der Zeitungslefer,' 


der fich gern möglichit genau orientiert, wird vorausfichtlich noch oft in 
die Lage fommen, jich eine gute Karte von Merifo zu wünjchen, mit deren 
Hilfe er fich ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen fünne. 
Bon diefer Erwägung ausgehend eritand die Abendpoft-Gefellichaft einen 
größeren Vojten der jogenannten „Kriegsfarte" der Rand MeNally Eo,, 
um fie dert Lefern der Abendpojt und Sonntagpojt zum 


Selbstkostsnpreise 


anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll briit und 21 Zoll lang, in einent jtarfen 
Papierumfchlag zufammengefaltet, fo daß fie auch bequem in der Tafche 
netragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 
Gents bei Vorausbezahlung, durch die Post zugefchiett oder ift in unferer 
Geichäftsitelle 223—225 W. Wafhington Str., zwiichen 5. Avenue iind 


dranklin Straße, zu haben. 


Auch die Träger nehmen Beitellungen an, 


Der Vorrat ift beichränft und baldige Beitellung erjcheint ratiam. 


Die „Abendpoft“ Co, 


Butter 


Nordweitieite 
1044 3, Chicago Abe, 
1373 Milmaufce Ave. 
1045 Milmauflee Ave. 
2054 Milmanfce Ave, 
2710 W. Nortb Ude, 


Weſtſeit. 

1510 W. Madiſon Str. 
2830 B. Madiſon Str. 
1358 Blue Island Ave. 
1217 ©. Halited ir. 
1832 ©, Halited Eir. 


ie 


Bauerntolonie, die den Namen Tjchert- 
fow trägt. Zolftoi, jo berichtet der 


„Rußtoje Siomo“, hatte in einem klei- 


nen Haufe im Parle von YJasnaja 
Roljana eine nicht unerhebliche Anzahl 
von Eremplaren jener jeiner Werte 
verwahrt, die in Rußland verboten 
find, Hin und mwieber gab er intimen 
Freunden ein Eremplar, Leuten, von 
denen er annahm, daß ihnen der Belit 
eined verbotenen Buches feine Unan- 
nehmlichfeiten bringen könnte. Allein 
die in Rußland allgegenwärtige und 
allmächtige Polizei erfuhr doch von 
diefem Geheimlager verbotener Bücher, 
und, als Zolftoi ftarb, einigten fi 
fein Sohn Andrea3 und die Gräfin 
Alerandra, Diele 
fortzufchaffen und jedenfall® nicht in 
die Erbmafje einzubeziehen, da die 
Eremplare dann doc nur vernichtet 
werden würden. Die Gräfin lieh die 


‚Bücher verpaden und in ihr Hau 


aa 


ren Tun! 


m i et 0 


3052 Wentwortb Abe, 
3427 ©. 


| 4720 ©. Afbland Abe. |3413 N. Elarf Str, 


Haferjchober verftedte. Als die Gräfin 


| Sicherheit zu ıge 
| daß an der Grenze Eifenbahndiebjtähle 
verbotenen Werte | 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
3 Kaffee in Chicago 
gleichzukommen 


Banfes’ beite Greamery iſt beſſer als 


wie Ihr anderswo kaufen könnt. 
1818 B. 12. 
3102 Weſt 22. Str. 


Eir, Norbieite 
406 DB. Diviiion Str. 
720%, North be, 
2640 Kincoln Übe, 
3244 Lincoln Wve, 


Süpjeite 


Halſted Str. 


mine 


jpäter ihren Wohnfig verlegte, wußte 
fie nicht, wa8 fie mit den verbotenen 
Büchern anfangen Jollte, und gas 
Ihlieplih, um Konflikte mit der Polis 
zei zu bermeiden, Auftrag, die Werte 
zu vernichten. Allein der Mann, dee 
das vollbringen follte, wagte nicht, dem 
groben Bücherhaufen zu verbrennen, 
aus Angft, die Polizei fünne davon er» 
fahren, u, er begrub heimlich bei Nacht 
und Nebel die Zoljtoi-Bücher. Die 
Bervohner von TIſchertkow entdeckten 
das VBerfted, gruben die Bücher aus 
und befchlojien, fie im Auslande im 
bringen. Der Zufall, 


borgefommen waren, machte der 
Odyſſee der Tolftoibüiher ein Ende: da 
alle Kolli vurchfucht wurden, entbedte 
man die Werte. Nun hat fie die Pos 
Jizei verbrannt, die Abfenber verhaf 





Beliehert von der “Associaied Press“ . 
®nland, 


Bom Bafeballfelde, 
Geftrige Spiele: 

„Rational League” — Pittäburg 7, 
Chicago 1; &t. Louis 9, Eincin- 
natil; Philadelphia 5 5, Brooflyn 6; 
New Dort 7, Bojton 6. 

„American League“ — Chicago: 
Detroiter Spiel beregnete; Waſhing⸗ 
ton 6, Philadelphia 5; 
St. Louis 2; Boſton 2, New Vort o. 

„Federal League“ — Chicago— 
Brooklyner Spiel verregnet; Kanſas 
Citiy 10, Bufalo 0; Indianapolis 0, 
Baltimore 5 (im 5. Gang wegen Re- 
gens abgebrochen); St.Louis 7, Pitts- 
burg 15. 

Bisheriger Stand der drei Ligen: 

„American Xrague* 
Gew. Berl. 
———— 
— —— .4 


Philadelphia 
2 Nafbington 


„National ——— 


Berl. 
BEE none ee 15 
Rbiladelvbia 3 
Iroollyn 
Kchv Morf 
Cincinnati 
2t. Louis 
Ghicano 
J 


„Federal Leagr 
Gow. 
41 
St. — 1i 
Kroollpn 
Shicego 
sndianapolis 
Buſalo 


—Aää ⏑⏑ —— 


— — — — 


Telegraphiſche NRolizen. 
Inland. 


— „General“ Corey und feine, nad) 
Wafhington marjchirende Arbeit3- 
lofenarmee, augenblidlih nur aus 14 
Mann bejtehend, traf zu Cumberland, 
Md., ein, 

— Es ſcheint doch, daß die lebten 
9 Vermißten vom brennenden Fracht— 
dampfer „Columbian“ (bei Kap Race 
aufgegeben) umgekommen ſind. 27 
ſind als gerettet rapportirt worden. 

— Die Grubenbeſitzer im ſüdlichen 
Kolorado behaupten, die Streiker 
hätten wieder eine drohendere Haltung 
eingenommen. Sie verlangten Ver— 
ſtärkung der Kavallerieabteilungen in 
dieſem Diſtrikte. Mit der Entwaff— 
nung ſcheint es immer noch ſehr zu 
hapern. 

— Im Bundesobergericht lief der 
erſte Fall ein, in welchem die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit des neuen Bundesein— 
tommenſteuergeſetzes beanſtandet wird. 
Es handelt ſich um eine Berufung ge— 
gen die Entſcheidung des Bundes— 
diſtriktsgerichts für das ſüdliche New 
York, das ſich weigerte, auf den An 
trag eines Aktionärs der Union Ba 
zifik Bahn einzugehen, gegen die letzter— 
einen Einhaltsbefehl zu erwirken, der 
dieſer verbieten ſollte, die Einkommen 
ſteuer „an der Quelle“ 
Entſcheidung wird in einem bis zwei 
Jahren erwartet! 


Ansitıd 


— Die italieniichen Blätter äußern 
jih günftig über die, am 5. Mai er 
folgte Unterzeichnung eines neuen 
Friedensvertrages zwifchen den Ber. 
Staaten und |talien. Sie fagen, die 
fer Vertrag jei befonders wegen der 
Geltaltung der Urbeitspverhält 
nijfe in den er. Etaaten jehr wıcd 
tiq geworden. 

— m Ausmwärtigenfomite des un- 
garifhen Parlaments wurde die ITö 
tung zweier Ungarn während der Ko - 
[oradoer Streifunrubener 
örtert, die in Ungarn bedeutende Auf 
regung berborrief. Graf Berchtold, 
der öfterreichilch-ungarifche Miniiter 
des Auswärtigen, teilte mit, vaß der 
öfterreihiich-ungariiche Botichafter in 
Wafhington, Dr. Dumba, angemiefen 
worben jei, energilche Schritte zum 
Schuß aller gefeglichen Interefien der 
Ungarn in den 2er. Staaten zu tun, 


Sofalbericht. 


Jieder eine Leite! 


Hreifin haucht ihr Yeben unter den 
Küdern eines Kraftwagens aus, 


Kraftwagenfahrer entlajitet. 


p. €. Hidlin trägt feine Schuld an dem 
Tode von George Krum, — Audrew 
Harrifon verliert 
ichredliche Weife, 


jein Söbnden auf 


— 


Frau ze — 72 Jahre 


alt und Nr. 3307 S. 


Oakley Avbe. 


wohnhaft, wurde geſtern, als ſie ſich | 
an der ©. Robey Str. und Archer Ape, | 


befand, von einem Kraftwagen erfaßt, 
der von Edward Tyalkner, Nr. 
Greenwih Str., gelentt wurde. Die 
Frau murbe zehn Fuß meit fort- 
gefchleudert, und als YFalfner ihr zu 
Hilfe eilte, fand er fie leblos vor. Falt- 
ner, melcher von der Polizei zimed3 
Unterfuchung feitgehalten wurde, qab 


on, daß er zur Zeit des lUnfalles mit ! 


eıner Schnelligkeit von nur etwa 15 
Meilen die Stunde gefahren jet, und 
daß er glaube, Frau Goodman jei 
dureh den Regen verwirrt gemorben 
und vor feinen Wagen gelaufen, Diefe 
Angaben wurden von Wm. Farrell 
und James Schoman, welche mit Yalt- 


ner in dem Kraftwagen — waren, 
beſtãtigt. 


Cleveland 0, 


auszuzahlen. | 


ı Iragen 


2135 | pen 
| großen Vorrat von Bier, 
dergleichen einlegten, um meniajftens in | 


Te 


Bis vor Kurzem hatte 
| faum eine Perfon aus 
| Taufjend jemals einen 
| guten Soda. Crader 
| verfucht — wie er frifch 
| und fnusperig aus dem 
| Ofen fam. | 


Jetzt kann Jeder die 
knusperige Güte friſch 
gebackener Soda 
Crackers erkennen und 
genießen, ohne zum 
Bäckerofen zu gehen. 


Uneeda Biscuit 
bringt die Bäckerei zu 
Ihnen, 


Eine Speife, um fih 
davon zu nähren. 
Stärkung für Arbeiter. 
Kraft für den Gebred) 
lichen. Reihen Sie 
diefelben den Kleinen. 


Sünf Cents. 


— —— 
a ne an 
. 


Bidlin entlaftet. 

Gejtern Nachmittag wurde der In— 
queit abgehalten über den Tod des 
2zjährigen George Krum, Sohn bon 
'daldert Krum, Präfident der „Frigid 
sluid Eo.”, Nr. 215—219 ©. Weliern 
ve. Die Geichworenen erfannten auf 
Iod infolge unglüdlichen Zufalld, und 
B. E. Hidlin, welcher den Kraftwagen 
gelentt hatte, wurde von der Berant- 
vortung für den Todesfall entlaftet. | 
Wie berichtet, Hat George Krum ge: 
ftern in den frühen Morgenjtunden 
jeinen Tod gefunden, als jein Kraft— 
am Schlufie einer Bergnü- 
sungsfahrt an der Ede von Grimt und 
>. Homan ve. an einem Brüden: 
feiler zerſchellte. 

Gut davongekommen. 


Ruth Loehde, 6 Jahre alt, 
Surling Str., wurde gejiern an 
» Barftway und %. Clart 
von einem Kraftwagen erfaßt, welcher 
von Kohn Maloney, 3409 Bernon 
pe., aelenft wurde. Gie erlitt nur 
seringe Berlegungen und wird in der 
ierlihen Wohnung behandelt, 

Unglüdlicher Dater. 

Andrew Herpifon, Nr. 2543 
stontoe Str., beflagt den Berluft jei 
ses achtjährigen Sohnes Wallace, iwel- 
yer unter eigentümlichen Umjtänden 
ms Leben fam. Am Mitimcch jah 
HJarbifon nicht weit von feinem Haufe 
einen Jungen die Straße entlang lau= 


27157 
Diver 
Straße 


| fen, dejfen Kleider in hellen Zlammen 


ſtanden. In dem Glauben, daß e3 ein 


ı Kind eines Nachbars fei, eilte er jchleus 


nigft zu Hilfe. Er fiel ohnmädhtig nie; 
der, als er in dem Finde jeinen eigenen 
Sohn Wallace erfannte. Während 
fih Vorübergehende des ohnmächtigen 
Vaters annahmen, wurde der Junge 
nad 
jpäter nad) dem Countyhojpital ge= 
Ihafft, wo er jeinen Leiden erlegen ilt, 


Wirtſchaften geſchloſſen. 
Die Folgen der vorigen Monat abgehalte— 
nen Local QOptionwahlen. 
Da ſeit den am 7. April abgehalte— 


nen Local Optionwahlen die geſetzlich 


feſtgeſezte Friſt von dreißig Tagen 
nunmehr verſtrichen iſt, ſo haben ge— 
ſtern Abend in allen Ortjchaften, in 


welchen die Wajferfanatifer den Sieg | 


ge: | 
— * 09 | 
ſchloſſen werden müſſen, ſo weit dieſes | 


davongetragen, die Wirtfchaften 


nicht bereit3 am 30. April, nach Ub- 


lauf des Mietstontraftes, geichehen ift. | 


Dap viele Freunde eines quten Iro- | heiratet hatte. 


pfens fich vorher noch einen möglichit 


jeiner elterlihen Wohnung und | 


Mein und | 


_ | Abend bes 
Weit 


eher Bert m * * 
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Wer bezahlt jett die$10—15, 000 
Anwaltstoften. 


int für Deutfihe Firmen, 


Mögen bei der Unterbringung von Knaben 
dem Jugendgericht helfen, — Grofer 
Andrang von DBürgerfandidaten., — 
Eheliches Unglüd, 


Bor Richier Petit im Kreisgericht 
begann heute Nachmittag eine eigenar- 
tige Klage. Vor ein pacr Jahren hatte 
Robert &. Gehrte als Steuerzahler 
einen Einhaltsbefehl gegen die Stadt 
erwirkt, wodurch diejer verboten wur- 
de, der Byrnes Bros. Contracting Co, 
ven Bau der Erholungsmole des neuen 
tädtifchen Außenhafens auf der Nord- 
jeite zuzufprechen, weil das Abfommen 
angeblih jo. viele Schlupflöcher ent- 
hielt, daß allerlei Durchitechereien 
möglich gemefen wären. Undere Kla- 
gen drohten, und um dem Rattenfönig 
bon Prozefjen zu entgehen, verwarf die 
Stadt kurzerhand alle Angebote; da= 
mit wäre der Grund der Gehrfefchen 
Klage hinfällig geworden. Aber was 
nod) zu erledigen fiand, waren die An 
maltsgebühren. Dieje richten fich nicht 
nur nad) der Maffe der aeleifteten Ar: 
beit, jondern nach der Größe des ſtrit— 
tigen MWertgegeniiandes. | dieſem 
Falle handelte es ſich nun um eine 
Ausgabe von Millionen von Dollars | 
für den Hafenbau. Die Anwälte haben 
noch feine beitimmte Forderung geltend 
gemacht, doch Shäbt man ‚fie auf zehn 
bis für, :Dd Dern.s, and nun 
ijt die Frage, wer jie bezahlen fol, * 
Gehrke für ſein Eintreten für die J 
tereſſen des Gemeinwohls Erſatz 5* 

| Sgebiihren erwarten darf, und 
ob die Ttadt zahlen fell, oder nicht. E3 
wird eine aanze Anzchl Adpofaten 
als Eacdhpveritändige vernommen mer: 
den. 

Bürgerfandidaten. 

Richter Goodwin beichäftigte Tich 
heute Vormittag mit der Vernehmung 
pon Bewerbern um Bürgerpapiere, und 
Hunderte von Kandidaten drängten 
fich auf dem Rorridor des elften Stod 
mwerfes des Countygebäudes, auf Ein 
Ich wartend. Manche müljen jiunden- 
lang Warten, ehe fie an die Reibe 
fommen. 

Um ihren Sohn. 

Margaret D’Brien reichte heute im 
Superiorgericht ein Habeas Corpus: 
gefuch zu Gunften ihres vierzehnjährt- 
gen Sohnes Eddie ein, der am 24. 
April von Jugendrichter Pindney nad 
derZivanasschule gefandt worden war. 

Auf Schadenerjaß. 

‘m Guperiorgeriht murden heute 
folgende Klagen auf Schadenerjag, 
ohne nähere Begründung der Klage: 
urjache, eingereicht: 

Bon Seanette D. Kornitein auf 
35000 gegen die Chicago Railmays 
Go. und Wright & Eo. 

Bon Julius Klein auf 55000 Scha— 
deneriat gegen die Chicago Railmays 
Company. 

Von Tony Stein gegen die Stadt 
Chicago auf $10,000. 

Bor Richter Me.tinleg wurde heute 
die Klage von Frau Minna Poiyn auf 
55000 Schadenerfa gegen die Ehica= 
go Railmanz Eo. verhandelt. Dieffrau 
war an der 12. Straße und Marjh: 
field Upe. bon einem Straßenbahn- 
wagen geftürzt und hatte fich angeblich 
Ichwer verlebt. 

Frant D. Fulton hat im Kreißge- 
richt heute Wibert Weis auf $10,000 
Schadenerjat verklagt. 

Walter U. 8. 
Ave., 


verlangt in einer im Kreisgericht 


beute angeftrenaten Klage $10,000 von | 


der Stadt für Verlegungen, die er am 


einen Sturz in eine Ausgrabung an 
der Nord 40. Une. erlitten haben mill. 
Gering gewertet. 

rau Rofe Roper wurden von Ge- 
ſchworenen 
richt heute nach dreitägiger Verhand— 
lung $500 gegen den Wirt John %- 
Dach, die „Standard Brewery Co.“ 
als Pächterin und %. E. Damwes als 
Gigentümer des Haufes, in dem bie 
Vlachſche Wirtichaft betrieben wird, 
zugeſprochen als Erſatz für ihren 
Gatten, dem Vlach trotz ſchriftlichen 
Verbots berauſchende Getränke ver— 
kauft hatte. Roper, ein als Elektriker 
in ſtädtiſchen Dienſten ſtehender 
Mann, hat durch Selbſtmord geendet. 


Als Doppe ehe ſtrafbar. 


„Ich hoffe, daß Sie dem Staats— 
anwält Mitteilung machen, denn das 
iſt einfach Doppelehe“, ſagte 
Richter O'Connor im Superiorgericht, 
indem er Mary F. Webbs Geſuch um 
Scheidung von Lawrence D. Webb 
entſprach und ihr 85500 zuerkannte, die 
ſie dem Gatten, der „irgendwo auf der 
Weſtſeite“ wohnt, vorgeſtreckt hatte. 
Frau Webb hatte den Verklagten am 
6. Auguft 1907 geheiratet. Am 1. 
April legten Jahres erfuhr fie, daß 
ihr Gatte gefchieden war und fie faum 
fünf Monate nach der Scheidung ge 
Sie trennte jich jofort 
bon ihm. Die Frau war eine Wittme 
und befit zwei Kinder aus erfter Ehe. 





der erjten Zeit der erzwungenen Dürre | 


feine Not zu leiden, ift felbitverftänd- 
lih. Die meiften Wirte haben 
ganzen Beitände ausverkauft, während 
andere in der Hoffnung, daß das 
Staatöpbergeriht das Frauenſtimm— 
rechtsgeſetz umſtoßen wird, einen be- 
trächtlihen Teil davon zurüdbebielten. 


ee — 


— Frahtdampfer „Eity of Rome” 
aeriet auf der Fahrt von Buffalo nad 
Zofedo in Brand Brand. Die Be- 
mannuna. rettete 8 in Booten. aber 


der 


ihre 


| 
| 


Das Verbältnig mit Webb, der fi 
beute dur einen Anwalt 
ließ, war kinderlos geblieben. 


Schmerzhafte Geſchechte. 


In der Klage von L. Nowat auf $10,: 
000 Schadenerſatz gegen Frau Wyſocki 
wegen verweigerter Uebergabe eines 
von dem Kläger gepachteten Ladens im 
Hauſe der Frau an der Weſt Chicago 
Ave. kündigten heute die Anwälte Rich— 
ter MeKinley an, daß fie den Fall zu— 
rückziehen wollten. Es hat eine güt⸗ 
liche Einigung ſtattgefunden, bei der 
eine der Prozeßparteien re laſſen 


Eheleute Campbell, 


Kiple, 4022 Avers 


ſchütten. 
in Richter Honores Ge— 


heute | 
ı wa3 der Junge ilt. 


| einfache Meldung genügt, 
fiet3 einen geeigneten Knaben unter | 


bertreten | 


nt en FE a — 


N 


#4 


Richter Turnbaugb hat heute im 
dem gejlern berichteten Klagefalle der 
welche von Peter 
Barten ein Haus an der Nord Dakley 
Avenue gefauft Hatten, jein Urteil da: 


I bin abgegeben, daß Bargen ihnen von 


Belittitel licfere oder die Sun) 
Anfertigung eines neuen, $50, tragen 
müſſe. Bartzen hat fofort Berufung 
angemeldet, 


,Neue Scheidungsklagen. 


Heute wurden im Superior- und 
Kreisgericht unter anderen folgende 
Klagen auf Scheidung angeſtrengt: 

Roſa gegen Hyman Saoperſtein; 
heirateten am 17. Dezember 1900 und 
haben vier Kinder; zahlloſe ſchwere 
Mißhandlungen und Bedrohung mit 
dem Tode und Ehebruch ſind als 
Grund angegeben. Der Beklagte iſt 
Zuſchneider und verdient 850 die 
Woche. Frau Saperſtein 


vn der 


ten behauptet, ihr 
trachten fol, 

Unna gegen Stephan Hagenjee; hat- 
ten am 3. Juli 1905 geheiratet; Die 
Frau hatte vor zwei Jahren infolge 
von Miphandlungen fich vom Gatten 
getrennt, jich aber infolge feines Ge- 


nach dem Leben 


löbniffes, fich heffern zu wollen, wieder | 


mit ibm ausgefößnt, 
bald jchlimmer als 
fie beihimpft, ihr Untreue borgemwor 
fen und einft ihr die Wange jo zerfratt 


doch joll er es 


verlangt | 
Nähraeid und gerichiligen Schub aes | 
gen den Gatten, der, wie fie zu fürd- | 


zubor getrieben, | 


SIEGEL(0 


The Big Store 


ſehmenden Stamps ſind 


DER nee ee 


— 
at Etiyns, 7:00 


sun waſſerdichte Mäntel — 
Größen 2 36 bis her 


Wenn wir End a Aue nur hinbringen könnten, fo — 
den wir Euch die größte Heberrafhung Eures Lebens bieten! | 


Wir können fie nicht genug loben ohne den Anichein der Uebertreibung zu erweden, denn es ift 


Ein wundervoller Einfauf und Vertauf] 
‚ on 318m 520 Anzügen zu, 


Jeder Anzug iſt von reiner Wolle 
Jeder Anzug iſt garantirt 
MIeder Anuzug ein hübſcher neuer Style 


Fancy Worſted Anzüge. 


Miſchung-Anzüge. 
Großen 34 bis 42, 


Graue Serge-Anzüge. 


Homeſpun Anzüge. 


— 


„Double Twiſt“ Anzüge. Bencil geftreitte — Seide⸗ 
Elegante „Batch‘-Tajchen Anzüge für junge Männer, Reguläre 
Für forpulente Männer, 37 bis 46. Für jchlanfe Männer in allen Größen, 


Ihr Männer, die Ihr gewöhnt jeid, zu jagen: „Ob, es it ja nur eine Anzeige” — fommt und bejichtigt diefe 


Anzüge — 
unbefant iſt, daß 
im Bro fe, 
nur unjer 


und überzeugt Eud) ielbit, wie weit diefe Anzeige auf Wahrheit berubt. 


Bertraue.: haben, was hr unter unjerem Namen angezeigt findet. 


Und wir jagen noch nicht alles in diefer Anzeige, twie wir es wahrheitsgemäh jagen fünnten, weil wir es 
wünfchen, daß Ihr Euch felbit und beffer überzeugt. Und wir wollen, dak Ihr diefe prächtigen, tadellos pajfen- 


den, gut gearbeiteten Anzüge befichtigt und mit Gritaunen ihre wunderbaren "Werte erfennt. 


Möglic, das Euch die Tatiache 


Sienel, Cooper & Co. eine Geld» Belohnung an jeden Anaeitellten zahlen, welcher einen $rrtum 
“ine unrichtiae Daritellung oder eine lebertreibung in unferen Anzeigen melden. 
Sorafalt bet allen unieren Angaben. 


Dies ilt wahr und bezeugt 


Handelt einmal nach unjeren Anzeigen und hr werdet zu allem 


Ihr werdet feinen 


befier und eleganter aefleideten Mann auf der Strafe treffen, als Ihr es jelbit fein werdeti n diefen prächtigen 


Anzügen zu $12.75. 


— 


415 und 518 Balmaraan Shower Aöke, für 12.75 


| Yovelty Styles für Männer und junge Männer. 


Styles für $rühjahr: und Sommer:Sebraud). 


— — 


Männer-Hoſen 


Ganzwollene Serge-Hoſen — 
83 Werte — am Samstag 


haben, daß die Narbe noch zu ſehen iſt. 


In der Trunkenheit ſoll er am 3. Juli 
1911 ihr die Kleider vom Leibe geriſ— 


ſen und ſie ins Geſicht geſchlagen ha— 


ben. Im Februar 1913 warf er an— 


geblich alle Kleider der Frau in den 
Hof. 
26. Auguſt 1913 durch Tochter aus früherer Ehe über, wes- 


Letztere ſiedelte darauf zu einer 


balb der Gatie ihr gedroht haben ſoll, 


er werde die Haustür eintchlagen und | 
der Klägerin Karbolfäure ins Gelicht | f 
Der Berflagte ift Koch in |} 
Bahnarbeiterlagern; die Zrau verlangt | 

| Nähraeld,. 


Bilte an deutfche Firmen, 


Un die vielen -deutfchen Firmen in 


der Stadt richtet der Dberauffichts- 
beamte des $ugendgericht3, Joel Hunter, 
heute durch die „Abendpojt“ die Bitt: 


$15 


Spezialitäten in Beinktleidern für 


Männer-Hoſen 


Feine Worſteds, 
nene Streifen, Miſchun— 


$2 


Caſſimers, 


3.50 


gen, $5 Werte; Ipeztell 


Die neuejten und populärften 


Dritter Flogr. 
Samstag 


Tennis-Hoſen 


60 Paare extra feine weiße und 


ſchwarze fancy Tennis⸗ 4— 50 


Hoſen — Samstag.. 
I 


br werdet 


Euch befriedigt 


fühlen, wenn Ihr 


Euren neuen Anzug 


in Che 


Armitage 


fauft, denn wir eben 


= 


unferen Stolz darin, 


7 daß die Kleider, die 
Ihr hier Fauft, Euch 
befriedigen, fo lange 
Ihr ſie tragt. 
Das rieſige Lager, 
welches wir führen, 


ſichert Euch gerade 


das 


zu finden was 


Ihr ſucht und 
Wir erſparen Euch 83 bis 85. 


Eine belonders große Auswahl von Anzügen zu 


$18 


$20 


Anzüge für junge Leute, elegant und modern, zu $8.50, S10, 812, 


RMITAGE; 


THE 


um Mitrirfung bei der Bejchäftigung | | 
bon Knaben von 14 bis 16 Jahren, | f 


welche teils nicht qut geraten ind, teils 
wegen Armut der Eltern, zumeift ber= 
lafjener Mütter, die Schule nicht Tän= 
ger befuchen können. 


„Wir geben“, jagte Herr Hunter 
beute einem Vertreter der „Abenppoit“, 
„edem Wrbeitgeber genau Austunft 
über jeden Ariaben, jo daß er imeiß, 
Die allermeijten 
laffen fich, bei etwas 
tüchtigen Menfchen heranbilden. 
jicht führen mir jelbit. 
Ichwer, Knaben in jenen Altersjahren 
unterzubringen, nur: einzelne größere 
Firmen leiften uns wirfjame Hilfe bei 
diefem menfchenfreundlichen Wert. 
Um den Knaben zu helfen, verfolgen 
wir fogar die Zeitunasanzeigen. Eine 


unferen vielen Pflegbefohlenen.“ 
Die Gaserplofion au Center Uvsiue. 


Die Ummohner von Genter Ave. und 
Galpin Place, zumeift Jtaliener, ge- 
rieten am 12, November 1912 in große 
Aufregung/ ala dort furz hinter einan- 
der zwei ftarfe Erplofionen eintraten. 
Mar mwähnte, daß es neue Mordan- 
Ichläge der Schwarzdänder feien. Tat: 
fachlich waren e3 aber Erplofionen von 
Kloakengas. Der Vorfall hatte heute 
ın ber Abteilung. des Richters Kava— 
nagb ein Nachfpiel. Einer der Ab- 


zugstanaldedel, welcher. durch die Er- 


plofion im die Luft: le di ei mor- 


den war, —— * 
„laufenden 


wir haben | 


gejchnitten. Der Knabe 
wie fein Anwalt 
Gericht verfiche 


wollte nun, 
Sullivan heute im 
te, Architektur ftudiren 


| und wurde durch den Unfall um feinen 
Anleitung, zu | 


Auf | 
Es ilt uns | 


Lebensberuf beraubt, weshalb er feine 
Schadenerfagforderung an die Stadt 
entiprechend hoch geitellt hat, auf $25,- 


000. Die Entfcheidung haben die Ge- 


Ihmorenen zu treffen. 
Schmutzige Wäſche. 

In einer weſtlichen Vorſtadt wohnt 
das Ehepaar Hempſhire. Er, ein 
kleiner Mann, iſt Bahnvorſteher für 
die Wabaſhbohn, die Frau, eine ſchöne 
Erſcheinung, betreibt ein Hotel. Das 
Paar hat zwei halberwachſene Kinder. 
Vor Richter Baldwin liegt es jetzt im 
Scheidungsverfahren, die Frau wirft 


ihrem Gatten häßliche Gepflogenheiten 


vor, und er behauptet, daß ſie ſich in 
den Hotelzimmern mit männlichen Gä— 
ſten abgegeben habe. Dienſtmädchen 
und andere Angeſtellte des Hotiels be— 
ſtätigten heute dieſe Anſchuldigung, 
welche von der Frau auf dem Zeugen— 


ſtande aber entſchieden beſtritten wurde. 


Damit das Publikum möglichſt wenig 
von den Einzelheiten erfährt, wird die 


Verhandlung, wie alle ähnlichen Se ber Dinge ift für beide 2 
‚ Sen, von bem Richter in lei | > 


‚JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Qualität-Kleider 


Bolaer die rechte Hand haaricharf ab- | 


Borläufig fein Erfolg. 


Konferenz zwifcher Steaelfabrifanten und 
Arbeitern eraebnißlos. 

Etwa neun Wochen dauert nun 

jhon der Streit der Ziegelftreicher 

um eine Lohnerhöhung, die ihnen von 


den Frabrıtanten mit der Begründung 
teriweigert wird, daß die Gefchäftslage | 
eine Erfüllung der orderung nicht | 


aeitatte. Belanntlih Hat ein Stabt- 


ratsausfhuß ji Mühe gegeben, einen 


Ausgleich zwilchen den beiden Parteien 


herkeizuführen, den Verjuch aber wies | Scheine zu foldem Betrage im Ums 


ı lauf find. Die Fal’ Jungen tragen das 


der aufgegeben, in der Hoffnung, daß 
unmittelbare Unterhandblungen zwi— 
Ichen beiden Teilen zu einem bejjeren 
Ende führen würden. 


dent Schlake von der Allinois Brid 
Kompany ftattgefunden, vorläufig er= 
gebnißlos. 


fig ohne Ergebniß verlaufen“, ſagte 
Herr Schlake heute zu einem Bericht- 
erſtatter der ‚„Abendpoſt“, „und ich weiß 
nicht, wann ſie fortgeſetzt werden. Ich 


hoffe, daß es bald und mit gutem Er⸗ Sinterläht eine * 


folge geſchehen kann, Bean die Lage 


— 


Milvaukee and Armitage Aves. 


» 


ganz unmöglid, das Verlangen ei 
Arbeiter zu erfüllen, auch ift in Bes 
tracht zu ziehen, daß die hiefigen Zie⸗ 
gelſtreicher beſſer bezahlt werden, = 
ihre Kameraden irgendivo jonjt im 
Lande. Mir fcheint, daß die Arbeiter 
das nicht zu mürbigen wilfen und ihr 
Geld in unkluger Weiſe anwenden.“ 


Falſche Geldſcheine. 
Empfänger von Zehndollarſcheinen 
ſollten vorſichtig ſein, weil falſche 


Bild MeKinleys auf der linken Seite, 
die KRummer „W. 7811* und den M⸗ 


men der Walters National Bank von 


Solche Unterhandlungen haben ge- | Otlahoma. Wer einem ſolchen Schein 


flern und heute im Zimmer von Präfi- | 


auf die Spur fommt, follte den Buns 


| deögeheimdienft im Bundesgebäude bes 
, nachrichtigen. 


„Die Unterhandlungen find vorläu- | 


+ —— —— 


— Robert Yohnfon, der unweit der \ 
Grenze der Counties Trigg und Calbe 
well, Ky., mehnte, wurde; al er * 
einem Baume bei einem © 
Schutz ſuchte, vom Blitz erſch 
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S Eine Würdigung, 

Bräfident Wilfons Merito-Politit 
bat, jomweit, jehr wenig Anertennung, 
aber jehr viel Anfeindung gefunden. 
Da man fih jhandenhalber ja aud 
als Friedenzfreund zeigen muß, und es 
nit ratfam erjcheint, Ti offen dazu 
zu befennen, daß ein frifcher Fröhlicher 
Krieg, ein Eroberungstrieg, deifen 
Biel die Ausdehnung der Tüdlichen 
Grenze der Ver. Staaten bis jüdlic) 
vom Panamakanal anſtrebte, iſt die 
Anfeindung zumeiſt nur verſteckt 
und von hinten herum, ſozuſagen, 
geweſen, als offen und geradezu. Sie 
in dadurch, daß ſie ihre Beweggründe 
zu verbergen ſucht, nicht beſſer, oder 
weniger ſchädlich geworden, ſondern 
ſie hat, im Gegenteil, der Adminiſtra— 
tion die Aufgabe, die ſie ſich ſtellte, 
weſentlich erſchwert. Offenen Fein— 
den, die ſich offen dazu bekennen woll— 
ten, daß ſie entgegengeſetzte Ziele an— 
ftreben, fönnte die Adminifiration 
offen begegnen; den veritedten Fein— 
den gegenüber, die behaupten, mie fie, 
den Frieden zu wollen, und vorgeben, 
nur mit ihren Mitteln und Wegen 


nicht einverftanden zu fein, find ihr die | 
demokra tiichen Gedanken und ein Gift, 
| an dem die große demofratifche Repu 
ibr | 


Hände gebunden. Wenn jolche ver 
ftedte Feinde ihrer Politit und Ziele 
auch jede Gelegenheit benußen, 
Snüppel zwifchen die Beine zu werfen 
und durch flärkitee Herausftreichen 


jeder Heinen Erjcheinung, die fich als | 
Anzeichen des Miberfolgs der Admini= | 


das Ver: 
Volkes 
den Widerſtand der 


ſtrationspolitik deuten läßt, 
trauen ihrer Freunde und des 


zu ſchwächen, 


Feinde zu ſtärken, ſo können ſie darum 


doch nicht ſcharf zur Rechenſchaft ge 
zogen werden; denn ſie können immer 
geltend machen, daß ſie nur ihre An 
ſicht vertreten, trachten, 
Gcung zu verſchaffen und 
berechtigt iſt. Die verſteckte Feind 
ſchaft iſt gefährlicher als die offene, 
weil ſie ſich nicht zurückweiſen läßt 
und ein falſches, irreführendes Licht 
verbreitet. 

In ſolcher verſteckten Feindſchaft 
hat die amerikaniſche Preſſe ſeit Be— 
ginn der Mexiko-Kriſis ſehr viel ge— 
leiſtet, ſo viel, daß es nicht wunder— 
nehmen dürfte, wenn es ihr gelungen 
wäre, den Sinn des Volkes zu ver— 
giften und die Maſſen mit der Frie— 
denspolitik des Präſidenten unzufrie— 
den zu machen. Aber das Volk zeigt 


Jich ſcharffichtiger unde weiſer/ oder ge⸗ 


rechter und ehrlicher in ſeiner Frie— 
benäliebe, ala jener Teil — der größte 
Zeil — Seiner Preffe. Wer Augen 
bat, zu jehen, und Ohren, zu hören, 
und fie zu gebrauchen verfteht, dem ilt 
e3 länaft über jeden Zmeifel hinaus 
Har, daß das Volt die Merifopolitit 
des Präfidenten durchaus billigt, und 
fich von ihr den angeitrebten Erfolg — 
die Beilegung der merifanifchen Wir- 


tend der Ber. Staaten — veripridt. 
Der weiß aud, dab die große 
bes Voltes die Ruhe und Standhaftig- 


wundert und jeßt jchon bereit tt, das 
zu tun, was einjt auch alle Gegner des 
Bräfidenten werden tun müffen: die 
Morte zu unterfchreiben, die geftern 
der befannte Banfier Charles ©. 
Dames, PBräfident der Central Truit 
Company von Nllinois, bei dem Feit: 
eifen des Ben Trantlin Clubs von 
Ehicago über den Präfidenten Wilfon 
und feine Politik äußerte: 

„Die oröhten Geitalten unierer Ge: 
Tchichte”, faate Herr Dames, „Jind die 
Männer, Die um des rechten Grund: 
ſatzes willen der herrſchenden Volks— 
ſtimmung Trotz geboten haben, 


langte. Präſident Wilſon ſieht ſich 
im erſten Jahre ſeiner Adminiſtration 
einer Lage gegenüber, wie Präſident 
Lincoln einer ſolchen viele Male zu 
begegnen hatte. Er kämpft, auf die 
Befahr hin, ſeine Volkstümlichkeit zu 
erlieren, den Krieg zu vermeiden, und 
wird ihn vermeiden, wenn menſchliche 
Macht dazu ausreicht. Wenn die Ver. 
Staaten doch noch zum Kriege gegen 
Mexiko ſchreiten, dann wird das nur 
geſchehen, nachdem Präſident Wilſon 
der Welt bewieſen hat, daß die Sache 
dieſes Landes eine gerechte Sache iſt. 
Dur”; irgendwelche ſachlichen Fehler, 


die er gemacht haben mag, hindurch 


leuchtet der entſchloſſene und feſte 
Wille, das Rechte zu tun, ungeachtet 
der Folgen, die das in politiſcher Hin— 
ſicht für ihn oder ſeine Partei haben 
mag. Das iſt bu höchfte Staats: 
mannstum, und jo wird, wenn e& doch 
no zum Kriege fommen Sollte, die 
Welt an die Gerechtigkeit unferer 
Sade alauben.” — — 


Deutihlands „gewattige Wehr: 


Die Deutfchamerifaner find gute 
Amerifaner, gute Demofraten (im 
eitere:, nicht parteipolitifchen Sinne) 
und mayre Triedensfreunde. Sie er- 
fennen feinen Kaijer, König oderHerrn 
an und I:iften Deeresfolge, wenn nö- 
tig, nur >m Ontel Sam. Yla Bürger 
der Republif find fie in der großen 
Mehrzahl dem Militariamus feind, 
wollen jie von dem Auf: und Ausbau 
einer actwaltigen militärifchen Macht 
zu Wafler und zu Lande nichts mwil- 
Ten. “ker fie lieben das Deutfche Reich, 
wenn uicht als ihr Urfprungsland, fo 
bed als den Hort und die eiteburg 
allen Deuifchtums. Sie freuen fich jei- 
ner — wirtſchaftlichen Ent⸗ 


ihrer Anſicht 
eben 
Jedermann zu ſeiner eigenen Anſicht 


— ———— stt= | den mehr und mehr zur reinen 
ren ohne friegerifches Einfchreiten feis | 


| iind, daß die 
ı von Deutichland 


Militärmacht 


| immer 
Günſtiges 
| fraft 
bis | 


jener Grundfaß zur Anerkennung ge: | 
2, | Kabel- 


en 5 ae er: 


—— 7 Kultur. Und ſie 
un 

folz auf das DeutfheReih. Stolz 
auf ſeine friedlichen Errungenſchaften 
und auf ſeine verbürgte Friedensliebe; 
und, ſtolz auf ſeine gewaltige Wehr⸗ 
macht, die ihm inmitten von Feinden 
die Aufrechterhaltung des ſegenbrin— 
genden Friedens verbürgt. Die Deutſch— 
amerikaner ſind, gleichviel wo ihre 
Wiege ſtand, ob im Deutſchen Reiche 
ſelbſt, oder innerhalb der ſchwarzgelben 
Grenzpfähle, in der ungariſchen Hälfte 
der Doppelmonarchie, in der i 


oder hier in den Ber. Staaten ujm., — 
die Deutfchamerifaner find, mo fie 
auch das Licht der Welt erblidt haben 
mögen, jtolz3 auf des Deutfchen Reiches 
Mehrmadt, das große deutfche Volts- 
heer und die jtarfe deutiche Flotte. Sie 
„toaften“ aut ameritanify, „man their 
fhabom never grom leß“, und hören es 
herzlich gern, wenn von ihnen eine neue 
Mebrung und Stärkung gemeldet wird. 
Als Bürger der großen Republit Geg- 
ner der imperialiftifchen Politit, die 
auf die Schaffung einer Riefenflotte 
und eines jtarten Heeres abzielt, kann 


| ihnen die Heered- und Flottenmacht des 


deutfchen Kaijerreichd gar nicht groß 
genug fein. 

Sie dürfen fich der Trreude an der 
deutfchen Wehrmacht und dem Stolz 


auf ihre Gröhe, dem Wunſche, daß ſie 


noch weiter zunehmen möge, getroſt 
hingeben, ohne ſich dem Vorwurf der 
Folgewidrigteit auszuſetzen, und ohne 
ihr amerikaniſches Bürgergewiſſen ir 
gendwie zu belaſten. Denn die Um 
ſtände ändern die Fälle, und was für 
den einen ein Verbrechen wäre, mag 


für den Andern eine Tugend, was für 


jenen Gift, für dieſen Lebenselixir ſein. 
Hier iſt ſo. Eine übermächtig 


oA 


| ftarfe Armee und Flotte wäre für die 


Ver. Staaten ein Verbrechen gegen den 


blit, nach den Erfahrungen der Welt 
aeichichte zu schließen, früher oder fpä- 
ter zugrunde gehen twürde; für Das 
Deutfche Reich ift die gewaltige Mehr 
macht eine unerläßliche Dafeinsbepin 
aung. Des Kaiferreihs Wefen und 


Urt wird durch ein mächtiges Heer und | 


eine ftarte Flotte geitärtt und genährt, 
die demotratiichekepublit würde durch 


| eine ftarfe Milttärmacht in ihrem in- 


neren MWefen bedroht. 
große machtovolle 

Die hiſtoriſchen 

Gründen, aus Neid 
feindlichen Nachbarn vom Leibe, dieſer 
würde ſie nur 
dieſem und dem Mißbrauch, der vor 
ausſichtlich, ja naturnotwendiger Weiſe 


Jenem hält die 
Kriegsmaſchine 
und politiſchen 


aus 


Das Deutſche Reich 
Dank ſeiner Geſchichte, ſeiner Lage und 
den heutigen politiſchen Verhältniſſen 


der gewaltigen Milttärmacht nicht eni= | 


behren, und «3 muß auf feine Erhal- 
tung, ja Mehrung bedacht jein, will es 
fich den TFortbeitand fichern und ben 
Pla an der Sonne erhalten; die Ver. 
Staaten können fi eine ftarfe Milt- 
tarmadht nicht zulegen, obne ihren 


Fortbeſtand als demotrattſche Republik 
Des Deutſchen Reiches Aue 
| daraus Ddaritellen müſſen, 


Reich, feine Verbündeten | ir Wirklichkeit nicht fein. — 


zu gefährden. 
Militärmacht 
rung für das 
und ganz Europa; eine große amerika— 
niſche Militärmacht würde eine Frie 
densbedrohung ſein. Denn das Deut 
ſche Reich iſt, wie das deutſche Volk 

konſervativ und muß es 
zu erhalten — die Ver. 


iſt eine Friedensverſiche 


Staaten wer 
Demo- 


aber ebraeizige und ge 
Demagogen berrichen mögen 
aufgereate 
Deshalb, ſie 


und weil 


Ver. 


überzeugt 


haben, wollen die Deutſchamerikaner 
im Allgemeinen von einer ftarten ame 
rifanifchen Milttärmaht nichts mil- 
jen, mähren fie freudig Beifall 
Hatihen, wenn Deutichland feine 
erhöht. Deshalb freut 
Deutichamerifa, wenn⸗ 
von 

über Deutfchlands 
hört. Deshalb wird das Ehica- 
goer Deutihtur: am 6. Mai jeine 
berzliche Freude gehabt Baben, ob des 
(Sonderfabel-)bericht3 über die 
Rede, die der preußiiche Krieggminifter 
an diefem Tage im Reichätage über die 
DurKführung der jüngiten, die deut- 
Iche MWehrkruft jo mwefentlich erhöben- 
den Wehrvorlage bielt. Alles ging ohne 
jegliche Anstrengung 
geſchmiert“. 
ſer Wehrvorlage nicht nur nicht „mehr 
abgebiſſen, als es verſchlucken kann“, 
— mit dem amerikaniſchen Volksmund 
zu reden — men es bat jich erivie- 
jen, daß e8 in militärifcher Hinficht 
noch ſehr * mehr leiſten könnte, als 
bisher von ihm verlangt wurde. Trotz 
der gewaltigen Militärlaſt, die Deutſch 
land nun ſchon ſo lange Jahre tragen 
mußte, ſind Deutſchlands wirtſchaftli— 
che Kräfte, wie eine Darftellung-der 
DresdenerBant überzeugend nachmeiit, 
in derfelben Zeit ganz gewaltig geitie- 
gen und heute verbältnigmäßig viel 
weniger in Anfpruch genommen als 
bor dreißig Jahren, und troß der we— 
fentlih ftärferen Refruteneinjtelung 
(60,000 Mann mehr) und Erhöhung 
der Tauglichkeitsanforderungen muß— 
ten an die 38,000 durchaus dienſttaug— 
liche junge Leute zurückgeſtellt werden, 
einfach weil auch in dem weſentlich 


ſich ganz 
es 


Wehr 


| 
freien | 
Schweiz oder dem unfreien 3: 


| 


| ausgelegt 


und Eiferfucht | 
Miktrauen, und Dant | 


| durch Die 
| damit getrieben werben würde, Feinde 


| ichaffen. fann | 


| der Auswanderung 


| volle Nachbarichaft des 


—F 


— — 


Der — ‘der . öfter- 
reichiſchen Doppelmonarchie iſt ſchon 
mehr aͤls einmal prophezeit worden; 
mindeſtens hat man ihn für ſicher 
in Ausſicht geſtellt, wenn einmal der 
Neftor der Yürften, der greife Kaijer 
Franz Kofeph, feine Augen gefchlofjen 
haben wird. Gerade jegt würde für 
ein. hoffnungspolleres® Hinausfchauen 
in die Zukunft wenig Grund vor: 
liegen, mo die politifchen Zuftänd: 
ſcheinbar fchlimmer find denn je, und 
auch die mwirtichaftliche Lage infolge 
Mikraten der Ernten und des ewigen 
Hangens zwifchen Krieg und Frieden 
faum troftlofer fein fönnte. Das 
Ausland ift über das alles unterrichtet. 
der man muß annehmen, daß die 
Entfernung oder Webertreibungen der 
TFantafie die Wirklichkeit doch meit 
übertreffen, wenn man im Anfchluß 
an die neuejte Regierungsverordnung, 
die die Auswanderung bi8 zum 34. 
Lebensjahre unterfagt, dermaßen ins 
Lolle gebt, nun gleich von „WRebolu- 
tion“ und Staatenumfiurz zu träus 
nen; zu reden von einem riefengroßen 
„Staatgefängniß“, in dem die Bür- 
ger „zum Hungertode verurteilt“ find; 
bon einem „Verbrechen gegen die Ver: 
nunft und die Menfchlichteit." — 


— — — — 
— — — — — — — 


Gerade die offenbar allgemeine und | 


berzlihe Anteilnahme, 
cuh diesmal an dem Oejundheits- 
zuftand jeines ehrmürdigen Fürften 
nimmt, Sollte den Propheten einer 
vlutroten Revolution zu denten geben. 
Im befonderen ift dieje faiferliche Ver— 
ordnung nicht Anlaß genug, eine der=- 
artige Reaktion des BVoltes zu er: 
warten. Noch weniger kann fie dem 
Staate alö fulturfeindliche Handlung 
werden. Für den Erlaß 
diefer Beitimmung zur Einfchräntung 
liegen nicht nur 


Notwendigkeiten vor. Der Staat hat 


‚ auch in moralifcher Hinficht Berechti- 
| gung dazu. 


Unter den Notwendig— 
teiten mögen die militäriſchen An— 
forderungen an die Volkskraft in erſter 
Linie marſchiren. Die verhängniß— 
hinterliſtigen 
Ruſſen und der unruhigen Geiſter 
auf dem Baltan bildet eine ſtändige 
Bedrohung der Monarchie. Die Ge 


noſſen im Dreibund können den Schutz 


nicht allein übernehmen. Andererſeits 


| aber bedeutet diefe Auswanderung zu 


Iaufenden doch eine wirtfchaftliche 
Einbuße, obwohl das für den erjten 
AHugenblid widerfinnig erfcheinen mag. 
Es ift Far, daß die Leute, die auf diefe 
Meile dem Militärdienit entgehen, auch 
gefundheitlich und anderweitig zu den 
(Sfementen des Wollstums gehören, 
allein ein wirtichaftlicher 
Wiederauffchwung zu erhoffen mwäre. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die in 
jenen Rieſenprozeß verwickelten Dam— 


pferlinien und Eiſenbahnen es nur in 


ihrem Intereſſe fanden, die Lage ſo 
erbärmlih Hinzuftelltn mie möglich. 
Dagegen Jollte nicht vergeifen werben, 
daß die LZohn- und Arbeitsperhält- 
nifje jener Auswanderer in der Hei- 
mat, einfah in Dollars und Cents 
umgerechnet, ein total falfches Bild 
geben müffen. So fchltmm, mie Tich 
dem ameritanifchen Auge die Zuftände 
fönnen ‘fie 


Indeſſen, es iſt Tatſache, daß die 


Auswanderungsagenten jener Geſell— 


ſein, ſich selbit | 


unberantwortlice | : 
| archie 


| tonnten und fönnen, 


brechen fein? 


Ichaften ihren Opfern nach berühmten 
Muftern von den goldenen Bergen vor: 
gefchwafelt haben, die fie hier oder in 
Kanada finden würden. Solchen alan 


| zenden Verlodungen, die nur die wenig 
fratie, in der die Mehrheit des Voltes | FEN 
ei berrichen fol, 
Dafle | wiffenlofe 
| dur 


feit des Präfidenten jhägt und be= | Minderheiten. 


bon ihnen finden 
zu widerstehen, 
it aber von dem jchlichten Land 
bemohner oder Kleinjtädter der Mon- 
Ichwerlih zu erwarten. Der 


Erfolg war aljo, daß auch wirtichaft- 


bewahrheitet 


| rin fr ren — 
Gunsten: nie ae | lich jich leidlich dDurchhelfende Elemente 


werden zu befiirchten | 


dem Baterlande den Rüden fehrten; 
Elemente, die nicht von bitterer Not 
dazu getrieben wurden. Und fi 
gegen den BVerluft jolcher Kraft zu 
mehren, follte jelbft einem modernen 
Staate verwehrt fein? Seine Bürger 
gegen betrügerifche Einflüfterung und 
Verführung zu ſchützen, ſollte ein Ver— 
Auch dieſe neue Be— 
ſtimmung, ſo „ruſſiſch“ ſie ausſehen 


die das Bolt | 


nn een nr 
- — — 


Das größle 
Kteidergefhäfl 
der 
Kordfeile. 


North: Ave. und Larrabee Str. 


An eriter Stelle! — 


Sterns Anzüge für Männer und junge Leule zu | 


Anzüge an eriter 
Schnitt — und Arbeit. 
wir garantiren 


- werden fait überall 
verfauft — Cure 


Hüte 


Auswahl zu 


unter „Spezial“ 


das, 
weit, 


FREI 


rung, das taatserhaltende Element 
Delterreich - Ungarns. In 
Deutichtum liegen die Wurzeln feiner 
Kraft. — 


—— — — —— — 


— — — 


Lokalbericht. 


—e ——— — —ñ— —ñe — — 
Trauerfeier für Edmund Deuß. 


Sie wird Sonntag Machmittaa 3 Uhr in des 
Kapelle auf Graceland ftat:finden. 
Die Leiche des geitern Morgen aus 

dem Xeben geiwmiedenen betannten 


| deutjchen Journalifien Edmund Deuf, 


mag, bor allem in den Augen des | 


Umerifaners, ii weiter nichts als eine 
Maßnahme der Selbithilfe. Daß fie 
feine Ausnahmefälle geitatten jollte, ift 
faum anzunehmen. hre Haupt: 
wirffamteit erjtredt jich darauf, dem 


| Heere die notwendige Schlagfraft zu 


bewahren, im Nntereffe des Stautes, 


| und dem Molfe die Kraft zu wirt- 


vergrößerten Rahmen der Armee fein ! 


Plaß für fie war. 

Deutihlands VBolfsreihtum nimmt 
Ichnell und ftetig zu, feine Wehr- 
macht wächſt, feine VBolkäfraft blieb 
unbeeinträhtigt und fann nod viel 
mehr leijten, al@ gefordert wird, und 
feine VBolfsgefundheit ift beifer als je. 
Lieb Vaterland, magjt ruhig fein, und 
— ber republitanifche Onfel Sam mag 
fih der Stärfe feines auten Freundes 
und, fozufagen, politifchen Gegenfür 
lers, des monarchiſchen deutſchen Mi— 
chels freuen. Hurrah! — So zwei, 
wie wir zwei... :.und fo weiter, — — 


‚I ichaftlichen Aufitien 
glatt und „mie 


Deutichland hat mit die- | 


nicht entführen 
au laffen, im Snterefie des Staates 
und des einzelnen. — 

Es ift nicht zu leugnen, dab die 
mirtichaftlichen Verhältniffe der Mon- 
archie überaus traurig find. Und 
darum ermwählt dem Staate immer 
dringliher die Pflicht, mit allen 
Mitteln auf eine wirtfchaftliche Hebung 
der Nation bedacht zu fein. Dieje Ein- 
fiht muß man der Regierung eines 
jeden modernen Staatömwefens 
trauen, Nur mit den Mitteln und 
Megen jcheint’3 zu hbapern. Sollte 
e3 aber dem Staate eritlich ge: 
fingen, Tich, was er allerbinas 
nicht allein vermag, — gegen äußere 
Bedrohung zu deden, follte er weiter 
imftande fein, über jenem Lebens: 
bedürfnig der Nation jeine natio- 
len Smiftigfeiten zu bergeiien, bie 
alles gefunde Vormärtäfchreiten und 
Zufammenarbeiten verhindern, dann 
müßte es dem doch 
geſunden Voltke glücken, ſich aus dieſem 
bedrohlichen Schlamaſſel herauszuwin— 
den. Eine weſentliche Hilfe würde es 
fraglos ſein, — falls die ſlawiſchen 
Nationalitäten, wie zu erwarten, ſich 
nicht fügen wollen, — wenn die Regie— 
rung ſich offen und überzeugt auf das 
Deutſchtum im Lande ſtützen würde; 
denn hier ſind die Grundlagen für 
den Fortfchritt gegeben. Das Deutfch- 
tum ift, da® ermeilen Statiftiten fo- 
wohl wie ſtaatswiſſenſchaftliche Unter— 
ſuchungen, die erhaltende Macht, das 
wirtſchaftlich und auch politiſch ge— 
ſündeſte Mark, der entwidlungs- 
fähigfte, gebildetſte Teil der Bevölte⸗ 


zu— 


im Kerne 


eines langjährigen Mitarbeiters der 
„Abendpoſt“, wird morgen Nachmittag 
in Drate's Beſtattungsgeſchäft, Lin— 
coln Ave. und Larrabee Str., aufge— 
bohrt werden. Die Trauerfeier findet 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr in der Ka— 
pelle auf Graceland ſtatt, und es iſt 
wohl anzunehmen, daß ſich die Freun 
de und Bekannten des Verſtorbenen 
vollzählig dazu einfinden werden. 
— —ñ— —— — 
Illinoiſer Zeitungsherausgeber. 


Ihr Jahreskonvent geſtern Abend 


Abſchluß gekommen. 


Die aus Herausgebern von Lands | 


zeitungen bejtehende 
Affociation“ 
mehreren Tagen im Sherman Houfe 
—— tenen Jahreskonvent zum Ab— 
ſchluß, nachdem zuvor Richter Orrin 
N. Carter vom Staatsobergericht eine 
mit großem Beifall aufgenommene 
Anſprache gehalten hatte. Unter den 
gefaßten Beſchlüſſen verdient vor allem 
derjenige Beachtung, in welchem em— 
pfohlen wird, die Geſetze derartig ab— 
zuändern, daß den Zeitungsherausge— 
bern geſtattet wird, Anzeigeraum gegen 
Eiſenbahnfahrkarten einzutauſchen. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Ergebniß: 

Präſident, 
ville. 

Erſter Vizepräſident, John T. Gal— 
braith, Carbondale. 

Zweiter Vizepräſident, W.J. S 
Woukegan. 

Dritter Vizepräſident, 
Princeton. 

Schriftführer, 
long. 

Schatzmeiſter, J. E. MceClure, Car— 
linville. 

Vollziehungsausſchuß: drei Jahre, 
Charles W. Warner, Hoopeſton; ein 
Jahr, S. P. Porterfield, Cullom. 

Rechnungsprüfungsausſchuß: F. W 
Lewis, Robinſon; J. W. Wild, Noko— 
mis; Vio Haven, Greenfield. 

— — — 


—— 


Verſonalnachrichten. 
ùã— ö 
— Eine alte Einwohnerin von Chi— 
cago, Frau Amalia C. Haußner, die ſeit 
1555 ununterbrochen bier gelebt hat, 
itarb gejtern im ihrem Heim, Nr. 867 
Ro:coe Str. Frau Hauf;ner war feit Nabh- 
ren an zahlreichen philanthropifisen Un: 
ternehmungen beteiligt und hatte alaMit- 
glied der „Second Illinois Volunteer 
Muriliary“ während des ſpaniſch⸗ ameri⸗ 
fanifchen Krieges jegensreidh unter den 
amilien der an der Front befindlichen 
änner gewirkt. Sie hinterlaht einer 
BR und vier Töchte 


„Illinois Preß 


Joſebh M. Page, Jerſey— 


H. U. Bailey, 


a 


LM. Sheets, O 


8 it eine wohlbegründete Tatiache, das Stern 
Stelle ftehen — in Bezug auf 


Kine groie Auswahl hier jitr 
junge Lente and Kinaben— Zeht 


für 
und junge Yente (meich oder fteif) —goier Wert. 


Beſeht unſere 
was Stern 


dieſ em | 


zum | 


brachte geitern ihren Seit | 


Wert 
$18 
und 
320 


'& $15 
Stoffe — 


Alles mn gerade recht fein, und 
fie in jeder Winzelheit. 
guten Anzug winicht — tabelloies Raiien — volle Be 
jriedigung — und $3 bis 95 zu ſparen wünſeet — be 
iichtigt unser grofch Lager von Anziigen zu S15. 


Falls Ihr einen 


| Andere gute Stern Werte zn $18, $20 u. 825 | 


Speziell! 


hlane Serge Ainaben - Anzüge 
(Mit Ertra Baar Hpjen) 


Ungefähr 200 davon — Alter 7 bis 17 
su $5 und 56.50 


533 


Männer, 


Schaufenſter — 
weggibt 


Männer 


jeder 
fragt Euren 


— Nach mehrtägiger Krankheit ſtarv 
geſtern in ſeinem Nr. 920 Lincoln 


| 


Tarfivan gelegenen Heim der Millionär | 


Aerander B. Sculln, Bräfident 
Scully Steel and Iron Co. Der: Ver: 
ttorbene var am 29. November 1356 in 
Chicago als Zohn armer Eltern gebo- 


der 


| ren umd arbeitete Tich bom Botenjungen 


zu feiner einflußreichen 
Chicagoer Handels- und Induͤſtriewelt 
empor. Er war Mitglied mehrerer 
Alube und ſeine B eerdigung wird mor: 
gen Nachmittag um 30 br vom 
Sterbehauie aus auf dem Roſehill⸗Fried⸗ 
bof ſtattfinden. 


Stellung in der 


. 

6 guie Romane 
für 25 Gents portofrei!! — Un der Grenze; 
Xeriorene Xiche; Tas Erbe des Raiah; Auf 
Dornenwegen; Falſchmünzer u. db, a. Auswahl 
von über 100 Titeln. 


Koelling & Klappenbach 
Chicagos größte u, ilteite deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 


Tobesanzeige. 
und Bekannten die traurige Nach 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Friederita Harms gebor. Anders 

Mai 1914 int Alter vn 70 Fahren ge 
itorben ift. Beerdigung «m Gamätag, den 
kai, um 1 Uhr Nacım., 
Wafbburn Ang. 
„ome = Friedbof, 
benen: 


Freunden 


richt, 


am 6. 


vom Trauerbaufe, 1034 
mit Stutfhen nach dem Yorcıt 
Die trauernden Hinterblic 
Fred Harms, Gutte, 
Albert Harms, Sohn. 
Ada Harms, Echmieaertocter. 
Marie Waſſerſtras, Schweſter, 
V erwandten und 


nebſt 
Belannten, 


Todesanzeige. 
Freunden ımd Belammton die traurige Na 
richt, da; mein aeliebter Batte und unfer lieber 
Bruder 
Leo Theodor Adlar 
am 6. Mai 1914 im Ylter br 
ſtorben iſt Beerdigung am Sonntag Rachmit— 
tag um 1:30 vom Trauerhaufe, 4834 N. Race 
de., früher Ohio Str., Auſtin, nach dem Con 
cordia⸗Friedhof. Die rarernden Hinterblie— 
benen: 


30 Jahren ge— 


Julia Adlar Achor. Froeih, Gattür. 

Panl, William, Göward, Wlathilde, 

Minnie und Amanda, Geichmilter. 

Sept bei unferem lieben ;sranci®. 
mögen in Frieden zuben. 


Ihre Seelen 
dofria 
Tudesanzeige. 

unden und Belannten die 

daß unſere geliebte 

Bertha Aendali 

im Alter von 44 


traurige Rach— 
Sattin und Mutter 
gebor, Gundlach 

Zabren fanft im Herrn ent—⸗ 
ichleien it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 10. Mai, im 2 Uhr Nadım., bomt 
Iranerbaufe, 6405 5, Lincoln Str., mit Nut 
fhben nah dem Tatmood-Friedbof. Um ſtille 
Zeilmahme bitten die trauernden SHinterblic 
beten: 


richt, 


Karl Kendall, Hatte. 
Harold Schmels, Zobn, 
wandten. 


nebit Ber 


fria 


Todesanzein e. 
Verein Deuiſche vreſie. 
Unſeren Mitgliederu biermit die 
Nadricht, dab unier Schriftführer 
Edmund Teuk 

geſtern Morgen geitorben ilt. Die Mitglieder 
find erfıdht, sich to zahlreich wie möglich zu 
der Sonntag Nachmittag 3 Uhr in der Kapelle 
auf Graceland ſtattfindenden Trauerfeier ein— 
zufinden. 


Chicago. 
traurige 


Paul F. 
Geo. =. 


Müller, Präſident 
Troeger, A 
ESefr. v. 2. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, dah unſer geliebter Catte, Vater 
Bruder 


Nach— 
und 


J. A. Heury Harger 
am 6. Mai 1914 aeſtorben iſt. Beerdigung am 
Sonntag Nachmittag um 12:330. vom Trauer— 
hauſe, 5819 Waſhington Borlevard, nach der 
Emmaus-Kirche. Walnut Str. und Caliſfornia 
Ave.n von dort mit Autos nach dem Concordia— 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Louiſe Garner nebor. Ohfmener, Gattiır. 
Fran Minnie Hau, Tochter. 
William Sarser, Yruder, Eimburit, 


n 


SU, 


Tori esanzeige 


Freunden und Belannten die tranvige 
richt, 
mutter 


Nad- 
dab unfere geliebte Mutter umd Groß: 


Maria Naurer 
eeitorben dit. Beerdigung Sonntag, den 10, 
Mai, um 2 Uhr Nachmitiags, vom Xrauerhaute, 
4361 Chield& Ave., mit “Iuto® nah dem Eher: 
arcen-riedhof, Um ftille Teilmabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 

Fred inner und WAmelin letcher, 
inder. 


a 


| x 


Samjtag Abend 
und 
Sonntag Bormittag. 
Ebenfalls Dienſtag 
und Donnerſtag 
Abends. 


Knabe intereſſirt ſich für 
Knaben — er 
wo cr die beiten Kleidungsſtücke erhält und dazu etwas 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 


Kari Schlori 
im MWiter bon 72 Sabren, 3 und | 
Tagen an 7. Mai janft im Herrn entichlaien 
it Die Veerdigung findet itatt am Zonntag 
den 10. Mai, um 12:30 Nad,m., bom Trauer 
bauie, 2216 W. 20. tr, nah der ©. Maı 
tbänsfirde, Ede Hobne Ave. umd 21. ‚Etr., don 
da mit Autihen nah dem Woncordia-Gottes 
ader. Um ftille Teilnabme bitten die trauernden 
winterbliebenen: 
Karolina Schlorf gebcer. RAump, Gattin. 
Henrd, Karl, Wilhelm, Albert und Her— 
mann, Ninver. 
Bertya, Hattie und Garrie Sclori, 
Schwwiegertöhter, nebit Enteifin- 
been und Verwandten. diria 


Monaten und 27 


Nach 
Toch 


Freunden und 
richt, 


Belannten die traurige 
daß unere geliebte Gattin, Mutter, 
ter und Schweſter 
Eliſabeth Faſhingbauer geb. Schaaf 
am 7. Mai 1914 im Alter von 35 Jahren, 3 
Monaten und 9 Tagen geſtorhen iſt. Beerdi 
aung vom Trauerhaufſe, 5220 S. Biſbop Str. 
am Zonntag, den 10. Mai, um 10:30 Vorm, 
tab der St. Auguftinustirhe, bon dort nad 
der Babnitation an 39, Str. und Aſhland Ave 
und mit der Bahn nad dem St. Mary's-Fried— 
bof wiitglied der ti. Goletia Court Nr. 411, 
N, 6.0. F. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fraut RR, Faihingbauer, Gatte. 
Marie, Anna md Xaura, Töchter. 
Adam ımd Katherine Schaaf, Glteri 
John Schaaf, frau Marh Weber, Frau 
KAntherine wor‘, nebit Verwandtcit 
und 


Belannten. Iria 


Todes anzeige. 


Freunden und Relannten die traurige 
richt, daß unſer lieber uder 


Martin Schmitt 

in Alter don 60° Jahren am 8. 

jtorben it. Beerdigung am Sonntag Mittag 

um 12 Ubr don der Wohnung feines Pruders 

074 W. 18. Place, nah dem Concordia Fried“ 

boi. Um stille Zeilnahme bitten die trauernd?i 

»ınterbliebenen: 

Frau Barbara Marting, John Schmidt 
und Frau Nargaret Haadbuid, 
Geſchwiſtet. irſa 

Geſtorben: Bertha Gode gebor. Briebe, Haı b 

plöglid am 8. Mai, in ibrer Wohnung, 3719 

S. Roben Str, Gelichte Wattin don Charles, 

teure Mutter don Frau Unna Moatfe, Frau 

Minnie Minleb, Bellie, Cbarles jr., Albert 

und Richard. Deerdigungs anzeige foäter. 


Nach 


i Mai 1914 ge— 


Santlasuns 
Allen Freunden ımd Beannte 
Mitgliedern des Fris Reuter Hide” Nr, 
dem Fortuia Frauenderein ımd Herrn 
Fneling ſprechen wir biermit umferen aufrich 
tigen ımd berilibden Danf aus für die ums 
enviefene innige Zeilnabme, die troftreichcn 
Worte ımd Die prachtwollen Ylumenfvenden beim 
Begräbnik unerer geliebten, unvergeßlichen 
Gaftin und Mutter 
Louniſe Ulrich 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt D. Ulrich, Gatte. 
Willie, Nobert, Franz, Zöhne. 
Agnes, Schmwienertochter. 


fowie den 
12 und 
Paſtor 


Dunfiagung. 
Unferen berzliditen Danf jagen wir biermit 
alten umferen Verwandten md vielen Freunden 
fiir die vielen Beweile herziiher Teilnabme umd 
die ihönen Plnmenivenden Zei der Weerdigumg 
unferer geliebten Cattin und Murfter 
Margarethe Keller 
vielen Dant Lern Baitor Könia md 
Luth. Zions 


Ebenfalls 
dem Frauen-Verein der Evangel. 
Mırde. 

nebft Kindern. 


oh Keller, Gatte, 


Danlkiangung. 

Hiermit ſpreche ich allen Verwandten und 
Freunden meinen herzlichſten Dant aus für Die 
reiche Peteiligung ımd die vielen Blumenſpen 
den bei dem Benräbniß meiner geliebten Entelin 

Minnie Krüger 
Belonders dem Herrn Bali %. €. Leeb für 
die troftreihen Worte im Haufe und am Grade. 
Stohmals allen meinen innigiten Dant 
Katharina Brauer, Grokmutiter, nebit 
Verwandten. 


Der Zimmermann! 


Eine umfaffende Daritellung der Zimmermanns- 
tunit: mit einem Atlas Jon 44 Tafeln mit über 
680 Abbildungen; beide Bände gut gebunden, 
$4.80. — Öölzerne Treppen, mit befonderer ve— 
rudfihtigung der stonftruftion. 24 Tafeln ımit 
erläuternden Tert: gebunden, 52.40.— Moderne 
Bautiichlerei fiir Tiihler und Simmerleute, emt- 
baltend alie beim inneren Ausbau vorlommen⸗ 
den Tiſchlerarbeitfen. Zwei Bönde mit 40 Ta— 
ſeln und vielen Abbildungen; beide Bände ge— 
bunden, zufammen 83.80. — Braltiihe Bücher 
für Handiwerler, in größter Auswahl und zu bil 
ligiten PBreifen auf Zager, bei 


A. KROCH & CO. 
Sußhanblung, 


IF 


im Alter von 75 Sabren, 11 Monaten 
und 21, Tagen am Mittwoch, den 6. 
Mai, um 4 re Nahmittagd, fanft ente 
ihlafen ift. Se sseerdigung findet itatt 
am Samdtag, den 9. Mai. um 2 Uhr 
Nachmittags, bom Zramerhaufe, 733 
Reefe Ctr., nah dem tontrofessried- 
bof,. lim ftilles XVeileid u" en die Ira- 
ernden Sinterbliebenen: 

Robert ımd Panı Schaitian, Martha 
Beer, Clara Wroblewatt, Nubo.f 
YJahrling, Nito Jahrling, Bertha 
Kiitan und „arfina Anutter, 


Kinder. 

Liga Sebaſtian gebor. Dahlle, Fred 
Beer, Yrant Wrobleweli, Emma 
Jahrling gebor. Krueger, Angnit 
Anutter und Vertha Bulle, Schivie- 
— rebft Enteln und rs 
enleln. 


<chlummere fanft, tut aute Mutter, 
Zie du uns haft ;o geliebt, 

Du wirſt uns ia wohl verzeihen, 
Wenn wir haben di betrübt. 
Manden Tag und mande Naht 
Haft du in Ehmerzen "sebradt. 
Standhaft haſt du tie getragen, 
Deine Schmerzen, deine Klagen, 
Bis der Tod dein . uge uricht, 
Toh vergeiien wir dich ht. 

Be, / SR an 
EEE TERRA TCTEEE NEE AHLEN 

Todedanzeige, 

Allen Berwandten, Sreunten und Bes 
fannten die traurine Nabricht, daf 
fer aeliebter Bater, Schwiegerbater, 
dater und Urgroßvater 

George cher 

am 6. Mai 1014 im ilier von 90 abs 
ren in ferner Wohnung, 1116 Webfter 
Ave., jelig im Heren entichlaien ilt. Bes 
erdigung findet itatt am Eonntag, dem 
10. Mat, Nachmittags 2 Uhr, von der 
Genter St. M. E. Kirche, Ecke Center ır. 
Dapdton Zir., mit Autos nad dem Mont: 
rofe- $riedbhof. Um jtille Zeilnabme bit: 

ten die trauernden Binterbliebenen: 
Frau Lina Rauch aebur. Weber, 
George F., "illianı J. Hen- 
m %. und Gharles Weber, 
stinder, nebft Schwiegertöd- 
tern, Enfein und llrenfeln. 


toßs 


doftic 


Todbesanzeige 
Freunden und Welannten die traurige 
Nacricht, dab mein geliebter Gaite und 
unier lieber Bater und Cohn 
Anton Mente 
im Alter bon 40 Jabren :.ıd 3 
anı Mittwod, den 6. Mai, nach ſchwerem 
Leiden entilafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Eonntag, den 10. Mai, 
um 2 Uhr Nachmittags, dom Trauer 
baufe, 1213 Eddy Str, nad dem Roie 
bill» $riedbof. Im stille Teilnabme bit- 
tet die trauernden Hinterbliebenen: 
Amanda Wenfe acbor. Kailing, 
Gattin. 
Helen und Evelyn, Kinder. 
Anton und Eliſabeth Mente, El 
tern, nebſt Verwandten. 


Monaten 


frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
Nachricht, daß unſere geliebte 
und Großmutter 
Maria Lint 
(?intter der 
vis ) im 


traurige 

Mutter 

beritorbenen Agnes Hille 

Alter ben 75 SSabren und 6 

Monaten am Ponrerstag, den 7. Mai, 
nah lurzem Leiden jelig im Herrn ent» 
Ihlafen ift. ie Beerdigung erfolgt am 
zonntag, den 10. Mai, um 1:30 ad: 
mittags, dom ZIrauerhaufe, 1834 Blue 
Se land Ave. mit Nutomciilen nad 
Schwieger⸗ 
a falo 


Waldheim. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
John Liu, Zonis Lint, 
Minna int, Ana Lint, 
töchter, nebit Enleln, 


Söhne. 


Geſtorben: Amalia 9. Haußner, 77 
Jahre alt, Wittme des beritorben. Chas. 
Daußner, ftarb am Donners tag, den 7. 
Mai, in ihrer Wohnung, 857 NRoscoe 
Str. Veerdigung anı Samdtaq, den 9, 
Kat, um 2:30 Nachmittags, mit Autichen 
nab dem Montroie:Friedhof, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Arthur Natter 

(Sohn des verſtorbenen Leo Ratter) am 8. 
1914 im Alter von 22 Jahren geſtorben iſt. 
erdigung am Sonntag, den 10. Mai 1914, 
2 Uhr Nacn., vom Zrauerdaufe, 
!tde,, nah dem 
Teiinabme bitten 
benen: 


Mai 
Vs 
um 

1314 Webiter 

Montrofe- Friedhof, Um jtille 

die trauernden Hinterblies 


Emma Nattir achor, 
Joſephine, Robert, 
Geſchwiſter. 

Dora Matter, Schivügerin 
Edna, William, Noiepbine ıımd Charlie 
NKatter, Neffen und Richten, 


Bordard, Mutter, 
William und Leo, 


Zur Grinnerung. 
wehmütiger Erimner: na gedenfen wir heute 
imferces geliebten Sohn’s und Bruders 

Johann Mölter 
welcher heute vor 2 Fabren, Mai 1912, 
nach langen jchiweren Xeiden zur cpigen 
Ruhe einging. 


Yır 
„sl 


am 8. 


Er ging don uns, 
Der treue Sohn 
Kr ging don uns, 
Und ließ ums 
Weliebter 

ruft, 
Bis mir dereinit und 


den uniere Seele liebte, 
md der Geihmwiiter Glinf, 
was uns fo fehr betrübte, 
trauernd „er aurüd, 

Sohn, rırbe fanft im deiner Tübleit 
aue wiederſehen. 
Gewidmet von deiner geliebten Mutter 
und Geſchwiſtern. 


Dantfagung. 


Allen Verwandter, Freunden und Belannten, 
welche ſich in liebevoller Teilnahme an dem 
Begräbniß meines lieben T »bnes 

Ludwig von Sutben 
— ben, für die 'höner Blumenſpenden, 
dem Herrn Baltor Hohn für feine tröitenden 
Isorte am Sarge und :<.n Grabe, ıumd Willen, 
velche während der Ktrankbeit uns tröftend zur 
Zeite Itanden, dem Herin Dr. Lademeier für 
:inen DBeiltand und zuborlommtende Güte, Meie 

»ı aufrichtiaften, tiefgefüblten Dant. 

Lonife dv. Sothen, Mutter, und 
EEE chwiſter 


beteiligt ha 


Maldheim. 


Aggiger deutſcher lonfeſſionsleſer Setboy vun 
Chicago. Dutch Metronolitanbodbahn für de 
zu erreichen, gleichfalld auch mit allen Stragen- 
bagıen. LVillige VBegräbniiipläge find in biefem 
ſchönen Friedhot auf Ubſchlags-ablungen au ka- 
ben. —General Offices: Foren Bart, A. Phrne 
Auftin 706. Local Phone Furefi Bart 757. 
G. F. Geift, Bräf.; Augult Viaft, Bigepräl.; 
Fred Maas, Setreidt und Schabmeiſter Naton 


Biel ER RE £ELYRUURN AVES 


13. Mai 


un. a 


— 


Chicago Turn- Gemeinde. 
MINSTREL SHOW 


Samstag, den 9. n. Samstag, den 16. Mai 191% 
Alle früheren Voritchungen übertreffend, 

in der Nordfeite Turnhalle, 320 N. Slari Sir. 

Anfanad 8:15 MNpends. Tanz nah der Xors 

itellung. Eintritt 50 @ Berfon. ay8,9,15,1 


REPUBLIC THEATRE 


3818 LINOOLN AVIH, 


Heute Freitag: 


Sowie Ford Sterling in „Di8 @020.m'rfonim 
co Nauden a Ä 
:8TAR — GARTER SHOW 

1dc bis — 


LUCILLE LOVE Nr. 4 
| "BURLESQUE 





[tinfer fpezielter 


Ganz gleih, wo Ihr wohnt, beſucht unter allen Umftänden unfere beiden Läden während 


dieſes Verkaufs. 


Es iſt unmöglich, die tauſende von Bargains, die wir für Euch bereit 


halten, hier abzubilden, aber die wenigen nachſtehend aufgezählten geben Euch eine ſchwache 


Idee von den großen Erſparniſſen, die Ihr an den Möbeln, die Ihr benötigt, 
fonnt, und wir fünnen in Wahrheit jagen, daß unfer Union-Plan Eud von ho 
Unfere vier Motor Truds liefern Eure Einfäufe prompt und Foftenfrei ab, 


Breijen befreit. 


irgendwo in Chicago und Umgegend, 


Sprecht vor umd erfucht irgend einen der fünf Brüder, Euch unfer neues „Union“ 


ſyſtem zu erflären, 


Es gelangen 100 von diejen Chiffoniers 
bei uns zum VBerfauf, aus getrodnetem, 
maffivem Eichenholz gemacht, durchweg 
nett fintfhbed, zu einer großen Geld- 
eriparnik. Diejelben haben fünf große, 
geräumige Schubladen, und zu diefem 
Breife find fie anderswo nicht für das 


Doppelte dieſes Preiſes käuflich. Unſere 


ſpezielle Offerte, ſo lange ſie 3 90 


vorhalten, zu 


Eine große Spezialität in umjerem Couch-Departement; volle 
Länge und Breite; Geitell iſt aus maſſivem Eichenholz gemacht 
und hochfein polirt; mit garantirten, ölgehärteten Sprunafedern 
Imperial-Leder über— 
zogen, das weder bricht noch ſich abſchalt Ihr ſolltet dieſelbe 
beſchligen, um den Bargain wirklich ſchätzen zu können; 


gemacht, und mit dem wohlbefannten 


unjer Preis beträgt 


HSumderte zur Auswahl, aber wir be- 
trachten dieſe Go⸗ Cart als den größten 
Bargain in dieſer Saiſon. Von allen 
Seiten eingeſchloſſen, große Räder, mit 
Gummireifen, und ungewöhnlich großem 
Automobil Hood; mittels ei Hand⸗ 
bewegung zu ſchließen und zu vffnen; ein 
Jahr lang garantirt; unſer 

ſpezieller Preis 


— — — 


Zwei Läden: 
4105-07-09 
SO. ASHLAND 
AVENUE, 


nahe 47. Strasse 


2otalberidht. 
— — — —— 
Brieftaſten. 


Itograbbenmalle wird bergeite I, 
leit und 2 7 
zuſammenſcht 
nent. — Sie lünnen da 
inter Seit I 
Zuperiorger Ms 
aliz atio n Gler 
1 zeue 
e A eiu bs 


i rt betr n 
braude: r Sie da; ı nicht 
reije Wird mic 115 Unterbred 
* nden Wohnſibe s im 

—1 

8. — Ei n lc 

F der Laſaue St — 
der Randolph Str. 

R. B. — Einer der größten ‚bi eſigen Samml 
auf dieſem Gebiet derr rail Arand, der 
Beliger von —— tauerei an Eliton Ave, 
09 er auch ol 

Bm. Sch. 0— Ei eier teilt 
Beiten mit, dab bie biefig ge Xoge des 
der Owls“ ſich je am 1. und 3, 
Monat bei Chas. Hopfner, 
verſammelt. 

I. B. — Ihre Anfrage iii uns underitändlich, 
latien Cie fie von Ser nanden in Darem Deutich 
wiederholen. 

R. B. — Es iſt am beſten 
einen Paß beſorgen. — Sie werden die 
in Deutſchland verzollen müſſen 

malrgerreii. — €ie lönncı 

ürgerbrief einlommen, wenn 
u ununterbroden in den Ber. 
baben, 


E. 9. — Hiergegen bift Einfprigen mit Ga- 
folin. Sie müffen aber febr lorafältig damit 
umgeben und ja nidt lei Licht, da fi ion 
bie Dämpfe leiht entzünden. 

Raul Bf. Gewiß 
Mann als Präſidentſchafts 
denn er iſt ia geborener Amerilaner, 

M. B. — Ihre Anfrage zu entziffern, bezw, 
au überjegen, iſt uns iroß beißen Bemübens 
nicht gelungen. 

wtiährig er Abonnent. Solche 
Bücher „Tönnen Sie von Ktoelling & Mlappen- 

Kroch Co 


geſchäft finden Sie 
ei Züren Tüdlich rg 
über der Stadtball 


u Ihrem 
ODrdens 
Mont tag im 
16 13 Sarrab ee &tr., 


Sie ſich 
Sachen 


werſt um den 
Sie fünf Jahre 
Staten gelebt 


fönnte ein folder 


slandidat auftreten, 


bad „170 ® .,* oder 
“ot one ©tr,, beziehen, 


er} 


Seht Euch unfere Familiengröße 
Gisichränte an, zu 


55.95 


Großes Sortiment — alle zeitge- 
mäßen Entwürfe von höchfter Qua= 
lität. 


= maden 
en Möbel: 


- Kredit= 


Diejes Sideboard iit unfraglich der größte 
Bargain in ganz Amerifa. Aus getrod- 
netem SHolze gemacht, finifhed in dem 
populären amerifanifchem viertelgefäg- 
tem Eichen; hochfein fintjhed, verfehen mit F 
geichliff. franz. Spiegel und handgeichnitt; 
würde billig zu 25.00 fein, aber infolge 
unjeres „Unton Plan“ fünnen wir das- 


jelbe in Eurem Hetm ab- ”- 16. 75 


liefern für.. 


ye Er Hl ) H ” N > — > 
Mn A 
5 — 


— 


Unter allen Umſtänden beſichtigt dieſen 
Tiſch. Unſer Union Plan hat es uns 
wiederum ermöglicht, ein ganzes Fabrik⸗ 
Lager zu einer großen Erſparniß zu er— 
ſtehen, und wir offeriren daher 1000 von 
dieſen Tiſchen weit unter den Her— 
DEE EIN. Der Tiich ift aus malii- 

em Eichenholz gemacht und ichön polirt, 
bat fancy Piedeita! und große Klauen 


füre; auf jehs Fuß auszuzteben; 7 95 
* 


jo lange fie vorhalten 


FOR 


Man wird JIhnen dieſe 
ilen, wenn Eie fih an die 
Julius und Minna Schimdt, 

oder Louis Kretlow, 637 


Auskunft 


gentinischer Go 
ts in amerilaı 
rt 49,3 Gent 


ldpejo ent- 
iigem Gelde, 


faure „zo erde beiht au 
ate of Alum Im“. 
Sie finden Erlurfionen mit er» 
bı ae ıls in den Zeitungen 
en der Raffag jieragent 
Sie fabren wollen, fas 
ichite ftat dam det. Was die Höbe 
g mit fa in 


eng⸗ 
mit st t € 


e Eicher: 

lönnen wir 

un —* ulande noch 

reis richtet ſich nach 

r Anzeige, Sie lönnen das Geld 

einſchicken. 

3 iit am einfaditen, wenn Sie 
einem der „United States 
im Bunde Sgebäude beiorgen laf- 

£ beträgt $3. Sie müſſen Ihren 

T itbringen, 

3 gibt eine PBabnitation Witten 
in und eine andere in Miilfonri, 
üd Dalota, 

Derartige Ausfunft wird im 

laglid nicht. erteilt, indeffen 

en Tovief fagen, daß derartige 

bon oft zu Schadenerfabprozeffen 
der Patienten geführt haben. 

— Gelbitveritändlih ınuß 

r amerilanijcher 

bisherige 


jeder 
a Pürger werden 
Staatsangebörigleit auf: 


man Ihnen die Eteuers 
je och zuaeihidt bat, fo find 
ver Einihägung übergangen Wworden, 
alio Ieine Angit zu haben. 


Wir miffen nicht, ob jene Bahnen 
Sagen 4. Klaffe führen, oder nit. 
- Sıe bedürfen dazu leiner Haufirer- 
e $10 das Sabr Toftet, und die Cie 
) Kollector* in der Etadtballe belom- 


— 85 gibt beridiedene 

Diar nanten auf ihre Echtheit zu 
Ein jehr einfades3 ift, wenn man 
Nadelfpige einen Tropfen Waifer auf 
ı bringt. Beim echten Diamanten Ka 
Tropfen Stugelgeitalt, beim unecdhten 


- Brüfident de3 


Sllinoi3 Aero Elub3 
Arnold, 


8 Selretär der im Auditos 
rium mwohnbafte Robert &©; MceGann. — Die 
biesiigen Firmen diefer Urt finden Cie auf Ceite 
1492 des „Eith Directory“ unter „Meroplanez“, 


Wir lönnen Sbnen über die 
deutſchen gotibejtimmungen in diefem Buntte 
leinen Aufſchluß geben. — Am beiten Taufen 
Sie einen Wedhic el auf eine deutihe Bant, 


. * - 


Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 127 N. Dear 
born Etr., Zimmer 144448 Unity Gebäude, 
nibt nahitehende Andtunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


zoiie — 


U. B. Milmaulee Ave. — Wenn ein Ehe 
mann und feine Frau ein‘ Grunditüd gemein- 
fam befigen, fo ift nad dem Tode des Mannes 
die die alleinige Eigentümerin, und 
der Mann bat nicht das Recht, das Grundftüd 
in feinem ZTejtament einer eb Berion zu 
dermachen. 


Ihr erſpart * ein Drittel an Eurem Parlor Set, weil wir 
ſie in unſeren eigenen Werkſtätten anfertigen; Arbeit und 
Material wird garantirt; und dieſe hier abgebildete drei-Stücke 
Ausſtattung würde Euch anderswo das Doppelte dieſes Preiſes 
koſten; Geſtell iſt hochfein polirt, 
Sprungfedern mit garant. echtem Leder, zu direk— 

tem Fabrikkoſtenpreis (Zahlungen nach Belieben), 


überzogen über ölgehärtete 


29.75 


Weshalb einen höheren Preis zahlen ? 
Diejer garantirte Gasherd, ein auter 


Badofen, eripart Eud Geld an Gas, 
mit Gasverbindung, 
nur 


Zwei Läden: 
1327-29-31-33 
MILWAUKEE 
AVENUE, 


nahe Wood Strasse 


F. U. — Benn Cie bupotbelariih belaftetes 
Eigentum vera: ıfen, jo befindet fich der stäufer 
ın genau derfelben Lage wie Cie, al3 Sie no 
Beliger des betr. Eigentums Waren. 


Halſted Etr, -- Einen Samiliendater ge 
ſteht das Geſetz Fahrhabe im Werte von $400 
als pfändungsfreies Eigentum zuz und War 
lann er Jeine Auswahl unter ſeinem VBeligtum 
treffen. Einem ledigen Manne ftebt vfändungs 

jrcies Eigentum im — von 3100 au. 


Abonnent. denn Cie einen Begräb— 
nißvlas auf einem — erwerben, ſo gibt 
Ihnen dies nur das Recht, dort einen Toöten 
au beſtatten; im Uebrigen haben Sie ſich den 
Beſtimmungen zu fügen, welche in den 
der — oration enthalten ſind, die Eigentüme 
rin des Friedhofes iſt. 


Blue 33land Abe. — Unter den bon 
Ahnen geichilderten Umitänden find die aus 
der zweiten Ebe berborgegangenen Kinder ille 
gitime und lommen nicht als Erben ibre3 Vaters 
in Betradt. Cie find der aeferlihe Erbe, aud 
wenn Ihre Mutter Ihon geitorben ift. Anderer 

feitS aber hat Ihr Bater das Net, eines oder 
alle feine sinder zu enterben, fall3 er dies 
in feinem — ausdrücklich verfügt. 


W. K. vir lönnen Ihre Frage nicht be— 
antworten, u alles bon den Tatfaden in die- 
ſem Falle abhängt. Der Kontralt, den Cie mit 
der Gefellibaft abgeſchloſſen baben, ift bin 
dend, und ehe Wir bnen Rat crteilen Tön- 
nen, müßten wir die _atfahen in dem Falle 
feititellen. 

G. 8. — Benn Ihr Gatte Eigentum derfauft 
bat, ohne dab Cie Jhre Unterfchrift dazu ber 
gaben, fo haben Cie trok des Verlaufs nod) 
Ihren Wittwenanſpruch auf das Eigentum. Wir 
würden Ihnen raten, einen tüchtigen Anwalt mit 
der Geltendmadhung diejes Anipruhs zu be 
trauen, 


— — — — —— 


Retter in der Not, 


In Gefahr, von einem Gaul zu Tode ge 
trampelt zu werden, 


Dem Fuhrmann Kohn W. Barker, 
Nr. 6336 Parnell Upe., ging gejtern 
das Pferd durh und rannte Frau 
Catherine Fild, Nr. 530 ©. Gtate 
Str., über den Haufen. Ehe der Gaul 
aber noch meiteres Unheil anrichten 
fonnte, hatten die Detektives Tobin 
und Meftenna die Verunglüdte ge- 
padt und zur Geite gezerrt. Barker 
befindet fi in Haft. Der Unfall er: 
eignete jich vor dem Haufe Nr. 6300 
Parnell Abe, 


—41+ 1 — 

— Staatsſekretär Bryan ging eine 
Note zu, in der die italieniſche Regie— 
rung ſich formell bereit erklärt, an der 
Panama⸗Pazifikausſtellung in Can 
Franzisko im Yahre 1915 teilzuneh- 
men. Das italienifche Parlament hat 
bie Summe von zwei Millionen Lire 
für die‘ Betreiung ehe 


'Eooher Mietspreis für einen Laden in der 


S, Clarf Str, vereinbart, 


Der Ladenraum im Ingalld-Gebäu- 
de, 112—118 ©. Elart Str., ift bon 
Ben 3. Greenebaum auf zehn Jahre 
an Eugene Malloy, E. W. Ried und 
Mm. Witchelloplous vermietet worden. 
Der Mietspreis für die ganze Zeit be= 
trägt $190,000. An vem Gebäude 
werden zur Zeit weitgehende Verände- 
tungen borgenommen, um auch die obe= 
ren Stodmwerfe in Gejchäftsräumlid- 
feiten umzuwandeln. 


Yulius Rojenwald hat ein in der 
Greenwood Ane., 171 Fuß nördlid 
von der 50. Straße gelegenes, 60 bei 
250 Fuß mejjendes unbebautes 
Grundftüd von Edward F. Shift 
fäuflich erworben. E3 grenzt an ein 
anderes Grundftüd an, welches Herr 
Rojenwald vor zwei Jahren für feine 
Mutter kaufte. Wie es heikt, be= 
zahlte er $18,000, alfo $300 den 
Yrontfuß, dafür. 

Frau Mamie W. Baur, die Gattin 
bon Dr. Emil %. Baur, kaufte Wim. 
%. Pidel das ſechs frocige Apartment⸗ 
gebäude- Nr. 4417—4421 Malden 
Ape., 162 Fuß nördlich von Montrofe 
— gelegen, ab. Sie ſoll 835,000 
dafür bezahlt haben. Das Haus Nr. 
2623 Logan Blod., deſſen Wert auf 
510,000 geſchätzt wird, wurde mit in 
Zahlung gegeben. 

Das unbebaute Grundſtück an der 
Nordweſtecke von Waveland Ave. und 
Broadway iſt von Frau Berta Cock— 
burn, der Gattin von James Cock— 
burn, an Edward M. Bertha verkauft 
worden, der ſofort ein großes Gebäude 
mit einer Reihe von Läden und Woh— 
nungen darauf errichten wird. Der 
Kaufpreis iſt in der Uebertragungs— 
urkunde nicht angegeben, es heißt aber, 
daß er ſich auf 318,000 belief. 

Frances Lederer verkaufte das 141 
bei 125 Fuß meſſende Grundſtück an 
der Südweſtecke von Aſhland und 
Barry Ave. nebſt dem darauf ſtehenden 
vierzehn Zimmer enthaltenden Wohn— 
haus an Paul F. Paulſen, der ein 
neues Gebäude darauf aufzuführen ge— 
dentt. Der Kaufpreis iſt nicht ange— 
geben. 


Auguſt Seymer kaufte Nels Nyden 
das in der Wanne Une, 269 Fuß 
nördlich von der Bryn Mar Ave, ges 
legene Appartementgebäude für den 
Preis oon $23,000 ab. Das Grund: 
ftüd mibt 50 bei 142 Fuß. 

Ein in der Berkeley Ane., 116 Fuß 
nördlich von der 43. Straße gelegenes 
Appartementgebäude ijt nebjt dem 50 
bei 121 Fuß großen Grundftüd für 
$19,000 von Alice Boyle an Ella M. 
Shield3 verfauft worden. Es laſtet 
eine Hnpothet von $12,000 darauf, 


Stra M. Eobe verkaufte das an der 
nördlichen Geite des Wafhington 
Boulevard, 132 Fuß imeitlih von der 
Francisco Une. gelegene und 36 bei 
200 Fuß mejjende Grundftüd nebit 
dem darauf ftehenden Haufe für $15,- 
000 an Nancy ©. Barrett. 


Reuben Weiner hat von Fred 9. 
Bartlett einen an der Wefi 12. Straße, 
50 Fuß meltlich von der Grant Abe. 
aelegenen Bauplaß, der eine Front von 
100 Fuß hat, käuflich erworben. Er 
wird ein vier Yäden und vier Woh- 
rungen enthaltendes Gebäude darauf 
aufführen laffen. 

Trank Duha verfaufte das Grund» 
eigentum Nr. 2739—2741 Weit Di- 
bifion Straße für $15,000 an X. und 
H. Apple. 

Stafford & Trankle verkauften das 
Grundeigentum Nr. 4730 Sheridan 
Road, zwifchen Leland und Lamrence 
Ave. aelegen, für $40,000 an Frant 
E. Lewin, welcher ein fünfitöciges Ge- 
bäude, Läden und Yunggefellenmwoh- 
nungen enthaltend, darauf errichten 
wird, Das Grundftüdf mit 100 bei 
150 Fuß. 


Fahrt Euer Baby 
mil Leichligkeil 
und Eleganz 


Beſeht Euch ein Sidway! Ervrobt die 
zarte re der ſpeziellen —— 
seder und hr twoxrdet wiiien, weshalb c3 
der einzige Kinderwagen iſt, der des Ba- 
bn'3 Rüdgrat nicht jtoßen und foltern 
kann, noch es durch CSchaufeln nervös 
macht. Ceht das hochfeine Autohood, den 
ertra hoben NRitden, breiten Sitz, das 
lange Gejtell, die echten Gummireifen, 
da3 feine, nicht fpringende Fabrifoid-Le 
derdady (eine außjchließliche BR 
Errungenschaft). * 


Su 


Dieier Name auf dem Geitell jedes echten 


Sie Toften nicht mehr, al3 viele nicht 
garantirte Kinderwagen, die nicht Die 
vortrefflichen Vorzüge des Sidiwat) Haben. 

Der Zettel an jedem Sidwah enthält 
die jtärkite Garantie, die je mit einem 
Siinderwagen gegeben wurde. Reder Teil, 
der fich abträgt oder bricht innerbelb zivei 
Sahren, wird abjolut fojtenfrei erjeßt. 


Das fpezielle Qualität Yabriffoid-Le- 
der, das ausſchließlich für die Sidway 
hergeſtellt wird, iſt in dieſe Garantie ein— 
geſchloſſen und außerdem trägt es die 
Garantie der DuPont Fabrikoid Co., ein— 
zigen Fabrikanten von Fabrikoid. 

Gemacht in verſchiedenen Entwürfen 
von der Sidwah Mercantile Co., Elkhart, 
Indiana. 

Verkauft von den meiſten guten Mö— 
bel⸗ und Allerweltläden. Wenn Sie 
Schwierigleiten haben, die Händler zu 
finden, ſchreiben Sie wegen ihrer Namen 
an uns. 


Ceſet die „Sc am 


Ten 


Phtwaunze AVENUE AND PAULINA STRsEr. 


$18. N und 520.00 handge. 
Ichneiderle INtünner- Anzüge 


d Eu; 


Ein Auffehen erregender Erfolg—diejer fer Verkauf bewies, daf; die Männeı bewies, dat die Männer 


von Chicago fharffinni 


enu ee Ran: um Borteile aus wirklichen Bar- 


gains zu ziehen, wenn fie joldhe al3 wirkliche Bargains anjehen. Dieje 


Anzüge 


find von einem der beiten Wholejale-Schneidern in 


Chicago 


gemacht. Diejelben find gemacht, um für S18 und 820 im Retail ver- 
fauft zu werden und enthalten 340 von den neueften Frübjahrs-Moden 
— ein überjhüffiges Afjortment aller beiten Mufter — zu haben in 


den Gröfen_von 34 bis 44. — Xhr jolttet nicht 
verjäumen, diefe jpeziellen Werte zu befichtigen. . 


Anzüge für Männer u, 
junge Leute, 7.50. 


Eingeichloffen find reinwollene, echt» 
farbige blaue Serge-Anzüge, wie auch 
eine unbejchränfte Anzahl Novelty 
Miihungen in grauen, braunen und 
blau geitreiften Geweben, Größen 29 
bei 44 Bruftmaß, FINE 
$10.00 Werte, zu .. .$7. 50 


$15.00 


Slipon Coats f. Män: 


ner, 85 wert, 3.45. 


Dieje fommen in Größen von 34 big 
aufwärts zu 4 — in Tan, fancy 
Schwarz; — ganz Gemented und jeder 
Naht ijt überzogen — diefes ift wirflich 
eine gute Facon Rod und eignet fich 


für NRegen- und jchönes 
Wetter — ipeziell zu ... 


83.45 


Einzelne Mãnner⸗ Hoſen, ſpeziell, 81. 95 


Blauer Serge, reine Wolle und echtfarbig, umgeſchlagene oder ſchlichte Hoſenbeine 
auch 50 andere gute Facons — bis zu 833.50 
Werte — ſpeziell für Samſtag und 
die ganze nächſte Woche, zu 


8 —* 


N 4 
N 
ne 


Frühjahr: und Ronfirmations-Amüge für Anaben 


Gemadht aus reinem ganzwollenem Kammgarn, 14 Oz. American Wuolen Go, 


Serge, —in 


u. 


Bulgarian — mit Leinen gefüttert — 
Größen 7 bis 18 Jahre— ſpeziell 


Amüge für Knaben, aus ; blauem Serge, m 93.29 


Ein wunderbarer Bargain — ganzwollene echtfarbige navyblaue Serge-Anzüge — Norfolt 
Facons — mit durchweg gefütterten Kniderbodern — der beite Anzug Bargain in Chicago — 
in den PR 6 bis 17 Jahre — 


———————————————————————————22— 


Anzüge für Rnaben, mit zwei Paar Hofen, zu 32.49 


Wo fünnt Zhr einen jolhen Anzug erhalten? Norfolt Facon, gemacht mit 2 
zugefchnittenen Kinidferbocdtere — in den Größen von 6 bis 15 Jahren — in 
navyeblauen oder braunen Miichungen. 
Neue moderne Wafch- Anzüge für Knaben — in allen Farben — fpeziell in diefem 
zu a 
506 Kniderboder Hojen für Knaben — dies find Hofen von übriggebliebenen Bartien, 
Paar 
$1.00 gefütterte Hofen für Knaben — der Preis für das Paar in diefem Speztal- Verkauf 


Berfauf 


das 


en 


beträgt nur 
Regulation Cow Boys Anzüge für Knaben — ipeztell m diefem Berfauf — der Frügg 
c 


für den Anzug 


Deutfhes Altenheim, 


Die geftrige Generalverfammlung des 


Herrenvereins, 


Unter dem Vorfit von Herrn Louis 
Sala hielt gejtern Nachmittag Der 
Herrenverein des DeutichenAltenheims 
im Hotel Bismard feine Generalver: 
jammlung ab, Wie der Präfident be- 
richtete, wird das Vereinsjahr fortan 
am 1. Juni beginnen. Die Mitglieder: 
zahl ift von 264 auf 288 geitiegen; die 
Einnahmen haben $3287, die Ausga= 
ben $413 beitragen, fodaß ein Baar— 
beſtand von 82874 vorhanden iſt. 

Die Toten des Jahres ſind die 
Mitglieder R. Lothholz, Henry Grüne— 
baum, Joſef Theurer, John Ramcke, 
Philipp Koehler und Dr. Henry 
Banga, deren Andenken durch Erheben 
von den Sitzen geehrt wurde. 

Der Vorſitzer ſprach die Hoffnung 
aus, daß in Anbetracht der Koſten, 
welche aus dem Neubau des Alten— 
heims erwachſen, die Deutſchen Chi— 
cagos der Anſtalt mehr Unterſtützung 
als bisher zuwenden würden. Die 
Einweihung des Gebäudes iſt auf den 
IL., 12. und 13. Juli feſtgeſetzt. 

Die Beamtenwahl, bei welcher die 
Herren Sala und Georg Kühl, bisher 
Vizepräſident, von der Wiederbewer— 
bung zurücktraten, hatte folgendes Er— 
gebniß: 

Jakob Spohn, Präſident; Emil H. 
Seemann, Bizepräfident; Theobald 
Müller, Finanzjekretär; Karl M. 
Schweſſow, prot. Sefretär; Mitglie 
der desDirettoriums: Fr. Maas, Mar 
Leichjenring, Adolf Hartmann. Im 
Direktorium verblieben die Herren: 
Sohn Koelling, U. Holinger, Wm. 
Hettich, Fred Volger, Rudolph Sei- 
fert, Henry Huttimann, Theobald 
Müller, G. Henry Kraufe, W. U. Wie- 
boldt und Albert Graf. 

Als Ausschuß zur Werbung neuer 
Mitglieder wurden die Herren Albert 
Graf, Lauis Sala, Rudolph Seifert, 
Emil H. Seemann, Yutob Spohn und 
Karl U. Schweifomw ernannt, und der 
Sekretär mwurde beauftragt, an alle 
Mitglieder die fchriftliche Aufforde- 
derung, neue Mitglieder zu gewinnen, 
zu richten. 

— — oo --- — 


Der Badeplak im Jadion Bart, 


Er foll nad dem Suße der 55. Straße ver: 
legt werden. 


Der erit voriges Jahr auf das 
dringende Verlangen der Bewohner 
bon Hyde Bart und Woodlamn einge- 
richtete Badeplaß am Seeufer im Jad- 
fon Park, gegenüber dem Deutjchen 
Haufe, wird, mie geftern angekündigt 
wurde, nächſtes Jahr wieder abge— 
ſchafft werden, um einem andern, 
nördlich davon anzulegenden Platz zu 
machen. Wie der Superintendent J. F. 
Foſter erklärt, hat die Südparkbehör— 
de vom Kriegsminiſter Garriſon die 
Erlaubniß et a. nn gen | 
einem bon e aus 
Puntie wifgen ber 51. und 67. Str. 
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Paar voll 


‚52.49 
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töchten Sie nicht 
Elektrisches Licht 


in Ihrem Heim haben? 


Es ift das 
der Welt. 


reinjte, hellfte, wohlfeilfte Sicht in 
Salls Ihr Haus an einer unjferer 


Derteilungslinien liegt, fönnen Sie es haben. 


Ihr Haus zum Koflenpreis gedrahtel — 


Zwei 


Nufen Sie heute 


Iahre zum Bezahlen, 


Randolph 1280, Kontrakt-Dept., auf. 


The COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


aufzufüllen, und wird fich nun bald= | 
mdalichft an die Arbeit machen, in der 
Gegend der 55. Str. ein fi) ungefähr 
taufend Fuß in den See erjiredendes 
Pfahlwerk aufzuführen, das als 
Grundlage für den neuen Badeplatz 
dienen ſoll. Er ſoll ungefähr achttau— 
ſend Perſonen Platz bieten. 


Die Beivohner von Woodlamn Jind 
hiermit aber durchaus nicht zufrieden. 
Sie hatten beftimmt ermo. 
weiter füdlib, etwa an der 63. oder 

7, Str., ein Badeplaß gefchaffen wer— 
den mürde, diefe Hoffnung ijt aber 
durch diefen neuen Plan zunichte ge- 
worden, und man darf deshalb an 
nehmen, daß fie diefen mit aller Kraft 
befämpfen werden. Wie fie angaben, 
ift ihnen noch voriges Yahr verfprochen 
worden, daß menn der jehige Bade— 
plaß je aufgegeben werden jollte, er 
weiter jüdlich, nach einem Plate zii- 
Then dem deutichen Haufe und der 
Einfahrt in den Yachthafen, verlegt 

werden würde, 


— — — 


Ende des Wahlbetrugsfalls. 
Nahezu 700 Stimmzettel find im | 


27. Bezirk der 19. Ward zu Guniten 
bon Staatsanwalt Hohyne, Peter 


QASTORIASDEBDn 


. Mefuntin Yldvertifing Agench, 


120 West Adams Sir. 


Chicago 


| Barpen und anderen Kandibaten im 
per Novemberiwahl 1912 geändert worte 


| den, laut einer Zufammenftellung de# 


| 
| 
| 


| 


Sonderftaatsanwalt? Nortfup im 
Prozeß der Wahlrichter Hopkins, Ele 
rich und Meintyre vor Richter Foell, 
Diefer wies einen Antrag auf Abwei⸗ 
fung des Verfahrens ab. Die Anges 
Hagten ließen danıt Leumundzeugen 
bernehmen und traten heute jelbft alß 
Zeuaen auf. Morgen Nachmittag 
bürfte der Fall den Geſchworenen übers 
geben werden. 


en - — 


* Au Gelditrafen hat Auf Betreiben 
der Anti-Saloon League Richter Clark 
in Wheaton.geitern die Aurora, Elgin 
and Ehicaao Electric Ay. Co. wegen 
Verkaufes beraufchender Getränte ver⸗ 
urteilt. 
die Bahngefellfchaft find noch nicht ers 
ledigt; leßtere hat fich nicht verteibigk, ı 


* Der am 15. April verftorbene Re 
mes €. Broof3 hat $160,000 in Fahts 
habe binterlaffen. Der Nachlaß wirh 
für die Witte, Rofe Broofe, TIER 
Lincoln Parfway, und bie Zöchlen 
' Frau Alice Yarnsmworth, Hubbar 
Moods, und Frau Edith Collins, 
Louis, verwaltet werden. 
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8 Damenſchuhe und 
Moerds, morgen l.98 


Die bochſeinen 
Shube fommen in 
Batent EMt, jdwar 

en Samimet 
un Gali, 
und lobfarbi 
gem Ruſſia 
Ealf — Die 
ausgeſchnit 
ienen Schube 


nials zwei Strap Puinp 
ſords — ſchwarzes Sa 
ient Colt, Dull sid mo 
zungen in t 
3.00 Werte, — 
Samstag, "Baar..... 


den, ın 


fpeziell, 


K 
Scatti 
ausgezeichnet 


...81.98 
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Neue 


ür K 

für Knaben 
. * ? 
Eine große Auswabl $ S 
von männliden I ın 
Anzügen, in Leinen, I < 
Eraibes und Cham — 

brays, Matroſenlta 

gen und ruſſiſd 

Blouſen Facons 

Siniderboien, - ı 


48c, Te 980 


u 
Dliver Twijt 
Anzüge 


Dieſe neuen au 
bübſchen Ueinen An— 
züge mit hellfarbi 
gen Baiſts t 


Knieboſen 


von 


ſpeziell.. 


Damen⸗-Unterröcken 
Die beliebten Facons, zu einem 
rwparniß im Vreiſe 
Ceidene Meilaline Unterrödte i 
Damen, mit breiten plea 
ted Flonnce, 2.00 Y 
Superior Geide Miejjaline 
röde für Damen, in alleı 
nen Echalttirungen, und m 
breitem pleated Flounce....‘ 


Lolalberidt. 


Fin Seminar genügt. 


Fran Young erklärt ji) gegen zweite 
Anstalt anf der Nordweitieite. 


PBrotejtler erheben Auflagen. 
# 


Behaupten, daß Dorichlaa, das autom 
ſche Telephonſyſtem mit dem dei 
Telephone Eo. zu verichmelzen, f 
fei. — Derlangen Unterfschung. 


Die Säuljuperintendentin Frau 
Ella Flaga Young will von ner Er 
richtung eines Lehrerinne..jeminars 
Guf-der Nordweſtſeite nichts wiſſen. 
In einem Bericht, den fie aeitern dein 
ſchulrätlichen Unterrichtsausſchuß un— 
terbreitete, erklärt fie, Daß die beitehen- 
de Anftalt auf der Südfeite vorläufig 
genüge und weitere hundert Zöglinge 
aufnehmen könne, ohne daß der Schul 
verwaltung weitere Koſten aufgebür 
det würden. Verwende man Die ber 
fügbaren Mitte‘ auf die Srrichtung ei 
nes weiteren Seminars, io würde fei 
ne der beiden Anitalten, 
Lehrförper anlange, genügen. Die 
Forderung, ein neues Seminar zu er 
richten, war dem Schulrat von act 
Frauenflubs der Norpmeitjeite zuge 
gangen, die erflärt hatten, die Entfer 
nung bon der Norbmeitjeite nach der 
beitebenden Anftalt jei zu arop. Die 
Sculjuperintendentin jchlägt in ih 
em Bericht vor, auf dem Grundjtüd 
des Seminars ein Kojthaus zu errid) 
ten, in dem Zöglinae von der Worb: 
weit- und Norbjeite vom Montag bis 
Freitag untergebracht werden könnten 
Weiterhin -sefürwortet fie, jpäterhin 
338 Seminar in dem VBerwaltungsae 
daube, das der Schulrat im Geichäfts 
oiertel zu errichten beabitchtiat, unter 
‚ubringen. 

Bericht über Kandanfäufe, 

Der Bericht über die Landankäufe 
des Schulrats, mit derenlinterfuchung 
ein aus Schulratsmitglievern, Mit 
jliedern des Stadtrai3 und Neriretern 
ver Bürgerichaft beitehender Sonder 
rusſchuß beauftragt war, wurde in 
ver geltrigen Sigung dieſes Ausſchuſ 
[e8 vorgelegt, aber nach längerer, teil: 
weife jharfer Debatte an den Unier- 
ausſchuß zurückverwieſen, der ihn aus 
gearbeitet hat. rn dem Bericht wurde 
Rongrepnfitalied U. 3. Cabath geta 
beit, weil er ‘Kieph und Julius Weis- 
fopf und Adolph Ball, feinen Klien 
ten, geitattet hat, auf unmwahre Anaa 
ven Hin vom Schulrat arope Sum- 
men für Grundftüde herauszufchla 
en. Der Bericht enthielt ferner die 

naabe, daß der Abageoronete die be: 
jahlten Gelder auf jeinen Nanien bei 
tiner Bank hinterlegt habe. Demofra- 
ſiſche Mitglieder des Ausſchuſſes ver— 
ſuchten, den von Hilfskorporations— 
anwalt Tood Lunsford und Major 
Miles von der ſtädtiſchen Zivildienſ 
tommiffion ausgearbeiteten Bericht 


mas pen 


Wr 


- über bie Unterfuhung zur Sprache zu 


dringen, bligien aber damit ad. Auch 
der Verfuch, zwei Anhänger der Yat- 
kon Hearft-Harriion dem Ausichuf 
juzufügen, jhlug fehl: 
Shultommifjär Ralph E. Dis, 
der Borfigende des Sonderausjchuf- 
jes, geriet mit E. ©. Ellis, einem ber 
bürgerliien Mitglieber des Ausſchuſ⸗ 
je, in einen Wortwechſel, als dieſer 
beantragte, ven Bericht an den Unter- 
ausſchuß zurüchzuverweiſen und Ald. 
Eugen Block und Joſeph A. Holpuch 
dem Ausſchuſſe zuzufügen. Er zog 
ben Antrag fpäterhin zurüd. Der 
frühere Alderman Si Mayer verlang- 
te, daß ber non Hilfsforporationsan- 


— wall Lunsford und Major Miles 


* 


Aa ni. 


Bericht berlejen mwürbe, 


_ 2tirts 1.19 
zbmwarz u BLM 


rangiren 
aufwärts 


tiſcher Vereinigungen 


ar; 


RT TRDE —J wor De 


LINNING & 
| 3239-3245 LINCOLN AVENUE 
Bir geben 9. & S. Grüne Trading Stamps 
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Serge Damen: A 98 
Kleidern zu. Tr 
Die neueiten Modelle 

na beliebten Facons ein 

—— Elon Jacket Effelte, einige m 


ĩastragen, in fämı 
tirungen zu haben 


für Damen und 


tiris 


Tub-Kleider, 


EA DL —— 
Kleider | weite Kleider 1. 
Kinder. 


4: for 
Udere 
Hal 


Hunderte Schöner Waills 
zum Berkauf 


morgen 


ge .19 


3 bon weiben Vawır und 
t Hhroit; Zihnit , 


iwn Wauls 


t 


n YHermeli, 


ze Lingerie Waiſt 


trag ab. Er bezeichnete den Bericht 
als eine Mohrenwäſche. Auf Antrag 
von R. W. Wolfe wurde der einge 
brachte Bericht an den Unkerausſchuß 
zurückverwieſen. 
Telephonplan verdächtigi. 

Scharfe Angriffe auf den Plan, das 
automatiſche Telephonſyſtem mit dem 
der „Chicago Telephone Co.“ zu ver 
ſchmelzen, wurden in der geſtrigen 
Sitzung des ſtadträtlichen Ausſchuſſes 


Ffür Gas, Oel und elektriſches Licht 


von Vertretern bürgerlicher und poli 
gemacht. Die 
Anklage, daß der vorgeſchlagene Kuh— 
handel für die Verſchmelzung beider 
Syſteme krumm ſei, wurde offen er— 
hoben. Die Proteſtler verlangten, daß 
der Ausſchuß eine Unterſuchung der 
Bücher des automatiſchen Syſtems 
vornehme, um feſtzuſtellen, ob es 


20,000 zahlende Abonnenten habe, wie 


ſeine Gerechtſame vorſchreibe. Könne 
es micht dieje Abonnentenzahl 

meilen, jo Tolle feine Anlage, den Be 
ftimmungen feiner Gerechtiame gemäß, 
bon der Stadt für vermwirkt erklärt und 


Ti 
D 


als ſtädtiſches Telephonſyſtem betrie- genannten 


Zweiganſtalt 
der 
dienen, 


ben werden. Unter den Proteſtlern 
befanden ſich Morton L. Johnſon, ein 
Sachverſtändiger für Telephonfragen, 
Horace B. Wild von der „Penny Tele 
phone League“, John C. Kennedy, 
Nationalökonom und Mitglied der 


ſozialiſtiſchen Partei, Frau Charlotte 
der Frauenpartei von 
JCoot County, Edward E. Blake von 


Rhodus von 
der Prohibitioniſtenpartei und der 
Ingenieur H. F. Porter, der als Ver 
treter des Fortſchrittlichen Klubs 
ſprach. 
Johnſon behauptete, die „Illinois 
Tunnel Co.“, die Beſitzerin des auto— 
matiſchen Telephonſyſtems, ſei gleich— 
zeitig Beſitzerin der Mehrheit der 


Aktien der „Automatic Electriec Co.“, 


welche die automatiſchen Telephon 
ſyſteme baue und eine Anzahl von 
Patenten kontrolire, die unentbehrlich 
ſeien. H. B. Wild, der Vertreter der 
„Benny Telephone League”, geriet in 
einen MWortiwechiel mit Staatsfenator 
Samuel WU. Ettelfon, der das auto 
matiiche Telephoniyitem vertrat. Sen. 
Fttelfon erläuterte den Werfchmel 
zungsplan und erklärte, dap Alles in 
Ihöniter Ordnung fer. Wild ermwibderte, 
der ganze Handel fei Er 
müfle fich wundern, daß ein Vertreter 
der Büraerichaft im Staatöfenat ver: 
uche, ihn Durchzufeßen. 


frumm. 


Unterſucht ſoziales Uebel. 

Eine öffentliche Verhandlung über 
die Empfehlungen der ſogenanntenLa 
ſierkommiſſion, welche mit der Unter 
ſuchung des ſozialen Uebels in Chi 
cago betraut war, wurde geſtern vom 
ſtadträtlichen Geſundheitsausſchuß 
auf nächſten Donnerstag Nachmittag 
einberufen. ajor Funkhouſer, der 
zweite Hilfspolizeichef, und andere 
Perſonen, die ſich für die Frage in— 
tereſſiren, werden geladen wer 
den. Das Problem, mit deſſen Lö— 
ſung im letzten Jahr ein Sonderous— 
ſchuß unter dem Vorſitz Ald. John R. 
Emerſons von der 3. Ward betraut 
war, wurde dem Gefundheit3cusichus 
in der erjten Situna des neuen Stabt- 
rats auf Antrag ld. Merriamz 
überwieſen. 

Verkehrsausſchuß organiſirt ſich. 

Ald. Eugen Block, der Vorſitzende 
des ſtadträtlichen Ausſchuſſes für ört— 
liches Verkehrsweſen, ernannie geſtern 
ſechs Unterausſchüſſe, die ſich mit den 
eingelaufenen Beſchwerden über Män— 
gel im Verkehrsweſen befaſſen werden. 
Veſchwerden allgemeiner Art werden 
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m 
M 


dazu 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en DE 


au® | dem South Chicago Hofpital wur- 


98 


| tweitfeite — 


Patienten 


Operngeſellſchaft 
tunag über den Plan, der gewöhnlichen 


Weiſe noch länger nutzbringend 
| wendet werden, die beiten Kräfte von 
| Chor 
| man würde mit dem Unternehmen ei 


| aes nicht auftreten, 
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bon einem aus den Aldermen Bloc, 
W. J. Healy, Lipps, Trebing und 
Zindheimer  beitehender Unteraus— 
Ihuß erledigt werden. Mit VBeichwer- 
ven, bie fich auf Verfehrsfracen in den 
einzelnen Stadtteilen beziehen, werden 
ih die folgenden linterausfchiifje be- 
faſſen: Südſeite — Aldermen Lind: 
heimer, Nance und Carr; Nordſeite — 
Aldermen Lipps, Geiger und Kiel— 
lander; Nordweſtſeite Aldermen 
Trebing, Hazen und Walkowiak; Süd— 
Aldermen W. J. Healy, 
Toman und Lynch. Vorſchläge für 
Verbeſſerung des Betriebs werden dem 
folgenden Unterausſchuß zur Erledi— 
gung überwieſen werden: Aldermen 
Block, Bergen, Fiſher, Richert, Geiger, 


Capitain, W. J. Healy, Toman und 


Haͤzen. 


Zweighoſpital für South Chicago. 
Pläne für die Errichtung 
Zweighoſpitals in 


eines 
Verbindung mit 
den geftern in einer Konferenz 
der Counthkommiſſäre Bartzen, Burg 
und Fitzgerald mit Vertretern der 
Anſtalt beſprochen. Die 
ſoll zur Aufnahme 
Patienten in South Chicago 
denen dadurch die lange 
Fahrt nach der Countyanſtalt auf der 
Weſtſeite erſpart werden ſoll. Die 
Vertreter des South Chicago Hoſpi— 
tals verlangten, daß die Countyver— 
waltung ihnen das Geld vorſtrecke für 
die Errichtung eines Anbaus, in dem 
des Countiy ungebrachi 


werden ſollen. Der Vorſchlag wird 


dem Countyrat in ſeiner nächſtenSitz— 


ung unterbreitet werden. 
— —ñ—— —— 


Die nächſte Opernſaiſon. 


Geplante Verlängerung durch volkstüm— 
liche Vorſtellungen. 
Direktorium der 
iſt 


Das Chicagoer 


Abonnementſaiſon von zehn Wochen 
eine Nachſaiſon von volkstümlichen 
Vorſtellungen in engliſcher Sprache bei 
Eintrittspreiſen von 25 Cents bis 
$2.50 folgen zu laſſen. Der Vorſchlag 
hat Vieles für ſich. Theater und 
Ausſtattungsapparat können auf dieſe 
ver⸗ 
und Orcheſter ebenfalls, und 
nem Wunſche des Publikums, der die 
volkstümlichen Samstagabend-Vor— 
ſtellungen ſo erfolgreich gemacht hat, 
entgegen- und dem Beſtreben der Cen 
tury Opera Company von New VYort, 


auch in Chicago mit ihren Aufführun— 
gen in engliſcher Sprache Fuß zu faſ— 


ſen, zuvorkommen. 

Selbſtverſtändlich werden in den 
Vorſtellungen Größen allererſten Rau— 
für den Höchſtpreis von $2.50 


h hoch⸗ 
Aufführungen 


gewährleiſtet 
werden. 

Generaldirektor Campanini machte 
geſtern Mitteilungen über ſeine Zu— 
kunftspläne, welche bedeutende Ver— 
änderungen im Künſtlerperſonal vor— 
ſehen. Mary Garden und Karoline 
White wird man im nächſten Winter 
in Chicago nicht hören, ebenſowenig 
Charles Dalmores. An des letzteren 
Stelle treten in franzöſiſchen Partien 
Lucien Muratore und in deutſchen der 


doch können auch 


a a 


De 


| hergerichtet 


| wird die Kapelle Konzerte in den Parts 


heute in Bera- | 


befannte Wagnerfänger Heinrich Hen= | 


Tel. 

Auh Nane Dsborn-Hannah und 
Mabel Riegelmann jcheiden aus, und 
ob Elarence Whitehill jih neu ver: 
pflichten wird, ift nod) ungemwiß. Den 
Pla des Chicagoer Tenorijten Geo. 
Hamlin wird der junge ruffilche Sän- 
ger Arthur Albro einnehmen. Herr 
Campanint hat die Abficht, Siegfried 
Wagner einzuladen, feines Vaters 
„Ring bes Nibelungen” in Chicago zu 
dirigiren. 

— — — — 


Leſet die „Sountagboſt | There 


Ku a ir 1 2 


— 
Eigenartige Reife des Elub von. 


Toledo nad Houfton. 

Eine Reife mit Tanz durd das 
Land wollen Mitglieder des Rotarı) 
Elub von Toledo, D., mit ihren Frauen 
unternehmen und dabei au Chicago 
befuchen. Das Endziel der Fahrt tft 
Houfton, Teras, wo die Mitglieder fich 


| am Konvent der Rotary Clubs, der 


am 22. Junt beginnt, beteiligen wol» 
(en. Dem Nebenzmwed der am 18. Juni 
beginnenden Reife, dem Ianz, dient 
einer der gröhten und fchöniten Aus- 
fihtstwagen der Rod land Bahn, 
dejfen Ausfihtsraum als Tanzſaal 
wird. Im anftoßenden 
Raume werden Erfrifehungen gereicht 
werben, jo dah die Reifenden während 
der Fahrt ji dem Vergnügen des 
Tangos und amderer Tänze werden 


| bingeben tönnen, als ob jie zu Haufe 


wären, 

Die Zanzınufit wird ein aus ber 
50 Mann ftarten Overland Konzert— 
fapelle ausgewähltes Orcheſter ſpielen. 
Diele Mufiter find alle‘ Arbeiter in 
der Anlage der Willyg-Opverland Com, 
pand von Toledo und machen bie Fahrt 
als Gäjte des Präfidenten der Gefell- 
Ihaft, John N. Willys, mit. Unter 
tweas und in Houlton und Umgegend 


ber verjchiedenen Städte geben; nad 
Schluß des fünftägigen Konvents wer- 
den die 2000 Deleguten und die fla- 
pelle eine Rundreife durch Xeras ma= 
chen, die fie nah San Antonio, Auftin, 
Waco, Fort Worth, Dallas und Beau- 
mont führen wird. 


Auf dem Hinwege werben außer 
Chicago audh Kanjas City, Widita 
und Oklahoma City, auf dem Rüd- 
wege New Orleans, Birmingham, At: 
lanta, Chattanooga, Lerington und 
Eininnati befucht werden. Der neu 
artige Gedanke dieſes Tanzwagens hat 
übrigens ſo großen Anklang gefunden, 
daß ſeine allgemeine Einführung auf 
den Bahnen des Weſtens wohl nicht 
meht lange auf ſich warten laſſen wird. 


Entrüftungsverfammlung, 


Stadtverwaltung. 


Von Bermohnern der Fullerton Upe., 
der Tripp Upe, und des angrenzenden 
Stadtteild wurde geftern Abend eine 
Entrüftungsverfammlung abgehalten, 
in welcher man in unverblümten Wor- 
ten feiner Entrüftung über die Nach- 
läjfigteit der Stadtverwaltung Aus- 
drud gab, „Der Stadtrat fheint uns 
ganz bvergejjen zu haben,“ faate der 
Vorfigende James B. Fitgerald in 
feiner Eröffnungsanfprade, „denn es 
ift jeit langer Zeit abfolut nichts für 
diefe Gegend getan worden. Die Be- 
leuchtung ijt mangelhaft, die Mer- 
fehrsverhältniffe laffen fo ziemlich 
alles zu münfchen übrig, und das Pfla» 
fter unferer Straßen und Gaffen it 
in jheußlihem Zuftande. Auch bedür- 
fen mir dringend eine® beiferen 
Scutes feitens der Polizei und der 
Feuerwehr.” 

Andere Redner jprachen fih dahin 
aus, daß die Wriahtmood Ave. von 
der Gramford Ave. zur Seelen Are. 
verlängert und big zur Stadtgrenze in 
einen Boulenard umgewandelt werden 
ſollte. 


Die Aldermen Hazen und Michelſen 
von der 33. Ward, welche der Ver— 
ſammlung beiwohnten, verſprachen, 
die Beſchwerden dem Stadtrat zu un— 
terbreiten. 


Wahrſcheinlich geiſtestrant. 


Leo Miklinski, 1350 Larrabee Str. 
wohnhaft, anſcheinend ein geiſteskranker 
Mann, wurde geſtern von den Mann— 
ſchaften der Lebensrettungsſtation auf 
dem See aufgegriffen, nachdem er am 
Fuße der Nandolph Straße ein dem 


| Eofumbia Yacht Klub gehörigesKtraft- 
| boot geitohlen haben joll, um in diejem, 


tie er jagte, nad Michigan zu aondeln. 
Miklinsfi wurde von den Yebensrettern 
beobadıtet, ala er mehrere der Stride 
der dort Tiegenden Wajlerfahrzeuge 
durchichnitt umd diefe dem Spiele der 
Wellen preisgab. Das leute Kraft- 
boot beitieg er dann und fuhr jelbit in 
diefem davon. Die Mannidaften jei- 
ten ihm nach und holten ihn in furzer 
Zeit ein, SKaptain Carland überlieferte 
danıı den Mann der Polizei, die ihn 
für unzurechnungsfähig hält. Er wird 
auf jeinen Geifteszujtand unterfucht 
werden, 
— | — — — — — 

— Im Alter von 89 Jahren ſtarb 
zu St. Louis Frau Pauline Coſte, die 
Hauptſtifterin der Kindergärten da— 
ſelbſt. 


„Tiz“ gegen ſchmerzende 
winde, müde Füße 


Adieu wunde Füße, brennende Füße, 
angeſchwollene Füße, Schmeihfühe, 
übelriechende Füße, müde Füße. 

Adieu Hühneraugen, Fußgeſchwüre, 

Fußbeulen und 
wunde Gtellen. 
Keine Schmerzen 
mehr infolge von 
engen Schuhen. 
Kein Hinken mehr 
infolge anderer 
Fußbeſchwerden 
oder Vetzerrung 
Eures Gefichtd vor Schmerz. "TIZ” 
wirkt wunderbar, und zwar fofort. 
“TIZ” zieht alle giftigen Beftanbdteile 
heraus, buch melde bie Füße an» 
Ihmellen. Gebraucht “TIZ” und be- 
feitigt Eure Fußbeſchwerden. Ah, 
inie mohl fich jegt Eure Füße befinden! 
Kauft Euch jegt für 25 Cents eine 
Schadtel von “TIZ” in irgend einer 
Mpothefe oder einem Department» 
Laden, Leibet nit. Erfreut Euch 
guter Füße, gefunder Füße, nie an- 
Ichwellender, nie brennender, niemals 
müde merbenber übe. Ein Yahr lang 
it.garantirt, ober@elb 


Beihwerden über die Nacläfjigkeit dr | 


und 


5 


ehr viele Leute benuben das Tele 
phon in ausgedehnten Maße. We 


nige Leute willen, was notwendigerweife 


zu tun ift, um eine Derbindung herzuftellen. 


Jeder wünjcht die Telephonverbindung mit der größten 
Schnelligkeit hergeftellt zu haben, unter Dermeidung des 


dung 


gerufen wird. 


wenigſten Irrtums. 
Es erfordert drei Perſonen, um eine telephoniſche Verbin— 
herzuſtellen — die 
welche die Verbindung herſtellt und die, welche auf— 


Perſon, 


welche 


aufruft, die, 


Wir können Schnelligkeit und Genauigkeit verſprechen, 
wenn Sie mit unſeren Angeſtellten, welche die Verbindung 
herſtellen, Hand in Hand arbeiten. 


Chicago Telephone Company 


Oeſterr⸗Ungariſche Vereine. 


Vorkehrungen zu ihrem großen Volksfeſt 
am 7. Juni. 


In der letzten Delegatenverſamm- 
öſterreichiſch⸗ 
ungarifchen Vereine, welche in der Xa | 


fung der Dereinigten 
Salle Turnhalle ftattgefunden hat, 
mwurben große Vorkehrungen getroffen 
zu dem Voltzfeft am 7. Juni in 
Harms Park. E3 wurden als Ehren- 
marfchall Herr Louis SUe und als 
Hilfs-Ehrenmarfchäle die Herren 
Nikolaus Wagner und Adolf Tifchler 
erwählt. 

Seder Verein, der fih an dem 
Volksfeſte beteiliat, hat einen Marfchall 
und einen Hilfsmarfchall aus feiner 
Mitte zu erwählen, und die Sefretäre 
werben erfucht, die Namen der von 
ihren Vereinen ermählten Marjchälle 
Tpäteften® bi zum 11. Mai dem 
Sefretär Andreas Koft, 1537 Larrabee 
Str., einzufenden. 

Vereine, welche bi3 jet noch nicht 
beigetreten find, fönnen fich beim 
Setretär ober in der nädhlten Ber: 
fammlung, welche am 23. Mai, 8 Uhr 
Abende, in der La Galle Turn 
halle, 2048 Larrabee Str., jtattfindet, 
melden, 


=—)++ 
Mildes Nrteil, 


Der frübere Stewereinihäger Thomas 
Conway. 

Thos8. Conway, bis Fürrzlich ftädtiicher 
Steuereinfchäger, murde geitern im 
Marmell Straße - Stadtgericht von 
Richter Fıy wegen „unordent— 
lihen Betragend” zu 15 Dollar 
Gelpftrafe verurteilt. Sein Amts- 
genofje Wın. Yoy, welcher im Zufam- 
menhang mit der Angelegenheit eben- 


fall8 angeklagt worden war, wurde | 


freigejprochen. 

Thos. Conway war ftädtiicher Steu- 
ereinfchäger u. in diefer Umtseigenichatt 
begab er fih Anfangs April in Die 
MWirtihaft ron R. Nedandy, 3057 
Millard Ave, wo er dem Wirt, mie 
diefer behauptete, Steuerfreiheit ver- 
fprach, wenn er fi mit $2 losfaufen 
mollte. Nehandy mill auf diefen 


Vorjhlag eingegangen jein umd Gon= | 


way den verabredeten Betrag einge- 
bändigt haben. Wm. Yon hatte wäh- 
rend dejjen am Schanftiih geitanden, 
fih aber an dem Gefpräche nicht be- 
teilig. Nachdem fpäter der Wirt 
argöhnifch wurde, trat er mit der 
Polizei in Verbindung, und am 23. 
April fam e8 zur Verhaftung der beiden 
Steuereinfchäger. Sie wurden gegen 
Bürgihaft auf freiem Fuß belaſſen, 
aber von Ausübung ihrer Amtspflichten 
fofort juipendirt. 
. — 


Richtſchuldig. 


John Lesti, der, wie berichtet, be— 
ſchüuldigt war, am 30. März Rasmus 
Senfen,-Nr. 1652 N. Rodmwell Str., 
beraubt zu haben, wurde gejtern auf 
Grund eines auf nichtfehuldig Tauten- 
den Wahrfpruchs der Jury von Richter 
McDonald entlajfen. 

An Berbindung mit diefem Fall 
fteht die berichtete Verhaftung Auguft 
Stiemwes, der angeblich eine Bemerkung 
über die Schwäche des menjchlichen 
Gedächtniffes im Allgemeinen und die 
Schiierigteit, John Lesti ala Räuber 
zu identifiziren, im Bejonderen ge— 
macht hat. Stiewe mwirb fich vor dert 
Grandjuryg wegen verfuchter Der- 
leitung zum Meineid zu berantimorten 
haben. 


* Am Comeby Theater, 64 Dit Ban 
Buren Straße, wird am Sonntag 
Nachmittag eine Feier zum Gedächtniß 
an Frau Eorinne ©. Brown ſtatt⸗ 
finden. Die rauen Margaret Sale, 
Ella Ylagg Young, Charles Henro 

t. 340 Holmes Smith ſind 


J 
— —— 


Bell Telephone Building 
Official 100 


CARSON PIRIE.SCOTT & CO 
— Basement — 


Anzüge und Ueberröcke 


nor 


für 


Männer um Jünglinae 


Seder einzige, nach jeiner Güte beurteilt, ift einen höheren Preis 
wert; aber, um e3 furz zu jagen, e& find nur menige bon einer Sorte 
vorhanden, und um fie jchnell zu räumen, haben wir fie zu diefen fpe- 


ziellen Preiſen markirt. 

Anzüge — Der gute zuver— 
ſtreifte Cheviot, der Tartan Check 
— alle ſind hier in radikalem 


Schnitt oder modifizirlen Facons 
zu finden; ſorgfältig geſchneidert; 


zu 
312 und 315 


Ueberzieher — Eine Partie 
100 Frühjahrs-Ueberziehern 
aus Chgpiot, welche wir beſonders 
hervorieben — ſie wurden von un— 
ſerem zweiten Floor herunterge— 
bracht und bedeutend im Preiſe 
heruntergeſetzt — 


8310.75 das Stüt 


Bajement—jüdliches Zimmer, 


=—— Zuruck am alten Platz 


2038-2042 MILWAUKEE AVENUE, 
AAANAMAG Sammelt uniere Stamps, fie jind 5 Mrozent wert in Baarın. AANAAAN 


Sur Speziell fü 


r Samstag 2 


Ballanbiufen für Müädbben, Größen ⏑ ⏑ ⏑ 5De 


Seidene Handiamhe _ 
Bopp. Finger Tips, alle Gr., weih 
oder Ihwarz, 50e, 750 und - 1.00 
Haustleider 


für Damen, Gingham od, Verca— 
les, Gr. 36-44, 1.50 Wert 2. | 


Eine weitere Bartie 
Bercales oder Gingham Kleider 
f. Kinder, Sr. 6-14, 79 Wert....... 
Haudtaſchen 
Maſſives Frame, gemacht von 
Leder, ein 51 Wert zu 


Nur für Montag: 


Korfets, die dolllommen dalien — 
und Warner's Korſets, 


Tafel-Deltuc 


Kolumbia Damenflub, 


Geitern Nachmitttag hielt der Ko- 
lumbia Damentlub in Martinez Halle, 
2732 Hampden Court, unter dem Vor— 
fig feiner neuen Präfidenten, Frau 
Berthold Singer, feine 
fammlung ab. 


haftem Beifall aufgenommenen An: 


Iprache der Präfidentin forderte Frau | 
Kirchhof die Mitglieder zu zahlreichen | 


Beluch des am 17. Mei ftattfindenden 
Konzert des € 
auf. Der Erledigung der Gefchäfte 
folgte die übliche Unterhaltung, welche 


diesmal bon der PBianiftin Mae Doel- | 
ling und Profeffor Louis E. Monin | 


beitritten 


wurde. Profeffor Monin 
hielt 


einen fejfelnden Vortrag über 


William Heney Drummond und feine | 
fanabifche Dichtungsart. Ein Kaffee | 


kränzchen beſchloß den Nachmittag. 
— — — — — 
* Feſtmarſchall Pitcher hat an alle 


halbmilttärifchen und anderen „patrio= | 


tifchen“ Vereinigungen Einladungen zur 
Teilnahme am Umzug am Gräber- 
ihmüdungstag erlaffen. General ‘a= 
mes E. Stuart im Bunbesgebäude 
nimmt Anmeldungen entgegen, 


- gute Qualität — die 
DES BE Ml.esecoencese 


Monatäver= | 
Nach einer mit leb- | 


Chicago Singvereind | nen Luft 


Seidenfträmpfe fiir Damen 
Hochgeſpleißte dopp. Sohlen. weiß 


od, ihbwarz, ein 39c Ndert gu 


„ Veinkleider für Damen 
Alle Größen, gute Qualität, mit 


Etiderei, das Paar 


Union Suite für Männer 
Serieb gerippt, Größ, 34 bis 44, 
79c Werte — 
Einny Spisen 
Nene Mufter, wert bis zu 1 
Dard — zu nur 


10c 


- die neueiten Moden in Anterican Lady, Aabo, Nemo 
fommen jest zum Berfauf, 


us Bereinstreilen. 


Am Sonntag, dem 17. Mai, Nahe 
mittags 4 lihr beginnend, mirb ber 
Verein der Hannodberaner 
und Braunfhmeiger in Rid» 
ter8 neu eingerichteter und prachtooll 
deforirter Halle, Ede Belmont und 
Hoyne Ave., eine Maifeftlichteit abbals 
ten, zu der die umfajjendften Worteh« 
tungen bon einem gemandten Komite 
getroffen werden, um den Befuchern 
und Leben —** 
Frühlingsſonntag zu bieten. Frohe 
—3— die gerne in fröhlichem 
Kreiſe einige genußreiche Stunden ver⸗ 
leben wollen, werden es nicht zu be⸗ 
reuen haben, dieſer Maifeier beige⸗ 
wohnt zu haben; denn die Mitglieder 
des Vereins verftehen es, ihre Gäfte 
mwürifg aufzunehmen und fi mit 
ihmen auf das Angenehmfte zu unters 
halten. Eine hochfeine Maiborole, ges 
würzt mit importirtem hannober ſchem 
Waldmeiſter, wird neben anderen vor⸗ 
trefflichen Getränken und Speiſen ver⸗ 
abreicht werden. * nn 
wird die Iuftigiten Werfen zum 
ſpielen. 
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Nachſt tlichen twir die N d u 5 we) en 

adedtedenp veräenticen wie ve some ee N 4 2 7 Bu leichten Bahlungs- - Bedingungen | 

Meldung zuging: Be; =: \ 
Duebner, 4., je 2: FE —— Avenue, 2 * | 
——— vo. BEN ei. Aland &. —— Ihr braucht nicht zu warten, bis Ihr den ganzen Ein- 

k >8 o4 C Abe. * ‚MW 
| ter, Mana, 68 8. 403 38, 27. Sir. \ TR ige ige eripart habt. Weber’: 5 liefert alle Möbel, 


| Mente, Anton, 40_S.; 1213 Eddy Str. 


Raufder, 5. 9., 53 3.; 1941 Burling_Str. TEEN UN — werden Eurem Wunjch entjprechend 

Reiter, Beier, 70 3.; 1718 Mohamt Str. EN NN ö 

— Mad 2, 36 3.; 4140 Clarendon Av. IRA RL arranairt. 

Schaffner, &., 86 I.; 610 Fullerton Barkway. Ne —D R — 
Schotnecht, Ehriftina, 72 3.5 1906 N, Karlod IN N TUN RR | — 
Avdenue. A N N N \ N 


Wir ermöglichen es Euch, Die — BEN RRIRS DR immer mößlirt 


| = 
. * re D RE s vollftändig 4 | | | m 
in eleganten Sommer-leidern zu erhallen H| .. cn ee ea HSEAAT 8 für einen Haushall X Lu mm 1 


juden im Diftritts 3geriht nad: Sr‘ : 51.25 Die 9.50 
⸗ — . Ihomas M. Domney, ‚Glen Eliyn, SU — \ 2 \ 
i öf S 8 ind dieſe Anzüge und Bal— Verbindlichteiten, 8743.49; Beltände, $130. me *—* — a 
Die grökten Werte am Samstag find dieje Anzüge und Bal- — — 13. Satlan, Sin, _ Woche ve — 
J * „ a0 ‘ Derbindlichlei 17, 13; Beitände, $2500. 
zmacaan Weberzieher für Männer und junge Männer — $20, u N Cini, Yuspalter — — —E 
eiten, 3233; Beltände, $269. 


$22 und $25 Werte gU..ooereeneennesenen nenne .$14.50 ER EN ——— Bufammenlenbare Go-Gart — 7dc Baar — 50 die Wode. . Maſſives Meſſing-Bett — 75e Baar — 50e die Worhe. 


Scheidungsklagen Stahl Spring Gearing: große 103öllige, ſtählerne Räüder, mit 14 Speichen, 85 Mit 2-zöll. Pfoſten und 5ezöll. Filler® am Kopf» und Fußende ge⸗ 
Hunderte der neueſten Frühjahrs-Anzüge: die neuen * BET 14 -zölligen Summireifen ausgejtattet. Good ftaries Imperial Le rg macht. PBfoiten find verziert mit hübjchen Anöpfen. „ir drei Fin⸗ 
5Azuure · 


ÄSTATE&WASHINGTONSTS en z 


zug, 2 ; 6332 Yoomis ©t \ ATI, RN hr haben wollt, jofort ad, und die Zahlungen — An u 
zug, Louis $., 23 3.; 6332 Xoomis Str. ION N N J g Sy ah) — E 5 


\ 


wurden eingereicht von: = der, fancn Groß Griffe. Geitell aus Holz, zum Leder pajlender Fin: itbes zu haben, Roman Gold, Satin oder glänzend, jede Größe..... 
⸗ Tarletan Ched?2, neuen Hair- || _Roie sesen Goarles 3. A. Exob, Berlafien; iih. Gin wundervoller Go-Gart Wert zu dieſem Preiſe 2 
4) Sefe gegen Zojepbine Cooper, Ehevruh; Ralvh u — Laden offen 
.. e/ sen »iadle Roberts, Verlaſſen; Margaret : A X 
1, line Streifen, neuen Shep- a Heury, Tyomas, Ehebruch; Guſſie gegen — —— — De > Automobil— * IA Montag 
\ > - 62 . r eharles I. Peicerfon, graufame Behandlung; A— ————— — ie Rn MH SH) 2 
bherd 6 hecks, die neuen hellen Ninnis gegen Frant Gufenberg, ‚Ehetrug: vl SIE — —— Ablieferung — X; uff d⸗ 
n * lita gegen John Brady, grauſame Behandlung; — — — — F nach allen Teilen von Die 
Ma ID dunklen fancy Miſchun— —5 gegen „Eoward ©. Vroion, x Berlaffen; u a Bere er le ‚Chicago und den BE 3 — ag 
iM Marh gegen John Kidder, grau ame Behand: r z: —— 774 ’ 
j en, die neuen blauen Serges lung; Eveipn negen Sohn a Andrews, Ehe: i = z 2 E Vorſtädten ai Sy, VRR 2 md 
g M die m bruch; Tohn gegen zällte Bearfon, Serlalfen; B #::.- 1 Bi por Fe Aca in Magen ohne Fir: N; Samſtag 
I — es ſind Moden, die vor— Ete- | B GE mennamen. FI 5% 
N pben gegen Chriitina Zirazdas, Berlajien; Ge: a: STH * = WHY N 
cilia gegen Ihomas Woods, Berlafien; Samuel E52 — 
nehm zu. * D. gegen Joſephine Middleton, Derlafien; 
8 Alice gegen John Wallace, Berlaſſen Roje ge: 
5 es ſin a olu ganzwo ene gen Sol Salberg, grauſame Behandlung; Na— 


& Stoffe und die Arbeit ift von || idar gegen Bette Mevers, Beriafien, 
j den beiten Schneidern in | bin 
Ghicago, New York und Ro- Heiratslizenſen. 
— cheſter gemacht. Neue Bal- | Folgende Heiratäfigenfen wurden it 
i macaans in den ichönen ichot- Office des Counthelerts ausgeſtellt: 


Henry E. Frauſon, Clara M. Grogan, 25 


ti ſchen Miſchungen, wie auch Serry Bandrat, Nilpelminte ‚Meisner, 31, 1 
. > sorreft E. Ward, Eva Worceiter, 29, 24. 
ſchwarze und Oxford Ueber— Ktlltam 3. Toomeh, Neilie Sinnesan, 22,2 


vJ - 


s ‚ = z "ola, Margorzata Puterat, 24, 
zieher in den „Staple' Moden Ü Yeis ©. Cable, Nacıa Morbabl, 26, 23. 


Marta ?tordadl, 26, 


er f. a 2 Te 2 
I WARE — ——— gie 3 Sohn R, Rudolph, Emma CE. Yate, 21, 21. an = t — 
an ' — dieſe reinen Anzüge und dench 3. Ronscer, Koje, Aoelfer, 25, 21. j ; Ba, —= — > N BE 
a ER la I HERAse ll 3 ii Edward Hofanfon, Annd Vſortbohm, 30, 22. 4 «< 5 —5 ni 
Fi Ui; a N \ “ Ueberzieher ſind 520.00, Ed. Murnane, Blanca Waſſerſtraß, 38, 40. = k —V — N F ee 75e Baar 
; dr ıı ER mIG A 2 pm B John Roone Jefſie Bo 33, 25. 2 « x 
’ $22.00 u. 825.00 Werte John Rgoneh, Ieffie_Boyden, 33, n RL —2 
44 M 


Jonas J. Werler, Slvia Vächelfony 27, 20. 50€ die Woche. 


hei Sam: B f Nadyslam Kondradi, Viktoria Yhdra, 21, ! Ri 51.00 Baar 50e die Wodıe. 
Ipezieller Samstag-VBerfauf, Joſ. J. Kowals ti, Siella Szablews Ti, 23, 18. r : 


S 


Golden Tal TDrefier. Sanitärer Eisſchrank. 


Prächtiger Overſtuffe chaukelſtuhl 
John Hagerton, Marie Grah, 27, 22. * * By nn 7 Be Gen 3 der feini nalität maſſivem 3 r i 

er Hab Hear, Nord Brice, 22, 21. a Mailiv fonitruirt aus beitem jolidem Eichenhol;, die Lünfer in Eihenkut Gelben nit, * * 35 $1.50 Baar — 50€ bie Woche. 

2 Rubidi, — Samabala,, 22, 20. A entweder Golden oder Mahagoni Finiih, Der Sit hat ein volles | 2 nroßen und 2 Heinen Schubla- de) | Zulides Eichenholz, Genen Sei em 5 ni alvanifizten 

ir Herbert Erod, Dorotby Hanfen, 26, 22 Mo - und, a — en den verfehen, sroßer franı. ge Stabil. Eisfammer bat Sronttür um erausnedinbar 
N George I. Bieze, Therefa Benbuifen, 20, 19, en — —* senäzieten Spiral⸗Stahlfedern. Dezogen mit Tein- ichtiffener Spiegel, Preis mur...... große dvernidelte Draht: <helves. Herausncehmbare Abflußröhre; Die 
u 2 Nobert DM. Srafer, Jiabella Knight, 31, 22 ter Smalität echtem i 

— 


- Speifelammern 
atbew NM, Ball, Sabella_ — * 7. ipanifchem Fabricord mu a ee re n ’ — — — — u uff 
Harold I. Cohn, Mollie Kailen, 31, 26. MM a . .o 19 er 4 8 z 3 4 3 e e 

George Saringer, Mabel Burns, 21, 19, h a —* m. Großer Haupt-Laden: MN . — — > mA ee. Südjeite-ZWweigladen: tion, mit Mineral 
War Dedelmeier, Ada Broctor, 34, 27. h 


} er 2 d h wolle gefüttert,innenr 
w 2 ’ — — — Aton E, Knapp, Alma Gebrt, 25, 21. | MW — (DEN Van Buren und ca we i u rs u 4833 —35—37 weiß emaillich; bält 
55 veintwollene blaue ||| Heine 56.50, 57.500. | 0 | an iii. | #Q:85 | Clark Strasse | AA So, Ashland Ave... | #4 6:55 | 
j y x 5 ß Hofario Milerendino, Goncetta Yaulifi 28, R UNESD. 49, Er. 
Serge Noriolt Anzüge SEN or folf Anzüge ? — an, —— Essse \ Diien Montag, Donnerstag uud Sams- | 9 Yö NEST: NORTHTAVE:.' Offen Dienstag, Donnerstag u. Cams. * 62 
8 25°. = - x 27, 20. ga Abends, Saat EB TU Ne DE ER AN * ** — 
für Knaben zu 53.95 sur Knaben zu 4.95 E John a Alm, Jennie T. Wallen, 32, 27 — — tas Abends. 


En * Offen Montag, Dienstag, Donnerstag u. Samst ag Abends. — —— — —— 
Wladyslaw Stostiewicz, Wiltorya Machni⸗ 


az 
towsfa, 25, 20. 


os, “4 


Harry DOsbo 


J 


Eine Spezial-Partie von 500 Shepherd Checks, Chalk Line | za —— Börfennotirungen, 
prädtigen blauen Serge: | Streifen, Tarletan Cheds, MI zoiet Mütas, 


h a ee Nachitehend die gejtrigen Schlußno— 
Unzügen zur geil. Auswabl— | blaue Seraes und fanıy Mi- B Ired 6. Subbard, Brances Neder, 34, 20. tirungen an der Probuktenbörje für - St 1 & OMD 
z = u SR E Bl Solepb Bohat, Julia Klucznit, 25, 22. % i 
alle garantirt auf gute Arbeit | ihungen, Frühjahrs - Modelle B idolph, Roih Nellie Winter, 29, 26. Getreide und Provifionen auf künftige 
— air u Wr | i un a nn ER Keut Gricius Barbarg Etupelaite, 29, 22, ——— 
und Dauerhaftigfeit. Größen | mit „Patch“-Tafchen u. durd- A| is au unen, Brancisafe Kenwindta, S 


Mat 5 033 * +l$ 5 = 
20, 236 Seien, Nat, 5 90330; Bull, 80% 


Einaänae an Eingänge an State, | Jadjon und Dan Buren Straße 


6486. 


— Gof | Sen Buint, Annie Emmonds, 40, 42. — 
5 bis 18 Jahre. 3 aerüti. Doten; Albert H. Dfbier, Lillian Neumai, 35, 21, Mais, Mai, 66%c; Juli, neu, 6530; Juli, 
9 * es x Pit Kamal, Negina_ Eindut, 26, 22, alt, 65; —65%4c; September, neu,dör, Zep: 
Am Samstag f ür 5 bis 18 Sabre, zu © Hana Bold, Roje Malcolm, 23, >1. tember, alt, 647%c 


Perry B. Stafford, Elfrieda E. Peters Safer, Mai, 38c; Suli, 3974—37%c; Septem: 
Yonis Hiens, Tillie Stellman, 23, de A 2. 
Mite Jagungna, A O 31, 22, ‘ ; 
net Danee "arte Stadmit, 2 a 20, Die geftrige Anfuhr von Weizen für den bie: 
Eniveiter Sag 3304, Anna Slowinäfi, 27, 24 figen Marft ftellte ih auf "124, 000, von Mais 
eyl r Jasscz, 7 il, = . 4 10 Hafer auf 239.000 Buſhels 
F ees R by 99 auf 2 54,000, bon aler < I >. 
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Speziell für Männer! 
1530 „Adler“ handgeſchneiderte 


Rocheſter-⸗Anzüge für Männer 


Anzüge der ſeinſlen 820, 825 und S28 Qualität 
werden verkauft bei Rothihild & Company 


i F ür nur s19.90 das Stüd 


mor gen Stidor ER u ee le; Sranbard, Mile. -* wein Der Mann, welcher eine folche Offerte nicht erwägt, ijt ficherlich nicht der Mann, der über 
. Joszef Ghurla, | \ . 


[7 6 = 
— — — — 


Verona Szabo, 25, 


Noszef- Kramar, Berona Xfalecz, 25, 3 erDe ——— | ———— die hohen Koſten der Lebenshaltung klagen ſollte über die Preiſe von Miete, Fleiſch oder Gro— 
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ein Gare 5 Menden, Bennie 8. Bule, 46, area „inter atents“, Jutc, | Ein „Adler“ Komjeflerzgemanter Anzug if Nets feinen vollen Preis 
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Frant Batrovih, Marh Metle, 25, 26, Ar, 3 61- —* 
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| .. . . Dr . 
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Raphtha 





Se Kanin, Sannab Loftow, 03, 57. Be ee 10 | malen. Auch find hier Anzüge in Semi-Englifh und mehr fon- 


Schneiden Sie dieſe Anze ige aus | Sun Sallen, Henn Bis = u | > 2er gereinigt, v0. = . |] ( Kon) jervativen Modellen vorhanden, für Männer, die das Auffallende 
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ohne dieje Anzeiae, Trebend ride »Har In Chicago nur in dem „La: | Vedentet, es find genau 1530 Anzüge in diefem 


Sanacv Sipacoi, Daggie Worali, 28, Kıves“, $5.25—$. 7 
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Joſeph NHM, Mary Siepida, 24, 21. Creamery”, erira, d. Bid. 
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Gewöhnlich könnten wir Euch feinen Anzug zu 11.75 ver- 

Taufen und dann behaupten, daß „Ihr ftolz darauf fein könntet”. E3 

4 benötigte einer außerordentlihen Gefchäftstransattion, um: diefe Sache 

möglich zu machen, aber e3 ift troßdem zur-Tatfache geworden — und 

Ihr werbet finden, daß wir in diefer Beziehung nicht übertreiben—aud; 

In Bezug auf die Unzüge— da die Sache fich fo verhält wie angegeben 
und daß die Anzüge genau fo find, wir fie befchreiben. 


Ein mohlbefannter Chica- 
“ goer Kleiderfabrifant verkaufte 
ung fein Lager von Anzügen; 
und biefen haben mir mehrere 
Hundert hinzugefügt, To daß 
Shr eine vollftändige Auswahl 
habt aus Größen, von 32 bis 
48 Bruftmaß. 


Frübjahrz - 


Died find alles neue 
Anzüge, alle 


bei Hand gefchneidert aus 
ganzmwollenenStoffen und 


di 


eMufter find alle hübſch 


und hbohmodern— Mufter 
melde nie zu finden er- 
wartet 
Frühjahr = 
dieſem Preiſe. 


habt in 1914 


Anzügen zu 


Wenn mittels regulärer Bezugsquellen einge- 
fauft, würden mir dieje Aleider zu $20 und 
$25 marfirt haben — und dies ift die Gorte 
bon Kleidern. hr werdet die Labels in den Ta- 
Then finden, melde Euch Alles befagen. Dies 
ift ficherlich eine Gelegenheit, welche Ahr nicht 


unbeachtetlafjen folltet, 
wirklichen Kleiber- 


Bargain zu mwürdi- 

gen wißt und zwar 

gerade zu Beginn 

der Saijon, dann 8 

fommt morgen — — 
nach unſerem La— 

den und kauft Eu— 

ren neuen Früh— 


jahr⸗Anzug zu 


und wenn Ihr einen 


75 


Dieſer Ver— 
lauft findet 
ftatt auf unf, 


2. $loor, 


Kingly“ Hoſen für Männer zu drei fehr niedrigen Preifen. 


Die „Kinaly“ Hofen ſind von uns garantirt ala 


durchaus zu— 


friedenſtellend oder ein neues Paar frei. Jede Naht mit Bel— 
ding Seide genäht; jedes Paar einzeln geſchnitten und geſchnei— 
dert; Worſteds in einer großen Auswahl von Muſtern und 
Caſſimeres und Flanellen für Outing, Golfing, Tennis ete.— 
Eure Auswahl aus allen Größen zu jedem Preiſe. 


Beinkleider, die im 
Retail 
u 245 

foiten. 


Beinfleider, 
Retail 
bi3 $6 
fo ſte n. 


herunter bis 83.95. 


di 


3.46 


Wir zeigen eine vollklommene Auswahl von Regenröcken, in verſchiedenen Facor 
Coat iſt von uns als waſſerdicht garantirt. 


Eine Partie, welche wir beſonders empfehlen, iſt für 


e im Beinkleider, die im 


—* 
3686 
|toiten. ” 


Alle Größen von 34 bis 46 zur 


Auswahl. 
Samstag markirt zu 


h für einen neuen 1914 Frühjahr— 
— auf den Ihr ſtolz fein Fönnt 


Berlanf auf 
unierem 
äweiten 

Floor 


Für 
Sports: 
Männer 
Golf - Anzüne, 


15.00 b. 25.00, 

Tennis- und 
Golf -» Haien,— 
3,50 bis 5.00, 

Weihe TDud 
Hoien, 1.00 und 
1.50, 

Auto Duſters, 
1.95 bis 10.00, 


ı3 und Ctoffen. 
Breiie bon 


Jeder 
$15 


300 Horfolk Anzüge für Anaben herabaefeht für Samstag 


Dieſe Norfolf Anzüge find gemacht mit zwei Paar Kniders. In Grau, Tanz und 
Mifhungen; Größen rangirend von 
in _doppelbrüftigen Anzügen in blauer Serge, Größen rangirend von 10 bis 13 Jah- 
ten, mit einem Paar Kniders. Dieje zwei Partien jer zu 


hübſchen 


— 


7 bis 17 Jahren; 


von Anzügen, 


ſowie eine Partie 


welche früher zu 


einem viel höheren Preiſe verkauft wurden, gelangen am Samſtag zum Verkauf, ſpeziell 
< < ( o 


Knaben und Kinderhüte 
und Kappen, in Mibby, 
Tyrolean und Rah Rab, jo- 


wie Golf Kappen, 3Il 5 


um zu räumen, zu. 
Rund um den Königsplag. 


Plauderei au3 der Reihshauptit 


Berlin, im April, 
Als Fürzlih die im alten Krollichen 


jebt, 
bon 21% 
für Samftaq zu 


| 
| 
| 
| 


Yarben jind 2 
bi. 10 


ein häßlicher, fandiger und fahler Plat 
befand, der Ererzierplat der Berliner 
Garnifon, den der Schönheitsgründen 
unzugänglice Soldatenfönig Friedrich 


ı Wilhelm der Erjte mitten im Tiergarten 


Gebäude untergebradhte Neue fönigliche | 


Dper für immer ihre Pforten jchlof, 


um dem in monumentalem Stile ge: | 


planten Neubau des Opernhauſes zu 
weichen, da zeigte fich auch bei dieier 
Gelegenheit, wie Furz das Gedächtnis 
der Berliner von heute ift. Allerhand 
Erinnerungen, frobe und wehmütige, 
erwachten wieder an bie Zeit, wo der 


Begriff „Kroll“ für den Berliner den’ 


Gipfelpunft großitädtiichen Vergnügens 
bedeutete. Aber cs lief bei Dielen 
Reminifzenzen mancherlei Schiefes und 
Falſches mit unter, ein Beweis dafür, 
wie fern jene Zeit den von Jahr zu Jahr 
immer dünner geſaten Berlinern liegt, 
bie noch „Krolls“ Slanzperiode erlebten 
und von ihrem Schein jich ihre Jugend 
verflären ließen. Es fehlt die rechte 
Brüde des Verſtändniſſes zwiſchen 
dem Berlin von jett und dem Berlin 
bon ehemals. Cs find zwei voneinander 
verichiedene Städte, verichieden nicht 
nur dem Ausiehen, fondern auch dem 
Sinn und Empfinden der Bewohner 
nad. 

Der Berliner Königsplat, den das 
Krolliche Gebäude nad dem Weiten zu 
ſchließt, kann nicht den Anſpruch erheben, 
den ſchönſten Plätzen der Welt zugezahit 
zu werden. Er läßt ſich nicht mit dem 
Platz am Triumphbogen in Paris, ge- 
jäweige denn mit dem Goncordien- 
Plate vergleichen, und auch der Trafal- 
gar Square in London übertrifft ihn an 
einheitlicher, geſchloſſener Wirfung. 
Aber es gibt wenige Pläte, die, jo wie 
der Königsplag in Berlin, die Ent- 
mwidlung der Stadt, zu der fie gehören, 
beranjchaulichen und gleichiam ein aus 
. Stein, Marmor und Erz geformtes 
Dlatt ihrer Chronik daritellen. Wenn 
erjt in einigen Jahren das riejenhafte 
neue Opernhaus dem Neichsgebäude 
gegenüber gelagert ift, wird der Königs— 
plaß, in deſſen Mitte die Siegesjäule 
sisiihen den Standbildern Bismards, 
Moltfes und Roons aufwärts ragt, es 
‚Einheimifhen und Fremden ſinnfällig 
zum Ausdruck bringen, daß Berlin in 
geiſtiger und künſtleriſcher ſo gut wie 
in politiſcher Hinſicht des deutſchen 
Reiches Hauptſtadt ſein möchte. Und 
dann werden die Berliner ungläubig 
lächeln, wenn man ihnen erzählt, es ſei 
206) garnicht fo lange her, daß fich bier | 


ein Ben 
gnügung 


angelegt hatte. 


Sp weit braudt man indelien die 
Gedanken nicht einmal zurücdhwandern 
zu lafien, um fich der Veränderungen 
bewußt zu werden, die der heutige 
Königplat durchgemacht hat. Wer ihn 
im eriten und zweiten Jahrzehnt nad) 
dem großen Kriege täglih auf dem 
Schulwege zu durchqueren hatte, er: 
fennt ihn faum noch wieder. Die 
Sitegsjäule freilich ftand fchon damals, 
Vor genau fünfzig Jahren erhielt der 
Krerzierplat, von dem aus nad) dem 
dänifchen Feldzuge die fiegreich heim- 
fehrenden Truppen ihren Einzug durch 
das Brandenburger Tor gehalten hatten, 
den Namen „Königsplat“, und fünf 
Jahre fpäter begann man mit der Er- 
rihtung der Siegesfäule, die nad) einem 
Entwurf von Sohann Heinrih Strad 
aufgeführt und mit Bronzereliefs und 
Moſaikgemälden geſchmückt wurde, wel—⸗ 
che die Siege von 1864, 1866 und 1870 
verherrlichten. Es wäre übrigens ein 
Irrtum, zu glauben, daß die Berliner 
die Vollendung der Siegesſäule mit hel— 
ler Begeiſterung begrüßten. Das Ge— 
genteil war der Fall. Sie fanden ſie 
in der ihnen eigentümlichen deutlichen 
Sprachweiſe „einfach ſcheußlich“, be— 
mäkelten die im Vergleich zur Säule 
biel zu große und wuchtige Figur der 
Victoria und fonnten ji für ihr ab- 
jprechendes Urteil auf feinen geringeren 
berufen als auf den alten Kaijer Wil- 
helm den Erjten, der bei der Enthüllung 
im Sabre. 1873 jchmunzelnd gejagt 
haben joll: „Eine Höchjt anftändige 
Perion! Sie hat gar fein Verhältnis.“ 

Auh zu den Gebäuden an ihren 
beiden Seiten, dem Krollichen Etablifie- 
ment zu ihrer Rechten und dem Raczyn— 
fiihen Palais zur Linfen, paßte die 
Siegesſäule ſchlecht. Ueber die mechieln- 
den Schiejale des Krollihen Unterneh- 
mens würde e3 jich verlohnen, ein eigenes 
Büchlein zu fehreiben, denn bei Kroll hat 
fih wirflih ein Stüd Berliner Kunit- 
und Sittengeihichte abgeipielt. Kroll 
jelbjt, der Begründer, war jedoch fein 
Berliner, vielmehr ein Breslauer, ein 
Mann, dejien Kopf voller Fdeen ftedte. 
Er hatte feiner Vaterjtadt jchon das 
erite Dampfbad gegeben, bevor er 1837 
Tan, das er 

in dem 


MWafhbare Anzüge für Anaben, in Ruffian: fo 
wie Sailor Styles, alles gute Mufter, hübjch be- 
Größen tangiten 


Knaben-Bloufes, mit an 
gebrachtem oder jeparatem 
Kragen, dunkle und belle 


Muiter, fpez. mar ASt 
te 


firt für Samitag... 


| man, mochte e8 draußen frieren und 


— 


ſchneien, unter Palmen und Orangen 
wandelte. An König Friedrich Wil— 
helm dem Vierten gewann er einen 
gnädigen Gönner, der ihn aufforderte, 
nach der zweiten preußiſchen Reſidenz 
auch die erſte mit einem „Wintergarten“ 
zu beglücken, und ihm Geld und Raum 
dafür anwies. Kroll iſt längſt von den 
Berlinern vergeſſen, aber von ſeinem 
Schwiegerſohn und Nachfolger, dem 
Kommiſſionsrat Engel, haben ſich viele 
Anekdoten erhalten. Engel war es, 
der den Ausſpruch tat, er müſſe ſooft 
in Geſellſchaft gehen, daß er aus dem 
reinen Hemd garnicht mehr heraus— 
komme, und Engel war es auch, der den 
König Wilhelm den Erſten eines Tages 
durch ſeinen von unzähligen bunten 
Lämpchen erleuchteten Garten führte, 
ſeinem hohen Gaſte ſo rückſichtslos 
Bahn brach, daß ihm Jemand „Schafs— 
kopf!“ zurief, und die klaſſiſch gewordenen 
Worte ſprach: „Majeſtät, er meinte 
mir!" Ber „Kroll! — —fo hieh das 
Theater, hieß der allabendlich von der 
eleganten Welt Berlins bevölferte Gar- 
ten auch noch lange nad dem Tode 
Krolls — wurden die Berliner mit den 
Größen der italienischen Opernfunit 
befannt. Davon aber milien wohl 
nur die wenigiten, ah „Kroll“ auch der 
Schauplatz feitlicher Afte von einer ge- 
willen geihichtlihen Bedeutung ge= 
gewejen ift. Jm Hauptjaale von „Kroll“ 
gab die Stadt Berlin am 16. Auguft 
1866, unmittelbar nad) dem Siriege, 
aus dem der Norddeutiche Bund hervor- 
ging, dem Grafen Bismard und den 
Generälen von Moltfe und von Roon 
ein feierliches Mahl, auf dem Bismardf, 
durh den Oberbürgermeijter Seydel 
begrüßt, mit der einzigen Rede ant- 
teortete, in der er jemals die Vorzüge 
des _Berliners gepriejen hat; der nicht 
nur Hand und Mund, jondern auch das 
Herz auf dem rechten led habe und 
deshalb mit Recht „im Ausland als der 
Preußen vertreteride Typus angejehen 
werde." Später hat der Gewaltige, 
pie man weiß, etwas weniger freundlic) 
von Berlin und dem Berliner gedacht. 
Bon „Kroll" Lie fih jagen: wer 
Vieles bringt, wird Allen etwas bringen, 
Die Freunde ernithafter Kunft famen 
dort jo gut auf ihre Nechnung wie das 
leichtlebige junge. Volk, das die Corps 
de ballet-Bälle befuchte, und die Kinder, 
deren Entzücden die Märchendarftellun- 
gen zur Weihnachtszeit waren. 


— ———— ui 


de Palais, wie di 


— — 


dar. 
1844 bis 1846 als eine 


die urfprünglih in nicht un chönen 
Formen gehalten war, allmählich in— 
deſſen durch ungeſchickte Erweiterung 
ihre Anmut einbüßte. Die beiden 
Flügel ließ König Friedrich Wilhelm 
der Vierte als Künſtlerwerkſtätten und 
Wohnung für Peter von Cornelius, das 
Mittelgebäude aber der Graf Athanafius 
KRaczinsfi errichten, hauptjählih zur 
Aufnahme der Gemälde, die diejer 
Grandfeigneur und Diplomat, damals 
preußijcher Gefandter in Lijfabon, auf 
feinen Reifen gefammelt hatte. Graf 
Raczinsft jtarb 1874, ohne von feiner 
Gemahlin, einer Prinzeffin Dettingen, 
Nachkommen zu hinterlajjen, und jeine 
Bilder, die er dem Gtaate ver 
macht hatte, wurden zunädjt der Na- 
tionalgalerie einverleibt und 1913 dem 
Kaijer Friedrih-Mufeum in Pofen 
zugeteilt. Im Raczynsfiichen Palais 
iſt Peter von Cornelius 1867 gejtorben, 
Seine Wohnung wurde nun dem Meiiter 
des Geigenſpiels Joſeph Joachim 
überwieſen. Im Raczynskiſchen Palais 
wohnten nämlich die bildende Kunſt und 
die Kunſt der Töne einträchtlich bei— 
einander, indem hinter dem ſüdlichen 
Flügel ein recht unſcheinbarer Anbau 
aus Fachwerk ſtand, der für muſikaliſche 
Geſamtaufführungen diente und im 
Volksmund ſehr treffend der „Muſik— 
ſtall“ hieß. Im nördlichen Flügel 
hatten nacheinander manche berühmte 
Berliner Maler ihre Ateliers, Herr- 
mann, Schubert, Tejchner, Franz, 
Stürmer, Cretius, zeitweife auch Kaul- 
bad, Knaus, Yüterbod, und zuletzt 
Anton von Werner, Schrader, Hertel, 
Willberg, Bellermann. Palais, Ate- 
liers und Mufifftall wurden 1883 ab- 
geriffen, — und wo einft die Mufen 
ihren Sit aufgeichlagen hatten, erhebt 
fih jetst der Tempel parlamentarifcher 
Nedfeligfeit ... » 


Werbende Frauen, 


Clara Blüthgen im Berl, Lolal-Anz. 


Vor langen Jahren las ich von einer 
Quäferin, der ihre Zeit drei Nätfel 
aufgegeben hatte. Sie fagte: „I 
wundere mich immer darüber, warum 
die Kinder das Objt unreif eflen, 
während e8 doch reif beiler jchmedt. 
Warum die Herren für Telte fich 
fleiden wie die Kellner, fo daß man 
fie mit diefen verwechfelt. Warum die 
ungen den Mädchen nadjlaufen; denn 
wenn fie das nicht täten, würden die 
Mädchen doc den Jungen nadhlaufen.“ 

Seit diejer Zeit ift die Welt um ein 
gut Stüd weiter gekommen, Die 
Trauenbewegung hat weiter gearbeitet 
und eine VBerjhiebung in den Rechten der 
Gefchlechter erreicht, die alle früheren 
Werte umwertet. Was früher das 
Weib, das Mädchen begehrenswert 
machte: „Zurüdhaltung, Keufchheit, 
feine Unterordnung, häuslicher Sinn, 
felbjtlofe Sorge für andere” — all da3 
it im Kurfe gefunfen, ift an der Börje 
des Lebens zu einem Papier geworden, 
das nicht mehr begehrt und nicht 
mehr angeboten wird. Das Weib 
hat fich neue Rechte erftritten, ift mit 
neuen Wünfchen, neuen Forderungen 
auf den Plan getreten. Es hat den 
„ltebenfachen Schleier”, der e8 früher jo 
geheimnißpoll und darum Jo reizvoli 
umhüllte, von fich geworfen, und zeigt 
fih nadt, jo wie e8 durch die neue Zeit 
umgeprägt wurde; jelbjtherrlidh, be- 
gehrlih, fordernd und werbend, Die 
uralte, durch phufifche und pfychiiche 
Bejonderheit der Frau bedingte, durd) 
Sahrtaufende lange Ueberlieferung er- 
erhärtete Wahrheit, daß die Jrau er- 
obert werden fol, Hat fich in Inapp 
einem SNahrzehnt in das Gegenteil 
berfehrt; aus der ummorbenen Frau 
ijt die werbende Frau geworben, 


Ein fehr zeitgemäßer Sintauf des überfeüffigen Vorrales bon neuen 
Frühjahrs-Anzügen zu einer großen Preißherabfegung von einem der her- 
borragendften Fabrifanten in Chicago macht die Kaufkraft von $15 hier 
größer al3 in irgend einem anderen Kleidergefhäft in Chicago. Enalifche 


und zweilnöpfige Modelle für junge Männer 
und reguläre und meiche Roll Modelle für Män- 


ner, in allen Größen zu haben, zu 


Pencil Streifen, Scoth Cheviot3, fancy Wor- 


fted3 oder Serges. 
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Die feiniten S15, 520 und $25 ferti- 
gen Unzüge für Männer 


in regulären Größen, für Korpulente, Große oder Kleine, unbejchräntte 


Barietät von Muftern zur Auswahl. 


In Bezug auf Vorzüglichkeit der 


Facon, Stoffe und Volltommendeit der Arbeit - * —— nicht 


ihresgleichen. 


Wir haben ein ſchönes und vollſtändiges Lager 
von Männer: Ausftattungswaaren, Hüten und 
Schuhen. 


Coopers Norfolk: Anzüge für Knaben 


in Yancied und blauen Serges zu 


64.95, 55.95, $7.45 und 58.45 


piele mit ertra Paar Kniderhofen, find Gelverfparer. 


VOGEL: suomi 


Offen 
Diens⸗ 
tag, 
Don⸗ 
nerstag 
und 
Sams⸗ 
tag 
Abends 


Sonntag 
Mittag. 


NG 


Ecke LINCOLN, BELMONT und „6 D—., 


Paar Beinkleider 


mit 


jedem Anzug 


Man jehe ji darauf hin nur unjere |. 


Gefellihaft, vor allem in der Großitadt 
an. Zwar könnte bie äußere 7 Form im 
erſten Augenblick täuſchen. Die „Gnä— 
dige Frau“, das „Gnädige Fräulein“, 
der Handkuß, die ergebene Rücken— 
krümmung bei der Begrüßung iſt ge— 
blieben. Aber mit dieſen ganz äußer—⸗ 
lichen Hochachtungsattributen ſcheint 
auch erſchöpft, was der Mann der Frau 
in der Geſellſchaft an Verehrung zollt. 
Nun wendet ſich der Spieß, der Mann 
hat ſich genug angeſtrengt, die Frau 
tritt in Aktion als werbende Frau. 

Sie iſt es, die den Mann heranlockt 
mit Bliden, Worten, berechneten Poſen, 
die ihn bittet, fich an ihrer Seite nieder- 
zulafien, im weichen Seflel, im Sofa, 
möglichſt nah, damit ſich von vornherein 
eine Iſolirung von der übrigen Geſell— 
ſchaft ergibt. Sie ſpricht ihm von dem 
Glück, einmal ein paar Minuten un— 
geſtört mit ihm plaudern zu dürfen. 
Sie ſchmeichelt ſeine Eitelkeit, ſie er— 
innert ſich banaler Worte, die er vor 
Jahren zu ihr geſprochen, ſie hat ſich 
über ſeine Arbeit unterrichtet, ſie läßt 
durchblicken, daß ſie ihn für der Größten 
einen in ſeinem Fach hält, ganz gleich, 
ob er ein Mann der Induſtrie, der 
Wiſſenſchaft, der Kunſt iſt. Von dem 
Veitstanz widerwärtiger Bewunderung, 
der den Modekünſtler ehrt, ſehe ich, 
als von einer Krankheitserſcheinung, 
ganz ab. Aber auch was dem Durch— 
ſchnittsmann an fauſtdicker, ſcheinbar 
ſelbſtvergeſſener Bewunderung entgegen⸗ 
gebracht wird, genügte, um einen Halb— 
gott zu beweihräuchern. 

Die werbende Frau lockt nicht allein 
mit ſüßen Worten und Blicken, ihre 
ganze Perſon iſt eine einzige große 
Werbung, jeder Zentimeter ihrer Kör— 
perlichkeit lockt und wirbt. Trefflich 
kommt ihr dabei die Mode mit ihrer 
„erotiſchen Note“zuſtatten. Dieſe Mode 
als Ausdruck des Frauengeſchmacks und 
der Frauenwünſche redet deutlich genug. 
Niemals, auch nicht zu Zeiten der fran— 
zöſiſchen Revolution, iſt die Entkleidung 
der Frau eine ſo vollſtändige und zugleich 
raffinirte geweſen, wie jetzt. Das 
alte Problem „angezogen und doch nackt 


Nieren- und Blasen 


-Kranken wird Wildunger Mineralwasser 
) —— 


MILWAUKEE 


Wipt Ihr was das heißt? Begreift Ihr 


was das ertra Paar wert ijt? 


Es bedeutet doppelte Lebens— 


dauer für Euren Anzug — das ift genau die Bedentung— 
das ertra Paar Beinfleider — von demjelben Stoff wie der 
Anzug — ift dag doppelte einer anderen Hofe wert. 

hr werdet Euch wundern, wenn Ihr nach Milwaukee 
Ave. kommt — welch ein Geſchäft wir dort haben — Ihr mögt 
es nicht wiſſen — aber wir bemühen uns um über eine Million 


Leute. 
3100,000 für Miete koſten. 
für Miete. 


Läge unſer Laden an State Straße, 
Aber wir bezahlen feinen Cent 
Uns gehört das Gebäude, 


würde es ung 


Wenn Ihr einen $25 Anzug mit 2 Paar Hofen erhals 
ten fönnt, eine Ausjtattung, die $32 wert ift — für nur $17 
— nad halbjtündiger Straßenbahnfahrt — warum holt hr 


ihn nicht, 


hr werdet Euren Hut abnehmen vor diefem $17 Anzug 
— wenn hr ihn feht — achtet aufunjer Wort, 
—— Lefet unjere Garantie 
Wenn Ahr einen Anzug oder Weberzieher von uns fauft, und jeht den= 
ſelben Artitel in einem anderen Retail- Ktleidergejchäft fir weniger Geb — 


19 jagt e8 uns — und wir geben Eu in Baar nicht nur den Inter- 
Ichied im Preife, jondern verdoppeln auch diefe Eumme. 


Alles was Männer oder Knaben tragen, 


ERKON®D 


AVENUE BEI 


PAULINA STRASSE. 


Dffen Dienstag und DTonnerätag bis 9 Nhr Abends. — Samstag bis 10 Nhr., 


zu fein“, ift jetzt in der vollfommenditen 
Weiſe gelöft, 

Diefer Fuß im Stödeljhuh der Chi- 
nefin, das Bein, vom durchſichtigen 
Seidenftrumpf nur mit matten, far= 
bigem Hauch überſchleiert, vom Schlitz 
des Rockes gefällig bis über das Knie 
freigegeben. Und nun der Oberkörper. 
Selbit die antike Römerin mochte nicht 
auf die die Bruſt zuſammenhaltende 
Binde, die „Facia“, unter ihrem 
Gewande verzichten — die wer— 
bende Frau von heute glaubt ſelbſt 
davon abſehen zu dürfen. Tüll, 
Chiffon, ſpinnwebfeine Spitze über 
Bruſt und Schulter — kein feſtes 
Band über den Oberarm hinweg, das 
die Angſt vor einer plötzlichen Kata— 
ſtrophe beſchwichtigte. Jedes Atmen 
läßt die Vibrationen aller Musfel- 
parfien vom Kopf bis zum Gürtel hinab 
verfolgen, jedes Schulterheben ift eine 
Offenbarung, fpricht deutlich: „Nimm 
mih! Ich will es jo. IK werbe doch 
um dich!“ 

Früher galt der Körper als Rüſtzeug 
weiblicher Koketterie. Wie zahm, wie 
ausdruckslos, wie undeutlich berührt 
er uns heute mit der leiſen Lockung ſeiner 
Entfaltung, der ſanften Abwehr des 
Zuſammenſchlagens. An ſeine Stelle 
iſt der übergroße, plumpe Belzmuff 
getreten, in Verbindung mit der breiten 
„Stola“. Aber auch er fpriht, und 
der „Stola“ haftet wenig Heiligfeit an. 
Die werbende Frau weiß, daß es keinen 
gefährlicheren Gegenſatz gibt als den 
dunklen Pelz zu weißer, ſchimmernder 
Frauenhaut; daß nichts die Männerfinne 
mehr reizt, al8 wenn ſolch langhaarige 
„Stola“ langſam von einem Frauen- 
naden heruntergleitet. Sacher⸗Maſoch, 
die „Venus im Pelz". 

Wie früher die — Schön⸗ 
heit“ der Clou der Geſelligkeit war, ſo 
iſt es heute oft ein einzelner Mann. Er 
ſpielt genau die Rolle der einſtmaligen 
Beauts. 5 Erſcheinen im Gelon 


Gefpräche ab, Gruppen löfen fi auf, 
alles jchiebt fich durcheinander, um in 
die Nähe des Gefeierten zu fommen, 
einen Platz neben ihm zu ergattern, ihn 
womöglich für die Dauer des Abends 
zu monopolifieren, Cinzelne betonen 
Beſitzerinnenrechte. Sie dulden es nicht, 
daß er ſich mit einer anderen beſchäftigt, 
und ſtürzen ſich wie Tigerinnen zwiſchen 
ihn und die Nebenbuhlerin. Der Um— 
worbene iſt in den meiſten Fällen nichts 
weniger als eine männliche Beauté, 
auch ſein Geiſt lodert nicht in blenden— 
den Proturanzen über ſein Milieu em— 
por. Er braucht nicht mal ein amüſanter 


Cauſeur zu ſein — nur eines muß ihm 
eigen ſein, eine gewiſſe ſtramme Männ— 


lichkeit. Als ih einmal eine arg 
werbende Frau über den feltfamen 
Zauber des Ummorbenen ausfragte, 
erwiderte fie mir: „Ganz einfach, er 
ift mir fluidifch angenehm!" Wo hinter 
dem Werben des MWeibes der Wunfc 
nad) Ehe und Verforgung iteht, nad) 
Erlöfung von der „Schmad“ der Alt: 
jungfernfchaft, mag er immerhin nod) 
als Milderungsgrund gelten. Wunder- 
licherweife find aber die agarejliviten 
Werberinnen nicht die jungen Mädchen, 
fondern die rauen, die Witwen, die 
große Zahl der Gefchiedenen — weitaus 
aber die größte Zahl der verheirateten 
Frauen. 

Was heiſchen nun eigentlich dieſe 
Frauen von dem Objekt ihrer Um— 
werbung? Iſt es die große, nicht zu 
bändigende Leidenſchaft, die ſie zu ihm 
peitſcht, die ſie antreibi, ſich über 
morſche Geſetze hinweg eigenmächtig ihr 
Recht zu nehmen? Wohl kaum. Denn 
auch die heißeſte Leidenſchaft wird ſo 
viel heilige Scheu in ſich tragen, um 
ſich nicht durch Preisgabe im Salon zu 
proſanieren. Langeweile, die Sucht 
nach Emotionen, der Reiz des Uner— 


— 


Konker Kräuler⸗Tet 


Das beite Blutreinigungsmittel 


aur Vertreibung aller böfen Eäfte aus dem Blu 
und aus Kräftigung und Stärlung des Syſtems 
Ein wohlerLrobte3 und ausihlieglih aus Kräw 
tern bergeftellte3 Mittel gegen strantbeiten, did 
bon Unteinigleiten de3 Blutes berrühbren, til 
Stropheln, Geſchwure, Eitergeſchwül anti 
Iranfheiten, Magen, Xeber-, Nierenleiden, be 

matismus, Verſtovfung Fieber, Hniten und Ra 

tanch. Preis 25c. Zu beziehen don allen Apol 
tbefen oder bon der Burda Drug Co, 3261 Lin 
soin Ave. Ehidt nach freier Probe. ana4*i 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einge: 


wachſene Fußnãgel, geſchwollene Gelenle, Blatt 
füße m. f. w. geheilt im 


—IIXLLVV 
1321 N. Clark Str. 


Freie Klinit Mon⸗ 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


14ma* 


Dr. L. K. LEIGH 


Nur Difice-Praris, 51.00 jeder Beſuch 


177 NN. State Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Str. 
Officeſtunden · Taglich von 10 bis 4, Eonntanl 
10 5. 1, Montag3, Mittvod3 ır. Samstao, -. 


Straußenfedern 


gereinigt, gefärbt, gefrauft, wie neu; alteBlumel 
und Willows in Voas und modernite Effelte um 
gearbeitet; eritllaffige Arbeit; billige Preije 


J. Popper, jjeather Drejier. 


120 Eid State Str, neben der „Fair“. 
Sap,momifet 


laubten im Spiel der Phantafie und dei 
Sinne, vor allem aber die Eitelkeit, üi 
dem großen Wettbewerb Siegerin zu 
werden, find wohl die ſtärkſten Beweg 
gründe dieſes Tuns. Iſt die Schlach 
gewonnen, ſo verliert der Kampfpreit 
fehr bald feinen Reiz — und die Folg 
ift: Wechiel des Objektes, Das Fläglic 


Spiel beginnt von neuem. — 
— — — 


VCASTORNA füsäugingrunäkinge,  Träet de 


—— San Bi Op. om 


vom Kam 





Roston 


⸗ 


STATE MADISON: MADISON = DEARBORN STS 


Bon der Auktion zu 60c am 5 


Ya 


Broadway und 13, Str. 267-69 B 


* 


ie Er Mn Sr 


Feine Männer: u. Knaben: 


(Bierter Floor, 
Etate Straße) 


Kleider 


(Bierier_ loor, 
State Straße) 


Mieber einer jener ftaunensmwerten Einkäufe, wobei Baargeld den Haupt: 
fattor bildete — denn die Hadett-Carhart’3 ziehen jih vom Gejchaft 
zurüd, und die Vorräte aller ihrer vier Läden murden auf peremptori- 
cher Auftion feilgeboten. Keine Kleiderhändler in Nem York waren fo 


meithin und jo mohlbefannt, 


wie Hadett, Carhartt & ECo.—tfeine Klei- 


der haben einen bejjeren Ruf in Bezug auf Herftelung, PBaifen u. Finifh, 


und jeßt habt X 


Ihr die Auswahl aus den beiten Partien ihrer bier aroßen 


New Horker Läden zu Breifen, die wegen ihrer Niedrigkeit tatfächlich er- 
ftaunlich zu nennen jind. Nie zuoor waren wir in der Lage, folche Gele- 


genheiten zu offeriren, und zwar fajt 
Ermartung, ſtaunenswerte Bargains 


Balmacaan Coats f. Männer, aus 
ſchwarzen und weißen Homeſpuns, 
rauen Cheviots, dunkelbraunen 
Tweeds, Schultern und Aermel mit 
Seide gefüttert, enganjehließe: ide 
militäriſche Kragen, weiter Schnitt, 
jedes Garment garantirt, alle Grö⸗ 


that 915 @rats.. DO) 
Fühjuhl- und 
—A 


813.50 
816. 50 
$18.50 
922.50 


Anzüge für. 
Anzüge für. 
Anzüge für. 

Anzüge für. 
525.00 Anzüge für. 
$12.50 Anzüge f..r 97.50 
$15.00 Anzüge für $9.95 
$18.50 Anzüge für $12.50 
Anzüge fiir $14.95 
Anzüge für $16.50 


Männer 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer 
Jünglings 
Jünglings 
Jünglings 
Jünglings 
Jünglings 


.$8.50 
.$10, 50 
.$12.50 
.$14.95 
.510.50 


525.00 


Kalmacam-Rörie- 


Männer $10 Balmacaan Coat3 $6.50 
Männer 16.50 Balmacaan&ont3 $9.95 
Männer $20 PBalmacaan Coats 12. ” 

nner $25 PBalmacaan Cont3 14.75 
Männe 


Scihjaht: Aeherziehet 


Männer 12.50 Frühj.Aeberzieh. 86.50 
Männer 16.50 Frühj.Ueberzieh. 10.50 
Männer 320 Frühj.Meberzieh. 312.50 


Regel⸗ Röcke 


Männer 87.50 Regenröcke zu.. 
Männer $15.00 Hegenöde 
——— *18.50 Regenröcke 


Minnet— de 


Männer 82.25 Holen 
Männer 83.00 Holen 
Männer 54.00 Holen ; 
Männer $5.50 Holen für.....53.4 
Männer ‚50 Khatibojen fü z 
Männer 33.00 Reithojen hir. .51.9: 
Zünglings 92.25 Holen für... .$1.45 
Jünglings 52 fiıv....81.95 
Jünglings 93.: 50 Hojen für. en 
Männer 82.00 Dud-Holen für.$1.25 
Männer 5.50 weiie © rageboien $3.; 0 


Ser 


.—_— — —— —— ——— — — 


84. 95 
1.89.95 
1.12.50 


en 


— 


für 


x 2 


4J— > Hoſen 


Sommer 


Männer 3.50 id 
Männer S6 jchiwaı 
Männer 5.50 unge 


Ne 


- 
” 


Zofalb — 


einen Poſtdienſt mehr. 


Poitbehörde geht gegen die Turnecd Medical 
Co, vor, 

Wie aus Walhington gemeldet wird, 
hat der Generalpoftmeijter die Turnod 
Medical Co. von Chicago, deren Ge: 
ih rg jih im Deagan Gebäude 
und in Nr. 1770 Berteau Une. befin 
den, wegen angeblicher Quackſalberei 
und Heilſchwindels von der Benutzung 
der Poſt ausgeſchloſſen. 

Die Poſtbehörde 
Turnock Medical Co. täglich über 4000 
Briefe empfängt und in dem am 13. 
Mai 1913 zu Ende gegangenen Jahre 
über $350,000 eingenommen hat. Als 
Köder für ihre angeblich mwertlofen 
Droguen bot die Gejellichaft eine „Freie 
Kur“ für alle möglichen Krankheiten 
an, jobald aber Kranfe diefe Kur 
durchmachen wollten, wurden fie ge- 
zwungen, dafür zu bezahlen. Außer— 
dem zeigte die Gejellfchaft in Zeitun- 
gen an, da fie imitande jet, 18 ver— 
Tchiedene Krankheiten zu beilen. Unter: 
fuhungen durch die Poitbehörde erga— 
ben angeblich, daß dasjelbe Heilmittel 
an alle Kranfen gejandt wurde, ohne 
Unterfchieb der Natur des Leidens. 

Das Einichreiten der PBojtbebörde 
wird, wie ſeitens der Geſellſchaft zuge- 
geben wird, ihren Geſchäftsbetrieb 
lahmlegen. 


* Der Buchhalter R 


erklärt, daß die 


n 


— — — 
lter Rex W. Staats, 
214 N. Paulina Str., hat im Bun 
desgericht ſeinen vanierott angemel⸗ 
det. Er gibt 
mit $283 


en, 


jeine Verbindlichkeiten | 
83 und feine Beitände auf $269 | Zefet 


— ——— 


zu Beginn der Saiſon. Kommt in der 


zu finden, 


| Knaben 35 Bal. Uns. 
| Knaben 5.50 Norf. & Ball, 


I 

| Knaben 2 2.50 Balkan- 
| Knaben 4.50 Rust. 
| Sinaben 5.50 Ruil. Kailor-Anz., 3.80 





denn jte find bier. 


 Jinaben=Keefers 


m 


| 
} 
| 


Knaben 3.50 Tan Covert Reefers 
Knaben 5.50 Serge Reefers 


Knaben 6.50 Serge u. Nob. Reefers 


$2.80 I 
fir $3.80 } 
4.75 


Nnaben- Anzüge 


| Knaben 4.50 Norf. & VBalt.-Anz., 2.80 | 


| Knaben $1.75 


| u # $2.50 


| Sinaben 1.19 ei 


Knaben 


| Männer 


| Männer 





| Sullivans 


2 Br. Hojen3.4d 
Ana, 3.80 
Wiiz., 4,85 | 
.195 | 
2.80 


6.50 Bali, & Serge: 
An züge 
& Mil. nz., 


Cl. -Nnnbenanzüge, 


| Knaben 65c Oliver Twiſt Ruſſian 
BEER TE ee 43c 
| Knaben 51.19 Rujiian und mili— 
tartiche Anzüge, für 
Sailor= 
für 
Rufjian und milts 
r-Anzüge für. .$1.39 


—* Blufen 


Knaben 39e franz. Kragen-Blujen, 22e 
Anaben 65c frana. 45c 
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> 


{ und Ruſ— 
fian Anzüge, 


täriſck Sailos 


Kragen-Bluſen, 
od. 


nf vl ted Bl., 


‚Knaben Knie 


Knaben 65c Odd Kni 
Knaben 1.25 I 


150 — 


rbockers. .. 436 
Knickerbockers. 


Knickerbockers. 


.198 
.9Sc 
69€ 


d 
dd 
dd 


Knaben Odd Khaki 


dc, 


$2.5 


Knickers, 


Wellen: 


fanch 
fancy 
fanch 
fancy 


*6.00 fan cH 


211 


Männer 
Männer 


Weiten zu $1.45 
Meiten zu $1.95 
Weiten zu 82.25 
Weiten zu $2.95 
Weiten >: $3.95 


3.00 


13.50 


Männer $5.00 


— —— — —— —— — — — — — 
Reinw. Männeranzüge, aus weich 
finiſhed blauemSerge gemacht, viele 
ſind halbgefüttert, nach 2- und 3— 
möpfigen Modellen geichnitten, mit 
natürlichen und padded "ichultern, 
jeder bei Hand gemacht, alle Grö- 
ben, 33 bis 46, Hackett-Carhart be 


ruh * 50 An⸗ 811. 00 


JINic 
zuge, ſpe 3. zu. 


Hat genügend Unterſchriften. 


Kampagneleiter rechnen 
200,000 Unterſchriften. 
Roger C. Sullivan hat für ſeine 
Nominationspetition genügend Unter 
ichriften, trogd 
Montag in Umlauf ift. 
iare waren 
zirtsführern im Staat mit dem Er 
juchen übermittelt worven, je 25 = 
terjchrifte n zu erlangen und gleichze 


auf 


Die Formu— 


— —— 


— — 
— —— GE 

— — — — — — — 

— — — — — — —— — — 


Bewerlſtelligten auf halsbrecheri— 
ſchen Pfaden ihre Flucht. 


Schöpfte keinen Berdacht. 

Ein Hausmeiſtergehilfe ſah die Ausreißer, 
hielt ſie aber für Handwerker und ließ 
ſie entwiſchen. — Sind angeblich ge fähr— 
liche Burſchen. — Gemaßregelt. 


Aus dem Wartezimmer für Gefan— 
gene, das zu Richter C. H. Bowles Ab— 
teilung des Stadigerichts im 11. 
Stock der Stadthalle gehört, bewerk— 
ſtelligten geſtern Nachmittag kurz nach 
fünf Uhr drei Gefangene ihre Flucht. 

Die Entkommenen ſind: 

Robert Canty, ein aus dem Zucht— 
hauſe Joliet probeweiſe entlaſſener 
Sträfling, ber des Raubes bezichtigt 
wird. 

Edward Meyer, der ſchon vorbe— 
ſtraft ſein ſoll und wegen angeblich 
unordentlichen Betragens verhaftet 
worden war. 

William Enper, dem zur Laſt gelegt 
wird, für eine Geldſchrankſprenger— 
bande Schmiere geſtanden zu haben. 

Während mehrere Gerichtsdiener 
vor der Tür Wache jtanden, lojte das 
Dreigeftirn, das fich mit 13 anderen 
Gefangenen im Zimmer befand, dos 
Drahtgitter von einem fleinen, auf die 
Randolpd Straße hinausführenden 
Denfier, zwängte jich durch die enge 

Deffnung, Eletterte auf dem Kornies 

entlang bis zum Countygebäude, ſtieg 
u ein Fenſter in den zur Zeit leeren 
Gerichtsſaal des Richters Turnbaugh, 
gelangte unbeanftandet auf den Hal- 
lengang uno von dort aus, iwaht: 
Teinlich unter Benütung eines Yahr- 
ftuhls, auf die Straße. 

Der farbige Hausmeiftergebilfe ©. 
MW. Bauman, der Richter Rooney Ge: 
riotsfaal ausfehrte, hatte die flüchten- 
den Gefangenen gefehen, fie aber für 
in der Stadthalle beichäftigt: Hank: 
mwerfer gehalten. 


Hatten das Wachfehen, 


Erit 20 Minuten fpäter enivedten 
bie Gerichtödiener, als fie die Gefange: 
nen nach) dem Countyzwinger abführen 
lafjen wollten, die Flucht. Sie jchlu- 
gen Lärm. eder Ausgang wurde be- 
ießt. Deteftives, PBoliziften, Gerichts: 
diener fuchten eine halbe Stunde lang 
die Stadthalle und das Countygebäude 
bem Keller bi3 zum Boden ab, fanden 
aber von den Flüchtlingen feine Spur, 
Die Ausreißer hatten fich in Sicherheit 
gebracht. 

Meyer und Enzer, die, wie gejagt, 
nur wegen angeblich unordentlichen 
Betragens gebucht worden waren, 
ſtehen im dringenden Verdacht, ſich an 
zwei Raubanfällen beteiligt zu haben. 
Canty ſollte ſich nicht nur wegen an— 
geblichen Raubes, ſondern auch wegen 
unbefugten Waffentragens verant— 
worten. Man hatte angeblich zur Zeit 
ſeiner Verhaftung einen Revolver in 
ſeinem Beſitz gefunden. 


Iſt geiſteskrank. 


Frau Lillian Stevens, die, dem 
Polizeiverbot trotzend, auf ihrem 
Hausboot auf dem Calumetfluß hauſt 
und ihr vermeintliches Recht mit 
Waffengewalt verteidigt, iſt geſtern 
für geiſteskrank erklärt und der Irren— 
anſtalt Dunning überwieſen worden. 


Frühlingskoller. 


Eine der Frau Peter Udelhoefen, 
Nr. 7247 Morton Str., gehörende, 
ſonſt äußerſt friedfertige Kuh, wurde 
geſtern in einem Anfalle von Früh— 
lingskoller von Mordgier und Zer— 
ſtörungsſucht befallen, riß ſich los, 
ſtürmte auf die Straße hinaus und 
richtete in Rogers Park, ehe zwei 
Detektiveſergeanten fie erſchießen konn— 
ten, allerlei Unheil an. Unter Anderen 
hatte ſie mehrere Pferde gebiſſen, auf 
mehrere Kraftwagen Jagd gemacht 
und die Vorderwand des Polizei— 
wagens mit derben Fußtritten zer— 
trümmert. 


Wohlverdiente Rüge. 


Die Koronersjury, 


die geſtern den 
Inqueſt abhielt 


über den Tod eines 


gewiſſen John Sullivan, gelangte zu 
der Ueberzeugung, daß der in Dienſten 


Wm. 


tig ihren Bezirk im Intereſſe des Kan. | 


dDidaten zu organijiren. Bis gejtern 
find mehr als 2500 Unterfchriften, 
die erforderlihe Zahl, eingelaufen. 
Charles Böjchenftein, Wertreter des 
Staats im demotratijchen National: 
ausjchuß, der die Leitung der Kam- 
pagne Gullivans übernemmen hat, er= 
klä irte geſtern, er rechne darauf, 
zum 7. Juli, an welchem Tage die Pe— 
tionen beim Staatsſekretär eingereicht 
werden müſſen, 200,000 Unterſchrif— 

beiſammen zu haben. In Cook 
County ſind die Petitionen noch nicht 
in Umlauf geſetzt worden. 

Trockene eröffnen Kampf. 

Die Prohibitionselemente beabſich— 
tigen, ihre Kampagne für Erwählung 
prohibitionsfreundlicher Mitglieder der 
Legislatur am nächſten Sonntag zu 
eröffnen, und zwar mit einer Ver— 
fammluna in der bifchöflichen Metho- 
diftenfirhe an der 46. Straße und 
Ellis Ape. WE Hauptiredner ift der 
Abgeordnete George H. Wilfon von 
Duinch, der Führer der prohibitioni- 
ftiichen Elemente im Unterhaus, in 
Aussicht aenommen. 


Die „EBonntagpoft« 


' ereilt worden. 


bis ! 


em bie ‘Betition erſt ſeit Bahngejellihaft, 


den demofratifchen We- | Derabfolgt 


der Atchijon, 


Zopela & Santa Fe: 
bahn 


ttehende Brüdenzimmermann 
E, Erites und die borerwähnte 
die dem unberant, 
wortlichen Dann einen Weichenfchlüffel 
hatte, den folgenjchmweren 
linfall verfchuldet hatten. Sie erteilte 
der Bahngeſellſchaft ſowohl als auch 
dem Zimmermann eine mwohlverdiente 
Rüge, 

Sullivan war, alö er auf einer auf 
einem Privatgeleile der Hanfell-Elcod 
Company, nahe Archer Ave., jtebenden 
Draifine jaß, von jeinem Verhängnif 
Ein Zug der Jllinois 
Sentralbahbn mar durd) eine offene 
Weihe auf das Privataeleife geraft 
und hatte die Drailine zertrümmert 
und Sullivan getötet. 

Grites gab auf dem Zeugenftande 


‚zu, daß er, um einem MWeicheniteller ae- 


fallig zu fein, die Weiche geöffnet, aber 
vergeſſen hatte, ſie wieder zu fchließen. 


Zurchtbarer Ernit, 


Nachdem der 14jührige Herbert E3- 
berlin, Nr. 1710 N. Halited Straße, 
geitern in der im zmeiten Etod des 
Haufes gelegenen Wobnung von Al: 
bert Bloedorn mit drei Alterägenofjen 
eine Meile geipielt hatte, entfernte er 
fi mit der Erflärung, daß er-in 
Kurzem mieder da jein werde. Gr 
fehrte auch nach wenigen Minuten mit 
einem Renolver in der Hand zurüd, 
fegte fich den Lauf der Waffe an die 
rechte Schläfe und fagte: „Seht paßt 
mal auf, ich werde mich erjchießen.“ 

Die Genofien fahten die Bemerkung 


hr 


' fant lautlo8 um. Als feine fofort be- | 


Tcherzbaft auf und achten. Da frachte 
ober auch Thon der Schuh und Herbert 


RS 


Great Basement Salesroom 


Ein ipezieller Einkauf von anfergewöhnlid harakteriftiihen 


300 junge Männer-2inzügen. 


Dieielden find nnübertrefflihe Werte 


13.00 um S17.00. 


€ 
Dadurch, daß wir das geſammte überſchüſſige Lager 
eines prominenten Fabrikanten in erſtklaſſiger Kleidung 
für junge Männer, übernommen haben, ſind wir in der 
Lage, Anzüge zu offeriren, die viele Dollars mehr wert 
ſind, als deren gegenwärtige Preiſe betragen. 
Streifen, Tartans, Checks — all die neueſten Mi 
ſchungen, Neuheiten und „Staple“ Effekte ſind in dieſer 
Partie einbegriffen. Und viele ſind mit ledergefütterten 
hierzu paſſenden Gürteln verſehen. Viertelgefütterte und 
durchweg gefütterte Coats, mit regulären oder „Patch“⸗ 
Taſchen. Die Anzüge zu $17 ſind durchweg mit der Hand 
geſchneidert. Zu haben in den Größen von 16 bis 22. 


Norv-Rauım — tale Str. — Baſement. 


— — — — — 


Eine außerordentliche Helegenfeil für Männer zu Ipaven, 


Ein bemerlenswerter ivezieller Einfanf von 


Männer Srühjahr-Anzügen, zu SZ.S0 und SIb 


Nicht ein einziger Anzug in der gefammten Partie, der nicht eine gute Geldanlage bedeutet, 
ielbit wenn er im Preife höher ftehen witrde. Anzüge, die prächtig gearbeitet jind— Qualität 
der Arbeit wie fie jelten bei Anzügen zu diefem WPBreiie gefunden wird, 

Wir glauben, dab Gefchäftsleute, die Kleivungsjtüde zu wohlfeilen Breifen zu kaufen winfchen, feine 
beifere Gelegenheit finden können, als fich diefe Offerte von Anzügen zu $12.50 und $16 zunuße zu machen, 


Hors- Raum —State Sir. — Baſement. 


Gründlihe Räumung von 
Damen: und Mädden-Suits, 512.50 


&o riefig tit die Herabießung, jo außergewöhnlich die offerirten Werte, dak wir 
erwarten, dab wir das ganze Tager, welches viele unserer erfolgreichiten Modelle einichliegt 
— fofort verfaufen werden. Alle Größen und Stoffe jind vorhanden. 


Speziell: Erepe de Chine Waifts, $: 3.95 


Ein Webereinfommen mit den Yabrifanten verihaffte uns diefe 400 Wailts zu diefem 


Preis, fie bilden eine ipezielle Ankündigung für Samstag. Alle Schattirungen, in Größen für 
Damen und Mille. 


Nene Ti Tier Effekte in Mäüdchen-Waſchkleidern, 


Eine Gruppe reizender neuer Modelle erweckt die Aufmerkſamkeit der 
kleinen Töchter mit geringerer Ausgabe geſchmackvoll kleiden wollen. 
ham, in Streifen, Plaids und Karrirungen. Größen 6 bis 14, 


Dupler-Sleider für Kinder, zu 75€. 


Dieie Kleider find genau wie die Dupler Damen: 
Kleider gearbeitet. Sie umichliegen die ganze Figur. 
Argend ein Kind fann e8 in einem Augenblid anziehen— 
wie abgebildet. ine große Hilfe für Mütter, ihre 
Kinder vor dem Frübitüd anzufleiden. 

So praftiih, nütlih und billig tit dicies Slet- 
ungsitüce, daß fie die beipielloje Beliebtheit der großen 
Modelle zu überbieten icheint. 

Dieſe Kleider find aus Gingham gearbeitet und 
fommen in vielen verichtedenen Muitern, in hellen 
und dunflen. Es it ein Kleidungsitüd, das leicht zu 
bügeln geht. Die Größen fommen von 6 bis aufwärts 
zu 16. Baſement 


Bniement 
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Mütter, die ihre 
In Percales und Ging— 


— — — 


Sie werden nicht alle, Zeitungen verihmolzjen. 
Baldwin Noeslin, 2350 Wafhing- 
ton Boulevard, erfuhte die Warren 
Uve.-Bezirtäwache, auf zwei Männer 
zu fahnden, welchen er $1500 Bürg: | 
ichaftsgeld ausgezahlt hatte für eine 
angebliche Anftellung im Bladftone 
| Sotel. AI3 er jich fpäter in dem Ho= 

tel einfand, war feine Sielle für ihn 
Brüder, 736 Süd Winchefter Abe. offen. Die beiden Gauner waren 
wohnhaft, murben geftern den Groß- | NRoeslin volllommen unbelannt. 
geichivorenen übermwiefen, nachdem die | 
Unterfuhung var dem Soroner er- 
geben hatte, daß fie für den Tod bon 
Michael Smiles verantwortlich zu hal- 
ien ſind. 

Michael Smiles, welche: am Diens— 
tag früh bei der Arbeit erjchoffen 


nachrichtigten Eltern den Tatort er— 
reichten, war der Knabe tot. Er hatte 
eine Patrone aus der Trommel ge— 
nommen und glaubte augenſcheinlich, 
daß der Hammer auf die leere Kammer 
aufſchlagen werde. 


Der Grandjury überwieſen. 


Maurice und Phillip Danader, zmei 


| Der „Record Berald” und der „Juter 
Ocean‘ von James Keeley getauft. 


Die in englifcher Sprache gedruck— 
ten Morſenzeitungen „Record-Herald“ 
und „Inter Ocean“ werden am näch— 
ſten Montag mit einander verſchmol— 
zen werden. James Keeley, der bis— 
herige Betriebsleiter und Bizepräſi— 
dent der „Chicago Tribune“, hat ſie 
beide käuflich erworben und wird ihre 
Schriftleitung übernehmen, während 
ihm als Geſchäftsleiter W. W. Cha— 
pin, der frühere Herausgeber des 
„San Francisco Call“, zur Seite 
ſtehen wird. 
Der, Record-Herald“ ſowohl wie der 
„Inter Ocean“ hatten bereits ſeit ge— 


Unnötige Beforgnip. 

Der Grundeigentumshändler Yohn 
U. Lucas, Nr. 922 Airdrie Place, den 
feine Gattin, wie berichtet, der Polizei | 
al3 vermißt gemeldet hatte, ift geſtern 
mohl und munter nah Haufe zurüd- 
gelehrt. Er hatte, wie er erklärte, eine 
fourbe, war ein Angeftellter der jtädti- | Gefchäftsreite, die fich urfprünglih | , Meit mit $ ln (@ : 
hen. Kanalifationsabteilung, während | nur bi8 Waufegan erftreden follte, | chen —— De 
die Gebrüder Danaher derjelben Ab- | ohne die Gattin zu benachrichtigen auf | fpurbe geitern Nachmittag im Amts: 
teilung als Be En “| Milmautee ausgedehnt. | Iofal des Bundesrichterg Carpenter 

sn der Warren Ave. Bezirismwane | —— „ | meijtbietend verſtei bei 
fol Maurice Danaher eingeftanden |  —— Der berüchtigte ſchleſiſche Räu- Fruherer Sigentünes ve din 
haben, den tötlihen Schuß auf Mi- | ber und Mörder Scheffer wurde in | man auf fein Angebot von $50,000 
chael Smiles abgefeuert zu haben, einem Kampf an ber zuffifchen Grenze | yon Zuſchiag erhielt. Herr Hinman 

Wirt beranbt. von Gendarmen erſchoſſen. verlaufte ihn dann gleich wieder an 
— In San Franzisko wurde Mau— 9 
. . y 13 Heren Keeley, der eine Stunde vorher 

Sohn MeWilliams, Eigentümer der  rice X. Diggs, früherer Staatsardi- au den —— — —3 
Wirtſchaft 3100 Weſt Late Straße, | teft von Kalifornien, von der Anklage, * ebradht Hatte im fein 
murbe aejtern in feinem Lofale von | fich an ber minderjährigen Xda Pear- 8 2 
bier Männern um $50 beraubt und eſpro⸗ 


cann in den ee gefpect. dem ebengen zu daben. e 


——— anzu 
‚Die Hoffnung, daß 


nenftreit- in. naher 


der. 


werben mirbe, jcheint nicht in — 


| 


= 


= 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — — — — 
— — — — 


lung gehen zu wollen, denn wie 
bet Maloney, die Schrift at 


Kellnerinnengewertichaft, 

ben fih die dom Gtreif-beizoffen 
Speifemirte George Anab, 2. 
Powers und 8. %. Efling ganz we 
Ichieden oemweigert, da& ihnen vor 
Uebereinfommen zu unterzeichnen. 
find bereit, die et 
bezahlen und den adhtftündbigen ⸗ 
beitätag einzuführen, von ber Bes 
pflichtung, ausfchließlich Gewertfhafts 
lerinnen anzuftellen, wollen : fie aber 
nichts willen. Deshalb wird der Streit 
in fie fortgefegt werben, 


Seine Anzeigen. 


Berlan,.: Vlänner und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Kubril 1 Gem das Wurf.) 
I m —— e —— — —— 


»ersangt: Buier Helfer an Brot und Biscuits, 
214 wuuerton Avenue. 

Schuhmacher zur Aushilſe 
Halſted Strabe. 


Berlangt: 
Samstay, 2213 ni. 


Derlangt: 
turarveitent, 


— —— — 
Schuhmacher Samstags für Repara⸗ 
1316 Seogwict eir, 

Berlangt: Heijer im Tin Shop, junger Wa; 
muß Erſahrung haben. 2024 Xcom Abe, na 
Sserlangi: 
2sinnetta, ZU. 
vVerlangt: 
Wurmabrilt. 


Paimter. 6060 ærobvidence 
John T. Kaune. 


Junge, über 4 Jahre alt, für 
1143 ir. 


gar zabee 


ube., 
fria 


Bertangi: Ein ftarter Mang Tue Sarmarbeit 
in wWisconfin; muß etwas Enguſch berſtehen; 
830 den Bonat, Aumer und Bouro Euenwann⸗ 
tayrt dbezanlt, Vurzuipreden 2446 zwwidhigan 
ade, Yirs. Avams. jirſa 
Serlangt: Lediger StaUumann, um Pierde und 
Wagen gu bejvrgeit; muB Automobues waſchen 
lonnen. Fiſcher KRalb Eo. 4540 8, Wladilon sit. 
Berlangt: 
Erſahrung 


ziurict 
have; 88. 


Junge ın Buderer, 


ug 
dod N. Clart Str. 


Serlangt: Wädergebilte an 
Buren wit, 


Vrot. 4440 San 


Berlangt: Ein guter Berlauſer fſür Grunden 
gentum; einer der englijch pprit. Sonnag 
Borgen vorzuſprecen. puntor,suul sebing 
garı boulevard. - fria 


seriangt: „Sunge am Wlilhivagen zu beiten, 
15 vıs 10 Nayre alt, ınıg ın der Hambarıyaiı 
wohnen. — o „Julline etre. Irta 
Berlangt: »Manıt. ver VBüderwagen toreiber 
lann uno ſich nuplih im "aus wmadt; einer 
der Eriuyrung yal vorgezogen. 4464 0, Ube, 


»eriangt: Porter, 
. Str 


Weſt SV. Str. 


der Var tenden lann, 243 


»erlangı: eriter stlalle Bainter; orfene Werk 
sus» Boi:age Wiude Abe, 


Serlaugt: Barbie er Tier Ganıstags und Sonnu⸗ 
—öA jedı alııy jeden t xiveno, Zvsb Vermont Abe, 


serlangt: = Jeuti: der fauberer, 
Zu ve in Apothete zu beifem, 
ıve,, Ede zweriey Barfway, 
Serlungi: Dritte Hand Yuder, ausgezeihitete 
Geregenbeii ſat ven teten "ann; RNachtarbeu. 
Vorzuſprechen heute. 

wicboldt’ 8, 
Milwaulee Abe. und Paulina Str. 


intelligenter 
2783 Lincoln 


a — — — ——— 

Verlaugt: Durchaus erfahrener Kondilor, der 
ſein Geſchaft in Curopa gelernt hat und mit 
alen Brauchen vertraäut iſt. Merien mil Ge⸗ 
haltsanſpruchen und Referenzen zu richlſen n 
5. 502, Abendpoſt. frlafvır 


Serlangt: 
Zturearbeit: 
an ©, ÖL 
Verlangt: Ein guter 
ftopren. Nacbaufragen 
2713—19 Dunn Etr, 


Sunger Mann für Offee uns 
311 wögentid antangs,. Shhreibt 
Abendpoſt. rfſon 


Me.n für Wurſt zu 
Mutual Saufage Eo., 


Berlangt: Deutſch 
chende Ugenten; 
wo ntags 

nice, 108 


:ungarije, ſlaviſch ſpre⸗ 
Geban und sommer 49 
Vo ininags offen. emröpean Kam 
S. Yasaue Etr,, Zim. slv, Eoyicngo, 

tie 
Berlangt: 


e 1öjähriger 
Handie * su 


lernen; 
uve. 2. 


Junge um ein gutes 


muß engliſch prechen 
Floor. 


— — — — — — 

Verlangt: J Junger deutfher Barbier; jfriſch ein⸗ 
gewandert, 2414 Weſt öl, Strabe, nahe Weſtern 
Avenue. femomi 


YVeriangt: Männer jeden Standes, andy | 
Keniumdige, rüur alte, Deutiche, grögte Loge 
rıfas; ganze Zeit oder RNedenbeſchaftigung; auch 
Urganiator beriangt; boditer Verdienit; fommt 
oder ſchreibt, — 444, Unith Yutlding, bon 
y bis 12 Uber. Wir. Stade, ınai3,5,7,8,10,12 


B — 
Rolls. W. 

Berlangt p 
und Sonntag 


— — 
Selbſtändiger Bächee an Brot und 
N. 111, Abendpoſt. dorr 
— 
Barbier Tür Lamilag Nahmiltag 
2210 Weft North Yve, doſt 
— — — —— —— 
Verlangt; Junger Butcher für alle Urbeilen. 
4920 Laflin Sir, dorr 


Verlangt: Schneider, ſofort. 


Agenten 


2022 W. 35, Eır. 


erlangt: für feinften Hausbali« 
artikel, jede Hausfrau eine Kumdin, Guter Vers 
dienft. Sprech vor nach 5 Uhr Abends oder 
Sonntag‘ Vormittag, „John vwuettner, 
Dante Yide 
Verlangt: 
Mann. 


Painter (Haus), nur nüchterner 
Eigentümer fteilt die Materialien, — 
(Nicht-Unmen). Vauer’s Livereh, I, Clark und 


Halitcd Str, doie 


— — — —0 — 
Werlangt: Ein rg a Hauspainterarbeit. 
Mıaz, 1142 W midole 


1113 
midvic 


o 


et 


Verlar igt: 


Barbier für ſtetige Arbeit. 
. 38 


Straße. 
— — ——— — — — ————— — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
tAngeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—— ñ ñ —ñ —ñ — — — — 

Verlangt: Ehepaar, 
Tiſch aufzuwarten 
Frau 


Mann als Porter, am 
und für —— außerhalb; 
gute Köchin. Adr.: G. 64, nn 

dofrſa 


— — — — — — — —f — 


— VVVV 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen umter dicier Nubrit 1 Gent das Wort.) 
ö— — — 

Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, 
eleltriſche Geſchäft zu erlernen. 
1726 Burlin 8 Str. 


wünfdt das 
Auguſt Lotz 


Geſfucht: 
Vogl, 

Geſucht: 
Sprachen, 
Stelle. Chas. 


Bartender, Porter, fucht ſtetige Stellc. 
1565 Glhbourit ide, mic 


Bartender, verläßlic, jpricht mehrere 
hilft auch bei_Porterarbeit, fude 
Kuncl, 538 ©, State Sir, 


> bie 


Gefucht: Nelterer, nüchterner, deutfher Manız 
fuht irgendweihe leichte Urbeit, fieht mehr 
aut leichte Arbeit und gute3 Heim als hoben 
Lohn. Lincoln, Ede Dron Mawr Ave. beie 


Geſucht: Bäder, erite Hand, 20jährige Erfahe 
itetig_und 

24 

fria 


verläffig, juhte Stelle. 
Weit 48, Str. 

_ Gefucht: Junger Mann fuht Stelle aid 
Hausmann oder WBorterarbeit. Gute Empf 
lungen. Adr.: & 47 NAbendpoit. 


1267 Milmaufee Abe, 
dofria 


rumg im Geichäft, tein Zrinter, 
Mat. Frantiewicz, 172 
do 


Geluht: Wadimith fuht Arbeit Werkzeug 
ten umd Automobil Gears bärten; bat gute 
pfeblungen. Kremer, 


En, 


Gefuht: Junger Mann, 2% Jahre im Lande 
efuchi Arbeit in Saloon al3 Barter ober Kundh- 
mann. Hat Erfahrung, A, Geihle, 3812 — 


nore Sir. 
38 


Humboldt 
dofr 


Geiucht: Lediger Yartender fucht Iteti 
ift auch willend Porterarbeit gu berri 
fher Mann, 2 jabre alt. Tel.: 
5573. 8. Drachenberg. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bacermener 
40 Sabre alt, winicht dauernde Stellung in 
ter Bäderei. Georg Schöning, 569 W, on 
Straße, 

Gejuct: Flotier junger Mann ſucht — * 
Adre: O 183 Abendpoft. i 


Geſucht: Ein deutiher älterer Mann, due 
die Farm und Gartenarbeit gründlich, fir 

tigen Plag. Bitte Loraufpeaaen * 

ben. Tueſch. 10 W. U. Sitr., 2. 


ꝛc. de· · @fr„ 8 WERNEEEEEN 
Deutſcher Farmer 27 alt, ver · 
— Stellung. 1640 Grac 


* 





* 


— —* Kr a Wenweite 
ke 


* 
era Houje — ‚Sebven Keys 
Blind of Virtue.“ 
⸗ Mofelle.“ 
— „Daddy Long Wegd.“ 


e 
lie. — tbilder. 
re — Sehen Abend Kon- 


(Wortiekung von der 9. Seite.) 


nn 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


inseigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort ) 
—,— — —ñ— — — 


Sigenſirter Engineer (25), 
Erfahrung, wünicht itetige Stelle. 
665 Gedgwid Strabe. 


edige, deutihe Männer, friich 


—— 
a Sabre alt, wünidhen jtetige Stel; 
12, 


ledig, 
Auer, 


arm, jind gute Meller, mern 
nn. Andrew Zultner, 2657 W,. 


t: Tape Vorter, lann Bar tenden u. 

udht Stellung. Adr.: & 56Abendpoit. 

t: Lediger Mann (27) fudt Stelle in 
ant. Joſeph Schleimer, 2449 ar 
ria 


— 
North Av 


ucht: Mann in mittleren Jahren, verheira- 
tet, fuht Beihäftigung irgendmwelder Art. 1616 
Meberd Court, 2. Ylat. 


Gefudt: Painter und Kaliominer fucht Stelle 
In PBribatbaus,. 3225 N. Alhland Ave, 


—— — — — 

Seſucht: Stelle als Helfer an Brot und Rolls; 
xx Aushilfe. Dirrigl, 4482 Wentworth 
Avenue. frſaſon 


e. 


Seſucht: Brotbãger ſucht ſtetige Stelle; lann 
allein arbeiten. Telephon: Kenwood 4207: 
friafon 


Seſucht: Patternmaler, Mevtallblecharbeiter, 
ſuct Slellung. P. Kahles, 1208 Waſhburn Ave. 
frſaſon 

Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Ar—⸗ 
beit ald Hauspainter, Binting, 117 Goethe Str, 
frja 


Geuht: Schneider juht Arbeit ald Bujfbel- 
marin, derfieht Herrn» und FSrauenarbeit; macht 
öde, Adr.: 2110 Bilfel Etr., Karl 


Gefuht: Mafhiniit jucht Stelle, wo möglich 
aud-als Ianitor, ift zauberläffig, Ehepaar ohne 
Rinder, 1705 LTarrabee Str. 


Geludt: Fuhrmann, mit ftarten 1, 2 oder 3 
Seipann Pierden fucht jtetige Arbeit um für eine 
ema zu jahren; Nejerenzen und Bonds. 
&aefer, 2146 Chicago Ave, Humboldt 3712, 


Geſucht: Deutſcher Barbiergebilfe, ipriht aut 
englif, jucht ftetige Stellung in oder auber- 
halb ber Stadt. Adr.: W. 981 Abendpoit. fria 


fucht: Eriter Klaffe_ Gärtner wünfht Stelle, 
at. 1533 Mobawi Str., 2. Ylat, hinten, 
frfafon 


: Sri eingewanderter Deutiher mit 
Ihwadem Engliih jucht Stellung. Bisherige Tä- 
tigleit: Slugzeuglonitrulteur, Betriebsleiter auf 

reibmafhinen für Betrieböorganifator, os 
wohl Sandarbeiter wie tücdhtiger MWiathematiler, 
Adr.: 982 Abendpojit. 
flinter, 


uht: Erfahrener Porter, itetiger 
Arb , judt dauernde Beichältigung. s 
Dume, 110 Weit Grand Ave. 


Gefuht: Hausmann mit guter Erſahrung, 
beriteht au gründlih Gartenarbeit, folide, fein 
Zeinter, juht Stelle. 3. Hartitod, 260. Weit 


frfa 


Gejudt: Junger deutfher Barbier jucht Stelle, 
1357 N, Artefian Ave. 


Gejuht: Erite oder zweite Hand 


Brotbäder 
fucht ftetigen Blaß. Kraus, 5819 ©. 


Aberdeen ©t. 

Gefuht: Verheirateter deutiher Schloffer und 
Eleftriter fuht Stellung al3 jolder, Telepbon: 
Canal 5319, oder jhriffid 9. Müller, 2137 
Haftingd Straße. 


Gejucht: Erite Hand Bäder an Brot und Rolls 
ſucht Stelle. Weithoff, 4726 Bernice Ude, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
‘“Anaeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Tüort + 


2äden und „Jatr:ica. 

Berlangt: Mädchen, 15 Jahre und älter, die 
gut engliih fpredyen, für leichte angenehme und 
bequeme Arbeit; guter Lohn; Erfahrung nicht 
nötig; mülfen Schulzertifilate beibringen. Rucd- 
heim Bro. & Editein, Crader Sad & Candy 


Verlangt: Flinle, aufgewedte Mädchen, unges 

- fäbr 16 Sasr alt, für Candy und Eone Yabrit, 

Oriental Candy Eo., 1858 Auftin Ave, 

. Berlgngt: Erfahrenes xabelmadden in Xuboles 

jale Tiquorgeſchäft. 173 W. Randolph Str. 
dofr 


Berlangt: Mädchen, 16 Jabre alt, daS Hands 
fhubnäben zu erlernen. 2729 N. Waibtenam 
Avenue. dofr 


Verlangt; Junges Mädchen, perfelt 
ſprechend, in BSäckerei mitzuhelfen. 2011 
Vark Blod. 


engliſch 
Irving 


dofr 


Handarbeit. 


Berlangt: Wafchfrau beim Tag. 
Maplewood Ave. 


1425 North 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 1320 Central ‘Barl Abe. Mrs. F. Schwartz. 
fria 


_ Berlangt: Züchtige3 erfabrenes Mädchen für 
Hausarbeit; muß mwajhen und bügeln Tönnen, 
Eramer, 3434 N. Halited Str. frſaſon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen; deutſches oder ſlaviſches bor« 
gezogen. 5330 Calumet Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; zu Hauſe 
ſchlafen; 1 in Familie. 323 Wisconfin Str. 


Berlangt: Aeltere Frau ohne Anhang findet 
gutes Heim; leichte Hausarbeit. Mes. Stuebe, 
4817 ilwautee Abe. 


Bexlangt: Gutes Mãdchen für allgemeine 
Hausdarbeıt. Telephbon: Drexzel 837, 4598 Dalen- 
wald Me, 1. Apartment. 


Berlangt: Arbeitende Hausbälterin für 
Sunggefellen; muß eine gute Ködin fein. Nach 
br Abends borzufpreden; Sreitag. 5 


Indiana Abde., 1. Flat. 


Berlangt: Kindermädcen 


Braves, geiundes 


für Sjährigen Anaben in bejierer deutiher Fa= | 


milie, 1464 Raider Ave,, Slat 2. frion 
_Berlangt: Tühtige8 Mädchen für Hausarbeit, 
Guter Zobn. 1915 Bairfield Ave, Neus 
mann. 


y 
I. 


.: Mädchen oder Frau in mittleren 
Sabren für allgemeine Hausarbeit; Tann auch 
teif eingewandert jein. 1744 Weit 12. Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausar- 
beit; Heine Samilie; auter Lohn. 9. Riehman, 
1100 ©. Maribfield Ave, 


Berlangt: Sofort, Schruppfrau, 
210 Weit Ban uren®B Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
u Samilie bon drei, 223 Marion tr, Dai 
Bart, IU. 


Berlangt: Gutes deutides Mädden für all 
gemeine Hausarbeit; 2 in der Samilie, 5 
Ssullerton Parlway. doft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und am Tiſch aufzuwaärten. Ädr.: G. 44 Abend: 
poit, dofria 


_ Berlangt: Zrau zum SHausreinigen. 1308 M. 
Hoyne Ave. dofr 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie son Smweien. Empfeblun 
gen verlangt. Deutiches voraezogen. 5539 Blads 
ftone Abe., 2. Ant. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. ©. L, Lewis, 5316 Soutb Bart 
Ave, Tel. Kenwood 2265, dofrion 


Ferlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


— 1425 Trumbull Ave, dofria 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 4418 Grand Blvd., 2, Apt. dofr 
Serlangt: Junges deutſches Mädchen für 
og in einer .Reitauration. Muß etwas enge 
f Zen fönnen, 1116 ®. Randolph Str., 
3 ah Str dofr 


Berlangt: Mädchen nder israu für Hausarbeit; 
Mbend3 heimaeben. 1637 ©. Millard Avenue. 
Zelephon Zamndale 9669. midofr 


Berlangt: Mädchen oder 
Ubenb3 beimaeben. 1637 
Zelephon Lawndale 9669. 


2erlangt: Stübe der Mutter, Haushälterin 
ober Kindermäddhen, Tleines feines Heim, leichıe 
®irbeit, 8023 ©. Green Str. —fa 


Frau für Hausarbeit, 
©. Millard Avenue, 
midofr 


Berlangt: ge: für allgemeine Hausarbeit. 
308 €. 35, Etraße. mi-fon 


- Berlangt: Frau als Köchin und für Hausar- 
beit, feine Wäihe: ebenfall3 Frau als Nurte 
für und mit Erfahrung in der Pflege ri- 
älteren Srau in amerifaniiher Familie; 
lungen erforberli; guter Lohn und au⸗ 
Mir beide Stellungen; müfjen etwas 

& ipreden, Adr.: © 715 aibenbpoft. * 
mai1w 


be 1: od ; 
EUER 
' v —— 13 


* 


Leo Galitzti, 
fria 


fria | 


| Neitaurant, 452 Norib ve, 


dofr | 





*58 
he * 
7 


— ——— 


Handarbeit. 


Berlangt: Aelt Haushalt. 3605 
ee ee 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1242 Belmont Ave., Ylat 2. 

Berlangt: Mädchen oder Frau, Gefchirr zu 
waſchen, muß mwaiden und bügeln und zuhauic 
f&lafen. 2274 Elybaurn Ave. 

Berlangt: Echeuerfrau, $20 den Monat. 1952 
Burling Straße. 


Berlangt: Kindermädden, zur Mithilfe bet 
ateeiter Arbeit, muß gut deutih jpredhen. 1125 
Dft 48. Straße. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemein: 
Suausarbeit,” fein mwaiden. 4821 „Borrejtville 
Avenue, Zel.: Drerel 249. 

VBerlangt: Pilegerin für Iranfe Dame. 2327 
Dearborn Etrabe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 4512 N, Racine ve. jria 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gute, einfahe Ködin; Tann auf 
Wunſch Nachts nah Haufe gehen, 1822 Xeland 
Avenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen fur allgemeine 
Hausarbeit und Küche; ktleine Familie. 510 
Daldale Abe. 


a nee ee ine 
Berlangt: Mädchen am Tiih aufzumwarten und 
für Küchenarbeit. 1536 Belmont Abe. 
innen 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
im Store zu belien; leine Wäſche. 3104 Irving 
Parl Blvd, frſa 
Derlangt: Mädchen, 18 bis 18 Jahre alt, bei 
zwei älteren Leuten; Ieine Wäldhe; guter Lohn. 
1607 R%. Irving Ave., nahe NRortd Ave,, 2. Flat. 
Berlangt: Frau zum Aufivarten, feine Hauss 
arbeit. 1830 Ballou Str., 2. „lat, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Borzufprehen 1594 Elybourn Ave, 

Berlangt: Mädchen für leidte Hausarbeit. 
Mr. Lazorsly, 1307 N. Campbell Ave. 





Berlangt: Melterer alleinjtebender deuticher 
Mann wünfht Haushälterin für Tleinen Lohn, 
Nadaufragen Abends oder Sonntdgs oder brief» 
lich. Glagbofer, 2936 Keeley Etr. frja 

Verlangt: Eine deutihe Köchin; 3 in Samilie; 
gute Heimat für die richtige Berfon. Yrau El- 
ira Erin, 6753 Lafahette Ave., ein Blod weit: 
lich von State Str. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; muß 
engliſch ſprechen lönnen. 70. Court und Noble 
Abenue. frſaſon 

Verlangt: 
gen. 


Mädchen, um Baby zu beauffichti- 
1503 ®. Zablor E©tr., 


Berlangt: Eine alleinitebende Frau für Hauss 
arbeit in befferer deutiher Familie von zwei 
Berfonen; feine Wäldhe; qutes Heim. VBorzufipre: 
den au Conntag in 1443 Berteau Ave., Flat 
2. Soutbport Ude. oder N, Clarf Str. Car nörd 
lich. frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in fleiner Samilie von Ermacdhienen; muB gute } 


Köchin fein; 


f 4127 
Strabe. 


dauerade Ctelle. Congreß 
frſaſon 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen; Abends nach 
Hauſe gehen. 4313 Grand Blod., 1. Apt. 





Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mäd— 
chen, zwiſchen 17 und 22 Jahre alt, bei der 
Hausarbeit und Baby beaufſichtigen zu helſen; 
guter Lohn und gutes Heim. 6341 Woodlawn 
Ave., 1. Flat. frſaſon 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
zu belfen; fein stochen, feine Wäfche. 1942 beit 
Chicago Ave, 


tes Mädchen; muß 
Kadaufragen 5648 Ken: 
fria 


Berlangt: Kompetentes zweites 

GEmpfet ( baben, 

more Avenue, 
Berlangt: MWelteres Mädchen oder Frau für 

allgemeine Hausarbeit; muB Kinder lieb haben; 

gutes Heim und guter Lohn für die richtige Per— 

fon. 1417 Madifon Str., Store. 


Berlanat: Kompetente Ködin: Lohn $9; feine 
Wäſche. Nachzufragen 3636 Michigan Avenue, 
Upt. 4, 


_VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muB gute Ködin fein; feine Wäfche; 
Hausreinigen fertig; muß Empfehlungen haben. 
Yseiller, 6020 South Karl Ave, 


 Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Samilie;_ gute Empfeh- 
lungen. Mr. U. Harris, 4736 Michigan Ave. 


Verlangt: M.ochen für allgemeine Hausarbeit. 
4447 N, Albland Ave. frſaſon 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit und ein Kind zu beſorgen. Schnartz, 746 
Weſt Garfield Boulevard. 


vVerlangt: Wädchen für Husarbeit. 1844 N. 
Hoyne Avbe., Fiſhman. 

Verlangt; Nettes, fleißiges Mädchen für Kü— 
chenarbeit im Reſtaurant. 1130 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit; 
muß lochen lönnen und engliſch ſprechen. 1618 
Veooobi 

Xeabiit 


N. Str. Telephon: Humboldt 9120. 
frſaſon 





Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Re— 
ſtaurant. Wagner, 5 Clart Str. frſa 


122%, 





VBerlangt: Mädchen Tür allgemeine Hausar- 
beit, 821 Wiilmaufee Abe, 

Berlangt: Haushälterin für PBrivatfamilie von 
drei Erwadfenen; mu& engliih jpreden Tönnen 
und Empfeblungen haben, Man gebe Lohn und 
Zelephonnummer an. Adr.: 3. U. 772 Abendpoit, 
Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Sauie ichlafen, 1906 W, 35, Str, 


x, 


Berlangt: 
Bäderei; zu 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausar- 
beit zu helfen; Abends nah Haufe gehen, 5222 
Indiana Ave,, 2, Flat Front. 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2636 W. 
North Ave., 2. Sloor, 


Stellenvermittlung3-Bürgs, 
(Anaetaen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Lathearbeiter, Carpen- 
ter, Porters, Sarmarbeiter, Elebator, Drivers. 
Gentral Emploument, 184 ®, Wafbington Str. 


Deutihes Mädden für gute Stellung ge 
wünjcht. 1435 N, Clark Str, Employment Office, 
midofr 


BHarmers, wenn ihr Sarmarbeiter braucht, bitte 
meldet Eu Bei Kommid, 763 Milwautee Ave. 


19ma2mtX 


Verlangt: Deutihde Mädchen für Hausarbeit- 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man iprede 
bvı bei dem Germania Bermittlungsbitro, 755 
North Ade., Ede Halited Str, 1. Stod, 

24ip*% 

Dienitmädchen finden 
Schirmer, 1533 Larrabee ©tr, 
4mailw& 


N 


Verlangt: 
qute Heimat, 


Stellenloje 
Mrs, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn und gute Heimat, Keiburger, 2049 
Ditifion Straße, 5maillvt 
Mädchen für Hausarbeit, 
zel. Lincoln 1782. 


Verlangt: 50 


2238 
N, Halited Etr, 


Mes, Jung. 
mift 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungẽ -VBüro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
3nov *x 


Stellungen judhen: Frauen une Müdchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


 Gefugt: Junge deutihe Frau, die enaliich 
Ipricht, jucht Pläge zum Waſchen und Reinma- 
hen, Beriteht ihre Arbeit. 3414 Elaine Place, 
Sanitor, 
Geſucht: Zwei Dienſtmädchen mwünfden Stelle 
für Hausarbeit, mit Herrſchaften aufs Land zu 
gehen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1487 Larra— 
bee Straße. 
Gefudt: Deutih-ungariihe Frau fucht Stelle 


für Hausarbeit, 5703 ©, Halited Str. fria 





, Gejußt: Deutihes Mädchen fucht Küchenarbeit 
im Rejtaurant oder Calooy; bitte borzufprecen, 
863 Larrabee Str. ftfa 


Gefudt: Eine ältere, deutfhe Frau, erit ein- 
gewandert, jucht einen Play al3 Haushälterin. 
Nachazufragen 2430 N. Weitern Ave, frſa 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze, 
Monntags und Mittwochs. Janitor, 525 Dem— 
ing ®Blace, 


Gejuht: Frau fuht Wafhpläge für Montags 
und Dienstags. 4362 ChieldS Ave, . 





Gefuht: Deutihe Frau juht Pläte zum Wa- 
her, Bügeln und NReinmadhen. Bitte zu jchrei- 
ben ae jelbit vorzufpreden. 1928 Otto Etr,, 
3 F at. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit. Bitte 


vorzuſprechen oder zu ſchreiben. 8088 Wallace 
Str., nahe 31. Str. 


Geſucht: Zwei erfahrene Power Machine Ope— 
rators ſuchen Arbeit; eine an Coals, die andere 
an Slirts. Telephon: Wellington 8993. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau (38), ſucht 


Stelle Haushälterin bei altem vr u oder 
älterem Herrn. Adr.: &, 42, Abendpoft. frfajon 


—— —— 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ein 
gutes Slat für aligemeine Hausarbeit, ſpricht 
engliih. Bitte jelber borzufpredden, 2015 South» 
port Avenus, nahe Elhbourn, 


"Gefuht: Frau fuht Wälhe. nad Haufe zu 


nchmen umd Pläbe zum reinmaden. 1435 Gar- : 


fieıd Mve,, 2. Floor. 





Gefuht: Deutihe Fran funht Stelle tagsüber. | 


A. Telephbon: Lincoln 6071. 


Sejuht: Guies deutfhes Mädchen juht Haus 
arbeit. 2007 Grand Mvenue, 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus: 
erbeit und reinmapen, 4753 Filth ve, 
Geſucht; 
Hausarbeit. 
Ncrd Halited 


fie 
1955 


Denihes Mädchen jucht 
Bitte Telber 
Str., Slat 1. 


ı Stelle 
vorzuſprechen, 


Geſucht: Deutſches Mädchen von 15 Jahren 
wünſcht Platz bei guter Familie; lein Waſchen 
und Bügeln; bitte perſönlich vorzuſprechen. 1831 
GClybourn Ave. 

Gefuht: Teutihe Frau, in mittleren Jabren 
wünicht Bla als Saushälterin; bei guter Fa— 
milie auf der Wiordjeite; tann waſchen 
bügeln. Bitte jelber vorzufpreden. 1831 Chy— 
bourn Mve., Nordfeite. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläße zum Wa— 
ſchen und Reinmachen für einige Tage. Joes, 
1717 Fremont Str. hinten, unten. 

Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; geht auch 
auf’S Land. 1700 Daston Etr,, vorne, unten. 
_Geiudt: Gute Cchmeiderin fucht Arbeit dei 
Herrenichneider. 1827 Sremont Str. 

Geſucht: Frau fucht Arbeit in Caloon oder 
Neltaurant. 1827 Fremont Str. 





Geſucht: Erſter Klaſſe Budapeſter Köchin ſucht 
Stelle, auch Tagarbeit. Adr.: G 27 Abendpoſt. 
dofrſa 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen, 1629 
Yarrabee Straße, binten. 

Geiugt: 
arbeit in 


Deutihdes Mädchen 


fuht Küchen 
Saloon. 1244 ©. 


Waſhtenaw Ave. 
dofr 
Verlangt: Mädchen für allgeineine Hausarbeit. 
1100 Datdale Ave,, Ede Seminary. 5maik* 


Stellungen juden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Deutſches linderloſes Ehepaar fucht 
Janitorpoſten, hat ein Jahr Erfahrung, tdann 
mit Boiler und Werlzeug umgehen. Briefe erbe— 
ten in Deutſch oder Engliſch unter W. 967, 
Abendpoſt. frſamo 

Geſucht Kinderloſes Ehepaar wünſcht Stelle 
als Janitor, war 2% Jahre bei einen Herrn; 
ann beite Empfeblungen Bringen, Brieflic: 
Janitor, 554 North Ave, dofr 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Ruorif 2 Et8. das Wort.) 


Zu leihen geftht: $400 bon einem Pribats 


mann für einen Gejhältsmann; gebe 6 Prozent 
Sinjen; Sicherheit ‚borbanden, seine Ugenten, 
1233 Bine Str. of. Ried. 


Zu leiben gejuhht: $1250 auf Nordjeite bebau- 
tc5 Grundeigentum zu 5% pros. YZinien. Nad- 
aufragen: 2360 Lincoln WUve, 5maillvk 

Zu verleihen: Spezieller Fond inSummen don 
$1000; drei oder Tünf Jahre; niedrigite YZinfen, 
ZuvorlomendeNufivartung. Bauanleiyen gemadt. 

Saenkex%sbeeler, 
Mortgage Baniers, 3198 Milmwaulce Ave, 
30ap&* 
gu beriaufen:— 
643—Gold Hypotheten —6 
Garantirt erſte Anleihen von der Chicago Title 
C Truſt Company; durch neue, erſtilaſſige Ge— 
bäude in emporblübender Gegend geſichert. Ge— 
nügenden Sicherheit; Summen 82500 aufw. Zu 
Bari und mit aufgelaufenen Zinfen, Abjoluter 
Reingewinn 6 Proz, Spredt vor oder jchretbt 
wegen Einzelheiten an 
Saenge & Wheeler, 
Mortgage Banter., 3198 Miliwaufee Ave, 
30ap&* 


Habe $500 bis $2000 au verleihen auj bebau» 
tes Grundeigentum. Brand Wed, 2014 Irving 
Park Boulevard. 


Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Slur. 
Ubends: 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 

2210** 


_&, 6, Bauling, 5 ®. La Salle Str, Erite 

Hypotheten zu berfaufen. Gel» zu derleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß, Zelephon: Main 250, 
imai*k 


Greenebaum Sons Bani & Truit 
f Company 

verleiht Geld auf 

Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hypothelen, in belie?igen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtecke Clart und Randolph Sir, 

— 


ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen, Offen Vions» 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr, 
Eovings Bant 1341 Wiiltvaulee Äbe., 


a © nahe 
Paulina Straße, 


10ja’& 
PBrivatgelder auf zweite Hypotheten zu 


verleihen, auf verbeiferte® Grundeigen- | 


tum; leichte Zahlungen, mähige Ralen. 


5. Blotte, 127 N. Dearborn Str, im» | 
ofilk® | 


nıer 1444, 


Darlehen auf Grundeigentunn, 
Bauftellen. Baudarlehen eine Epezialität. 
fortige Bedienung, 9. S 
Phone: Randolph 300. 


So⸗ 


70 WoMonroe Strabe. 
2öiprx 


Sagt uns, was Shr kauen wollt, wir fagen 
Eud, mas es fojtet, ohne irgendwelde Zors 
giltung. Darlehen und Pläne, oyae Kommilfion, 
ir bauen exira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Zimmer 
104, 20d3*% 
. Geld au verleihen auf aiw.ite Hhpothelen ın 
jedem Betrag au Chicago Grundeigentum zu 
6% jührlih Xeichte Zahlungen, ich. elle und auf. 
merljame Bedienung. Bitte feben Sie uns, 
Louis Stern & Co, 

5 N. La Salle Str, Bhone: Wain 4845, 
10m;*% 


— — —— — — —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cis. das Wort) 


Alliſon Contracting Eo., 
109 N, Dearborn Straße. 


2 deutſch⸗ ameril. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Privatſtunden im Englifchen. 
Billigſt. Eigene Lehrzimmer im Jüinois Ge— 
bäude. 718 North Abe., nahe Halſted Str. 

frmo 

Beſten engliſchen Privatunterricht erteilt Leh— 
rerin Anſaängern und Vorgeſchrittenen. Erſolg 
garantirt. Preiie mäßig. U. Wendt, Wohne et 
2309 Euuom- Ude, 2mailtv&X 


Wir gaben legte Woche 6 Graduirten Stellung, 
drei von unjerer deutfhen Stlaffe, und haben 
æ * Nachfrage nach mehr. 

Bir lönnen dies bemweilen. Die einzige 
-Hule, die vom Automobilgeihä:.t 
cpfoblen wird. Leichte Zahlungen. 

3 deutfche Lehrer, daS praftiihe Chitem. 
Montag, Wittwoh u. Freitag YIbds, bis 9:30, 
Chicago School of Motoring, 
2019:2021 ©. Laflin Str., nabe Blue Island Av, 
1 Blod öjtlih von Ajhland Ave, und 21, Etr, 


(Anzeigen unter Diver Mubrıt 2 Gents das Wort.) | 


Xeidenpde, befonders Nerven, Geichlecht3s ‘ 


und Blutlvanle, erhalten genaueite ärztlihe Uns 
terfuhung, nebit - Blut und Urin-nalvje 
tojtengrei. 2014 DOsgood Straße, 2, Flat, 

3mai 1wæ 


Ehrenhafte 


und grundliche Behandlung aller Krankheiten der 


Männer, und Frauen. Nerven-, Magen-, 
Nieren-, Blaſen- und Blutleiden. Rheumälis— 
mus. Vergiftungen u. ſ. w. 

Dr Schwarz, deutiher Arzt, 

39 ®, Adams Str., Zimmer 60, Dexter Bldg., 
gegzmüber der „Fair“, 
Spredftunden: 9 Uhr Miorgens bis 5 Uhr Abos, 
Witwoh und Samstag bis 7 Uhr Yibds, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittag». 

28ja*t 

nee nissen [ 

Dr. Weiß, Deiterreich-Ungar, behandelt alle 
Bıcuenfrankheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt GEntbindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Milmaufee Ade., 4 Türen füdl, von 
Dirifion Str, Telephon: Wionroe 94. 23il*% 
Dr. Tbomas, Epezialijt für Damen; fpricht 
deutih. stonfultation frei. 740 Weſt Mapdifon 
Etr., Ede Halited Str, Stunden 9—6. 
6mai, 2wæ 

Dr Front, deutſcher Arzt, früher Aſſiſtent 
der Wiener Univerſität, behändelt gewifſſenhaft 


alle Krankheiten. 1164 Milmaufee Ave,, nahe 
Divifion Etr, Borm. 10—12, Abends 5—9. 


lap*% 


“Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cts. das Wort.) 


verlaufen: Maxwell Runabout,; Erläutes- 
zing, Ti ben Tag "im 3001 


und | 


| ftaries Ablieferungspferd, $75. 
Avenue. 


6ian* ' 
Zu verlaufen: Bejte erite 6% Hypotheken ın 


Grundeigentum und zuım : 


Krauſe 


Hauſer oder 


Stone & Euv,,; 


‚ Erozejie in 


u verlaufen: Möbel bon 4 
fr Verlaffens der Stadt. Bogner, 
bawf Etr., 2. Flat, hinten, oben. 
Da — 
zu verlaufen: Damenſchreibpult, Spitzengar⸗ 
vn, stifien, Sonutcnfuien, Geſchirẽ, Talt 
nene reine Kotton Miairage, Boyle, 2234 Eleves 
land Me. 


Su berlaufen: Guter Heizofen; billig. 2043 
Edler Ave, frfa 


Zu verlarjen: Begen Abreife, 8 Zimmer Mo- 
bel, fünf :iamıer bejett, bringt mehr wie Miete, 
TIL N. wiah Sir., 3. Sloor. 

Zu veriaufen: Große Verihleuderung bon 
bawieinen Möveln, treiit die Auswahl zu Eu— 
rem eigenen reis; pradtboller Parlor Suit, 
im Mayagoni und Zirtafnigem Wallnull, cds 
te8 Xeder, elegantes Cpatmmer Get, _ Buffet, 
Nugs, Dadenport, Bilder, einzelner Schaufel» 
ſiñhle, Dreijers, Ebiffonters, Matragen und 
weilingbett, auch elegantes Mabagoni-Piano, 
$165, $600 wert, ſprecht beute dor, und jebt 
diefe wunderbaren VBargains, 727 Roscoe Etr., 
1 Blod weitlid don Broadivad, Smalwk 

Berfauie billig gute Möbel, 6 Zimmer, Dia» 
bagonı echtes Xeder Parlor:Set, Roder, Leders 
coud, Spiegel, Bilder, Meflingbett, Wilton Rug 
yx12, Biano, Singer-Nähmaldine, EBzimmer- 
tiih, 6 Stühle, Dreifer, Ehiffonier, Eısboz, stil 
henojen, Barlorojen, großer Bargain. Stück⸗ 
weile oder zufammen. 2136 Geminarh Uve., 
unten, nahe Webiter Abe. 4milw 

Mub fchnell verlaufen, 


gebe Haushalt auf, 


! fhöne neue Möbel, $150 Barlor Set $36; neue 


$40 Rugs $19;_$60 Meffingbett, Spring, Mas 
trage, $25; großer Tiih, 6 Spanifhleder Stüb- 
le, $350; Couch, Schaulelftühle, Gardinen, Ge 
ihirr ulw,; neues $450 feines Piano, $135. 
1214 NR. Nobey Str., nahe Dipifion, Imailivt 


Zu verlaufen: Möbei von 3 Zimmer lat 
wegen Deutfdlandreife. Frau "Hehm, 144% 
Barrh Ave, dofr 
Zu verfaufen: Möbel von 6 Zimmern zu “Zus 

rem Preis, einzeln oder im Wangen; verlafie 
die Stadt, 1440 Wells Str, Tel.: Superior 2484, 
3mailmwX 

.$150 Parlor Suite, ganz neu, echte3 Leder, 
für $25. 1727 Madifon Str, 2mai2m% 


Piauos, mufitaliihe Inftriimente, 
(Unicigen uitter diefer Rubrıl 2 Kents das Wort.) 


Zu vderfaufen: Ein feines Piano, $25; ber 
lajje Stadt. Anzufragen Samstag Bormittag, 
2208 Orchard Sir. 


335 Taufen $400 Piano, ſehr guter Ton. 1958 
Larrabee Sir. SmaillvE 


Zu verlaufen: Prahtiges $400 Mahagoni ps 
right Piano, $125; Parlor-, Bibliothel:, Eztut- 
mer: und Schlafzimmermöbel, Nähmafchine, Bils 
der etc,, billig. 2859 Cheffield Ade., 3. Apart. 

5ntailtv& 


Piano, pradtvolle®s Mahagoni Upright, muß 
fpottbillig deriauft werden wegen Ylbrerie. 2136 
Zeminary Wpde,, unten, nahe Webſter Avenue. 

4mi1w 


Shoningers Pianos u. PlayerPianos, etb, 1850, 


| Berfauft von Horner Piano Co., 549 Rorth Abe. 


181n** 


$150 taufen unſer 5600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt, 650 Urlington 
Place, Block weſtlich von Clark Str. 2206** 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Kanarienvögel, Stamm Seifert, junge und 
alte, nebſt Brutläßgen billig zu verlaufen. — 
3749 Roleby Str., Bajement, 

Zu verlaufen: Feines 1200 Pfund fchmweres, 
2208 Zullerton 

fria 


$100 Taufen das beite Sattel Pony in Ehicag», 
Probasco Livery & Exrprefiing Co., 1594 Eiys 
bourn Avenue, 


Bu u Eine Anzahl Top» und offene 
Wagen, paffend für Xaumdry oder Bäderet, 
Probasco Xiverbh, 1594 Elybourn Ave, 


Zu verlaufen: Wegen flauen Gefhäftsganges 
berfaufen wir mehrere von unferen Xivery- und“ 
Zeam- Pferden, gute Gelegenheit für armer, 
Probasco Xiverh, 1594 Elybourn Ave, 


Zu verlaufen: Pferd und Topmwagen. Billig. 
4452 WWentworth Abe, 


Zu verlaufen: 5 fchiwere_und leichte Pferde, 
Surrey, 2_Topmwagen; Geiten Cpring Top 
Bugadn; 3 Dopepl- und 10 Exrprebgeidirre. 
2143 Xarrabee Str. 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen billig. 1424 
Wafhburn Abe, mi-ia 


‚5200 Taufen zwei gute Arbeitöpferde. 2650 
Pid., 3 Sarmmwagen und Gefdhirre, billig. 731 
Xale Str., nahe Halfted, 2mailw& 


Zu verlaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grös 
Ben, Wagen und Harneß. 2560 ©. Halited Etr, 
2maimoX 


Kauf3- und PVerfaufsangebote. 
(Unzeigen unter dieterNubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Geld erivaren, beißt Geld verdienen. 

Zu berfaufen: Schöne, gute, getragene Her— 
rentleider; weltbelannt duch große Auswahl u, 
billige Breife. Wollene Anzüge tür Männer und 
Yuricheit, in allen Sarben, von $3 bis $6; fait 
neu; Röde, Hofen, Weiten, Filzhüte; alles zu 
niedriaen PBreifen berfauft. Deutfhes (wi 
5017 ©. Halited Etr,, Karl Shadt Store, — 
zonntag3 geöffnet bis 1 Uhr. 


Zu verlaufen: 5x7 Cenega Camera mit gan» 
zer Ausitattung, wert $150; jehr gute Anaitig- 
mar Linie, jehr breite Angle Lens Trays uim,, 
fehr billig. Nacdzufragen nah 6 Uhr Abends 
oder Sonntag, 1939 Daldale Abe, dofr 


Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie ufw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cis. das Wort.) 


Zu laufen geſucht: Caſh Regiſter für Mar— 
let. Tel.: Irving 1076. dofr 


Kauft Eure Laden » Eınriptung bei 
Sacob Lebdberer, 
,., 644 Weit Madifon Straße. 
‚Einrihtung für jedes Geihaft. au einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife_ und beite DOralis 


| tüt garantirt, Unfere eigene Fabrilation, 


Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; auf geftellt zur Befichtigung. 

644—648 Weit Madifon Sir., Berfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen, 
Zeleppon: Monroe 2496, 

14in,frdbimi® 


Nechtsanwälte. 
(Anzetgen unter dieſer Rubrit 2 Kentd Das Wort.) 


Fred Flotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Pratti- 
ziri in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 710*2 


Alberi AM, Kraft, Neht5anmalı, 

allen Werihtshöfen geführt. ie 
Rechtsgeſchafte beſtens beſforgi. Erbſchaften ein- 
gesogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
tchell folleflirt. Abjirafte eraminirt. Beite Ems 


 pfeblungen. 1037 Firft Rational Bank Bilde. 


Tip” 


30.9 Edelfon, deutider Redıts- 
onwalt. Alle Recdtsfacdren prompt b: 'rgt. 


| Braktizirt in allen Gerichten. Rat frei. 


127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11in,mifrion® 


Sansbefiger! Schlechte Mieter herausgetett; 
alle Untoften nur $8.00. E. Oswald, 555 North 
Are, Ede Larrabee Etr. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens dorzuipreden. 22ag*& 


Geld auf wiöbel u. ſ. w. 
(Anzetgen ıınter dieler Ytubrit 2 Kents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Flunden. Kommt 
nah der Weftjeite, wenn Ihr leihen moitt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
billiger — Huiten find nur halb fo groß, als 
die Domm-Tomn Companies beredhnen. Kleine 
menatlihe Wbzablungen. Ehbrlide Be» 
bandlung. Steine ehrbare Berjon wird ab» 
gewiefen, ohne Geld erhalten u baben, 
Chicago Xoan ©&ov,, Auguit Kilzer, Near. 
Zimmer 207 Mid-Eity Banl Blda., 2. Floor, 
Madifon und Halited Straße, 
6ma*t 


—sSeld au verleihen 
$20.00 bi8 $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Lagen etc, 
Shr habt von ein. bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 
Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Rondolph 3076 Fragt nach Mr. Spiber. 
Standard Credit Companh, 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. 8S. — * 
ma 


für o⸗Dar⸗ 
leben $25 für 75c monatl monatl, 


EST 


Niedrige Raten. Möbel» und Pian 
$50 = $1.50 


ww 


FR 


de 


MN Me ns 


A 


Zu. bermieten: ‚Store, 6 Zimmer Yet, umd 
Balement, gut für irgend ein Seihaft, Heibivats 
ferheigung. &. Ihome, 6301 RN. Elarf = fa 

r 


Zu bermieten: ‚bo n 
gerichtet, an einen erfter Klaſſe Chef mit Refe— 
renzen, Buffet und Cabaret in Verbindung, — 
2550 Linden Place, Logan Sauare, dofr 


Zu vermieten: Eim jchöner großer Laden für 
Grocery und Mariet, gut für einen deutichen 
oder polniiden Mann in polniiher Nacdbar- 
ihaft. 189 Weftern Ade., Blue Island, Se 

ofria 


Zu vermieten: Helles, luftiged, geräumiges 
7 Zimmer lat, neu deforirt, Edgebüude; Ein: 
gang von zwei Straßen. Zu erfragen: 2349 N. 
Weſtern Abe., Südoſtecke Fullerton Ave, 

Zu vermieten: Mehrere gute Saloons 
Lizens. Standard Brewing Co., 
bell Ave. Tel. Weſt 650. 


mit 
1225 Camp⸗ 


3% Bar abe, Zelephen: euing ing | 
.. feialonmo 


pe eite; ; ; 
Bremann Bros. Builder fhregilter, maf- 
five Eichen Geocerg-iirtures; alt etablirt. De 
fer PBlat wird nur verkauft wegen Uneinigteit 
der Bartner. RNichts bejieres jemal3 angezeigt. 


+ Der Wwirllide Wert ift $1000. — ESpredht vor 


Reitaurant, bollftändig rin ' 


midoit 


Zu vermieten: Laden in 1605 W. Ghicago | 
Ade. Belte Gelegenheit für Bäderei oder gute | 


Grocerh, nahe einem großen Departmentitore 
und nädfte Türe von ©. & &. Marlet. 
dimidofrfa 


Zu vermieten: Eine belle 6 Zimmer Wohnung 
mit Bad. 435 Weft North Ave. Nachzufragen 
im oberiten Flat. 5mai* 

Zu bermieten: Ylat von 7 Zimmern mit ge 
f&loffener Bord. 4874 Magnolia — 

mi 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Hubrif 2 Koni3 das Wort) 


Zu vermieten: Zimmer mit Board. 901 Center 
Etraße. frſa 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer in lleiner 
Familie, mit oder ohne Board. Nachzufragen 
“bends, 2059 Belmont Ave. Kaufmann. 


Zu vermieten: Kleines Zimmer an anſtändi— 
gen Mann, $1.25. 523 Bedder Sir. 


Suche Boarders, deutih-ungariihe Küche. 1440 
Eleveland Ave., binten, oben. frfa 


Roomers oder Boarderd gewünfcht, billig. — 
1612 Eleveland Ave, friamo 


Zu vermieten: 


s : Möblirte Zimmer mit Bad, 
1,25 bis $2, 


2454 Seminar Ude, 


Zu vermieten: Frontzimmer an Herren oder 
Damen; billig; lein Roominghaus. 1747 Hubs» 
fon Ave. fria 


Berlangt: Boarders oder Roomers. 422 Beet» 
boven Place. 


Zu dvermieten: Ein jhönes helles großes Zims 
mer für zwei Freunde oder ein junges Ehepaar, 
einfhließlih Board. 300 Siegel Str., Ede North 
Part Ave. fria 

Roomer gewünidht; $1.50, mit Wäfcdhe. 1005 
Sedgwid Str., 2. Floor, hinten, frſa 


Voarders oder Roomers verlangt bei deutich- 
unearifhen Leuten. 1840 N, Burling Str., Flat 
1, Front. Itfa 

Zu vermieten: An jungen, anitändigen Deut- 
Ken, ein fauberes, fhönes Zimmer, 3. Marz, 
2031 Gieveland Ave, 


Zu vermieten: Möblirte Srontzimmer;_ au 
leihte Haushaltung; Eingang von der Halle; 
$1.50 bis $3. Heißes Walfer. 511 W. NorthAve., 
oberer Floor, irfa 


Zu vermieten: Zimmer und Küche für Haus: 
haltung; auch einzelne Zimmer von $1.75 auf: 
wärts; neue eröffneter PBla&, alles bequem, bei 
netter deutfher Yrau, 1/4 Hill Str, difrſon 


Neu möblirtes ſonnniges, ſauberes Zimmer 
in modernem Flat an Herin oder Ehepaar. — 
Hoffman, 1156 N. Clart Str. mifrſon 


Junge Frau vermietet Zimmer an beſſeren 
Herrn. 1267 Milwautlee Ave., zwei Treppen, 
letzte Tür. dofr 


Zu bermieten: Cchön möblirtes Zimmer, lau- 
fendes Waſſer, alle Bequemlichleiten, paffend 
für Zwei, ein Blod dom Lincoln Park, 1919 N, 
Bart Ave, zelephon Lincoln 1050, dofria 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, Südfeite.— 
Adr.: &, 43, Abendpoft, dofrſa 


Zu vermieten: Hübſches, helles Zimmer, alle 
Bequemlichtelten. 58 Elm Str., eine Treppe 
lints, nahe Clark und Diviſion Str. dofr 


Zu vermieten: Möblirtes, helles Frontzimmer. 
648 Wells Straße. midofr 


Zu vermieten: Zimmer, $1.00 die Woche. 
31 Weft Lafe Straße, —fa 


Zu dvermieten: Schönes Bimmer, paffend für 
2 Freunde, au mit -Effen, wenn gewünſcht. 
541 Velden Ave. Smalmw& 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, privat. — 
2114 Fremont Str. 4mailw 


Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer, X. Zins, 
1241 Glybourn Ave. Telephon: Xincoln 5190, 
2maimwX& 


Yu dermieten: Neu möblirtes Frontzimmer,— 

2000 Howe Str, Ede Center, 2. lat. 

21matlio® 

Zu vermieten: Schöne Zimmer, billig. 

Aligeld Etr., nahe Lincoln Uve,, 2 
li von Furlleston Ave, 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen umier diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 
— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht: Herr (28), ſucht gutes 
Heim bei alleinſtehender Frau, Wittwe oder 
jungen Eheleuten. Nationalität gleichgiltig. 
Gute Koſt, aber lein Boardinghouſe. Mit Preis⸗ 
angabe zu adreſſiren: G 48 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Junges Ehepaar, leine 
Kinder, ſucht tleine Wohnung, $10 bis $12.0U, 
1000 Diverjey Parkway, 


Zu mieten geludt: Nordfeite Haus, 10—12 
Zimmer, nahe Hodhbahnitation, geeignet für 
Zimmerbermieten; würde auch mit Ileiner Ans 
jablung fTaufen, Mdr.: & 50 Abendpoit, 

Zu mieten gefucht: Für den 12. oder 15. Mai, 
bon zwei Xeuien, 5 Zimmer Flat mit Bad und 
Pord, an Nord, Nordiweit: oder Weſtſeite. 
preisangabe, Adr,: B 801 Abendpoit, dofr 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dicerer Jtubrit 2 Gent3 do3 Wort.) 


HaussRainting, Paperhanging und Calcimin- 
ing wird gut und billig ausgeführt, Rettinger, 
1603 Bine Sir. frſaſon 


Mile Rodal, der früher für mich arbeitete, 
wird gebeten, ſofort bei der Thompſon Elders 
Go., 321%, Xale Str., vorzufpreden. Sie haben 
ibm wichtige Nadrihten jür mid mitzuteilen. 
6, Kelling, LaBorte, Ind. 


Sler-A-Tile Asphaltziegel, dauerhaft, hübic, 
machen Dächer die dem Yuge gefallen und aud 
dem Geldbeutel. Reinerisourilz;, gründlich durchs 
tränft u. bededt mit ölfreiem Asphalt, dann die 
Oberfläche belegt mit sties u. Schiefer; in matürl, 
Farbe. Telephonirt Kedzie 2365. TheHeppes 
& o., 1042 ©, stilbourne Ades 


Verlangt: Frauen für Bundesregierunggitels 
lungen, $70 den Monat. Biele Ernennungen 
ftehen bevor, Xifte, enthaltend Stellungen frei 
zu erhalten duch Franklin Inititute, Dedt. 
610 M, Rodefter, N. . 2mai,jafomomifr,im 

BVeinederm gereinigi ıniz den beiten Naldınen; 
nur gute und reelle Urbeit. Eirderdbaun-Siepp» 
deden auf Beitellung gemadı. 1455 Belmont 
Upe. Zelephon: (Hraceland 110, Bhli,. Walger. 

8ip,teiondt® 


Notarielle Veglaubigungen, Vollmachten, Te— 
ſlamente u. ſ. w. prompi und zuverläſſig bei 
Sartorius, Oeffentlicher Notar, 2280 Waſhinglon 
Sir,, Abends und Sonntags 1938 Mohamf Sir. 

8ofmifrfomo* 


Adtung! Alle Reparaturen 


x an Bäderöfen 
übernimmt Sranfe, 1932 


Karrabee Str. 
midojriafon 


Carpenter wünfcht fämmtlihe Reparaturarbei- 
ten an Hüufern zu übernehmen, gut und billig, 
1935 Maud Udenue, 4mailw& 


25 Jahre im Geihäft auf demfelden Plate. 
Bir find Baumeifter von Käufern, Xüden, Zluts 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranichlage 
frei und bauen lomplet. Keine Extras. Richacd 
A. Paddock & Co., 606-607, 258 NDearborn St. 

—W 

Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher geleruter SOptifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Tepartmentladen. Tfien von 2 
Nhr Nachmittags bis 8 Uhr — 

a 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Eingeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


—— — — — — —— — — — 
— — — — — — — — 


fertig zum Staufen am Samstag Bormittag von 
10 bis 5 Uhr und Eonntag Bormittag don 9 
bis 12 Uber in 
1816 Rellington Avenue, 
Ede Saral Ave, (früher Weit Radenswood Ave.) 
Phone: Lale View 3342, 

Kauft ein Roomingbaus; es bringt ein ficheres 
Eintommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
32 Zimmer; ‘Profit über $100 monatlid; rein; 
gut möblirt; nahe Koop; Theilzabl.; jehts an. 
30 Zimmer; Dearborn Avenue; Einnahme 8300 

monatlih; guter Blag; verfaufe billig. 
Mub verlaufen; 26 Zimmer; bei Lincoin ‘Bart; 
Profit $1LU0 monat.; nur $900; Teilzahlung. 
20 Zimmer; Einnahme $200 monatlich; billig; 
Dampf; gute Möbel; muß verfauren; bin frant. 
18 Zimmer; Miete $60; Einnahme $150; 8750. 
9gimmer; Brofit $5V monatlid; jebr billig. 
Manche andere; habe auh Grocercies, Delilatci- 
fen, Reitaurants. Kange, 704 Dearborn ve. 
2mailwX 


Wegen Stranlheit verlaufe: Ein Bbotograpbie- 


| geſchaft, welches ich jeit 10 Jahren jelbit gefubhrt, 


— — — — —— 
— —— — — — — 


— — — — — 
— — — — — — 


habe großes Bermögen erworben; ſelbſt Haus— 
befiger; billige Miete; alles, was zum Gefhäft 
gehört, ilt vordanden; Koldgrube für die richti- 
gen Leute; bleibe einen Monat beim Käufer, 
um alles zu zeigen; monatlide Einnahme zirla 
$500; fofort gelauft, jür die Hälfte des Wertes. 
sragt 1557 R%, Halited Str, 


Habe zu verlaufen: 19 Saloon, 5 Groceries, 
5 Delifaieifen:, 6 Butcheritores, 4 Roominghäu- 
fer, 5 Bädereien, 3 Zigarren und Candbitores, 
3 Wilhgefchäfte, 2 Erpreb und Miodinggeichäfte. 
Ber überhaupt ein Geihäft, fanın fein was es 
will, ichnell faufen oder verlaufen will, gebe 
Morgens 10 nah 1557 N. Halited Str. 

Großer Bargain! Verlaufe Zigarren-, Gandh-, 
Notion-Store, Ater guter Blaß, großer Stod; 
gute Firtures; Wocheneinnadime $110; wenn io: 
fort gelaujt $425, wert doppelt; Soldgrube für 
‘Bolen, Ueberzeugt Euch. Fragt 1557 Halited Str. 

Zu berfaufen: 3:Stühle Barbieritube, aıttes 
Geihäft, billig. 3474 Eliton Ave, frſonmo 


Verlaufe Zigarren, Caudy-, LZaundry⸗-, Sia— 
tieneryladen, alter Platz, feine Exiſtenz; billige 
Miete, $1650. Nde.: W 983 Abendpoit. 
‚Zu berlaufen:  Wagenfhop, vollitändige Ein: 
rihtung, fowie ITruds und Erprebwagen; mul; 
wegen Zodesfall verlaufen. 263 Eajt Grand Ave, 
irfa 
Zu berlaufen: Caloon, Nordweitieite, 2% 
Sabre Leaje, Lizens bis zum 1, November be- 
zahlt. 4077 Elfton Ave. 
Zu verfaufen: Home-Bäderei und Delifat: 
effen, alter Plaß,. 1905 Irbing Parl Blvd. 
ttlajon 


Zu verlaufen: Stranfbeitshalber, 
Brozente abwerfender Millinerh 
Südfeite in deuticher 
2, 980, Abendpoit. 


ein gute 
Store auf der 
Nahbaridhaft, Ndreiie: 

frja 
‚Bu berlaufen: Theater, 300 Cike; Bentila: 
tionsinitem; ganzen Tag geöffnet; ausgezei- 
nete Lage und macht aute Sefhäfte; billig; lb» 
zablung, wenn gewüniht. Abends vorzuſpre— 
en. Zrehyitt Theater, 1335 Milwaufee Avenue, 


frſaſon 


Zu verlaufen: Poolroom. 2156 Southport Ave. 
frſaſon 
Zu verlaufen: Paulina Theater Barbierſtube. 
1333 N. Paulina Str. 
Zu verlauſen: Billig, gute Bäckerei, in guter 
Lage; lommt und überzeugt Bud. 1309 xor.. 
51. Etr, 


Großer Bargain! Berlaufe Schneidergeihäft. 
große Einrihtung; Goldgrube für Ungarn; 
Wocheneinnahme $70; Miete $20. Fragt Mor: 
gens 1557 NR. Halfted Str, 


_Bu derfaufen: Bäcderei, wegen Berlaflens der 
Stadt;fehr gutes Geihäft; moderne Einrichtun- 
gen; 2 Männer arbeiten. 3208 Weit 26. Str., 
nahe Kedzie. frſa 

Zu verlaufen; Bäckerei, wegen Todesfall. 8400 
wöchentliche Einnahme; Preis $2060. Näheres 
P. Krop, 319 South La Saälle Str., Zimmer 330. 


Zu verkaufen: Gutgehende Grocery und Mear—⸗ 
marfet, wegen Familienverhältniſſen, ſofort bii— 
lia zu verlaufen. Deutſche Nochbarfchaft. 2057 
22. Place. dofria 


Zu berfaufen: Barbieritube, alt etablirter 
Vlak, verlaffe Stadt, 1149 Montana Str, , defe 


Däderei zu berfaufen: Landitädthen, 6 Mei- 
len von Chicago, gute3 Laden- und Wagen-Ge- 
Ihäft; billige Miete, oder verfaufe Gebäude; 
Eigentümer will ji zurücziehen; eine Goid- 
grube,. Tcht Hoppe & Co, Latvrence und 
Alban) Ave.- doteia 


„Bu verlaufen: Schneidergefhäft, Damen und 
Herren, reinigen, färben, beifere Gegend. 1139 
Softer Ave, und Broadivay. dofr 


Zu laufen geſucht: Nachweislich gute Bäckeret. 
Nordſeite beborzugt; würde auch Partner aus— 
laufen. Adr.: G 33 Abendpoſt. dofr!a 


Zu verlaufen: Cafh-Grocery und Marlet; ber: 
latje die Stadt. 3717 Eliton Ave, midofr 


Muß ſofort verlaufen: Gute Bäckerei, nur 
Storetrade; gute Nahbarihaft; billig, wenn ſo— 
tor: genommen. 1654 N, Rodwell Str. midofr 
Zu berfaufen: Feiner Schuhreparaturfhop. 
Azufragen 5252 ©, Wood Str. A. Fofter. 

midofr 


Weſtera 
midofr 


Zu verlklaufen: Groceryſtore. 
Avenue. 

Ein ſeit 17 Jahren gutgehendes Kleiderma— 
chergeſchäft, an der beſten Geſchäftsſtraße der 
Nordſeite, iſt wegen Zurückziehung zu verlaufen 
Wohnung beſteht aus 7 Zimmern und eignet 
ſic vorzüglich auch zum vermieten von einigen 
Zimmern. Näheres zu erfragen: 716 North 
Menue. 5mailıut 


0905 ©, 


Su verlaufen: Stleine Bäderei mit Ofen; muß 
wegen Strantbeit bertaufen; gutes Leihält. — 
Mdr.: UM 42 Abendvoft. 4mi twæ 


‚10 Zimmer Haus, 5 Jahre Leaſe; neu delo— 
rirt;: gutes Einlommen; guie Möbel; Hof; Tele— 
pbon; Bargain, um dieſe Woche verlauft zu 
werden. 115 W. Elm Str. 300p 1wæe 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Tollar.) 


Heiratögefuh. Witwe mit 12jähriger Tochter 
wünfcht Stelle al3 Haushälterin ır eritflarfigem 
Hotel oder in Wittwers Heim; nur jolde mit 
erniten Abfichten wollen antworten, Neferenzen 
sure Geite, Adrefjirt: Mrs. R. Kipper, c. ©. 
Mrs, E. 3. Mach, Belle Faude, ©. D 


Grundeigenium und Häuier, 
(Anzeigen unter diefer Kubril 2 Gt2. das Rort.) 
Nordſeite. 

Zu derfaufen: Prähtiges neues 2-Flat Brid: 
gebäude, Dal Trim, eleftriihes Licht, 35_ Fuß 
xot. 1226 ill Ave., nahe Racine; muß forsrt 
verlaufen, Dirs. da M. Iani, 4003 Fırllerton 
Avenue, frſami 


Zu verlaufen: Nordſeite Bargain! 
Neues modernes 2 Flat Frame auf Brid,-5 u. 

5 Zimmer in jedem; breite Xotten; Breis nur 

$5350; $500 Anzahlung, Reit leihte Zahlungen. 

Sonntag offen für Imfpizirung; 1940 Bärry 

Ude., nabe Roben Str. und Hamıın Barf. Sent: 

Ehas3.T. Arbogait, 4037 R, Robey Strahe, 

iria 
, Bwei große Yargains auf der Nordfeite: 

Ein 65 Zimmer Cottage, Frame auf Brid, an W, 
Robey Etr., nabe Hamlın Bari, geiegen; Preis 
nur. $2750; $100 oder mehr Anzahlung; Reit 
in leichten Zahlungen. 

Auch ſechs Zimmer Frame auf Brid; an N. 
Dalley, nabe Eullom Yve., aclegen; Brets 
52300; $o0U Anzablung, Reit Terhteganlungen, 

Seht Cha3. J Arbogait, 4037 X. NEE 

ftfa 


Ein großer VBargain in einem neuen 6-5 Zim— 
mer modernen Flatgebäude; Brid umd Stein; 
Preis nur $18,500; nabe Elar! Str. und Irving 
Rart Blvd. gelegen; leere Nordfeite Lot alsTeil: 
zablung angenommen; Reft baar. 

Chas, I. Arbogaft 4039 N. Robey Str. 
fria 

Bargain! Modernes 2 Zlat Bricigebäude, 6—7 
Zimmer, Heibtvafferheisung, 35 Fuß Lot, gutes 
Eintommen, Property, Hohne Ave., nabe Hoch» 
bahn und Straßenbahn; feine Nachbarichaft.— 
Preis $7409, 

Srant Bed, 2014 Irving Park Blbd. 
jamofr 

Modernes 2—6 Zimmer Bridgebände nebft 
PBrid-Eottage hinten, 2024 Elifton Ave. $6000; 
Miete $660. TZorpe, 2360 Lincoln Abe, 

famomifr 


Zu verfaufen: Billig, Haus, mit Stall für 5 
Pferde. 3422 N. Robey Str. dofriafo 
Zu verlaufen: Haus und Lot, billig, beim 
Eigentümer, 1414 Wolfram Str. iq 
Sch3 4 Zimmer Wohnungen, Bridbafement, 
Lot 33X125; Miete $864; Preis $7700; nötig 

$2000. Fred NRuedel, 602 North Abe, 
2mai twæ 


Koſiges 6 Zimmer Cottage Heim an Irving 
t 5 ; &i B 
ben ur —8 Sale = ‘ 
in beitem Zuftande; -beauem zu 


sim 


& 
na 


7 J 2 


— Tr an 

N Ruedel, et . 
m — — — — mn 
Zu verlaufen: Ein zwei 6 Zimmer Flat Brick⸗ 
gebäude, Badezimmer und fhöne Bord, fowie 
5 Zimmer Brid Cottage dahinter, in der Nähe 


von Humboldt Park; bringt $580 Miete, Zu er» 
fragen 2022 Mohamwt Etr,, 1. Flat. fria 


Bargain, Zu_ verlaufen: _$6000, 2:6 Bimmer- 
Slatgebäude; Steinfront; Furnacebeizgung; Gas; 
2ad; an 30 Fub Front Lot; nahe Station des 
Ravenswood Zmweiges der R. W, Hohbahn; bes 
quem zu 3 Garlinten u. Euyler Station der N. 
W. Eiſenbahn; Zahlungen, 

Sohn Heim, 3148 3. Afbland Ave. frin 


‚Bu derlaufen: An SletherStr., 2 [hönezrames 
bäufer auf einer Xot, mit Bafement, 4-4 Zims 
merflat, mit Badezimmer; Miete $52; Preis 
$4700; $1500 baar, Eoeder, 555 North J 

tia 


Zu berlaufen: An Dabton Str., 1-3ftöd. Brid, 
1:2jtöd. Bridhaus, hinten 5-4 Zimmerflat; Lot 
50 bei 125; Preis $8000, baar $2000, 
Speder, 555 North Avenue. Itia 
Zu verlaufen: $5600, hübfches großes, 3 Flat» 
ncbäude, Steinfundament, ein 6 umd zivei 5» 
Simmerflats; Bad; Sas; Lot 36 bei 108 Fuß; 
nabe Roscoe und Lincoln ve; nur $500 baar, 
Reit leichte monatlihe Zahlungen. 
Sohn Heim, 3145 R. Aſhland Ave. 


8 


frſa 


Zu verkaufen: 32000, ſpezieller Bargain. — 
Große 4 Zimmer Cottäge, Bad u. Gas; vohes 
Brickbaſement; Straße asphaltirt; nahe&igbourn 
u. Belmont Ave, Cars; nur $300 baar,Refte ſehr 
leite Zahl. John Heim, 3148 N. Aſhland 8 

fa 


Zu verlaufen, oder zu bvertaufhen: $10,000: 
bübiches großes, 4 Flat Bridgeb.ude, 2:5 und 
2:6 Zimmer Slats; Bad, Gas; Lot 50 bei 125 
suß; nahe Roichill Cars u. N, W. kileme 
nehme Ileineres Flatgebäude oder Cottage auf 
der Nordieite al3 Teilzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N. Albland Ave, 
$1500 Iaufen fhönes neues 3- lat Bridgebäus 
de, 2846 Barıh Abe, d4—4—5 Zimmer, Dat 
Irim, eleftriiches Licht, dDurhiveg modern; Preis 
$6350. Einentümer am Pla Samitag Nahmit- 
tag und Sonntag. Telephonirt Welt 5314. fria 

Wünſcht Ihr ein gutes dreiſtöckiges Steinfront 
Brid-Gefhäftseigentum, beite Lage auf der 
Nordfete, bezahlt 22 Prozent auf Kapitalanlage 
don $2000, febet 

Barber & Wedlerlin, 
Gegenüb. Bismard Garten. 3735 N. Yalited Str. 
fria 


fria 


$1000 Anzahlung kaufen zweiitödiges Frame⸗ 

haus, Miete $28, Hhpothel 31200, 5%. Breis 
32500, wert $3000. Auedel, 602 North Ave. 

2mai, 1wr 

—— 


Norpweirieite. 


Sır verlaufen: Zum Koftenpreife, neues 2itöd, 
Bridgebäude, ftrilt modern durchweg, Yurmaces 
beizung. 2423 N, Ridgeway Ave, irfafoır 

3u verlaufen: 7 Zimmer Nefidenz, 4345 Co» 
jteilo Ave. George Gunderfon, 2318 Ktenncib 
Ave. Telephon Albany 1871. frſaſon 


Sechs Flat Preſſed Brickgebäude; 424 Zimmer 
und 5 Bimmer Flats, alle Oat Trim, eleltri⸗ 
ſches Licht; Beam Decke; Leinen Cloſets; Porzel⸗ 
lanſchränte, Conſoles, Bücherſchränte; Wand⸗ 
ſpinden; Tile-Badezimmer und Halle. Alles vom 
Veſten. An Ecke, Straße gepflaſtert u. bezahlt. 
Es gibt nichts Schöneres auf der Nordweſtſeite. 
Preis 816,000. Es wird ſich zahlen, dieſes Ges 
bäude zu inſpiziren. Tel. Garfield 7765. 
Ehriften & Ahrbeder, 3435 W. Chicago Avenue, 

fria 


Bu verlaufen: Dreiftöd. Bridgebäude mit 2—6 
Bimmer Flats, alles modern, bringt über $1000 
Siete das Jahr. Beim Eigentümer, 1915 North 
Sairfield Ave, rin 


Zu verlaufen: Billig, neues 2jtöd. Bridhaus; 
Zement-Baſement; Fürnaceheizung: 5 und 
Jimmer; alle groß; mit ſämmtl. neueſten Ber— 
beſſerungen; nahe Kimball Av. Hochbahn Station 
Adr.: G 33 Abendpoſt. frſaſon 


Ein echter Bargain! 
Modernes 2-Flat Brid, 5 und 6 Zimmer; Tal 
Finiſh; eleltriſches Licht; Furnaceheizung; nur 
3 Jahre alt; Roscoe Str., nahe Wbhipple; PBreid- 
nur $5300, $6500 wert; Zahlungen, Falls Ihr 
einen wirt. Bargain wit, umtertucht Dies, 
Me Eollam & Krugale, . 
127 N. Dearborn Straße. friq 
Nehme Refidenz in Taufh für gute Gefchüfts« 
ede, Grocery Store und drei andere Wohnums 
gen; Preis $8500. W, Joern, 949 N, Datley 
Boulevard. fria 


Zu verlaufen: Billig, aweiitödiges Bridhaud 
mit 1 Ader Kot. 4247 North 64. Ude. 
ma1,2,8,9 


Zu bverfaufen: Humboldt Parl_Front, 2 — 5 
Zimmer Zlats, Bridgebäude, Dfenheizgung, im 
beitem Zuitand; Preis $5300. Eigentümer 144% 
N. Kedzie Ave. zwiſchen Lemohne und Beach 
Avenue, dofr'a 


Zu verlaufen: Neue 4 und 5 Zimmer Brids 
gebäude, ebenfall3 6 Zimmer Cottages, große 
Yots, Gas und eleftriihes Licht, Dal Trim, 
bohe3 Bajement, $30V und $4UV Baar und $13 
den Monat, dofria 

N, Peters Eo., 3504 Ehicago Ave. 


$500 Vaar, $15 monatlid Taufen 2-$lal 
VBridbaus, neu und modern, 6 und 6 Zimmer, 
Dat Trim, eleltriihes Licht, Furnace-Stads, 2 

Bay Feniter; 31 Fub breite Xotten, $6100. 
Edyart Thon, Eliton und Kimball Ave. 
midofria 


M 
W. 


$3100 kaufen 6Zimmer moderne Brid-Evıs 
tage, Furnaceheizung, eleltriſches Licht; ein 
Block zur Hochbahn; nur 5500 Baar. 
Schaefers, 3531 North Avenue. 
— » 


$200.0U0 Anzablung— 
—$1400 monatlıd 
faufen eine „Buet?!l* Gsgımmer Brid-Kotlage, 
fertig zum Winzieben; Yurkaceyeiguug; 50 
Zu Lot. 
$300.00 Anzahlung — 
—$520.00 monatlich 
faufen cin „Buetell“ Zweisijlat Brickhaus ein 
Flat vermietet für $22.50 den Monat. Das aite 
dere Flat it fertig zum Einziehen. 
Suetell 4101 Sullerton Wpenue, 
Zuetell. 2201 %, Koitner Ave. (44. 2 
2210” 


Zu verlaufen: In Selferion Bari, 2 SFlat 
Bricdaus, Lot 48% 125, wert $7000, Nehme 
$6200, wenn fofort genommen, Ferner 6 Zim— 
mer Cottage. Nahaufragen: Feed Store, 5335 
Grimm Ave. dimidofr 

nr 


Süd 


Weger Abreife verfauje uch mine Ichöne Ps 
Bimmer Cottage. an Ede don Ylley, billig. Yor 
25 bei 125, Nachaufragen am Blake, 2613 
Emerald Avenue, 


Brickhaus 7 Zimmer, 1 Blod von Hodbahn: 
muß berfaufen wegen Krankheit, $3200. Neueite 
Berbeiierungen, Eigentümer 531 W. 66. Blace, 
dofrig 


Zu verlaufen: &in Brid Store und 2-ftöcd, 
Sramebaus hinten. Kot 25 bei 150 Fuß, in 3212 
Archer Ave. Seht 

S. wuierim, 2604 ®. 55. 
Phone Yard 4489, 


Str. 
mai2—04 


» zu derfanfen: Cottage mit 50 Zuß vder 1% 
Ader, ein YBargaint, nahe 59, Er. und Kedsie 


Ave. 

Zu verlaufen: 2⸗ſtöck. Framehaus mit allen 
Verbeſſerungen daſelbſt, 3 Blocks vom Gage Pl.“ 
nahe 55. Str. Seht 

Julius Knierum, alleiniger Agent, 

2604 Weſt 55. Straße. 
mai2-94 


— — 


Vorſtädte. 


Zu verlauſen, oder vertauſchen: Aöck. 6-3im⸗ 
mer Flat; Zementblocks; Gas und Eleltrizität; 
Dfenbeisung: 2 Blocks von Hochbabnitation in 
Foreit Bari; $5000, Mortgage $3200. Adrefie: 
$ 26 Abendvoft, iria 

Farmiändereren. 

Su dertaufden: 35 Mder in NRoscommon 
Counth, Mich.: 840 Fuß Front an Higginslafe; 
ansge;cihnete Yage für Sommer:Refort Hotelj 
ar Michigan Zentralbahir; feine Schattenbäumez 
built die Anterfuhung aus; Chicago ropertu 
gewünſcht: üsernehme Schulden. 

John Heim, 3148 X. Arpland Ade. fria 

SO Vere3 gutes Wisconfin Farmland, ſechs 
Stunden von Chicago; Brei 812 per Acre, 
Baar oder auf Zeit. Nebf, 164 W, Baibington 
Straße, Smailwt 

‚Ju bermieten: 30 Ader aute Farm; gute Ge 
bäude, 1809 Grand Ave, Kod. frfafon 

Wollt Ihr SO Ader des beiten Farmlanded 
in der Ver. Staaten faufen, wo eine Kolomie 
von Defterreihern fib in Reed Coumty, Wis. 
niederläßt. Adr.: & 52 Abendpoit. friafon 
a Te ee 

Vertauſche ihuldenfreie, 240 Wisfonfin Farm 
in Oconto County, mit Stod und Mafchinerie, 
fiir Chicago Property. W. Joern, 949 X, Zalı 
ley Vonlevard. frie 


Kauft eine Farm und werdet unabbängig! 

& verfaufe gutes Farnıland nahe der Etadi 
Hiles, Foreit County, Wigcontiun, guter Lehm« 
boden (fein Sand); fleine Anzahlung und leidhıe 
Mbzahlungs =» Bedingungen; _garantire jedem 
Käufer Arbeit das ganze Jahr bindurdh von 
$1.75 und aufwärt® pro Tag, Diefes ift ein 
deutihe Kolonie. Schreibt um deutihes Bu 
über meine Ländereien; garantire reinen Befig« 
Titel, Kommt mit, feht Euch diefed Land am, 
bevor Ihr irgendwo anders Tauft. 

On garten, “m Eon 

Meine upt-Difice 725_— h 

u. tar Abends 1526 Weit 21, Str, 
Chicago, Ill. 


n erte Yarı 
8 30'208 Dan Soilaule, m, 


4 
— 


55* 





Genion 


— 
olle-Bopling, 
$ı wt.; die Dd, 69c 


Ganzwoll framzöfiiche 


Serges in allen 
Scatt.; 98c ».69c 
Notion- Dept. 
Haupt⸗Floor 
King's Spool 
ton, I varz ıt, 


per Dubend 
Spulen 


Terlmutterfnöpie, 
wert, die 
Karte 


und 


Drug: Dept. 
75c Treiners Pit- 


terwine, 49€ 


für — 
Pain Erpel- 


ler oder 14el:; 


Trangeine 
$1.00 2infham's 
Begetable Kom: 


bound, 


Eot 
weiß. 


19% 


Mennen’s 


4I1c 


= a nitol 
—— Ach oder 


Baite 


Grocery Dept. 
4. Floor 


Billabury 
69x; 


Talcım 
Powder. 
ER 
Eenturvp u. 
Mehl; 1:8, 
ı, 1,38; 

“r r 

4 Bbl zu... 2.75 
Moeller xxxx beites 
Familien- Mebl 
ein Achtel 
Eckharts beſtes 


böhm. 
Roagenmebl, 
ein Achtel zu. 


..D5c 
10 2b, guter 38c 


mit einem ®Pfd. Kaffee 
su 25c und darüber. 


Kartoffeln, Michigan 
Waare — ein * 
Be zu Schuh: Dept. 
Eingemadte Gurfen — 2. Fl DOT 
ertra aroß — das 1 


Stüd zu..... 
16c 


Snvders 
10c $ 
„brofen“ 


Jap Reis, 3 Pfd .10e J wert, 
Sago, fein oder 3 ; ori 
arobförnia ER Schube 

8 Columbia Wamilien 

Zu Seife — 10 40 \ 

a Stüde für. ck 
1 Büchle geto Scheuer 

j Pulver frei 

J Bismaxck Oliven 

a große Jar zu 


2 Strippen Sammet- 
KR Stipvers für Damen, 
bobe und niedrige Ab 
Yätse — feidene Schleife 
-in allen Größen bis 


98c 


und Knöpf— 
tür Knaben, 
ı Galf, in allen 


Catiup 

— Vint Flaſche 
Vint 

Farıch 


Flaſche 


Bänder und 
Spitzen 
= Ra aro Syrup — Dh z — 
B 5 Pfd,-Eimer.. LLC Haupt-Floor 
u Clbo Macaroni Seidenes „Zafletaband 
J die 10c Sorte; Bin allen Farben, er 
HM das Pid 2C 22 - 64 
a Rs u fi 2 
J Lachs, die 150 9 Er a a 2C 
\ ße Büchſe 3 2 Lore on g c 
eg . * di 3 \vexiell für diefen Wer 
IJ Früch geroſtete 8 kauf — 
J Beanute; Bid... O2C | die Ward zu ... 3c 
Abjolut feifche er _ 
zer 


PBicterial Review Muſter, 


m SZ EP NEE ER E D en 


BE Br ee E *8 EU N USE RETTET EOS 9, 0% 
Samstag, 9. Mai 
5 c 5 ” 


Eine joldhe gute Gelegenheit, Wanren vorteilhaft und billig einzufanfen, jollte 
von allen Käufern im eigenen Intereffe wahrgenommen werden. 


Damen - Unter- 


zeug 
Gejtridte Beinflei- 
der für Damen — 
mit Spißen bejeßt, 
ertra groß. regul. 
25c wert; 
für 


Hanbichnhe und 
Schleierſtoffe 
Chiffon Schleier — 
in allen Farben — 
regulär 59: Wert; 
ipeziell diejen Ver: 
fauf 
nur 


Seidene A; 
für Damen — mit 
16 Knöpfen —nur 
Burſton ſchwargze J in weiß u. ſchwarz; 
Strümpfe fir Das | regulär $1.25 wert 
men, . „Seconds“; 1 —- ipeziell für die- 
regulär 250 ge den Berfauf das 
dus Paar 

nur nur 


Strümpfe: 
Tept. 


Milwaukee — — Paulina — 


Bargain-Tiſche 
Taſchentücher für 


Herren Ausſtat 
* Sc 
tungSwnaren Bun 
2. Floor TIER 
Arbeitboien für in Zteub-Kappen, 10€ 


- 
ner — 81.75 Aerie Fr oc 


das Baar er 39 Männer Unterzeug 
au Dr 
Baldriggan ‚19 


Zr Sal 
"Unterzeua IM. BB R.455 
für Männer - türfiiche 
Größen furze ertra 


-in allem J Gebieichte 
oder I Handtücher 

———— tel große Sorte — reait: 

läre 250 Werte, 19c läre l15c Werte 

zu 3 


— TEgUu 


16 eripptes "Unterzeua für 


Faucywaar en 
Haubt⸗Floor 
Stamped Kinder-Klei— 


M änner — 50C 2 erte 


fpe tell — 

u, ; 29c 
Blaue &bambrav" Ar der und Rompers, die 
beitsbemden fir Män requläre 29c Qualität, 


—— 48c Werte, 290 are — 210 
3 


Haarwaaren: Dept. F ee, * 
Haupt⸗Floor die requläre 15: Qua- 
Saar: Z3öpfe — 32.00 lität .— 

Werte, peziell für diefen | au ; Te 
Berfauf - in 
0... ed 

Elaſt iſche Saarne ze 
das Dutzand 


en Farben. — 
requläre ! 
iDegtell — 


Die 
59c Qualität #i 


Quadratfug — 1 
[Re 


— 


— 106 und 15e das © 


RR, 


EEE EV EN EOS FERNEN EEE Y BESREN 6:7 OR) SEEN 


a ra ET ns FE 


4. Floor _ 
150 DId Unmderoof 
od. DId Age Hentudh 
Bourbon, gefüllt in 


Bond, volle 
Quart-Flaiche 89c 


Green Broof MWbisfen, 
100 Prof, ie Bond 
gelagert. reg. 3.50 — 


Putzwaaren. 
Ein großes Sor 
timen von gar— 
nirten Hüten für 
Kinder — ſpe— 
ziell für dieſen 
Verkauf aufwärts 
von 


$1.39 


Blumen — al⸗ J Slaſche zu 
len verſchiedenen I SFla. Pennſhlvania 
Farben, zu ns But. Site 


volles Quart. 
10c, 15c u. 


California Bortwein— 
! Kor 


Sunnd Broof, in Bond 
gefüllt od. Did Me 
Braper Kentudy Bour- 
bon — bie 

Flaſche zu 

Feiner Doppel Getreide 
Kümmel oder Californ. 
Cognac Brandy — 3 

<tar — die 


uni. 1.25 Sorte 
— die Sallone. 8760 
Erbort⸗Bier — Kiſte 


mit 2 Dep. 900 


Flaſchen zu. .. 
Fleiſchmarkt 
z. Floor 


Dinterd’i Salbileiich, 


Bid. 16} 

Kalb 
14c 
Dinterviertel v 170 


Lamm: Pfd. 
1301 


—— Vorderviertel 
Yanrın= B 


dDieies find 53,98 Wer v. Yamım; Bd. 
te — (Den ji | u a 2. 
ai a O8 Ras. iriioes 
Ziew, das 12% 
Geſchliffenes Glas 
Sahnen- und Zucker- J Prima Chuck Roaſt 
behälter — 34.50 das Bid. 


BIEND..04. «000 
Zerte — 3 50 und. 
. 


fpeziell zu .. 
Eiſenwaaren. 


Vorderviertel 
oder Stew 
das Pfund... 


Schmuckſachen 
Dept. 


Hauptfloor. 


Friſches Ham 
burger, Pfd.. 


1260 
J Mag. Rippen-Suppen-IJ 
J Fleiſch das 
Vfd. A1e und 120 
Port⸗J 
1 2 
140 
„Dugar cured“ J 


DB Romp Gorn 1 3 
5 Beet; Pfd..... 14:c > 
„Sugar cured“ 


Mager. 
2 3 201 


Frühſtücks— 
Magere „Zugar cured“ 


Sped; Pid.. 
E California 14 * 
6. 2cH 


t. Floor. 
2 Quart Aluminium 
Kaffee Bercolatorr — E 
renulärer $1.95 Wert, 
ſpeziell — 


Magere friſche 
Schultern 

das Pfd. . .. 
J WMager. 
Draht-Sereen — an 


geſtreichen in Schwarz 
‚ı alien Breiten — der 


Bo Schultern 


Die Lulheraner. 


Telegatenjyuode heute wieder eifrig 
bei der Arbeit. 


Präſes wurde Wwiedererwählt. 


Die Paſtoren Miller, Brand, Hilgendorf 


und Spedbardt zu Dizepräfides erfo- 


von, — Die Derhandlungen 
Sehranitalten, 


iiber die 


Die Verhandlungen 
node der Epang.-Luth. Synode von 
Kıllouri, Obio und anderen Staaten 
ehmen einen rüftigen Fortgang, denn 
wurde gejtern Nachmittag und 
eute ittag eine ganze Reihe von 
eſchäften erledigt. 
Ein aus Profeſſor D. 
‚alturen 9. Wehtina 
‚en Lehrern E. X. Mi 


der Delegaten 


Minrın 
Soril! 


Seth, den 
und 9. Frinde, 
anste und Brake— 
ıbler un. den Depı ıtirten Kißmann 
nd Ktarjtner beitehendes Komite wur: 
e mit der Aufgabe betraut, die einge- 
iufenen ven zu prüfen. 

Der Empfehlung der zujtändigen 
tommijfion gemäß wurden fodann 
> Paltoren und 16 Lehrer in die Sy- 
ode aufgenommen. 

sn Bezug auf die Leitung der Sy 
odalderiammlungen wurde beichloj: 
n, em bom allgemeinen Präjes .zu- 
ınennen®e8 Komite zu beauftragen, 
ı Anlehnung an diejenigen des Di- 
ritts Wistonfin möglichft einfache 
tegeln auszuarbeiten. 

Hierauf wurde die Einaabe erör- 
ert, wonach die Wahlen der Profefio 
ven geregelt werden jollen. Laut der 
Konftitution haben das Wahlfolle 
atum, das Lehrerperfonal und jede 
Yemeinde das Necht, Kandidaten auf 
zuftellen. Die Frage var nun, ob dem 
Wahltollegium diefes Recht ch ferner | 
‚ugeitanden werden foll, und man ent 
'chted fie in verneinendem Sinne. 

Es war ferner von dem Komıte 
yorgeichlagen worden, daß die Wahl- 
tollegien für die zmune aus dem 
illgemeinen Präfes, iehungsweiſe 
einem der allgemeinen Bipepräfides. 
der Aufſichtsbel hörde des betreffenden 

naſiums mit einer Kollektivſtim— 
me, ſowie fünf Perſonen, von denen 
womöglich zwei aus angrenzenden Di 
ſtrikten zu erwählen ſind, beſtehen ſol— 
len. Die Glieder dieſer —— 
werden in der Weiſe erwählt, daß der 
Diſtrikt, in dem ſich ein Gymnaſium 
befindet, in dem Jahre vor der Dele— 
jatenſynode die nötigen Perſonen er— 
kürt und dieſe Wahl im folgenden 
Jahre der D (egatenfpnode zur Un 
nahme heziv. Verwerfung oder Verbef 


jerung b Vorfchlag wurde 


—F 110/14? 
Uppelatio 


borleat. Der 
angenommen, 

Da: Wal für die Semi- 
nare wird bon der allgemeinen Synode 
jelbit ermählt. “ii die Lebrerfeminare 
jollen zei der genannten fünf Berfo- 
‚en Qehrer jein. 


Bei ıte 


ueqrum 


e Dormittaa. 


Daß die Amtsführung des big 
erigen allgemeinen Präies, Baftor %. 
Protenhauer von Chicago, den Beifall 
ser Syhodalen aefunden hat, fam da 
ur zum Ausdrud, dah bereits bei 
ver borgenommenen Vorwahl diejer 
sine jo große Anzabi Stimmen er 
Gielt, daß die Synode die beitehenden 


Regeln fuspendirte und ihn auf drei | 


Jahre einſtimmig wiedererwählte. 

Die Vorwahl für die vier Aemter 
ber allgemeinen Vizepräſides ergab 
wear Reiultat: 

SW. Miller, Fort Wanne, 
224; 
N Hilgendorf, Chenenne, 
Ss. Strafen, Milmautfee, 
9. Spedhardt, Saginam, 
9. Daib, M terrill, 
maren im Felde: 


Wyo.., 
Wis., 191: 
Mich., 87; 
Wis., 42. Ferner 
Geo. Bernthal, San 
Syranzisto, Kal.; 8. Hoelter, Chicago 
SU; 8%. Brandt, Sprinafield, SU.; 
W. Broeder, Pittzburg, Pa.; G. © 
Schmidt, St. Louis, Mo.; 9. PB. Ed 
Hardt, Pittsburg, Pa. 


Bei der dann jpäter vorgenommenen | 


Wahl 
Brand, 


trugen die 
Hilgendorf 
ten Gieg Ddabon. 
eriter, zmeiter, 
Vizepräfes jein 
entichieden. 
Hierauf aing man wieder zur Be 
prechung der Lehranftalten über. E3 
murde vor Allem die Frage erörtert, 


Baltoren 
und 
Wer 

dritter 

wird, 


Miller, 
Speckhardt 
von ihnen 

und vierter 


iſt noch nicht 


in Fort Wayne, Ind., 
Summe von $30,000 der dortigen An 
jtalt gehört oder nicht, und fie wurde 


Ihließlich in verneinendem Sinne ent- | 


Ichieden, da fich die Eynode die Be 
ftimmung über die Berivendung derar: 
tiger Gelder vorbehalten hat. 

Dann fuhr Dr. Pieper mit feinem 
Referat fort, und zwar redete er über 
die Lehre von der Rechtfertigung. 


— 


Pläne der Staatsanwaltihait. 


Hilfsftaatsanwälte legen jie der Afjejiorens 
behörde vor, 
Plane für die nachdrüdliche Verfol- 


gung der Steuerdrüdeberger ES ge- 
mas einem gejtern zwilchen Stantsan 


| walt Waclay Hoyne und den Vertre- 


tern der Steuervehörden gejchlofjenen 


Abtommen in der heutigen Sigung der | 
Hilfsſtaatsan— | 


a | hoipital befördert werden mußte, 
und garıy Berger | 


Aſſeſſorenbehörde 
walte H. N. Bell 
vor. Sie machten die Aſſeſſoren auf 
Beſtimmungen der Steuergeſetze auf 
mertſam, die ein Vorgehen desStaats 
anwalts gegen alle Perſonen, die De 
tlarationen über ihr ſieuerpflichtiges 
Eigentum überhaupt nicht einreichen 


die 


Weiſe aus zufüllen, ermöglichen. 


Die Aſſeſſoren beveuteten ihnen, 
daß jie Bemeismaterial gegen Perfo 
nen, die ihre Steuerdetlarationen nicht 
in der gehörigen MWeife ausfüllen, vom 
18. ai an jammeln tönnten, wäh 
rend jle gegen Perjons ‚die Deklara: 
tionen über haupt nicht einreichten, erſt 
vom 1. Juli an einſchreilen 
Es verlautet, daß Staatsanwalt Hoyne 
Bemeismaterial gegen angebliche Steu- 
erdrüdeberger bereit$ cejummelt bat, 
doch ließen jeine Gehilfen Einzelheiten 
darüber nicht verlauten. Wijeljor 
Pfaelzer verlangte, daß die Staatsan: 
waltichaft gegen Berfonen vorgehe, die 
jih rühmten, mittel® ihres „Bulls“ 
bei den Steuerbehörden Ermäßigung 
der Einſchätzungen durchſetzen zu 
fönnen. 


Die angebli Blä Geaner | r 
| der ron Youns im Gauirat —* 
EU BEP u g > > | Bundesgeheimbdienft rapportirt. 


aeblicy beabjichtigen, Frau Young oder 
Beter Neinberg 


entheben, lajien Mayor Harrilon falt. 


Er erklärte, ale derartigen Anichläge 
| würden fich nach dem 1. Juli, an mel= | 


bem Tage Sieben neue Schulrats 


| mitglieder ernannt werden, ebenfo leicht 


— I umngefchehen machen lajjen, wie fie jet 


-f- Verloplung 4 


Koptichmerzen, Leberleiden, Appetitiojigkeir, 
Sümsrrhoiden, MWasenbe;hwwerden, für immer 
befeitigt duch 


Vons A.B. 6. Pillen 


Diefe Dlutreinigenden Salen reizen nicht den 
ati und Inei Ei nicht. Cie find das Deifebtetie 

ei mittel Frauen und Kinder. Preis 
We und 236 In al nr 


waihimn: 


ausgeführt merden könnten. Die 
"Frage, ob er Die vier widerrechtlich ab— 
aefebten und von Richter TFoell wieder 


ı in ihre Amt eingefegten Schulratämit= | 
deren Amtszeit am 1. Auli 


glieder, 
abläuft, wiederernennen werde, wollte 
das Stadtoberhaupbt nicht beantwor— 
ten, doch war aus ſeiner Haltung zu 
ſchließen, daß das nicht zu erwarten iſt. 

Heute Mittag hatte der Mayor eine 
Konferenz mit Stadtlämmerer J. 


©. Zraeger, Silfetorpogationsonpolt 


Ind 
2. Brand, Pittsburg, Pa., 268; | 
218; 


| berorbnnung 


ı 6 


dem Madifon Hotel, 571 Weit Ma- 


ihrer © 2% 
hrer Stellungen zu | die Bank von Tulare, Kal. 


note den Scheckbuchſtaben „F“. 
Noten 


Charles M..Haft und Vertretern der 
Rücherreviforenfirma Barrom, Wade, 
Guthrie & Eo. über die angeblichen 
Unregelmäßigfeiten in der Buchfüh- 
tung der Straßenbahngejellfhaften. 
Der Unterausfhuß des ftadträt 
lichen Ausfchuffes für Polizei, Feuer 
wehr und Schulen, der mit der Unter 
\uchung der angeblichen Ueberariffe 
der Polizei während des Streits der 
Aufmärterinnen gegen Henricis Re 
taurant' betraut ift, 
Situng ab, verichob aber feine Be 
ratungen bis nächjien Dienstaa. An 
walt $%. D. Farrell, der Vertreter des 
Aufmwäarterinnenverbandes, war nod 
nicht zur Verhandlung bereit. 
se 


Zus Ihwindelinder Höhe, 


Stor in den Keller und 
wurde lebensgefährlich verlett. 


Der 22jährige Peter Irainor, 
1882 Greenleaf Ave., 


Stürzte vom 8, 


Nr. 
Vittsburg, Ba., 


| einer der mit dem Abbruch des Chicago 
| Opera 
ob die aus dem Erlös der Collegefarm | 
übrig gebliebene | 
ı plöglih ins Leere 


Houfe beichäftigten Leute, 
Ichritt heute im 8. Stocd des alten Ka- 
itens einen finjteren Gang hinauf, trat 
und Jaufte einen 
Schadt und in den Steller hinunter. 
Sein Merfführer Wm. Walfh, Nr. 
2718 W. Monroe Str., lad ihn auf 
und veranlaßte feine Weberführung 
nah dem Meitjeitehofpital. Dort 
wurde feitgeitellt, daß er die Beine ge: 
brochen, wahrjcheinlig auch einen 
Schädelbruch und fchmwere Verletzungen 
am Rücken erlitten hat. Sein Zuſtand 


wird als nahezu hoffnungslos bezeich— 
| net. 


“ine Pierdefur. 

Die 26jährige Sophie Alhe, 602 
N. Clart Straße, behandelte am 9. 
d. M. einen hohlen Zahn mit Kars 
bolfäure underlitt bei viefer Gelegen- 
keit häßliche Brandmwunden. Heute 
früh verichlimmerte fi ihr Zultand 
derartig, daß fie nah dem County- 


Das Auge des Geiekes, 


Zwei Kellnerinnen die vor Knabs 
Speiſewirtſchaft Nr. 318 S. 
Ave. Streikpoſten ſtanden, wurden von 


men, weil ſie angeblich der Polizei 
zuwider Straßengänger 


angeſprochen hatten. In der Wache an 


der S. Clark Straße gaben die Ver 


hafteten ihre Adreſſen an als Hazel 
Grant, Nr. 35 ©. Dearborn Str., und 
Str. 


Nr. 3540 Wallace 


— —— 


ſturz und Rem 


oa! 3 
Tüte Ki Day, 


fönnten. | 


Ig natz Butoski, welcher Detroit al? 
ſeine Heimat angibt, jagte ſich geſtern 
Nacht in ſelbſtmörderiſcher Abſicht drei 
Kugeln in den Leib und mußte von 


diſon Straße, wo er abgeſtiegen war, 
nach dem County Hoſpital gebracht 
werden. 
— ⸗ 
Neues falihes Papiergeld! 
Waſhington, D 8. Mai. Zei 
murden bom 


Die eine ift eine Fünfdollarnote auf 
‚die andere 
eine Zehndollarnote auf die Union Na- 


| tional Bant von Chandler, Dkla. 


Die Fünfdollarnote träat den 
Scheckbuchſtaben „D“, tie Zehndollar: 
Beide 
find aber jchlecht ausgeführt 
und fönnen wohl nicht leicht täufchen. 


„Suffragette‘ verurteilt. 


Leeds, England, 8. Mai. Lilian 
Lenton, eine Kampfjuffragette, wurde 


; in den Alfifen zu einem Jahre Straf: 


baft nerurteilt, weil fie legten Yuni 
das „MWeftfield Houfe“, in der Graf: 
Ichaft Doncafter, nievergebrannt hatte. 

Sie war aus ihrer erften 


einem ——— — 
den · 


* 


der See während 


hielt heute eine Ye 


Wabaſh | 
ı tet, 


| dem Boliziiten Bat Murphy feitgenom= | 
eber ji) weigern, jie in der gehörigen | —— U Tel 


| 
| 
| 


Hat die Bulte mehrerer Lehrerinnen 
öffentliher Schulen geplündert. 


Gab feine Opfer wieder, 


Die Seiche "des Saugftellenwärters Wim. 
Laumell und die eines anderen Mannes 
geborgen. — Mehrere Perfouen von 
Hunden gebifjen, 


Die Polizei fahndet auf ein Diebä- 
genie, einen 15jädrigen, gut gefleiveten 
YBurjchen, der die befte Ausficht hat, 
dereinft eine Zeuchte der Verbrecher- 
zunft zu werden. 

Der Schlingel ſprach dreiſt und 
gottesfürctig geitern mährend, Der 
Mittagspaufe in der an Larondale 
Ave. und Huron Str. gelegenen Ryer— 
jonjchule vor und erfundigte fich bei 
dem Schulvorfteher Nohn E. Ray 
nad einem angeblichen Zögling jener 
Lehranstalt, den er zu fpreden 
münjche. Herr Ray, Dei im Begriffe 
war, auszugehen, erfuchte ihn, in fei= 
nem Amtszimmer auf feine Rücdtebr 
zu warten, und verfprach ihm, den 
fraglisgen Zögling zu verftändigen. 

Der Anabe nahın“ befcheiden Pla$. 
Als Ray zurüdiehrte, war er ber- 
ſchwunden, mit ihm aber auch zmei 
Börfen, die die Lehrerinnen Flora 
Schmoll und Ethel Richardion in ih: 
ren Bulten liegen aelaffen hatten. Frl. 
Schmolls Börfe enthielt $25 in Baar 
und ein goldene Armband im Werte 
bon $7, das ihrer Kollegin $15. 

Ein Schlingel, auf den die vom 
mutmaßlichen Dieb gelieferte Beichrei- 
bung aufs Haar paßt, hat vorigen 
Mittwoch, gleichfalls in der Mittags: 
paufe, und unter genau denjelben Um= 
jtänden, die Pulte zweier Lehrerinnen 
der Morjeihule an Sampyer Une. und 
Dhio Straße um die Börfen geplün- 
dert und ift unbehelligt mit der Beute 
entfommen. 

Bisher fehlt von dem NRader jede 
Spur, 

Ans £and geipült. 

Um Fuße der Daft Straße wurden 
heute früh von den Wellen des Sees 
zwei faft bis zur Untenntlichkeit ver- 
weite Leichen ans Land gejpült. Man 
nahm fofort an, daß man. Opfer, die 
de8 Eisganas am 
5. Februar om Fuße der Lumrence 
forderte, vor Jich habe. Diefe 
Mutmaßung fand auch teilmeife ihre 
Beitätigung, als bald darauf Frau 
Sarah Adermann, Nr. 3515 Archer 
Ude., in dem Beitattungsaefchäft Nr. 
SEIN, Elart Str. vorspradh und einen 
der Ertrunfenen als ihren Bruder 
Wm. Canneil mit Beitimmtheit identi= 
fizirte. Sie hatte ihn an zwei zufam= 
mengewachfenen Fingern der Tinten 
Hand erkannt. 

Als jpäter des Opfers fiebenjähri- 
aem Sohne mitgeteilt wurde, daß man 
die Leiche des feit jener Unglüdsnacht 
im Februar vermißten Waters endlich 
geborgen habe, jpielte fich eine erfchüt- 
ternde Szene im Trauerhaufe Nr.3731 
©. Wincefter Ave. ab. Das Kind 
Ichluchzte Gerzbrechend und fonnte 
nicht beruhigt werden, und des Opfers 
betagte Mutter wurde Hyiterifch. 

Vom Haufe Nr. 999 Late Shore 
Drive aus hatte man Heute die Leichen 
in dem Gee treibend gefehen und die 
Polizei benachrichtigt, von der fie ge: 
borgen und nach dem vorermwähnten 
Beltattungsaefchäft geichafft wurden. 

Beim Verfuche, vom Fuße der Law— 
rence Upe. aus in einem Boote die 
Sauaftelle zu erreichen, waren befannt- 
ih Cannell und feine Bealeiter, der 
Schankwirt ‚Steven Varley, Nr. 1922 
W. 35. Straße, und ein gemwijfer Im. 
Ulrich umgefommen. hr Boot gerist 
zwiſchen Treibeis und tenterte, und fie 
ertranfen, ehe ihnen Hilfe zuteil wer: 
den konnte, 

Die zweite Leiche harrt noch im vor=- 
erwähnten Beltattunasgelhäft ihrer 
Identifizirung. 

Wurde zur Mörderin. 

Der 24jährige Farbige Wm. Hen— 
derſon, Nr. 2754 Broadway, Evan— 
ſton, der Mittwoch Abend, wie berich— 
in einem verruſenen Hauſe der 
Südſeite von ſeiner Raſſegenoſſin 
Maggie Murphy noch heftigem Wort— 
wechſel mit drei Schüſſen zu Boden 
geſtreckt wurde, iſt im Providenthoſpi— 
tal geſtorben. Maggie befindet ſich in 
Haft und wird ſich vor der Koroners— 
jury zu verantworten haben. 


Bleibt jung. 


Es iſt leicht, wenn Ihr Dr. Edward? 
Olive Tableis kennt. 


Das Geheimniß, ſich die Jugend⸗ 
friſche zu bewahren, iſt, ſich jung zu 
fühlen; um dies zu vollbringen, müßt 
Ihr Eurer Leber und Eingeweide 
Beachtung ſchenken; es iſt unnötig, 
eine fahle Geſichtsfarbe, dunkle Ringe 
unter Euren Augen, Finnen, ein 
biliöſes Ausſehen in Eurem Geſicht 
und trübe, glanzlofe Mugen zu haben, 

Euer Doktor wird e8 Eu be 
ftätigen, daß neunzig Prozent aller 
Krankheiten von MBerftopfung und 
träger Leber herrühren. Dr. Edwards, 
ein mohlbefannter Arzt in Ohio, ver- 
pollftändbigte eine vegetabilifhe Zu> 
fammenftelung, mit Olivenöl ver» 
mifcht, welche auf die Leber und bie 
Eingemeide einwirkt, und die er feinen 
Patienten jahrelang verfchrieb. 

Dr. Edmwarb3’ "Dliven » Tabletten, 
das Erfahmittel für Kalomel, wirken 
fanft, aber burchgreifend. Gie bringen 
bie Geiftesfrifche und die Lebensfreude 
mwieber, deren fich alle erfreuen follten, 
und zwar durch Regulirung der Leber 
und Reinigung be3 Körper von 
Unreinlichleiten. Ihr werdet Dr. 
— 2 Oliven — bie 


chellange mit: dop⸗ 
ltem Sitz Hoſen 


—* — 
Balbriggan⸗Hem⸗ 
den u. knielange 
Sol für Knaben 
alle Größen 

zu 1 Te 


Muslin = Hemden in 
Atbletic-Facon u. Ind- 
chellange Beinkleider f. 
Männer — 


fpeziell zu ....23c 


r 


I STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


— 
2 2 83. 
— ws — 


ke, in Deutichl. 
Tlaſchen gezogen — 


Sur ..] | 


$10 Blaue Serge Männeranzüge zu 5. 97 


Gerade in derMitte derSaifon viferiren wir dieje abjolut reinWorfted garngefärbt.blauen 
Serge-Anzüge für Männer—3- fnöpfige Modelle in fonjervativer Facon— für reguläre, & 
forgulente und fchlanfe Männer— Größen 35 bis 48—die Coats find mit Mohair gefütter t 

mit Haircloth Front, alle Nähte find doppelt geiteppt und „taped‘. — 

Wie auch Hunderte von Anzügen für Männer und junge Männer, in 

ichlehten‘ und fancy grauen, lohfarbigen Pencil- und Chalf-Streifen in 

Sac und Norfolf-Modellen—in Größen 31 bis 44—diefe SIO Werte 

werden am Camstag verfauft zu 


N 
; ei: 


350 Weiten ı von einer Auktion — 
aus waſchbaren Piques und Matelaſſes 


Konfirmations- Anzüge 
wobener blauer Serge, Wofe Noriolf- 


aus rein ge 


» aearbeitet auch dunfler Flanell und | Modell, gut gefüttert, doppelt genähte 


Mercerized MWorfteds in 


und MNovelty 


in 


Schattirungen 
Größen von 35 bis 2 — 
Bis zu 82.50 Werte, 
Samſtag ſpeziell — 

zu 


Mädchen-Kleider, 


Waſchkleider für Mädchen — geeignet für Schulgebrauch 
gemacht aus Percalen und Chambrays, in ,broken“ Plaids, 
Checks, 

fachen Farben — ſchöne 


„long waiſted“ Effekte — 
abſtechenden 
beſetzt, 
Skirts, in Größen 6 bis 
14 Jahre; prächtige 1.25 
Werte; 
Samstag-Verkauf zu nur 


— 


Schöne Frühjahrs- und 
Sommer-Coats für die 
Mädchen und Juniors — 
ſchneidige, 
Cutaway 
macaan-Facons, 
„brofen“ Plaids, Cheds, 
Streifen und Mifchungen 
—die beliebtejten Moden 
diejer 
populären „ilare“ Giief- 
ten — mit Gürtel- 


Tan, Grau ! 


durch und durd, 


Mäntel 


Streifen u, ein= 
wert — zu 


Farben 


1 Hüte—eine 
„ull platte“ 


ipeziell für den 


Naht, — Beg Kniderboders, a? fütter t 
fonımen in Größen 


in 
von 6 bie 17 Jahren — 
und ‚fojten jtets 55.00 
ipeziell für Samitag, 


3.4 


Shöne Hüte für Kinder 


Kinder-Hüte, „fertig zum Tragen“ — in jechs ihnen 
Modellen zur gefl. Auswahl; nur in hellen Sarben zu haben, 
Mit Band fhön garnirt und das 

Doppelte des Preiies 


Garnirte Damen: u. Mädchen 
Muiter- Partie 
all den neueiten Entwürien und 
Farben ſpeʒiell für Samstag 


in 


— werden frei — 


Ausſtattungen für Männer 


Weitere Partien von Fred Meyer zu 30c am Dollar eingekauft. 


Sport Coat, 
und Bal:- 
un den 


Satjon—in den 


und 


Steife Hitte für Männer, aute Auswahl in Facons, in 
Schwarz und Braun — Weiche Hüte für Knaben und Männer, 
große u. fleine Facong, in Schwarz, Braun, Grau, Tan, Grün u. 
Blau — und Mügen in einer Auswarl von E 


Müpgen, für die Fred Miever 50c verlangte, zu 
Hüte, für die Fred Miever $2 bis $3 verlangte, zu 


Fred Meyer's 81.00 weiche 
Stulpen- und 81,25 Kragen-Facon Gemden, melliens 
nue und fauber, manche vom Feniter deforiren beichmukt, 
hübich geitreifte Miufter, angebrodiene Größen, 
an Bargain-Tiichen, die Auswahl zu 


Fred Meners’ 35c bis 50c feidene und geitr.dte Four-ın- Hand 
Kravatten, ungefähr 1200 in alten auten Bacben und Mluitern,-zu, 


Fred Mener'3 Leder beieste Sufentrüner, Satin Bad 


Stofien und Farben, 


Stulpen, $1.25 gebügelte 


45 
‚15% 


u 


mit jcehlicht gefchneidertem und Tedergürfel, eine qufe Auswenl in Gröhen und Farben, 


Rüden—in eier auten 
Sarben-Auswahl — in 
Größen 13 bis 19 Jahre 


ipeziell zu 
E.&W. 


— überall $7 und $8— 


Eure Auswahl 


zu nur 


Candy: 


5e Männer-Kranen und Redman 15c Kragen, bochitebend, ftügel« 
artiq, 25 und aefaltete Kacon«, ın Kiften verteilt, um Ichmelt zus E 
räumen, alle mehr oder weniger beihmutst, Cure Auswahl au 20 


Od Faſhioned Cream Mixed Can— 
dy, das Pfund zu 


Mogul Chocolate Drops, 


59 


friſch und Creamy, 


ſpeziell für morgen, das Wund zu 


Peanut Butter Kiſſes, 


Samſtag, das Pfund zu ... 106 


Schuhe für Männer und Knaben; — eine Erſparniß 


$2 Anabenfchuhe und Orfords in einer gro- 
Ben Varietät von Styles 


| Anopf- und 


Schnürſchuhe 
und Leiſten, in Männer, gemacht aus Gunmetal Kalble— 
Lohfarbe und Schwarz, zum Knöpfen und | der, Batent Eoltfkin 


und Orfords für, 


und lohfarbigem 


Schnüren, Hohe Zehe Modelle, große Breit ruffiſchen Kalbleder in dürkiſchen, 
ten, gemacht aus Guninetal Kalb- geraden und fehr breiten Leiiten, 


von 9 bis 


BED * 
R 


Ehret die Frauen. 

Etwa 30 Frauen, die im 14. Poli— 
zeibezirk wohnen, der weſtlich vom Ca— 
lumetſee gelegen iſt und zumeiſt noch 
aus einer halben Wildniß beſteht, ſpra— 
chen heute unter Führung ihres Stadt— 
vaters bei dem Polizeichef Gleaſon vor 
und baten ihn um beſſeren Polizei— 
ſchutz. 

In jenem Bezirk, erklärten ſie, triebe 
allerhand uͤchif heues Geſindel, das in 
Höhlen und im Gebüſch einen Unter— 
ſchlupf finde, ſein Unweſen und brand— 
ſchatze die Bewohner in geradezu 
ſchmachvoller Weiſe. Als die Polizei 
reorganiſirt wurde, habe man aber da— 
rauf keine Rückſicht genommen und die 
Zahl der Ordnungshüter nicht nur 
nicht vermehrt, ſondern verringert. 
Abhilfe ſei dringend geboten, da man 
ſonſt dort weder ſeines Lebens noch 
ſeiner Habe ſicher ſei. 

Der Polizeichef gab den Damen das 
Verſprechen, daß er unverzüglich ihrem 
Wunſche entſprechen und mehrere Po— 
liziſten zur Dienſtleiſtung nach jenem 
Bezirk abkommandiren werde. 

Die Hundeplage. 

Die ſiebenjährige May Walſh, Nr 
3544 Parnell Ave., wurde vorgeſtern 
von einem Michael Jordan, Nr. 3626 
Barnell Ape., gehörenden Hunde an- 
gefallen und gebiffen. Das Mädchen 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Der Hund, der mutmaßlich toll mar, 
ift geftern verendet. Sein Gehirn 
twurbe dem ftädtifchen Chemiker zwecks 
chemifcher Unterfuchung‘ zugeftellt. 

Der 15jährige Thomas McElarence, 
Nr. 6235° Wood Str., hatte vgeitern 
eben die Merkftätte des Plumbers 
Patrid Brady, Nr. 1869 Weit 63. 
©tr., betreten, alö deilen Bulldogge, 
die dort an der Kette lag, fich losriß, 
auf den ice und ihm das 
linte Bein zerfleifchte. 


Der Köter befindet fich zmeds Be- 
bachtung auf Tollwut im fädtifchen 


Hamburg 


alte Männer, 
in 


h 


Straße gelegenen Galle 
wurde der A6jährige Schneider Axel 
Carlfon, Nr. 2111 Bradley Place, 
bon einem einer Frau Helen Welcher 
gehörenden Hunde angefallen und 
ziemlich ſchlimm zugerichtet. 

Dom Tode abberuirı, 

Der T3iährige Wim. Hagermann it 
in feiner im Hinterhaufe Nr. 2552 
Cottage Grove Ave. gelegenen Woh- 
rung plößlich gejtorben. 
m. Shields in feiner Wohnung Nr. 
101E N. Clark Straße. Des Lebteren 
Leiche befindet fich im Beltattungsge- 
Ichäft Nr. 328 Weit Chicago Übe., 

TEE 


Rechnungen beanſtandet. 


Werte bis 82.50, 
Ausw. Samitag.. 


£ 


Kranfenwärterinnenjchule im Kampfe mit 
Bargen und Hoyne, 

Die Vorjteherinnen der „Slinois 
Training School for Nurfes“, der 
größten Krantenmwärterinnenfchule des 
Zandes, liegen mit dem TFinanzaus- 
Ihuß des Countyrats in Fehde, da 
diefer fich meigert, die von ihr borge- 
legten Rechnungen zu bezahlen. Die 
Schule, deren Direltorium einige der 
befannteften Damen der Stadt ange- 
Gören, bildet die Wärterinnen für das 
Eountyhofpital aus, und erwartet, dab 
ihr menigjtens einige der Untojten er: 
fegt werden. Diejes ijt bisher auch 
immer gefchehen, diejfes Mal haben 
aber Kommilfär Peter Barken und 
Staatsanwalt Hoyne die Rechnungen 
beanftandet. Die Borjtandsmitglieder 
werden nun heute Nachmittag eine 
Beriammlung abhalten, um darüber 
zu beraten, ob fie fich auf einen Kampf 
mit Bargen und Genofjen - einlafjen 
oder aber die Ausbildung der Wärte- 
tinnen für das Countyhofpital einitel- 
(en und diefe aus der Anftalt zurüd- 
zieben follen, 


— — — 


as g *— —* fe fügen 
ai r n 
2 ich — Gran 2. ale 


MID 
Ye Trug 


alle 
Größen von 6 bis 
111 in allen Styles, 


Desgleichen | 


leder, Bor Kalbleder, Patent Colt: ebenfalls Tip und einfache Zehen. 
tin und lohfarbigem ruſſiſchen Congreß und Comfort Bals für 
Kalbleder, Grö Ben 
51, 
allen Styles 
zu haben, für 
a Inorgen Zu.. 


— — — — 


——— pparate 


Künſtliche Gliedmaße — 
Bein⸗Schienen — 
Geradehalter = Korfets, 
nach Syitem Heffing. — | 
Geitügt_auf unfere lang 
jährige Tätigkeit in ‚diefen 
Branche, find wir in des, 
Lage, eine Arbeit zu leiiten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereiht. — Unifer 


Unternehmen fteht unter 
manniſchen Zeitung. 
WOLFERTZ CO, 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randolph Str. 
aa2beob® 
Efattifche Steämpfe, Kandagen, Bruce 
treu 
er  — 
Knie-Stiid— 1.75 ; 
Knödel-:Stüd — 
Eeide. .u.neooneeee 
Gelde, „u naunieaue 3.25 
Bir fabrisiren über 100 
vaiiendes für jeden. 
= r Dam 
len rc von 9 gorm. 
oh Upr Abends, 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave. 
& Etod — Nebmt den Ren 
Arzneien Euch nicht Bel 
perl * *8 Heilmittel, Yet A 
1 u. 2 Furicem die 
no fo Garnadigen alle don — 
Urin. Breis so “ie 
Ede Tugend DinnEpiei fie für 
uf. Dedeid Parilis 
ür — —— — 2 
———ã— 00 und ni den 


unferer perlönlichen face 
Geo, Wagner, Manager. 
Muh Sonntand von 9 bis 12 Uber offen, 
bänder, direkt von der Fabrif an End. 
Seide. „..„...... 
1.70 
Leiddinden — 
Sortendruhbänder, ein gus 
Erfahrene —— 
tags don 9 bis 12 nd 
Ede Chicago Abe. 
wWichtig für Männer. 
Ki ihlagen, bei folgenden geheimen 
t 
beiten und. Urinleiden, a. 
hei: in allen —— 
ee mm find * —V 





— obige Matratze wird Ihnen jede 


geſunden und ruhigen Schlaf ſichern 
und Sie werben am Morgen friih und 
nit erneuter Kraft Ihr Tagewerk be— 
oinnen. Die Matratze ift aus weicher, 
elaftiiher Filgwatte aus dem Süden 


— und mit ſtarkem, ſchön geſtreif⸗ 
Material Uberzogen. Sie erhält ihre 


| Beihheit und Claftizität jahrelang und 
abjolut bygieniih. Wird in anderen 

Beihäften um $6.50 verkauft, 

Ipegiell für morgen 


Dad gröhte Möbelgeihäft der Nordfeite, 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 


1046—1056 Belmont Avenue. 


i Finanzielles. 


HninoisTrust&- | 
SavinssBank 


Kapital, Ucberihuß und 
unverteilte Brofite 


815,500,000. 00 


Bezahlt Zinſen auf Spar Einlageh. 
Laufende und NReierte - Kontos. 
Beforst Anlage - Sicherheiten 
und ausländiſche Wechſel. 
Betreibt ein allgemeines 
Truſt Geſchäfi. 


Wir wünſchen Eure Kundſchaft, und 
verſichern Euch jeden Entgegenkom— 
mens, verbunden mit geſunder 

Geſchäftsführung. 


LA SALLE STRASSE UND 
JACKSON BOULEVARB 


- Foreman Bros, 


J 


Ched ·Kontos erwünſcht. 


FM Ecela lalle mWaſhinglan Ste 


Zinſen bezahlt auf 


Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen | 


anf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
gu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Bankgefchäit 
Bapite 1% 81,500,000 


Aeberſchnß 


Wiölomkelt | 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
&* Benniblvania 3 Nachm 
Imperator 


"Laufen Boulogne an. 
 FRiß-Earlton a la Carte Reftaurant. 
a ’ 8 ; 
VBon Boſton nach Faris 
Gineinnati....2. Juni | Gieveland....16. Juni 


Baltimore Linie direct nad Hamburg. 
Tonuriften-Dept. für Neiien nah überalihin, 

Hamburg-Amerita Yinie 

150 Weit 


Randolph Str., Chicags, KU. 
Phones: Ri 


Main 3650, Automatic 34-846, 
26jep,momifr,1j 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig auf den Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP Co,, LTD. 
Mon New York nad Rotterdam $45.00 
in Kajüite, — Extra billig in dritter Nlaiie, 
Begen Auskunft wenden Eie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalaacnten, 
LION. Dearborn Str., Ede Randolph St 
Silinle: 619 W. North Anenne. 


iandfonmomifr® 


Barum ti 


IOSCAR —A BRO. 


BE Wurft überali bevorzunt? E 


diefelbe mit der peinlichften Meinlichkelt, 
Weil aus dem beften Material hergeftellt wird, 


Befragt Euren Lieferanten Kierüber, 
5 Soofmifrme* 


— — — 


Zahnarbeit! 
mersloBd, Erfahrene 


uvderläffige 
Y Gernügefeh e Preife, fo niedrig mie 
— — 33 bis 84 — 


lle KSronen 
i Whal ebous 


$4.00 


Bayne frei unterjucht, ausgezogen, gerei⸗ 
wigt. Mlie Arbeit für 10 Jahre garautirt. 
Deulſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


j 21 Sabre etablirt. 

Wabaſh Ave, S.W.⸗Ecke Wabaſh Ab 
a —— 
onntags, — 
l ——— 


Wir kuriren Rheu⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tat, Tumors, Fall⸗ 
ſucht, Waſſerſucht, 
und alle anderen 


Bern Un 
> e N, 
SE, Operation, 2 

r GI —2—— KUR 


| per 


| Symbole nehmen mill. 
| weguna, die ummwälzungäftärffte 


| 


5 —* Re 
pe re 


- 


Bon Pröf, Dr. Ed. Seht 


Der Yyrauentod ift nervös gewor⸗ 
ben. Er fieht jo etwas wie feine Ab- 
bantung nahen, und feine haftigen 
Modewechſel verſuchen es ſchon mit 
der Selbſtableugnung. Bald möchte 
er mit ſeinem Nachfolger in Kompanie 
treten, in Geftalt der „jupescalohte”, 
bald fucht er ihn zu übkeirampfen, in 
ben ienelten Experimenten von den 
Pariſer Rennplägen, mo der Rod feine 
größere Weite hat als die eines männ- 
lichen einzelnen Hofenbeins. Er meint, 
e& liege an der Yyorm, und fieht nicht 
bie allgemeineren Urfachen, die ihm 
feindlich Jind, während fie den Hofen- 
foftümen der Damen eine nicht zu ber= 
fennende Attraktion geben. Später 
wird er dann jo etwas wie die Volt» 
trachten geben. Die einen werden 
fchneller, al3 wir heute denten, mit ihm 
fertig jein, die andern ihn ehrfam und 
langſam auftragen. Hoffentlich. 
Denn außer der Gefinnung bat aud 
die Aejthetif mitzureden. Aber beide 
in Einflang zu jegen, daran arbeitet ja 
die ganze moderne Richtung, mit ihrer 
Sportfultur und mit den Idealen der 
äußeren Erfcheinung, die ihr entjpre- 
hen. Ohne den Spott und den Un- 
willen wird es ja nicht abgehen, bie 
clles Kommende begrüßen. 

Die Hofe mird aus Entwidlung3- 
gründen kommen, mindeftens Erobe- 
rungen machen. Nicht als Selbit- 
zweck, jondern als Nebenerjcheinung, 
„olgerung der großen Bewegung, bie 
bon den Frauen die YFelleln und deren 
Wie diefe Be- 
ber 
Zeit, doch nicht die bloße Furcht einer 
willkürlichen Agitation iſt, ſondern 
auf der verlängerten Linie des bisher 
Gutgeheißenen liegt und aus gewor— 


denen Verhältniſſen — mögen ſie uns 


gefallen 


zieht, 
werden. 


| 


| 


| einen Gegenfaß bildende Tracht 


oder nicht — refultirt, fo 
find es au mirflid Gründe, die 
eine äußerliche, uns jett radikal fchei- 
nende meibliche Umgejtaltung, ob fie 
nun ihre Kreife größer oder Kleiner 
begünftigen und herbeiführen 
Kommen die Amazonen, jo 
fommt die Hofe mit. - 
Der Hikkorifer, der das Auf und Ab 
ber Trachten Tennt, fteht zu dieſen 
Problemen vermwunderungslos. Die 
ber 


ı beiden Gejchlechter, hie Hofe, hie Rod, 


| naive Gelbftverftändlichkeit. 


ı ringe Nuanzirung; 


it nur dem Laien in SKoftümfragen 
In der 
Koſtümkunde iſt ſie eine periodiſche 
Erſcheinung, die ſich auf begrenzte 
Kulturkreiſe einengt. Die Geſammt— 
ſumme des Geſchichtlichen entſcheidet 
ſich für Gleichartigkeit und nur ge— 
daß durch die 
Kleidung der Geſchlechtsunterſchied be— 


tonter, ſinnfälliger gemacht wird, er— 


| meiit 


ſich als fünftlich entitandene 
Ausnahmeerſcheinung. Semiten, Xe- 
onpter, Griechen, Gtrusfer, Römer, 
Kelten fannten fein hofentragendes 
Gejchleht. Ihre Tracht waren Schurz, 
Leibrod (Kaftan), Chiton, Zunita, 
Knierod oder „Kilt“. Hofentracht zei- 
gen. die Polarvölter, fodann die ari- 
jhen Gruppen der Germanen, Sat: 
maten, Phryger, Perfer und einige 
Heinere Völkerfplitter. Die Hofen- 
trat mar eine jogenannte Schup- 


| fleivung, die tlimatifchen Verhältnij- 


| 


jen Rechnung trug, wa3 auch noch für 
die Berjer bei ihrer Haren, trodenen 
Bergluft gilt. Offenbar war die 
Hojenkleidung jchon in arifcher früher 
Vorzeit in Anwendung und gemifier- 
maßen die ungariſche Tracht. Sie 
wurde dann von den ariſchen Indern, 


Griechen, Italikern, Kelten aufgegeben, 


als dieſe aus den (der Oſtſee 


benach⸗ 


barten) Altſitzen infolge der wandern- 
| den Zerdehnung in wärmere Gegenden 


| bordrangen und namentlich unter den | 


| Einfluß anderer Kulturfreife gelang: 

ten, waß bei der Tracht der Griechen 
ı am anjhaulichiten zutage liegt. Dap 
ſich ausnahmsweiſe auch in Indien 
| Beinfutterale beider Gejchlehter fin- 
| ben, wird eher ein mwiebereingebrunge- 
I ner perjiicher Einfluß fein als ein ein: 
beimifches ARudiment von alter Sitte. 
Die Perfer haben noch einen Einfluß 
geübt: ihre Hofentracht hat jich mit- 
telalterlih .auch font auf die Weib: 
Iichteit des Yslams ausgedehnt ala 
beffere Sitte, während der Mann im 
Kaftan geht. Alfo eine umgekehrte 
Differenzirung als die im Abendlande 
eingetretene., 

Die Kelten waren zu frühgefchicht- 
licher Zeit hofenlos. Big an die neuefte 
Zeit haben den Kilt, den Knierod die 
ienigen bon ihnen beibehalten, die auf 
der britannijcen Hauptinsel nadı Nor 
ten borgedrungen jind, die noch im 18. 
Jahrhundert höchft altertüimlich leben— 
ven Bergichotten. Dagegen nahm ein 
frühgefchichtlicher Teil der Kelten von 
den Germanen wieder die Hofen an. 
Oder, um ſprachlich korekter zu mer: 
den, ſie entlehnten von ihnen die Bruch, 
das germaniſche Schenkelbeinkleid, wie 
es die bairiſch-öſterreichiſchen Aelpler 
noch tragen. Das Wort, das urdeutſch 
und nordiſch brok lautet, neudeutſch 
Bruch, iſt in Mundarten unvergeſſen, 
und wenn in der Schweiz die Brüechli 
die Windel der Kinder bezeichnen, ſo 
iſt das keine eigentliche Bedeutungs— 
verſchiebung. Mit der Sache ſelbſt 
kam ihre Bezeichnung brok als Lehn— 
wort zu den Kelten. Und von dieſen 
wieder zu den Römern, „braca“ ſo 
daß bei ihnen das Gebiet, wo die Bein— 
kleid-Kelten wohnten, „Galliabracata“ 
hieß. Was unfere „Hofen“, bialef- 
tih auch „Hafen“, anlangt, fo find 
fie urfprünglich die germanifheSchuß- 
Heidung der Unterjchentel, die altge- 
Thichtlihen Wanlftrümpfe oder ge- 
nähten langen Strümpfe, und daher 
rührte ber berechtigte Plural die 
Hoſen. 

Dieſe kleidungsgeſchichtlichen Feſt— 
ſtellungen darf man nun alle nicht zu 
hölzern nehmen. E83 murbe nieman= 
dem in alter Zeit verbadht, wenn er 
fein Beinkleid anhatte. Zmar bei den 
Dan —* des —— 

utſchland war es ſtands⸗ 
letzung. Aber die Bauern ſind noe 


| 
| 


| 


I 


| 


„| und Arbeitstleibung. 


So 


| gleiche Belieben freihielten, beftätigen 
| die tertlichen 


RR N NOT ERTNEN SEA Bus VEN BRRREARREN 
RN ——— N 


Für Saarihmud | 
30381. Haarflechten, ans guter Qualität | 


Haar gemacht, wert $3.00; 
fpeziell ERBE... RE 52.00 | 
Mufterpartie eines berühmten Fabritan- I 
ten von Stedtümmen und Barrettes —wun⸗ 
dervolle feine Mufter and Entwürfe — in | 
einem sroßen Sortiment von einfadhen und i 
KhineftonesFaffungen, wert von 10€ I 
25e bis $1; jeder für nur I" 
25c | 


Feine Braid Pins, Ehildpatt und Bern- 
ftein, 50c Wert, zu 


mwürfen; einer davon ift zur Rechten abgebildet. 


gen Aermeln. 
tigen Kleidungsftüden, zu einer großen Erjpar- 
nik für Samstag marfirt — 
fpeziell für nur 


dion pleated, in allen neuen Schattirungen, 
für nur 


CN 


Hals, 4 Wermel, pradjtvolle neue Mo- 
delle, für nur 


7 


Kragen, zurüdzufchlagenden Manfchetten, 
alle Größen, morgen für nur 


tale gemacht, in 6 verjchiedenen Facons, Größen 6 bis 14 Jahre, zu.. 


Erf en cn 


FRE 


pleated Skirt, aus Gingham ımd Ehambrat hergejtellt; Größen von 2 
bis zu 6 Sahren, für 


Beftidte Baby: Kappen 


Alfover beftidte Babied-Kappen — mit Spisen und Bandichleifen 
bejett, ertra breite Tie, für nur 


, Hauptfoor. 

Schwere Milaneſe Ellbogenlänge ſeidene 
Damenhandſchuhe, ſchwarz, weiß oder 
farbig, Paris Point, 2 Klaſpen 

Damenhandſchuhe, Lisle, ſchwarz, weiß od. 
farbig; fowie weiße Ehamoifette, 2 25 
Ktlafven, alle Größen, Au...eussencee c 

Lauge, ſeid. Damenhandſchuhe, Ellbogen⸗ 
länge, ſchwarz od. farbig; ſowie weiß mit 
ſchwarzer Stickerei, alle Größen, 68c 


v5c Wert, 
Stirumpiwaaren Su 
Schwarze, weiße ob. Iohfarb. feid. nahtloje 
Tamenitriumpfe, Garter Top; fowie Kiäle 
Thread, jchtwarz ut, farb., extra Gar- 25 
tet Tops u. dopp. Eohlen, 35c Wert... c 
- - Reine Faden- 
ſeide na bt lofe 
Männerfoden in 
fhwars, weiß, 
navy und grau, | 
doppelte Coble, 
Ferſe u. 
Zehe 
Kin deritrüm« 
bie. Ba ummoll- 
Xisle, weiß oder | 
farbig, nahtlos, 
dopp. Ferie nnd 
3eben, Größen 5 


Boot... LÖE | 


Groceries 


Vierter Floor 


Ba! er's deutſche Feinſt. granulirt. 
Sgotolade, 4 an ei- Zucker, nicht an Kin— 
nen Aunden, 5 der berf., 
Stüd c 

Butter, Medaoiw 
Hill Eream., 


Fould's Macaroni New Gent. Mehl, 
od. Spagbetti, p 5 4 »86bl. 
3 Balete 5 c d 

Jello, töftliches 
Deiiert, afft. lad, 
— Palete 


Eeiden-Boplin, * 36 Zoll 
breit, fein und glänzend, 
feit und kleidſam, für 
Frübiabr- u. Sommerllei- 
der, alle Echattirungen, 
$ı1. Wert, fpes., 

Yard 


„View Finders“ 
Bild von 2% 


= /2 


ger, 5X7; Duß., 53; 

4x5; Dubend 

‚Kugellager Roll-Schnhe — 
nidelplattirt, Erxrtenfion-Sors 
te, forgen da3 Paar 

für mur 





Rub NoMvre Car: 
bo Naphtha Laun— 
dryſeiſe (ein ſchönes 
Puppenhaus frei, — 
* Stücke 


ar. friſch, 
6d 


0 Mnle Team 
Boraxpulver, 

Bid. Kater... LOC | 
Argo, die nene 


Kormtärte Fe initer Wisconfin 


Ximburgerläfe, 
Bfd. zu 16c 
„I will” Senf-Sar- 


dinen, fein- 10c 


Tegpenlofe 
O 


————— gan 3. 


Vierter 
Floor 

Short 2 
Lamm, Bi 

Deal, Short Lens, 
bon ausgelucdht. Küls 
bern, per 
Pd 

Hühner, friih ne 
fhladtete 181 
Hennen, Bi. 3C 
ar \ Pot Roaſt Beef, 
Rindszungen, füh- | bon Native Chuds, 
gepöfelt, Pd. 16€ 
P und 


* « 
Fleifhwaaren —— 
BParfiduiter, Hein, 
10 ah jung, 7 bis | 
0 »fd,, | 

per Pfd.... 136e 
2amm, Borber- 
biertel, v. autögef. 
jung, Lämmern, 7 
bis 10 B®Bf., 

per Bid 


Sniders reine To- 
mato Gatjup, 4 SL 
an 1 fi, 2 
—— 
— „‚einiseh. 
Sorn lales, 

Palet zu Ic 
„eval friſchgeröſt. 
Kaffee, 

ee... 

Alte uni. 50c neuen 


geräud. 
Edint., P.... 


cur. 
4—6 Bi, 

Bid 

Alasla _, 
Lachs, Büdie.. 


Zeeforten, Kötelbering, 


Pd 


Th 
r 


En \ AL a Dig 
en x nn * en 8 


— RG 
- 


ſchink“ geweſen; jo fieht man fie au 
oft auf den hübjchen Kalenderbildern, 
den als feine Minaturen ausgeführten 
londiehaftlihen Monatsbildern. Daß 
vollends die alten Germanen fi) das 


halb der Hausbequemlichkeit auch in 
der Tracht, daß fie befehlen, jtatt zu= 
zugreifen. 
„Jagum“ oder „Jagulum”, von dem 
Tacitus fpricht, das Wams, über bie 
Scäultern und Arme, wie noch heute 
die Gebirgsbayern ihre Joppe, wenn 
: jie in der Wirtfchaft fien. 
; _ Dann bat die Sehnjucht nad dem 
ı Feinen eingegeiffen. rt ben Römer: 
| provingen Germania am Rhein, da 
tragen % Damen der römijchen Difi- 
ziere u. Beamten den hängenden Rod, 
die Tunifa. Und dem haben unfere 
Urmütter nicht miderftanden. Die 
VBornehmeren voran, werben fie Ue- 
berläuferinnen zu der Römerfitie und 
beginnen fich von den Männern in ber 
Tracht zu fcheiden. Und bald fam die 
Gewalt der Kirche nech hinzu, die die 
orientalifche und füdeuropäifche Tracht 
gewöhnt war, auch in ihrem Eigen 
gebrauch, und nach befannter Piycho- 
Iogie das Gemwohntere für das Anftän- 
digere hielt. Die Kire hat, mohin 
ihr Einfluß reichte, dem weiblichen 


wie Die darjtellenden | 
Quellen. Das Beinkleiv war ein | 
Scupkleid, fein unerläßliches Klei 
dungsftüd der ältefien Vorzeit. Und 
fo vereinfacht fich auch das vorhin er- 
wähnte Abſchwenken der jüdeuropäi- 
Ichen Arier zur Hofenlofigkeit der | 
Mittelmeerfultur, in die fie dort hin- 
einfamen. | 

Das gilt nun alles auch von den | 
Frauen. Bon den Germaninnen jagt 
e3 der jedes Wort abwägende Tacitus: 
fie tragen das Gleiche wie die Män- 
ner. Alfo auch bei ihnen verpollftän- 
digt das Beinkleid die Tradt. Ein 
anliegendes, fnappes, nicht baufchiges. 
Diefe Angaben werden noch bejtätigt 
dur) eine meibliche Relieffigur in 
Mainz, die in Germanien jelbit, am 
Mittelrhein, gefunden und dort aud) 
entitanden ilt; alfo nicht in Rom, mo 
die Bildhauer ihren recht vagen fon 
ventionellen Borftellungen im Buntte 
der Barbarenvölter folgten. Zu diejer 
prinzipiellen Gleichheit der germani- 
Then Tracht gibt dann Tacitus als 
Unterfhied an: nur verwenden bie 
Frauen häufiger Leinen (anjtatt Leber, 
Velz und grobem Wollftoff) und ha— 
ben die Arme bloß, ebenfo ijt ver 
obere Teil der Bruft offen. Alfo im 
meiteren Umfang der Hals. 

Durch falſch entworfene Koftüm- 
modelle muß man fich nicht irre ma= 
en laffen. Auch nicht durch viel zu 
hod hinauf datirte vereinzelte Funde. 
Die gewohnte Sorgfalt, womit Taci- 
tu3 auch hier berichtet, erhellt unab- 
bängig,pon ihm u. a.. aus der Tatjache, 
daß nach überliefertem volksrechtlich 
germanifchem Geje der Mann, ber 
öffentlich in Weiberweife ging, fein 

errenrecht verlor. Das bezieht fich 
nicht auf einen Weiberrod, Jondern auf 
die erwähnte Entblößung ober herum. 


Die germanifche N heffie ift im 
eminenten Sinn eine jhaffige. 


ben. Aus dem Mittelalter ergeben fi 
die zahlreichen Belege dafür. 

Iroß den Römern waren die ger: 
manifhen Männer — merfwürdiger- 
weife, möchte man faft jagen —- bei 
ihrer Tracht geblieben. Und dann ha- 
ben, furz bevor e& mit Rom zu Ende 
ging, die männlichen Römer von den 
Germanen, die im Römerreiche bis in 
die höchften Stellen das Heer und die 
Verwaltung füllten, das Beinkleid an- 
genommen. 3 zeigte den forjcheren 


Die beite 


Frühjahrs: 
Medizin 


v 
-L \ ur 


ge a 


Poſitive Erfparnifie an Damen: und Mädchen-Kleidern u. Ausstattungen 


G8 find noch viele andere wirklich große Bargains in diefer Abteilung erhältlich. Die Auswahl ift eine großartige in Hacons und Stoffen, weldhe pofitiv gut find, 

BWaifts für Damen, in zwölf verihiedenen feinen Ent- 
Einige 
haben Frills, andere mit einer Auswahl von belichten Mu- 
ftern beftidt, alle mit außgeichnittenem Hals und %4 Ian- 
Wirflih eine große Auswahl von yrädı- 


98 


Ceidene Meſſaline Unterröde für Damen, aus guter 
Qualität und gut gemacht, mit breiter‘ Flounce, Nccors 


BR weite Lawn und Voile Waifts für Damen — 
BF nett mit Epigen und Frilld bejegt — ausgejchnittener 


Chinef. Seide Shirtwaiits für Damen, mit Matrpjen 


352.48 


Waichkleider für Kinder, aus beitem Gingham, Chambray und Per- 98c 


Kinderfleider, nett gemacht, mit Stiderei und Spiten bejesst, Tuth Hals —- 


bc 


I8c 


Damen : Sandigune | Modiihe Kleiderftoffe — zu 


Eier, feine, große, 


Feine ze. fühe 

ng., De... 23c 
Ananas, — un 
et, ©... 1230 


Hegel Frankfurt. 
Rürithen, 8:30 biß 


103c 
Swift? Preminm 


32c 


Feine, mag. Tugar 
Picnic<chinien, 


Glover Xeaf zei. 


Feinft. home made 


Allenfall3 hängen fie das | 


Bernkleid den Makel der Unfitte gege=' 


‚Gef 


um 10 Uhr Abends. 


Der Laden ift am Samstag offen bis 


Garnirte Hüte 


Biweiter Floor, 


Für den Tekten unieres Jahr: 

x s estags⸗ 
kaufs offeriren wir das eleganteſte ae. 
ment von garnirten Güten, ohne Rüdficht 
auf deren frühere Verfanfspreife — nun 

ben neuciten Modellen, foldhen wie Ban 
deaux Hüten mit pradı ollen Blumen el 
gante Matrofenhüte mit Fit: An 
tigen und fo weiter — 
alle zu nur Ri “ 


Zweiter Floor 


522.50 Frühjahr⸗Suits zu $14,98 


Frühjahr Suits für Damen und junge Damen — aus reinwollenen Serges, 


Eponge und Crepe Poplins, prachtvoll beſetzt — eingeſchloſſen in dieſe Partie ſind 
alle unſere Suits, die früher bis zu 522.50 verkauft wurden — dies iſt unzweifel⸗ 
haft der größte Kleidungsſtück-BVargain der Saiſon. Die Werte find fo groß und 
die Facons iind jo gut und die Terlanfs- 
preife find fo aunferordentlich niedrige — 
ipeziell für nur 


514.98 ®@ 


en» 


Frühjahr -» Mäntel für Damen und Mifles — in reinwolle- 


nen Milchungen, Veau de Cygne-Futter, ſchwarz, 
Navy und Tango, ſpeziell für 


Reinſeidene Kleider für Damen und Miſſes — Crepe de 
Chines und Meſſaline — hübſch beſetzt; wert bis 
zu $15.00; die Auswahl zu 


Konfirmationg -» Kleider für Mädden 
KRonfirmationd - Kleider für Kinder — practvoll befest — 


Waiſt und Skirt mit Spigen u. Stiderei verjehen, 
Bandſchleife, Größen E bis 14, zu......... a 


Frühjahr:Goats für Mädchen u.Babies 


$8.95 


95 


55.00 


Frühjahr Mäntel für Mädchen und Babies — in reinwoll, 
Cerge3 und Gaberdinds, mit Kragen und Manjchetten bejebt; 


— — — — — 


Haupifloor. 


Yard 


befikt zwei 


83 
250 


mit Holzſtück, 
morgen 


Weit berühmter Song 


Reftorer, bält den Vogel 
dad Balet 9 


im @ingen, 


Drognen und 
Toiletteartitel 


Hanptiloor. 
r5e Pomp eian 51 Bee, Iron 


Mafafge Bine— 
Be... #3C 48c 
35c Zahn- 
sten = 12c 
50e Java Nice 
Face 
Bomwder..... 19c 
5 Hinds Hon 
andAlmond 
Cream 29c 
Sortirte Toilette 
feife, per 2% 


Stüd 


25c Jetum Stro 
butfarbe, alle Far- 


ben; — 15c 


WE: rn 
25 Betermans 


Liquid ı, 156 


Powder, .. 
$1 Savoy Haar: 


Stärlung SQ c 


mittel. ....+- | 
50€ Lemted Ma- | 
— opfen, | 
$1 Horlid3 mal- A vien, 28c) 


ted Mit, ge | 
J 50€ Ganth- 
N <or, für 29 


50€ Sal: 

a 40e MerdsBoric 
31 Duffys Malz⸗ 16c) 
Whisley, 69c . sten, 


son. = 
rt „8 


dunkler Grund mit 89c 


ChiffonBoile, 40 Zoll Lreit, heller oder dunkler Grund, wie Bencil ne- 
ftreift, NRofeninofpen- oder Blumten-Eifelte — 50 verfhiedene Mus 
fter zur Auswahl, Yard 19e, 25€ und 


Für Sport anferhalb 
Vierter Floor 
Nr. 2A Bor Gamera, beiii 
und nimmt ein 
xAM Gröfe, zu. 
Nr. 1 Brownie zu $1.00. 
Rote, weihe und blaue Teve- 

foping Tubes, 10 für 
Bulcan Troden-PBlatten, friiches La: 


St. Andreasberger Kanariendögel | 5 I 1a 


Echte Rollers, in vollem 
Gelang, $5 Wert, zu 

Weit Magneiia Bogelkied, Zuiammen- 
fegung don Holzkohle, 
und Stied,-per PBaleh 

Bogelkäfig-Halen, 
10 Zoll lang, au 


Grone Sepinihalen, 


‚Corona Royal hochfjeine import. Zigarren 
in der 10c After Dinner Größe, 
Kite don 50 3 

Honeit Trader Long ' iller Zigarren, Ha- 
bana und Broad Leaf, $1.75 
wert, 
Loredano Zigarren, Glubgröße, 

$1.24 Kilte von 25 

Lilian Ruflel, Kifte von 50.......... 51.35 
2a Preferencia Opera, Site von 50..$1.65 


| Sinsbauern — marfiren e3 außer | Römer, und einzelne ihrer Befehls- | bie num gerade die gejellfchaftlichen 


' ‘haber hatten es längft getragen. Bon | 


da aus ift das Beinkleid die europäi- | 


Ihe Kulturtracht geworden, 
ſeitdem die Welt erobert hat. 

Die Tunika dagegen war durch die 
Modemirkung von den oberen Schich- 
ten zu den unteren gelangt und dburd) 
den erwähnten firchlichen Drud die 
giltige Frauentracht geworden. Nur 
fann man mit dem Rod nicht jo gut 
wie mit dem Beinfleid, Küchentöpfe, 
Melfeimer, Körbe, Futtertröge zwi: 
chen den Knien halten. Wer die Hofe 
vorher gewöhnt ift, fchäbt fie aus ei- 
ner Anzahl von Gründen, auch gefund- 
heitlichen, die bei den dienenden Klaf- 
fen mefentlich find, die id nicht ſcho⸗ 
nen können, und wo Obẽerkleid und 
Mäntel der Damen wegfallen. Das 
hat, neben dem Tunika-Rock des gu— 
ten Anzugs, als grobe Arbeitstracht 
noch die Hoſe gefriſtet, ohne einen Rock 
darüber. Bis heute trifft man das 
bei Senninnen und ſonſtiger derb— 
ſchaffender Weiblichkeit in den alt— 
bajowariſchen Gegenden, ferner in Ge— 
genden alter langobardiſcher und bur— 
gundiſcher, auch alemanniſcher Zuwan— 
derung, im Teſſin und Wallis. Die 
Frauen von Champéry im Wallis 
ſind die urſprünglichſten, die blaue 
Leinenhoſe iſt noch ſchlechtweg ihre 
Volkstracht. 

Anderſeits bringen Berufe, die keine 
ſo alten ſind, die Hoſe wieder auf, 
weil ſie mehr Bewegungsfreiheit gibt, 
beſſer ſchützt, quch weniger in, Ge— 
fahren bringt, wie unter Umſtänden, z. 
B. zwiſchen Maſchinen, der Rock. 
Frauen in den Bergwerken, hochge- 


ſtiefelte Krabbenfiſcherinnen; und ſo 


läßt ſich noch manches zuſammen— 
ſuchen. Bisher fehlt aber noch immer 
als Einfluß der Sport, wenigftens in 
feiner .afuten Mobernität, nebft der 
Manderluft der weiblichen Jugend, die 
fih nun auch, als früher ganz unbe- 
fammt, dazu gefellt._ Hier wird bor 
allem’ das Laftende um die. Knie emp 
Sefeteit mit * ie je 

m igen firen: Gliebern, 


die ji ı 


I 
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Oild Sunny 
Brof, 
in Bond, 
alt, 
deroof 
bolle 
Quart2.... 

DuUd Kentucky 
Bourbon, 
Proof, 
Preis $3.50, — 
& a Ilone 


balbe 
Gallone. 


Ichädigungen und tödlichen Erfältun- 


dann bald 


„Belted“, wert aufwärts bis zu 55.95 — 
ſpeziell die Auswahl zu nur 


niedrigen Preiſen 


Seide Sublime — ein ſeide, und wollegemiſchter Stoff, weiche Chamois 
Apvretur, 44 Zoll breit, in all den neueſten franzöſiſchen 
Cchattirungen, Yard 

Bedrudte Charmenie Seide, 44 Zoll breit, 
netten Rofeninofpen-Muftern, $1.39 Wert, 


Banity Gajes 


Me 48c Vanity Taſes, dauvifloor 
Eilber- und bergoldeter 
Finith, mit 2 Geldbehäls- 
tem verjehen, groben (ik 


Seiden-Bongee, 27 Roll 

breit, ein feiner feiden- 
appretirter Stoff, 'vün- 
fhenswert fir Sommer 
vutinglleider, — in 35 
Schattirungen, 


+ 


Spiegel und Puderquafte Re 
— morgen für Anl u R 
II 

A 

> 


El 
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35c 


u 
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Vierter Floor 


52.98 


die große bieredige und lange 
Facon, oridirte Eilber Ausfüh- 
zung, ausgeitattet mit 3 Geld- 
bebältern, Epiegel, Buderpuff 
und ledernem Karten— 

Etui, zu 


Que 31.95 nnd $1.69 
Neufilber Vanity Cafes, 
neues, dünnes Miodell, 
blant polirt oder franz. 
grauer Finifh, mit 2 
GSelbepältern, Spiegel u. 
Kartentäſchchen. Taſchen 
die im Ausſehen u. der 
Haltbarkeit fo gut find 
wie Sterling» 
filber 


Vogel » Kied, Ivfe — 
Miet Pfund 


Magnefia 10c 
nidelplattirt, 


Lackirter Vogelkäfig — 
aſſortirte Farben, voll— 


Gute Zigarren für Sonntag 


Gentraf Union, Tip Top, Workuan, Ploio 
—— und Stag, 5c PBalete, 
Bulf_Dog, Belvet, Sun Cured und 
Hand Made, 10c Bühl... 4 für... Le 
Cigar Clippings, Seed u. Havana, 
a Baal s au 
i autabaf, 50c Plug, 
ber Pfund....... ; ———— ........... — 
Cremo, Kiſte von 50.....X.CCMAGA $1.55 
Tom Keene, Kiite bon 50 


Gandies und Bäreriwanren—4. Floor, 


NRufiian Fruit Gara- Frifchgeröftete echte 
mels, in ajflort. las fpanifche. gefalzene Pea- 
bor3, reg. Er u : er 

Pfd 


$1.25 


D 


Feine Lilörc—4. Floor 

Galifornia 3 
Ctar Brandt od. 
Doppellümmel— 
Flaſche 


bottled 
658. 
ober Uns 
Whislehy, 


Veach Stones, Lemon 
Drops od. Moß 
Squares, Bid 
— Cho — Pineapple 
Herzen, feinſte, 
Er ni 25c 

Gream #Filberts oder 
Butter Cream Corn, 


19c Corte, 15c 


net | Pd 
Bier, jvesiell, Home made Nifter 
feinfte 


per Kifte von 2 u 
Dvd. valität, — 
wen. 1.00 Pfd 


Home made Streuzel 
Kalfeeluchen, — feinite 
Qualität, von 83 
9 Bis 11 Bcc. c 

Sweet Soda, Cith 
Soda, Geneva Flakes, 
—— od. Graham 
Grader3, 10c 
Balete, 3 für..... 17c 
Home made Pound 
Cafe, in Nuß, Korinth., 
marmorirh od.- 
einfach, Pid 


Holland Br» 
ce Gin, regul. 
Preis $1.50 — 


in. 1.00 


Gallone. 


Atlas Brew’g 
Eo.3 Maanet 


100 
regulär, 


$2.65; 


1.35 


Dir ri ä = 


| gezeigt werben; unter dem fehr fuß- 
Schichten erfaffen, noch fehlen, jo | freien Rod fchauen fie eine Weile mit 
regen fich dafür auch bei ihnen aus | ihren weißen Zaden und Spiten 
anderen Gründen Wünfche der Yrau= | Gandbreit heraus, 
enwelt nach der verlorenen Hofe. Darauf wurden fie wieder kürzer, 
KHeimlich fchleicht fie fich mieder ein. aus dünnften Stoffen hergeflellt, wähs 
Doc das erjpart ihr nicht den Kon= rend die Röde in den Jahrzehnten nad) 
flitt mit der Anftößigkeit alles dejfen, | dem Empire fi” mehrten und ges 
mas fein Herfommen if. E3_ gibt  meinfam fchwerer wurden. Aber im 
eben nicht3 Nelativeres als das Schid=- fetten Menjchenalter hat fi) das ums 
jalagebiet, und man muß fich immer gefehrt. "Die verbedte Hofe, auch in 
Har fein, daß die nachträgliche Ver- der „Lombinirten“ Yorm, ward ftoffs 
nunft, wie fie urteilt, da gänzlich un= ficher, wärmer, gefchloffener, in ges 
zuftändig ift. Zuerft, al® man am ypiffer Art fchon felbitändiger, die 
Ausgang des 16. Jahrhundert die Zahl ver Röde darüber nahm ab, unter 
Sohlen, zuylinderartig ausgejpannten mftänden begnügte man fich mit eis 
Röde trug, griffen mande Frauen, nem. Der Rod nähert fich fichtlich dee 
wegen empfundener Unzuträglichteiten, Abgabe feiner Zmwederfüllung. Seine 
zu dem Mittel, verborgene Hofen bars Wichtigkeit verflüchtet fich zu der be3 
unter zu tragen. Aber die Wachlam- zraditionellen Ueberrods, der jchon 
feit der Sittlichfeitshüter Tpürte das Heute nicht mehr, wenn die Gelegenheit 
alsbald Heraus und ereiferte Ti) «3 rechtfertigt, unerläßlich ift. 
ſchrecklich. In Deutſchland machte Damit erfaſſen wir den Verlauf der 
ſich ein Geiſtlicher, namens Ellinger, koffümgeſchichtlichen Linie, die im Zus 
zum literariſchen Fühter der Ent- fahmenwirken mit eils prattiſchen, 
rüſtung. Die Frauen mußten es iwie> | jeig gefinnungsmäßigen Antrieben 
det aufgeben. Aehnlich wiederholt ih pfehbar dazu führen wird, ſich noch 
ber Vorgang im 18. Jahrhundert, zut Qusgebehnter, ala es fon jet "ges 
Pompabourzeit, in der Yera der ge- {chieht, vom Rod zu emangipiren, 
waltigen Paniers. Die Dümden mit Ynalog Haben fich die hübfeheren faurs 
den Iuftigen Reifröden, die dem lies | garen Arten der männlichen Shorte 
benswürdigen Kavalieren und Abbe feidung Berechtigung erziwungen, bie 
jo gerne das Vergnügen zeigten, womit früher ausgefhloffen maren. Die 
fie fi) von ihnen jehaufeln ließen, Folge jener meiblichen Neuerungen, 
iaren empört, wenn boneinzelmen bra= | die ja ein getwiffes Tempo von felber 
ven Frauen befannt ward, daß fie peibehalten werden, wird aber nicht ein 
Unterbeintleiver anzögen. Das Wort peflommenes Gefühl unter den Ges 
äweibeutig ivar flugs bei ber Hand. schfechtern fein, fondern ein neutraleres. 
Wieder kam die überaus leichte und Her Unterfchied ift dann nicht mehr fo 
getvagte Directoirefleivung in den Fall art betont, was auch den erniteren 
eines. etwaigen Erjages für den bon Gedantengängen, der nun einmal im 
ihr verpönten Unterrod. Man machte Zunehmen begriffenen Qerjelbitändis 
Verſuche mit fleifhfarbenen Trikot. gung der Frauen entfpricht. 
—* an —* —8 IDEE 
ernder als ihre Weglaſſung. r PEN 
2 —2 — — Immer ordentlich — Gläubiger: 


nach den maſſenhaften Geſundheits— a 
z irge —* Ach, Herr Student, ich wollt’ Sie doch 


ſchön bitlen, mir mein Geld zu geben! 
— Student: Wie heißen Sie denn? — 
Gläubiger: Xaver. — Stubent: Darm 
bebaure, dak Sie no nicht dran find, 
bei mir geht’3 nach dem Alphabet. 


gen, die der Modetroß diefer Kleidung . 
gegen die Witterung herbeiführte, hat 
da3 Empire dann endlich die lnter- 
beintleider fiegreich durchgejegt. Und 
— mußten fie au) mobif 





